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Diö Wahrheit über Inzmu.
In der Phantasie der Europäer liegt das meteor¬

gleich zur Weltmacht emporgestiegene Japan wie eine
Trauminscl im fernen Ozean . Seine heroische Ge¬
schichte, seiir Erwachen zur Kultur des Westens, seine
Kunst und seine schönen puppenhaften Frauen haben
es mit einem lockenden Schimmer erotischer Romantik
umgeben. Nach L a f e a d i o H e a r n gibt es kein
herrlicheres Land und kein beseelteres Volk in der Welt
als Japan und die Japaner . Jetzt , nachdem die Welt-
Ausstellung in Tokio für das Jahr 1912 amtlich ange¬
kündigt ist, erwägen gewiß in allen Kulturländern
Lausende die Möglichkeit, das Wunderland im fernen
Osten kennen zu lernen . In ihrer Phantasie glänzt
der schneegekrönte Fnsijama , aus tausend Abbildungen
bekannt, reiten schwertumgürtete Samurai aus alten
Ritterburgen , singen niedliche Geishas ihre Liedchen
zum Klang der Samisen . — Pier re Lmtti  und
andere haben dafür gesorgt, das ganze Sonnenreich
und seine Bewohner als eine Art Baukastcnschöpfung
darzustellen. Auf jeden Fremden wartet gewissermaßen
schon ein Fräulein Chrysanthemum oder ein Fräulein
Pslaumenblüte , um ihn in das genußfrohe Jnselreich
einzuführen.

Wie ganz anders ist das wahre Japan, . oas
Japan von heute,  mit seiner schweren Kriegs¬
steuer und seiner furchtbaren Armut , seiner Kinder¬
arbeit - und seinen Hungerlöhnen , die Tausende , und
Abertausende ails absoluter Existenzunmöglichkeit
Hinaustreiben nach Korea, Formosa , Amerika. Japan,
das seine Weltausstellung ankündigt , um in den euro¬
päischen Staaten Vertrauen und Geld zu finden,
kämpft daheim einen brutalen Kampf um Brot und
Pfennige , und jeder Pfennig hat für den Gewerbe¬
treibenden beinahe den Wert eines Fünfmarkstückes.
Längst ist der Siegestanmel , der dein Kriege mit Ruß¬
land folgte, vorbei, und Japan ächzt nur noch unter der
Last der finanziellen Erschöpfung — eine Last, die bis
in dem entferntesten Torfwinkel gefühlt wird. In
Liaka und anderen Fabrikstädten sieht man nicht mehr
jene tausende bunt gekleideter, glücklicher Kinder in
den Straßen , sie sitzen alle in den Fabriken und opfern
ibr junges Leben für ein paar Pfennige Taglohn . Di?
Transformation aus dem alten Feudalstaat in ein
modernes Industrieland ist zu schnell vor sich gegangen.
Altes und Neues platzt feindlich aufeinander und
bringt eine allgemeine Unrast hervor . Die nerven-
loien Japaner , die selbst dem Tode gegenüber Gleich¬
gültigkeit bewahrten , sind in der neuen Umgebung
plötzlich und heftig von der allgemeinen Kulturkrank¬
heit. der Nervosität , ergriffen worden.

Der Tourist , der in einem europäischen Hotel
wohnt und sich in dem menschlichen Blumengarten des

Joshiwara vergnügt , merkt nichts von der furchtbaren
Armut , die das Land ergriffen bat . In Tokio gibt es
heutzutage große Stadtviertel , in welchen ein so furcht¬
bares Elend herrscht, wie es in keiner europäischen oder
amerikanischen Großstadt zu finden ist. Das Shitoga-
Ouartier Tokios mit seinem Hunger , seinem
Schmerz und seiner tiefsten menschlichen, Degradation
steht noch um manche Stufe tiefer als die Alleys von
London, die Höhlen des übervölkerten östlichen New
Bork oder die Moskauer Keller mit den „unbekannten
Menschen" Gorkis . Ernährungsmöglichkeit ist beinahe
ausgeschlossen. Wenn nian in London Leute sieht, die
weggeworfcne Zigarrenstummel sorgfältig sammeln , so
kann nian in Tokio bemerken, daß sogar die abge¬
brannten Streichhölzer ausgenommen werden. Un¬
glaublich ist es und Übelbesinden erregt schon die Aus¬
zählung alles dessen, was von der Armee der Enterbten
gegessen wird . Nichts geht verloren . Die Einge¬
weide von Haifischen sind zu einem Leckerbissen, ge¬
worden, Verdorbene Früchte , übelriechendep Gemüseab-
fall, sauergewordener Reis , ranziger Talg — alles
wandert in die billigen Restaurationen und wird ver¬
braucht. Selbst um hier zu speisen, bedarf man des
Geldes , und daS Land ist überschwemmt von vielen
kaufenden aus dem Kriege heimgckehrter Tapferer , die
keine Arbeit wieder gefunden haben.

Zur Illustration dieser Verhältnisse veröffentlicht
.Walter I . Kingsbeg  in „The World » Work " die
Geschichte eines dieser Krieger . Takt , Zenzaburo war
unter den Jinrikischa -Leuten von Tokio der erste, der
seinen zweirädrigen Karren im Stich ließ und zu den
Waffen eilte . Sein Verdienst bezifferte sich dainals auf
eiii bis zwei Mark pro Tag , übergenug zum Leben.
Nach 16 Monaten kehrte Takt , die Kriegsmedaille aus
der Brust , in die Heimat zurück. Und hier beginnt sein
Elend . In die Reihe seiner früheren Kollegen konnte
er aus zwei Gründen nicht zurückkehren, ihm fehlten
die 100 Mark zum Ankauf eines neuen Wagens , und
hätte er sie auch besessen, wenig hätte es genützt, denn
die . neue orkanartig über das Land hinfegende Zeit
hatte auch hier aufgeräumt . Den 60 000 Karren , die in
Tokio die Droschke vertreten , war durch Straßen¬
bahnen und wirkliche Droschken eine mörderische
Konkurrenz erwachsen. Taki gehörte zu der alten
Schule, hatte weiter nichts gelernt , als vor dem
Jinrikischa zu laufen , und in der ganzen Weltstadt , die
60 000 Häuser und 2 Millionen Seelen zählt , schien
für ihn kein Platz mehr zu sein. Von alten Freunden
sammelte er ein Vermögen von zusammen fünf Mark.
Damit gründete er ein Restaurant und nannte es
„Heim der ehrenvollen zehntausend Helden". Für zwei
Pfennig konnte man hier eine Schüssel Sashinn oder
Fischeingeweide, ein Näpfchen Bohnensuppe und ein
Glas Saki erhalten . Die das Land überschwemmender
„zehntausend ehrenvollen Helden" besuchten zwar den
Kriegskameraden , hatten aber kein Geld und binnen
kurzem wcmöerte das ganze Restaurant zum Pfand¬
leiher.

In Tokio kann man ungefähr alles versetzen, was
den Wert eines Pfennigs übersteigt . Takt trieb sich
bald als ein schmutziger Kuli in den Straßen umher,
wie die anderen Helden, und lernte jetzt erst das ganze
Elend kennen, von dem sein Volk ergriffen worden ist.
Auch die schmutzigen Restaurantabfülle sind dem ein¬
zelnen nicht mehr erreichbar . Gesellschaften haben sich
gebildet, die den gesamten Abfall mit Wagen abholen,
um ihn mit Verdienst wieder zu verkaufen . Tausende
von Familen mieten an jedem Abend eine aus Lumpen
zusammengenähte Schlafdecke um den vierten Teil
eines Pfennigs , denn die eigene ist längst ins Pfand¬
haus qewandert . Taki und die anderen Helden konnten
sich auch diesen Luxus nicht erlauben und schliefen in
den Schuppen auf Reiganjima , einer Insel int Suinida-
Flutz, wo die Heimlosen Unterschlupf suchen und sich
gegenseitig mit ihren Körpern erwärmen . Eines
Tages warf Taki sich unter das Gefährt eines Edel-
Mannes . Man trug ihn in einen kleinen Laden , wo
er starb. In der Hand hielt er einen kleinen Zettel
mit folgenden Worten : „Ehrenvolle Landsleute , ich
habe mein Leben dem Daterlande geopfert , der Himmel
segne unseren Kaiser ."

In den letzten heldenhaften Worten Takis spricht
der Geist des ganzen japanischen Volkes. Trotz aller
Leiden, welche die Krisis nach dern . Kriegs herauf-
beschworen hat . ist das Volk loyal geblieben. Bis 1912
müssen noch vier Jahre verfließen . Wird Japan die
Krisis bis dahin überwunden haben, oder wird Tokio,
die jüngste Weltausstellungsstadt , dem Besucher ein
Volkstum zeigen, das von seiner einstigen heroischen
Höbe hinabgestiegen ist zum Niveau des chinesischen
Kuli ? ! W . B.  ^

Der kltthoMche Pfarrer Grandingrr
gegen üas Zentrum.

Vor einer großen liberalen Volksversammlung»
deren Teilnehmer nicht nur aus allen Teilen des
Ger -nerAheimer Lau dtag swah lkreises, sondern auch aus
anderen Gegenden der bayerischen Pfalz Herbeigeströmt
waren , nahm am Sonntag in Germersheim  der
bekannte katholische Pfarrer Grandinger , Abgeordneter
in der zweiten bayrischen Kammer, eine gründliche Ab¬
rechnung mit dem Zentrum vor . „Wert der politischen
Wahrheit " oder „Das geistliche Kleid rat politischen
Kampfe" bezeichncte er als Thema seiner Rede. Z u -
n n ch st wies der N e ö n e r die Phrase  z n x it ck.
die oft an geweihter Stätte erschalle und daher als ein
„Evangelium " geglaubt werde, daß nämlich die Libe¬
raler ! Kirch cm feinde  seien . Dann definierte er
die Begriffe „Religion " und „Politik"  und wies
nach, daß sie im landläufigen Sinne n i cht s mit¬
einander jit tun ha Ben,  daß man ein guter
katholischer Christ und Seelsorger und zugleich liberal
sein könne. Dabei berief er sich auf Christus , der kein
„König der Juden " sein wollte, sondern befahl , alle
Menschen zu lieben und zu achten. Demgemäß habe

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

jm  Dienste des §Wgelrade§.
Von G. W. Zimmerli.

VII . Beim Rangieren.
,,Was für wunderliche Arin-bewegungen macht jener

Mann dort vorne ?" fragte ich meinen Begleiter , a !S
wir über die Gleisfelder eines großen Rangierhahnhofs
schritten. „Er fuhrt die Armsignale zum Rangieren
i.us ", sagte er mir. „Die Entfernung von ihm zum
Lokomotivführer ist zu groß und der Lärm, den das
Rangieren verursacht, zu stark, als daß die Signale
des Horns und der Mnndpfcife ihn erreichen könnten.
Leben Sie acht, jetzt bewogt der Mann — es ist der
Schirrmeister , der das Rangiergefchäst leitet — den Arm
senkrecht von oben nach unten . Damit deutet er dem
Lokomotivführer an , daß dieser die Wagen vorzuzichen
habe. Eine wagrechte Armbewegung bedeutet für ihn,
daß er rückwärts zu fahren hat , oder, wie wir sagen, daß
er die Wagen zurückdrückensoll. Zwei wagerechte Arm-
bervögungen, der ein« rasche senkrechte folgt, heißt „Ab¬
stößen" der Wagen und eine langsame Kreisbewegung
des Armes bedeutet „Halt !" Bei Nacht werden dieselben
Signalbewegungen durch die Handlaterne bewirkt. Die
Pfcisensignalc werden in derselben Reihenfolge folgen¬
dermaßen abgegeben: ein langer Ton , zwei lange Töne,
zwei lange und ein kurzer Ton , drei kurze rasche Töne !"

Wir befanden uns mitten in dem Schienen- und
Wcichengcwiirr eines großen Rangierbahnhofs . Etwa
dreihundert Meter entfernt war der Ablaufberg , wie er
jetzt aus allen größeren Bahnhöfen zu finden ist. Der
Bahnkörper erhöht sich dort ungefähr auf zwei Meter.

Die sttan gi erlvkomotire führte soeben einen langen Zug
hinauf , um kurz darauf Wagen hinter Wagen in die
verschiedensten Gleise ablaufen zu lassen. Mit starkem
Schwung gleiten die schweren Wagen den Berg herunter,
am Signalhaus vorbei und ^eder Wagen erhält dort , wo
er in das für ihn bestimmte Gleis emlüuft , den ersten
Bremsschuh. Dieser wird etwa zehn Meter vor der
Weiche aufgelegt , das Rad saßt ihn und drückt ihn weiter,
bis er, da er nur eine einseitige Führung hat, an der
Weiche selbst zur Seite fliegt. Der Schwung der Wagen
wird dadurch gehemmt, ist aber immerhin noch so groß,
daß die Wagen einige hundert Meter weit^rlaufen.
Unten auf den Gleisen werden sie von den Rangierern
aufgefangen . Ein Rangierer hat zwei bis drei Gleise zu
bedienen. Er rennt dem Wagen entgegen und gibt ihm
in richtiger Entfernung von dem zu seinem Halt be¬
stimmten Ort den letzten Bremsschuh. Dann gleitet der
Wagen langsam bis zu jener Stelle . Ost kurz vor dem
he ran sah reu den Wagen sieht man die Rangierer sich über
die Gleise beugen, um die Bremsschuhe anfzulegen oder
zu verändern . Andere sangen die Wagen mit Brems-
knüppeln aus, welche zwischen dem Rad und dem Unter¬
gestell eingeklemmt werden . Laufen mehr als sechs
Achsen zu gleicher Zeit ab, so muß die vorderste Wagen¬
bremse von einem Bremser bedient werden, weil die
Wucht der Wagen für einen Hemmschuh zu groß würde.
Wagen, in denen sich Personen befinden, Wagen, die
durch Steifkuppelung oder durch die Ladung verbunden
sind, Wagen, die mit Vieh, Fahrzeugen , leicht zerbrech¬
lichen oder explosiven Gegenständen beladen sind und
mit Säure gefüllte Kesselwagen müssen mit besonderer
Vorsicht bewegt und dürfen dem Anprall abgestoßener
oder ablaufcnder Wagen nicht ansgesetzt werden. Sie
tragen meist die Aufschrift: „Vorsichtig rangieren !" Bahn¬
postwagen, Speise- und Schlafwagen sind durch grüne
Flaggen an beiden Langseiien, die mit explosiven Gegen¬

ständen beladenen Wagen durch schwarze Flaggen mit
weißem P gekennzeichnet. Beim Ablassen der Vieh¬
wagen zeigt sich ein gelbes Signal . Wo die Wagen ab»
laufen und wo sie ankommen, turnen die Kuppler ge¬
wandt zwischen die Puffer , mit die erste Kuppelung zur
rechten Zeit einzuhaken, bevor der Wagen durch den
Anprall zurückspringt.

Ein fast sinnverwirrendes Leben und Treiben herrscht
für den Neuling auf einem solchen Rangierbahnhof,
tiberall sieht man bewegte Wagen oder Gruppen von
Wagen, Signalgeben und -empfangen, Männer , die den
Wagen entgegenrennen , mit ihnen laufen , ans- und
abspringen oder zwischen ihnen hervorkriechen. Andere
schieben mit Eingezogenen Achseln und gekrümmtem
Rücken und im Schweiß ihres Angesichts die schweren
Listigen ans den Gleisen weiter . Verantwortlich für das
Rangiergeschäft ist der Rangierleiter , kenntlich an dem
zinnoberroten L-acklederstreifen, den er während seines
Dienstes um die Mütze legt. Ihm ist besonders auch
aufgetragen » über die Sicherheit des Rangierpersonals
zu wachen. Wie sehr das nötig ist, dafür genüge der
Hinweis , daß über ein Drittel aller Unfälle, welche das
Leben und die Gesundheit der Eisenbahnangestellten
treffen , ans die beim Rangieren beschäftigten Angestellten
(Weichensteller und Rangierer ) entfällt . Man darf nur
die Fachzeitschriften dieser Eisenbahtierkätegorien durch¬
blättern , um fast in jeder Nummer auf der ersten Seite
eine schrvarzgeränderte Trauernachricht zu finden : „Am
. . . wurde der Rangierer Herr . . . beim Rangieren
eines Zuges überfahren . Er starb infolge der erlittenen
Verletzungen , Zerquetschung beider Oberschenkel und
Zerreißung des Unterleibs , eine Viertelstunde nach dem
Unfall ." So und ähnlich lauten die ersten Mitteilungen,
die der Eisenbahner in seinem Fachblatt findet , zugleich
fortwährende Mahnungen an ihn, den Ernst seiner
Arbeit zu bedenken. „Rasch -tritt der Tod den Mensche»



Wette S. Frettag , 17 . Januar 1SV8.

such das Urchristentum mit den reinen Waffen des
Geistes gekämpft und nicht durch Fanatismus seine Ziele
zu erreichen gesucht. Das preußische Zentrum habe sich
mit Recht erhoben gegen den Bismarckschen Knltnr-
feraipf; es sei eine große Partei geworden und diese habe
alles erreicht, was sie wollte, da habe BiSmarck seinen
Kehler eingesehen und Frieden geschlossen, weil er ein
ehrlicher Mann war . Und nun sei das Zentrum er-
schrecken, weil es nicht wußte, womit es seine Existenz
begründen sollte, wenn zwischen Rom nrrd Staat Friede
Herrschte und der Kulturkampf zu Ende war . Damals
hätte sich die Partei , deren Ziele erreicht waren , wieder
auflösen nrüssen. Statt dessen habe sie aber
künstlich und in kleinlicher Weise einen
Nährboden geschaffen , auf dem die
Knlturkampfbazillen gezüchtet werden
ko nute m

Wo sei heute die Kirche in Gefahr?
-Wenn La und dort einer nicht glauben wolle, so dürfe
man geistig ans ihn einwirken , aber nicht politisch, nicht
schmähen und ihm keine Fußtritte versetzen. Eine
politische Partei , die die Religion be¬
kämpfe , gebe es nicht ; das Zentrum
allerdings leg « das ihm Passende in die
Politik hinein , nach Art der Pharisäer,
und schreie von einem „Heidentntn ", dem
der christliche Staat z n str e b e , wenn ein
protestantischer Generaladjutant er¬
nannt wird.  Die ganze europäische Kultur habe das
Christentum zur Grundlage , aber im christlichen Staate
müsse auch Platz sein für Andersdenkende, deren Über¬
zeugung man zu achten habe.

Redner besprach dann die Anfeindungen , denen er
seitens des Zentrums ansgesetzt sei, und fragte , wohin
denn solche Grundsätze führen sollen. Das Zentrum
bestreitet freilich unter Hinweis aus sein politisches Pro¬
gramm, eine religiöse Partei zu sein. Respekt hätte er,
limtn dies durchgeführt würde, aber dann dürfe man bei
Wahlen nicht behaupten, alles Katholische gehöre zum
Zentrum . Dies sei nur richtig, wenn die Politik nach
stmerkirchlichen Dingen den Arm aussireckt. Dr. Heim,
ein ehrlicher Bolksmann , habe schon sehr scharfe Worte
gegen die Zentrnmsgeistlichen gesagt, er habe auch von
„Pharisäern " gesprochen. Zur gemeinsamen Arbeit im
Interesse aller  Staatsbürger Habe das Zentrum
keine Lust;  in jede Kleinigkeit trage es religiöse
Momente herein , nnd nach der Ablehnung seines (Red-
tl-erss Antrages im bayerischen Landtag , betreffend Be¬
willigung von 30 000 M. zur Erforschung der Ursachen
der großen Säuglingssterblichkeit , habe er aus von
Müttern an ihn gerichteten Briefen ersehen, daß im
Wolke mehr Verständnis für wirtschaftliche Dinge
'Herrsche als in den Münchener Zeuttmmskreisen.

Was nun das „geistliche Kleid" betreffe, dem er Un-
ehre gemacht haben solle, so sei er ein Gegner des Grafen
jMoy, der den Geistlichen das passive Wahlrecht entziehen
wbchte. Aber wenn in München der Landtag
angehe , da sehe es aus , als ob ein allge¬
meiner Vutz - und Beitag begangen rvürde;
so viel « „geistliche Kleider " seien da zu
sehe ». Den vielen Verleumdungen gegenüber , mit
denen das Zentrum ihn verfolge, könne er nicht den
Klageweg betreten . Dr. Heim werde damit gar nicht fer¬
tig. Die Zeutrumssußiritte könne überhaupt kein Mensch
aushaltcn , deshalb lese er die Zentrumspresse gar nicht
jmrd sage einfach: „Die Gesellschaft ist mir zu
«dumm  l " Es sei anzuerkennen , daß in den katholischen
Vereinen vieles Positive geleistet wird, aber wenn
„katholische  R a ö f a h r e r v cr e i n e" gebildet
würden , das sei nicht mehr schön. Statt Andersdenkende
zu achten und geistig zu bekämpfen, wie es die Kirche
will , gebe es im bayerischen Landtag schwere Hammer-
jchläge ans den Gegner . Davon sollte sich das „geistliche
Kleid" allerdings feruhatten . Er habe seinem Bischof
geschrieben: „Wenn die Zentrumsherren herausgchen
ans dem bayerischen Landtag , dann folge ich nach, sie sind
aber zuerst dagewesen." Die Führerschaft in politischen

Wiesbadener Tagblall.
Dingen gehöre nicht den Geistlichen, er hoffe ans die
Zett , wo von obenher zum Rückzug geblasen wird. Das
Volk sehe die Geistlichen lieber im Wein¬
berg des Herrn , als im Dienst der harten
Frau Politik.  Was er hier gesagt habe, so schloß
Pfarrer Graudinger , sei seine Überzeugung ; und es
liege ihm feru, Verbitterung tn katholische Kreise zu
trägem Er kämpfe für Wahrheit , Freiheit und Recht
und gegen Lug und Trug.

Die Rede Grandingers wurde oft von stürmischem
Beifall unterbrochen und am Schlüsse erhob sich ein
wahrer Sturm  d e r V e g e i ste r u n g, der sich in lau¬
ten Hochrufen auf den Redner kuudgab. Gegen 6 Uhr
war die Versammlung zu Ende ; und da vor dem über¬
füllten Versammlungslokal aus der Straße bereits viele
Hunderte Personerl warteten , die keinen Einlaß nrehr
hatten finden können, so wurde sogleich noch eine zweite
Versammlung abgehatten . (Berl . Tagebl .)

Politische Iverstcht.
Der Sturm auf die Goldwährung.

ll . , B e r l i n , 1b. Januar.
Was schon der erste Tag der Jnterpellationsdebatte

im Reichstage über die Diskontfrage gezeigt hatte , das
trat in der Fortsetzung der Beratung noch schärfer her¬
vor, nämlich ö̂aß auf diesem Gebiete Gefahren
drohen, vor denen rechtzeitig gewarnt werden muß.
Augenscheinlich hatten die Konservativen  die Zeit
für gekoimnen, um den Grundlagen unseres Wäh-
r u n g s sy st e m s an den Kragen zu gehen. Die für
das Jahr 1911 bevorstehende Erneuerung des Reichs-
bankprivilegs  dünkt ihnen der zweckmäßige An¬
laß zu sein, um ihren Wünschen und Forderungen die
Erfüllung zu erzwingen . Man könnte von einstweilen
bloß theoretischen Erörterungen sprechen, wenn nicht die
Besorgnis bestände, daß die demnächst zusammentreteuöc
betreffende Enquetekommisfion  dazu benutzt
werden soll, um an dem Gebäude sowohl des Wahrungs¬
systems wie der auf ihm ausgebauten Organisation der
Reichsbank zu rütteln . Immer ivieder mutz man be¬
tonen , daß schon allein der Rücktritt des Reichsbank-
präfidenten Koch ein Moment der Beunruhigung ent¬
hält . Der durchaus rüstige Herr wäre schwerlich ge¬
gangen, wenn er nicht mehr und mehr hätte merken
müssen, daß sich allerlei Unterminterungs-
kü n st e versuchten, die denn nunmehr in der Jnter-
pellationsöebatte grade deutlich genug geworden sind.
Sett langen Jahren nicht sind im Reichstage so ausge¬
sprochen b im e ta l l t st i s chc Reden gehalten worden
wie diesmal . Ein ganzes bimetallistisches Programm
steckte in der Rede des Grafen Kanitz, und die Garnitur
zweiten Ranges war noch um einiges deutlicher. Ge¬
wiß, das Bekenntnis des neuen Reichsbankpräfköenten
Havenstcin zur Goldwährung bars als aufrichtig gelten,
aber es rechtfertigt doch mancherlei argwöhnische Er¬
wägungen , daß er daneben verschiedene Maßnahmen an-
künüigte, denen die Konservativen sehr lebhaft zu-
sttmmten, während ans der linken Seite des Hauses die
Bedenken nicht zurückgchalten wurden . Die Vermeh¬
rung des Vorrats an Silbcrmünzen  braucht an
und für sich noch keine Besorgnisse zu erwecken, aber es
könnte sein, daß damit ein erster Schritt auf einer schiefen
Ebene geschieht. Man mutz vor allem berücksichtigen, daß
die zunächst immerhin annehmbaren Erklärungen und
Versicherungen des Herrn v. Bethmann -Hollweg, des
Rerchsbankpräsiöcnten und weiterhin des Unterstaats¬
sekretärs im Reichsschatzamt vor dem Zusammentritt
der wichtigen Enquerekommission abgegeben worden sind,
und in dieser Kommission könnten die Dinge doch wohl
anders verlaufen . Die Konservativen sind, wie nicht
geleugnet werden darf , geschickte Taktiker . Sie werden
in der Kommission nicht saumselig sein, sie werden es
verstehen, Zugeständnisse  öurchzusctzcn, und allen¬
falls kann man hoffen, daß die zu erwartenden Ände¬
rungen ans ein erträgliches Maß zu beschränken sein
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werden . Auf Änderungen âber werden wir uns gefaßt
machen müssen. Mit zum Unerfreulichsten an der Debatte
gehört es, daß di« konservativen Redner durchweg jede
tiefere Einsicht in die wahren Zusammen¬
hänge des Wirtschaftslebens vermissen
ließen. Aber an solchen Dränget ist man leider längst
gewöhnt.

Russische Budgetoerschlerernug.
g. Petersburg , 13. Januar.

Die Handlungen der russischen Regierung sind jetzt
alle nur von den, einen Gedanken geleitet , das Ausland
für die nächsten Pumpversuchc geneigt zu machen. So
wind jetzt bekannt, daß das Marinebuöget , das demnächst
der Duina vorgelegt werden soll, gar nicht das richtige
ist. Es sieht den Bau von vier Panzerschiffen der
„Dreadnought "-Klaffe vor, sowie die Schaffung eines
Geschwaders zur Küstenverteidigung , wofür zirka 60V
Millionen gefordert werden . In Wirklichkeit ist aber
die Formierung von fünf neuen Geschwadern beabsichtigt,
und zwar sind zwei für den Stillen Ozean , zwei für die
Ostsee und eins für das Schwarze Meer bestimmt. Das
ausländische Kapital wird also gut tun , den neuen rus¬
sischen Anleihen gegenüber etwas vorsichtig zu sein; denn
wenn das umfassende Marineprogramm zur Ausführung
gelangt , dann kostet es nicht 600 Millionen , sondern
mehrere Milliarden , wodurch wohl nichts übrig bleiben
würde , um das vom Ausland hereingekommene Kapttal
versprochenermaßen den Kutturaufgaben dienstbar zu
machen, die in Rußland unter den Rüstungen nvch mehr
zu leiden scheinen als — anderswo!

Deutsches Reich.
* Des Kaisers Dank. Wie die „N. G. K." erfährt,

hat Herr B a f h f o r d für seinen im „Strand Magazine"
veröffentlichten Artikel über unseren Kaiser inzwischen
im Aufträge des Kaisers ein vom Oberhofmarschall
Grafen August Eulenburg unterzeichnetes Telegramm
erhalten , des Inhalts , „daß der Kaiser das ihm zu gesandte
Exemplar des „Strand Magazine " gern entgegennehme
und für den darin enthaltenen Artikel freundlichst danke".

* Über die Mittelmccrreise des Kaisers verlautet
aus Kiel : Au der Kaiserjacht „Hohenzollern" sollen die
auf der Kieler Neichswerft vorgenommenen Umbauten
and Jnstandsetznngsarbeiten so beschleunigt werden, daß
sie bis zum 10. Februar  beendigt sind. An diesem
Tage hat das Schiff die Werft zu verlassen und ans dem
Strome zu ankern, und am 26. Februar zum Auslaufen
bereit zu sein. Da für die „Hohenzollern" ein längerer
Aufenthalt in Genna  vorgesehen ist und sie dort auch
erst ihren neuen Anstrich erhält , ist darauf zu schließen,
daß sich der Kaiser erst in Genua an Bord seiner Jacht
einschiffen wird.

* Das Branntweinmonopol . Wie die „Franks . Ztg."
von unterrichteter Sette vernimmt , wird das Brannt¬
weinmonopol einer erneuten kommissarischen  Be¬
ratung im Retchsschatzamte unter Beteiligung von Ver-
iretern der Interessenten unterzogen . Man rechnet jetzt
mit der Wahrscheinlichkeit, daß der Entwurf vom Reichs¬
tag abgelehnt wird und will daher einen Eventual-
e n t w u r f vorberetten , der eine Reform der Brannt¬
weinsteuer, unter teilweiser Ablösung der mit Kontingen¬
ten bedachten Brenner enthaften soll. Dieser würde
dann im Herbste d. I . beim Reichstag etngebracht werden.

* Deutschland nnd Abessinien. Der „Standard"
meldet ans Berlin die Ankunft einer deutschen Ge¬
sellschaft  unter Führung von Arnold Holtz an der
abessinischcn Grenze  auf dem Wege nach Addis
Abbeba. Holtz wollte von Meneltk die Konzession zur
Errichtung eines Motordienstes  zwischen dem End¬
punkt der Eisenbahn und der Haupfftadt, sowie für ein
Spiritusmonopol und die Errichtung einer deutschen
Bank und schließlich Waffenbestellungen zu erhalten
suchen. Der Kaiser und Fürst Bülow,  den Holtz
in Norderney besuchte, sollen seinen Plan begünstigen,
der auch von Finanzkrcisen und Geschäftskreisen unter-

sönlicher Leitung des Herrn Intendanten Claar
hat gestern großen Erfolg gehabt. Mit Recht, denn es
war nicht nur ein wunderbares Bühnenbild für die
düstere Hebbclsche Dichtung geschaffen; es wurde auch
vorzüglich abgestimmt gespielt, die Neubesetzung einiger
Hauptrollen aber hat sich trefflich bewährt. So die
Rollen von Vater und Tochter. Erstere ist nun auf
Herrn Pfeil  übergegangen , der den Tischlermeister
in seinem starren Schmerze ergreifend verkörperte. Für
die „Klara " bringt Frl . I l m alle Vorzüge ihres
reichen Talentes mit; wirklich, in dieser jungen Dar¬
stellerin, die wir von Nürnberg bekamen, ist unserem
Ensemble eine allererste Sttitze, unserem Publikum
sehr bald ein Liebling erstanden. Die „Mutter " spielte
zum erstenmal Frl . Klinkhamme  r ; nicht ganz mit
der ergreifenden Größe der Frau Freund , aber doch
mit gutem Gelingen . Alles in allem: eine würdige,
künstlerisch-hochstehende Hebbel-Feier diese gestrige
Aufführung der „Maria Magdalena ". b.

* Ein Ruf nach HcimatSschntz. Aus Jena  geht uns
folgende Zuschrift soeben zu: „Als alter Jenenser
Student besuche ich fast alljährlich diese Stadt , und da
sehe ich denn, wie die Eigcrmrt Jenas von Jahr zu Jahr
mehr schwindet. Daß mit dem außerordentlichen Wachsen
der Stadt Jena manches Schöne aus alter Zeit verloren
geht, mag ja ertragen iverden müssen. Man bann cs
leider nicht hindern , daß der ganze, früher so idyllische
Talkessel, auf dessen Boden  früher das Städtchen mit
seinen schönen Kirchen lag, bis zu den Bergspitzen
hinauf von Billen nnd leider auch Fabriken ausgefüllt
wird ; daß die „walöursprllnglichen " Bierdörfer (z. B.
Ltchtenhain und Ziegenhain ) sich zu düsteren Arbeiter¬
quartieren mit hohen, dürftigen Mietshäusern an
schmalen Straßen entwickeln usw. Aber war es nötig,
in den neuen Bauvicrteln der hügeligen Stadt schnur¬
gerade Straßen die Berge hinauf anzulegen ? Die alten,
poetischen, plätschernden Laufbrnnnen mit ihren Stein¬
becken durch eiserne Ständer der Wasserleitung zu er¬
setzen? Den alten , im Dominikanerkloster liegenden

an . «s ist ihm kein« Frist gegeben!" . . . Dieses Wort
stecht unsichtbar, aber fühlbar nahe über der Arbeit auf
Herr Rarrgierbahrchöfen geschrieben!

Die behörd sichert Vorschriften enthalten zrvar alles
erdenkbar' Mögliche, um solche Unglücksfälle zu ver¬
hindern . In Z 76 der Fahrdienstvorschrist ist als be¬
sonders gefahrvoll untersagt : „Die Gleif« kurz vor be¬
wegten Fahrzeugen zu überschreiten; — Zwischen den
Schienen eines Gleffes zu gehen ; — Unter Wagen burch-
SnEriechen; — Auf rasch fahrende Lokomotiven oder
Wagen «mfznfpringen ; — Das Dach eines bewegten
Wagens zu betreten ; — Sich auf Puffer , Kuppelungen,
Tritte ober Trittbretter zu setzen oder sich ans Puffer
und Kuppelungen zu stellen; — Sich gleichzeitig ans die
Tritte zweier in Bewegrrng befindlicher Wagen zu
stellen; — Sich über bewegte Wagen hinauszubeugen;
i—  Wagen vom Trittbrett aus abzuknppeln usw." . . .
Aber tm Hasten und Drängen der Arbett stehen diese
Vorschriften sehr oft nur ans dem Papier . Der Zeiger
der Uhr rückt vor und das Nangiergeschüft muß zu Ende
geführt werden. Der Zug muß abfahren l Dazu er¬
schweren oft genug die schlechtenWitternngsverhäItniffc
fein rasches Abwickcln der Arbeit . In Regengüssen,
iSchneestürrwen, bei Nebel und besonders bei Glatteis
bietet sie Ärger ohne Ende, was sehr oft die Gefahr ver¬
gessen läßt . Zudem ist der Rangierer für Material-
ischaden, welche durch unvorsichtiges Rangieren verursacht
»verdcn, dem Wagemneister verantrvortlich und damit
der Verwaltung . Ta er bei der Höhe seines Ein¬
kommens arff diese Weise nicht gern zur Rechenschaft
gezogen werden will, so läßt er eben dann und wann
einmal die Borschrtst beiseite. Und auch wenn durch
einen zu heftigen Anprall der Wagen keine Material-
beschädignng eintritt , so geschieht es doch sehr leicht, daß
„Ladung über Bord " geht. Der Rangierer hat dann
die Nebenbeschäftigung, die Ladung wieder hinauszu-
bringen . Um das zu vermeiden , wird oft genug die
Vorschrift übersprungen.

Wenn man gerecht sein will, wird man die Arbeit

der Rangierer vierten samt allen Gefahren , die sich mit
und ohne Vorschriften in der Praxis taffüchlich ergeben.
Dann mutz man sagen, es ist leine leichte Arbeit , und
leichtsinnige Menschen taugen nicht darin . Die Rangierer
lSchirrmänner ), soweit sie etatsmäßig angeftellte Beamte
sind, stehen in ihrem Gehaltsbezng ans der Stufe der
Schaffner . Sie beziehen 000 M. Anfangsgehalt und
1200 M. Höchstgehalt, was sie nach 21 Jahren erreichen
— nebst den wiederholt errvähntcn Zulagen . Die Schirr¬
meister erhalten 1400 bis 1800 M. und erlangen ihren
Höchstgehalt nach 15 Jahren.

Welchen Umfang ein Rangierbahnhof einnehmen
kann, das zeigen am besten die Größen «erhältnisic des
neuen Rangicrbahichofs Mannheim . Seine Gesamt
längenausöehnnng beträgt fünf Kilometer . Innerhalb
24 Stunden kommen 121 regelmäßige Züge an und gehen
125 ab. Den Bahnhof berühren also täglich 246 regel¬
mäßige Züge . In der Stunde sind demnach 10 Züge
zu verarbeiten , wozu 15 Bedarfsgüterzügc in Ankunft
und Abgang kommen. Seit dem 1. Mai ö. I . sind unter
Einrechnnng des nach und von der Main -Neckarbahn
und Odenwalöbahn sich bewegenden Verkehrs täglich

. rund 10 000 ankommend« mrd abgehendc Wagen zu be¬
dienen. In gewissen Zeiträumen muß sich das Abdrücken
eines Zuges zur Aufrechterhaltung eines flotten Be¬
triebs in 12 bis 18 Minuten vollziehen. — Welche Arbeit
es aber bedeutet, in dieser kurzen Zeit mrd unter allen
Witterungsverhaftnissen einen schweren Güterzug aus-
einanderzn reißen , auf die verschiedenen Gleise abzu-
drücken und die Wagen dort richtig wieder aufzusangen,
das dürfte die vorstehende Schilderung genügend er¬
läutert haben.

Aus Kunst und Fsden.
* Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 18. Januar : Eine vollstärrdig neue In¬
szenierung nnd Einstudierung des Hebbelschen
Trauerspiels „Maria Magdalena"  unter per-
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stützt wird, um Deutschlands überwiegenden Einfluß in
Abessinien zu sichern. Als Geschenke für Menelik wird
ein prächtiger Kraftwagen mitgeführt . Der „Rhein .-
Westf. Ztg." ist diese Meldung des „Standard " im wesent¬
lichen zuverlässig. Unzutreffend ist dagegen die Behaup¬
tung , daß Herr Holtz ein Spiritusmonopol erhalten wolle.

* Der politische Koller treibt gar seltsame Blüten.
Gin Bericht aus Posen  vom gestrigen Tage meldet:
Nach dem Polenblatt „Oreöownik " gelangte an die Ent¬
eignungskommisston des Landtags eine Petition eines
Herrn Meyer -Berlin , worin besondere Strafen für groß-
polnische Agitationen , darunter Vermögcnskonfiskatio-
nen und Verschickung in die afrikanischen Kolonien emp¬
fohlen werden . Da verstand König Nebukadnezar die
Sache doch besser. Er verteilte das jüdische Volk über
sein chaldäisches Reich, und sofort war die Nationalitäten¬
frage in Palästina gelöst. Wie wäre cs damit , Herr
Meyer?

* Achtnhrladenschluß in Berlin ? Auf einen Antrag
der beteiligten Gewerbetreibenden hat der Polizeipräsi¬
dent von Berlin die nötigen Vorbereitungen für eine
Abstimmung  über den Achtnhrladenschluß in Groß-
Berlin (mit Ausnahme des Samstags ) angeorönet.

* Dr. Lima«. Das „B. T." weist darauf hin, daß
Dr. Paul Liman seit der letzten Nummer der „Leipziger
Neuesten Nachrichten" nicht mehr als Chefredakteur
zeichnet, sondern an seiner Stelle der bisherige politische
Redakteur Dt . Grautoff.  DaS „B . T ." vermutet
einen Zusammenhang dieser Änderung mit dem Auf¬
treten Dr. Limans im Harden-Prozetz.

* Zu den nenesten theologischen Vernfungen in
Preußen : Drews von Gießen nach Halle und Deißmann
von Heidelberg nach Berlin schreibt Professor Rade in
der von ihm herausgegebcncn „Christlichen Welt" : „Was
ist in Wirklichkeit geschehen? Der Kultusminister hat
ohne Zweifel Männer berufen , die von den Fakultäten
einstimmig vorgeschlagen worden sind. Ich halte es für
ausgeschlossen, daß die siegreichen Vorschläge nur von
einer Mehrheit oder Minderheit getragen gewesen sind.
So stehen wir vor der Tatsache, daß die Richtung der
„Reformation " und der „Krcnzzeitung " ihren Alarm
schlägt wider einen Kultusminister , der nach den Gut¬
achten eines Bernhard Weiß und Seeberg , eines Kähler,
Hering und Lütgert theologische Lehrstühle besetzt." Alle
die Genannten sind nämlich anerkannte Vertreter einer
konservativen Theologie. Wenn Männer , die der preußi¬
sche Kultusminister im Einverständnis mit diesen beruft,
der „Kreuzzeitung " und ihren Gesinnungsgenossen nicht
genügen, so sieht man, wie stark die Ansprüche einer
politischen Orthodoxie die einer akademischennoch über-
trcffen.

■'* * Ein deutsch -brasilianischer Zwischenfall . Das „ B .T ."
erhält „von beteiligter Seite " eine Darstellung über eine
angebliche Mißhandlung  des deutschen Neichscmge-
hörigen Kullak im brasilianischen Staate Santa Catarina.
Kullak hatte danach nach langen vergeblichen Bemühun¬
gen, gegenüber einer Gesellschaft, die eine Bahn durch
seine Ländereien legt, ohne dafür Entschädigung zu
zahlen, eine kleine Beschädigung des Bahnkörpers vor-
gcaommen, die jedoch keine Verkehrsstörungen verur¬
sachen konnte. Deshalb sei er von dem Polizeikommissar
Piazera und drei schwarzen Polizisten verhaftet worden.
Der deutsche Konsul ln Joinville forderte im Aufträge
der deutschen Gesandtschaft die Freilassung des ungesetz¬
lich Verhafteten und nach ihrer Verweigerung eine
Kopie der Akten, in denen fälschlich behauptet war , daß
Kullak auf der Flucht verhaftet worden sei. Obgleich die
brasilianischen Behörden alle Beschwerden als begründet
anerkennen mußten , wurde Kullak 81 Tage ohne Bett
und ohne einmal an die frische Luft geführt zu werden,
in seiner Zelle festgehalten, wodurch er dauernden
Schaden an seiner Gesundheit erlitten haben soll. Der
deutsche Gesandte hat seit dem August vorigen Jahres
vergeblich eine Sühne von der brasilianischen Regierung
erlangen können. (Nach mancherlei früheren Erfahrun¬
gen wird man gut tun , abzuwarten , ob die Darstellung
sich auch bewahrheitet . Eine amtliche Äußerung wird
wohl nicht ansblciben . D. Red.)

Karzer , der mit seinen vom studentischen Rost bedeckten
zahlreichen Räumen schon an und für sich ein eigen¬
artiges Museum deutschen Studentenlebens bildete,
zugunsten eines trivialen Nutzbaues zu beseitigen? Ge¬
nügte es nicht, die unvermeidliche Straßenbahn um die
kleine Altstadt herumzuführen , wie cs doch selbst die
Kaiserstadt Wien getan hat ? Mutzte sie durchaus durch
die engsten Gassen der Mnsenstadt hindurchgcbaut wer¬
den, um daraus die Ruhe und das Behagen zu ver¬
treiben , womit früher der Bursche „vor die Tür den
Tisch setzte"? Mutz jeder schöne Berg rings um die
Stadt durch ein Gasthaus an sichtbarster Stelle entweiht
werden? Eben jetzt aber Droht dem alten Jena ein Ver¬
lust, weit schwerer als alle genannten : Die alte , nach
der Sage aus den Trümmern der Hausbergburgen er¬
baute, vom Hauch der Jahrhunderte umwitterte Saal¬
brücke soll fallen! Sic ist für den Verkehr zu enge ge¬
worden, und obwohl sie gerade ans die Spitze des Haus-
bcrgcs hinführt und also für den heute durchgehenden
Verkehr eine besonders ungünstige Lage hat , soll doch
nicht eine zweite Brücke weiter unterhalb , in der Linie
vom Bahnhof zum Wogauer Tal hinüber , gebaut werden,
sondern eine breitere Brücke an Stelle des alten , an
sich noch gut haltbareu Baues . Hier ist ein wertvolles,
besonders kennzeichnendes, geschichtlich merkwürdiges
Besitztum der Heimat in dringender Gefahr . Es ist
selbstverständlich sehr gut möglich, eine zweite Brücke
zu bauen. Alle Freunde Jenas sollten sich in dem
Wunsche znsammcnsinden, daß dieser Schmuck des Saal¬
tals nicht zerstört wird . 0.

* Fcrupyotographic ohne Draht . Über das neue,
von Berjonneau  erfundene System der Fern¬
photographie, das es ermöglicht, ohne Draht , sowie mit
Draht Bilder zu übertragen , werden jetzt Einzelheiten
bekannt. Berjonneau hat seinen Apparat rein zufällig
erfunden, er ist auch gar nicht einmal ein theoretischer
Physiker. Trotz alledem scheint sein Apparat alle bis¬
herigen Versuche der Fernphotvgraphie , selbst den Korn-

Keev rmd FwLLs.
Militärmnsikcr und Eisenbahnfahrkarten . Seit dem

1. Januar d. I . haben nach einer Bekanntmachung des
Reichskanzlers die Militärmusiker keinen Anspruch auf
Mtlitärfahrkarten , sofern es sich um Reisen zu Erwcrös-
zwecken handelt . Man wird diese Änderung als durchaus
berechtigt bezeichnen müssen, da die Militärfahrkarte die
ohnehin über das Matz gehende Konkurrenz der Müitür-
musiker Len Zivilmusikern gegenüber noch erleichterte.

Deutsche KsLourru.
KolonialverWaliung . In die Kolonialvcrwaltung

soll ein besonderer Landwirtschaftshilfsarbeiter einge¬
stellt werden, um eine zweckentsprechendeBearbeitung
des aus den Kolonien eingehenden umfangreichen
Materials zu ermöglichen.

Ein Zwischenfall in Dentschsüdwestafrika. Gouver¬
neur v. Schuckmann meldet unter dem 13. ds. M . aus
Deutschsüdwestafrika: Der Bondcl Klein -Jakobus ist mit
elf Mann und vier Gewehren aus dem Bvndels -Reservat
entwichen. Er hat am 3. ds. die Farm Außenkehr am
unteren Oranje , etwa 100 Kilometer westlich von Warm¬
bad, beraubt und das dort stehende Vieh abgctrreben.
Die Räuber werden durch Patrouillen verfolgt.

Arrs!mrd.
Italleu»

Nach reiflicher Überlegung ist die Regierung zu der
Einsicht gekommen, daß cs ihr nicht gelingen würde,
unangenehme Zwischenfälle zu vermeiden, falls der Z « r
seine Absicht ausführen sollte, König Viktor Emanuel
zu besuchen. Die Sozialisten und die Arbeitervereinignng
wollten am 22. Januar , dem Jahrestage der russischen
Revolution , eine große Demonstration gegen den Zaren
veranstalten , und man ruft sich hierbei ins Gedächtnis
zurück, daß cs diesen Elementen bereits einmal gelungen
ist, auf dieselbe Weise die Reise des russischen Monarchen
nach der ewigen Stadt unmöglich zu machen. Er kommt
noch hinzu , daß die Stadtverwaltung , die doch den frem¬
den Gast empfangen müßte, sich zurzeit aus Personen
zusammcnsetzt, die für eine öffentliche Feier zu Ehren
des Zaren überhaupt nicht zu haben wären.

Kkrtisch-Irrdieu.
Der Vizekönig von Indien telegraphierte nach

London, daß vom 10. bis 12. d. M . im ganzen nördlichen
Indien von Peschawar bis Bombay , Nagpur und Kal¬
kutta reichlicher Regen gefallen ist. Wahrscheinlich wird
sich der Regen auf das nordöstliche Indien ausbreiten.
Die in der letzten Woche aus der Provinz eingetrosfenen
Berichte, welche die vor dein Eintritt des Rogens be¬
stehenden Verhältnisse in Betracht ziehen, kündigen an,
daß das Verlangen nach Staatsunterstützung in bedeu¬
tend größerem Maße zutage treten werde. Gegenwärtig
empfangen in Indien insgesamt 223 782 Personen staat¬
liche Unterstützung.

(Nachdruck mit Quillcn -mgabe gestattet.)

Dir AsMMcht des■TierhulterZ.
Rechts-Plauderei von Geheimrat Meyer -Wiesbaden,

Erster Staatsanwalt a. D.
„Warum bellt denn unser Karo fortwährend ?" fragte

Herr Mietlich, der behäbige Haus -Pascha, um Mitter¬
nacht aus dem Schlaf erwachend, seine bessere Hälfte.
„Laß mich schlafen!" war die Antwort der teuren Gattin,
indem sic sich auf die andere Seite legte. Mietlich war
damit aber nicht beruhigt , sondern zog seinen groß¬
blumigen Schlafrock und Pantoffeln an und pilgerte,
mit Nachtlampe und Hundepeitsche bewaffnet, auf seinen
Hof.

O Schrecken, was fand er da?
Karo, sonst die Gutmütigkeit selbst, hatte sich von

Kette und Maulkorb losgemacht und einen Stromer , der
auf dem Heuboden übernachten wollte, empfindlich in

I scheu bei weitem zu übcrtreffen . Zunächst hat er den
rein äußerlichen Vorzug , daß er nicht so großer Apparate
wie dieser bedarf. Er kann gleichzeitig als Sende - wie
als Empfangsapparat benutzt werden ; einige Handgriffe
genügen, den Sender in den Empfänger umzuwandeln,
und umgekehrt. Ferner kann er, wenn die Übertragung
durch Drahtlcitung geschehen soll, an irgend eine vor¬
handene Telephon - oder Telegraphenleitung angcschlossen
werden, denn zur Übertragung genügt ein einziger
Draht . Alle elektrischen Apparate , Relais und Elektro-
magnete sind tu einem Kasten eingeschlosscn; über diesem
liegt in einem zweiten Kasten ein beweglicher Zylinder,
der der eigentliche Sender oder Empfänger ift._ Vor dem
Zylinder ist das Objektiv , das aus einer kleinen Linse
besteht, angebracht. Um nun ein Bild zu übertragen,
wird das Klischee auf diesen Zylinder gebracht, dann
wird dieser in Drehung versetzt und genau gleichzeitig
mit ihm der au der Empfangsstation ; dann vollzieht sich
die Übertragung auf folgende Weise: Das photographische
Klischee besteht aus lauter winzigen Punkten , die sich
näher oder weiter voneinander befinden ; über diese hin¬
weg spielt eine Platinnaüel , durch die, sobald einer der
Punkte berührt wird , eine elektrische Leitung geschlossen
wird . Hierbei bewegt sich der Zylinder, , ähnlich wie die
Walze eines Phonographen , so daß die Nadel über sämt¬
liche Punkte hinwegstreift . An der Empfangsstation
fällt das Licht einer starken Lichtquelle durch die Linse
hindurch auf den Zylinder , der mit einer lichtempfind¬
lichen Schicht überzogen ist; sobald der Stromkreis ge¬
schlossen wird , öffnet fick ein winziger Verschluß für einen
Moment , so daß Punkt für Punkt auf der UchtLMpsiud-
lichen Schicht das Bild hergestellt wird , wie es sich im
Sendeapparat befindet. Die bisherigen Ergebnisse, die
Berjonneau in einer Gesellschaft von Sachverständigen
erhalten hat , sollen überaus günstig sein. Es soll aus
die .Entfernung von 1766 Kilometer (Paris -Marseille-
Paris ) ein Bild übertragen worden sein.. Sobald es
sich um Übertragung mit Draht handelt , spielt natürlich
die Entfernung keine wesentliche Rolle, denn der an-
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die Beine gebissen, so daß er stark blutete . Dabei hatte
das treue Tier in der Eile den zum Ausklopfen auf dem
Hofe hängenden illustren Teppich aus der guten Stube
der im ersten Stock residierenden Frau Baronin v. X.
von der Stange in den Schmutz gezerrt , Die porzellanenen
Blumentöpfe des Geheimrat Z). auS dem zweiten Stock
zerbrochen — und endlich — last uot least — um sich nach
der Schlacht zu stärken, die am Kellerfenster hängenden
Mettwürste des Kalkulators Z . aus der dritten Etage
aufgefressen!

Mietlich lacht- schadenfroh zu allem, indem er
sich fidel die Hände rieb, jagte den Landstreicher vom
Hofe, verabreichte dem ungestümen Karo eine klein«
Lektion mit der Hundepeitsche und begab sich wieder zu
Bett , wo er friedlich weiterschlies und von Mietsstcigc-
ruug und dergleichen angenehm träumte.

Am anderen Tage aber , da nahte sich das Malheur
in der Gestalt des Postboten, der ihm drei Liebesbriefe
präsentierte:

Die Frau Baronin forderte drei blaue Lappen
Schadenersatz für ihren ruinierten Teppich. Dev.
Geheimrat ersuchte freundlichst um einen 80 Markschein
für seine zerbrochenen Blumentöpfe aus Meißen . Dev
Kalkulator schützte den Wert seiner delikaten Mett¬
würste auf 30 Silberlinge und sah deren Eingang binnen
dreier Tage zur Vermeidung der Klage entgegen. Dev
Landstreicher endlich, der sich nach der freundlichen Ver¬
abschiedung in die Sanitätswache geflüchtet hatte , hinkte
persönlich in Begleitung eines Dieners der heiligen
Hermaudad , des Schutzmannes Grimmig , herber, welcher
Herrn Mietlich zu seinem Schrecken belehrte , daß er
wegen der zerbissenen Beine dem Pilger der Landstraße
für Doktor und Apotheke, sowie für alle anderenKranken-
hanskosten auskommen und ihm vielleicht sogar ein«
lebenslängliche Gclörente zahlen müsse, falls er sich mit
dem lahmen Beine nicht mehr so flott wie bisher in der
Welt herumfcchtcn könnte.

„Ach, Karo ! was hast du angerichtet ?" seufzte Mict-
lich und lief in feiner Angst zu dem nahe wohnenden
Rechtsanwalt Findig , der ihn auf seine kurze Erzählung
mit den schrecklichen Worten andonnerie:

„Paragraph 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches! Sie
müssen alle  berappen : Baronin , Geheimrat , Kalku¬
lator und Strolch , und froh sein, wenn ich Sic vielleicht
von der Rente loshalftern kann! Denn der Paragraph
lautet:

„Wird durch ein Tier ein Mensch getötet, oder der
Körper oder die Gesundheit eines Menschen verletzt, oder
eine Sache beschädigt, so ist derjenige , welcher das Tier
hält , dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden
zu ersetzen verpflichtet."

„Sic halten  den Karo, wenn auch Ihre Schwicgcr-
mutter seine Eigentümerin ist. Denn Sie haben in
eigenem Interesse durch Gewährung von Obdach und
Unterhalt die Sorge für ihren Karo dauernd über¬
nommen!"

„Fa , aber , Herr Rechtsanwalt ", erwidert Mietlich
schüchtern, „mich trifft doch gar kein Verschulden! Der
vcrö . . . . Köter lag ja an fester Kette und hat sich los-
gerissen.  Er hat in seinem langen Hundeleben noch
niemand gebissen,  ich halte ihn ja auch nicht
a u s Luxus,  sondern brauche ihn zur Bewachung
meines leichtzugängltchen Hofes, habe auch die erdenk¬
lichsten Vorsichtsmaßregeln  ergriffen , damit
er nicht beißen kann, indem er Tag und Nacht den
besten Maulkorb trägt , den es gibt, den er sich aber in
der Schrcckensnacht abgerissen hat. Ganz gern möchte
ich den Schlingel an meine vier Widersacher ver¬
schenken,  wenn sie dann von mir ablassen."

Mit gemessenem Ernste antwortet Findig:
„Das alles ändert nichts an Ihrer Haftung der

Baronin , dem Geheimrat und dem Kalkulator gegen¬
über . Da aber der Landstreicher unbefugt in Ihren
Hof eingcdrungcn ist. so haften Sic dem gegenüber viel¬
leicht nicht, weil die Entschädigungsfragc von den be¬
sonderen Umständen des Falles abhängt , wenn der
Geschädigte durch eigenes Verschulden den Schaden mehr

kommende Strom braucht nur genügende Stärke zn
haben, um ein Relais auszulösen ; bei drahtloser Über¬
tragung wird die Sache schwieriger. Wenn abtr dieses
System sich so entwickelt, wie es nach diesen Anfängen
den Anschein hat, so wird die Fernsprechphotographie
im Zeitungswesen bald eine ebenso wichtige Nolle spielen
wie jetzt her Telegraph.

* Seltsame Wirkungen des roten Lichtes. Das rote
Licht versetzt die ganze Natur in eine eigenartige Er¬
regung . Im Observatorium zu Juvisy bei Paris macht
man damit gegenwärtig unter der Leitung von Camille
Flammarion interessante Experimente an Pflanzen ; die
bereits erzielten Ergebnisse sind geradezu überraschend.
Blumen und Bäumchen zahlreicher Arten , die unter Be¬
strahlungen mit rotem Licht gezogen wurden , zeigen in
der Struktur und in der Entwickelung ausfallende Ber-
ünderungen ; manche sind in ein und derselben Zeit fast
fünfzehnmal schneller gewachsen als ihre „Artgenossen",
die bei normalem Licht gezogen wurden . Das konnte
man besonders bei den Salaten , den Begonien , den
Zuckerrüben, den Stiefmütterchen und den Nelken kon¬
statieren. Ein Salatstengel schoß auf wie ein starkes
Rohr , und die Blätter wurden ganz hart und waren
nicht mehr eßbar . Daß das Not auch auf die Tiere wirkt,
ist bekannt : Rinder , besonders aber Stiere , werden beim
Anblick der roten Farbe ganz wild. Frösche lassen sich
durch rote Lappen leicht anlockeu, und neuerdings hat
man entdeckt, daß auch die Seiöcnwürmer durch rote
Strahlen geködert werden . Ähnliches kann man aber
auch bei Männern und Frauen beobachten, und bas
„Journal " erzählt mit Bezug darauf einen sehr inter¬
essanten Fall : In der photographischen Anstalt
„Lumiöre" wurde viel bei rotem Licht gearbeitet . Unter
dem Einfluß dieses Lichtes wurden die Arbeiter und Ar¬
beiterinnen so nervös ,und reizbar , daß es zwischen
Männern und Frauen häufig zu Zänkereien , ja sogar
zu Schlägereien kam. Um den Frieden wiederherzu-
stellen, mußte man schließlich das rote Licht durch vio¬
lettes ersetzen.
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oder weniger mit herbeigsführt hat . Ob dies hier der
Fall ist, läßt sich nur durch Prozeß entscheiden. Also
unterschreiben Sie das Vollnrachtsblankett hier nnd
rücken Sie mit 300 Mark Vorschuß heraus . Dann wollen
wir weiter sehen!" — „Was soll ich machen", sagt Miet-
lich traurig bei sich, unterschreibt, zahlt und schleicht ge¬
knickt nach Hause, wo ihn eine etwas stürmische Gar¬
dinenpredigt seiner Ehe-Herrin vollends zu Boden
schmettert, während Ricke, seine dralle Küchenfee, mit
'den 380 M . schwer beladen in die drei Etagen hinauf¬
springt.

Merke dir hieraus , lieber Leser: Der Tier¬
halter  hastet unbedingt für jeden  durch das
von ihn: gehaltene Tier verursachten  Schaden . . . .

Nur dann , wenn der Geschädigte durch eigenes
Verschulden den Schaden mehr oder weniger herbeigc-
sührt hat , hängt , wie schon gesagt, die Entschäöignngs-
frage von besonderen Umständen des Falles ab.

Die unbedingte  Haftung des Tierhalters hat
sich seit ihrer Einführung durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch als eine unverhältnismätzige Härte für den Tier¬
halter herausgestellt und soll jetzt eben  durch eine
Novelle zu 8 833 dahin abgeändert werden, daß er nur
dann haftpflichtig ist, wenn ihn ein Verschulden bei
Beaufsichtigung seines Tieres trifft , (cf. Rcichstags-
sitzung am 11. Januar .)

Bis dahin aber , lieber Tierhalter , halte alle
deine kleinen und großen Genossen ans dem Tierreich
unter strengster  Disziplin , denn du haftest für alle
Arten von zahmen wie wilden Tieren , z. B . auch
Katzen, Papageien , Bienen usw. Der Grund hierfür
liegt in der mit dem Halten von Tieren verbundenen
G e s a h r.

Auch bist du schadensersatzpflichtig, wenn dein Tier
deine eigenen Dienstboten — seine Versorger —
verletzt. Ebenso haftest du, wenn der Schaden nur
mittelbar  durch dein Tier verursacht wird . Ja,
selbst durch höhere Gewalt wird deine Haftung nicht aus¬
geschlossen, z. B . wenn deine Pferde vom Blitze ge¬
troffen werden und dabei im Todesschreck allerlei Schaden
anrichten . Du kannst dich auch nicht von dieser strengen
Haftung dadurch befreien , daß du deinen Bediensteten
ioder sonst jemand die Aufsicht über dein Tier über¬
trägst . Hat derselbe die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt in der Beaufsichtigung nicht beobachtet, so haftest
du mit ihm zusammen (solidarisch) für den Schaden,
kannst dich aber an ihn regressieren. Andernfalls
haftet er nicht , wohl aber du allein.  Ist noch
cm dritter für denselben Schaden verantwortlich , z. B.
wenn ein Vorübergehender deinen Bullen gereizt hat,
so ist der dritte dir und deinem Bullentreiber ersatz-
pflichtig.

Nur Leim Wildschaden  macht das Gesetz einige
Ausnahmen im 8 838 BGB.

Doch will ich hier endigen, nachdem ich von Karo
bis auf Freund Lampe gekommen bin.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . I anuar.
Die Verschiebung der Stadt - und Landbevölkerung

in Hessen-Nassau.
Die letzte Volkszählung hat einen neuen Beweis

dafür erbracht, daß der ländliche Charakter der deutschen
Bevölkerung im rapiden Schwinden begriffen ist. Noch
im Jahre 1871 betrug die Einwohnerzahl der ländlichen
Gemeinden (d. h. hier immer die Gemeinden voll weni¬
ger als 2000 Einwohnern ) 63,9 Prozent , dagegen int
Jahre 1908 nur 12,6 Prozent . In einzelnen Landesge¬
bieten , z. B . in Westfalen, Rheinland , Königreich Sach¬
sen, ist der Anteil der ländlichen Bevölkerung fast bis
auf die Hälfte gesunken, in Westfalen z. V. von 81,2 Pro¬
zent ans 23,5 Prozent.

Das ganze starke Wachstunt der deutschen Bevölke¬
rung von 1871 bis 1803 bezieht sich auf die Insassen von
städtischen Gemeinden (mit 2000 und mehr Einwohnern ).
In der Provinz Hessen-Nassau sank dagegen der pro¬
zentuale Anteil der ländlichen Bevölkerung in den fünf¬
jährigen Zahlungsperroden seit 1871 von 70,2 ans 58,8 in
1896, und <mf 48,4 in 1905. Während die städtische Be¬
völkerung von 417 774 im Jahre 1871 auf 1001 641, also
um 150 Prozent , im Jahre 1905 gestiegen ist, wuchs die
ländliche in derselben Zeit nur unbedeutend, von 982596
aus 1001 411 Köpfe. Am stärksten war die Bevölkerungs¬
zunahme des städtischen Bevülkerungsantcils bei den
Großstädten Frankfurt und Wiesbaden.  Der Wn-
teil dieser städtischen Bevölkerung an der Gesamtbcvöl-
kcrnng stieg von 208 pro Mille auf 260. Dagegen sank
der Anteil am Tausend der Gcsamtbevvlkerung bei den
Landgemeinden von 100 brs 500 Einwohnern von 200
auf 179 pro Mille uird in den Orten von 500 brs 1000
Einwohnern von 187 auf 175.

Di-e stärkste Zunahme (nur 92,52) weist die Gemeinde
Z e i l s h e i m, Kreis H ö ch st, aus. Die Wiesbadener
Vororte Haben wie folgt zugenommcn:

1900 1905 Zunahme
Dotzheim . . . . . 4342 5 912 40,0 Proz.
Bierstadt . . . . . 8127 3870 28,0 „
Biebrich . . . . . 15 048 18 962 26,4 „
Sonnenbers - . . . 2 716 3 333 23,5 „
Erbenheim . . . . 2184 2 493 13p „
Die sprunghafte Entwickelung der Wiesbadener Vor¬

orte , hinter der selbst die größeren Städte zurückblciben,
geschieht fast nur auf Kosten des flachen Landes . Ihr
gegenüber will die bei verschiedenen größeren ländlichen
Gemeinden «Wirges , Rüdesheim , Caub) festzustellcnde
Abnahme, die aber überall nur ganz unbedeutend ist,
nichts besagen. Diese ist im Gegenteil dort , wo sie
gleichbedeutend mit Verbesserung - es Arbeitsmarktes für
die Zurückbleibenden ist, nur zu begrüßen.

Ein Eiedanke drängt sich bei Betrachtung der oft so
tief treibenden Verschiebung zwischen Stadt und Land
dem Beobachter ans, nämlich der, daß es unmöglich ist,
smdtähnlich sich entwickelnde Gemeinden dorfmäßig , d. h.

int Geiste der Bevormundung , zu verwalten . Mit der
andauernden Vergrößerung der Wohnplätze verbindet
sich die gebieterische Forderung , diesen Gemeinden das
denkbar größte Platz von Selbstverwaltung zu gewähren.
Das kann natürlich nur geschehen unter Beschränkung
der Befugnisse des Staates , also der Laudratsümter . Die
Lau brate behalten auf dein noch übrig bleibenden Gebiete
immer noch ein durchaus dankbares Arbeitsfeld für sich,
wo sie, jedenfalls durch Anspannung des entsprechenden
Sclbstvcrivaltungsgedankens , positiv nnd ivcrteschaffcnd
wirken können. Wer die Tätigkeit unserer nassauischen
Landräte vor Sex* Öffentlichkeit, im Kommunal Landtag,
in der Landwirtschaftskammer , im Verein Nassauischer
Land- und Forstwirte usw. zu verfolgen Gelegenheit hat,
wird ihnen die Anerkennung nicht versagen, daß sie nicht
uur mit regem Eifer für ihre Kreise arbeiten , sondern
daß sie auch, wenn sie immer wieder und wieder für die
Verbesserung der Kourmunikationsmittel , für Wege- und
Bahnanlagen , für Konsolidationen und Drainagen , für
Bvdenme liorat io nen und Mittel zur Hebung der Vieh¬
zucht plädieren , vollständig auf der Höhe stehen. Jnsbe-
sondere wird unserem derzeiligenMikbürger,öent früheren
Landrat des Kreises Biedenkopf, v. Heimburg,  das
Verdienst nicht abgesprochen werden können, unter außer¬
ordentlich ungünstigen Verhältnissen geradezu Großes
für Biedenkopf geleistet zu haben. Die Machtbefugnisse
der Lanöräte , die innerhalb ihrer Kreise fast eine Art
absoluter Monarchie etablieren , bringen von selbst eine,
im allgemeinen unerwünschte Bevormundung der größe¬
ren , unselbständigen Gemeinden mit sich. Die kommu¬
nale Selbstverwaltung , die zum Wetteifer mit anderen
Orten anspornt , verkümmert dabei, und mit ihr ver¬
kümmern die Früchte des Gemcindelebens . Unter den
vielen hundert preußischen Landräten sind nur ganz
wenige, deren Namen über den engeren Wirkungskreis
hinausgedrungen . Wie anders die Träger der Städtc-
cntwickelung! Zu Dutzenden treffen wir da auf Namen
von weithinreichendent Klang, die sich auf großzügige
Reformen , auf geniale Schöpfungen gründen : Früchte
tei Selbstverwaltung . Allerdings darf tat Interesse der
Gerechtigkeit auch hier nicht verschwiegen werden, daß
den Städten persönlich wie sachlich ganz andere Mittel
zur Erreichung ihrer Ziele zur Verfügung stehen, und
baß dem Landrat , tvenn seine Befugnisse nach der einen
Seite zu weit gehen, nach anderer Richtung die Hände
zu sehr gebunden sind, mit Großes für seinen Kreis
schalten zu können, und daß auch die Interessen im
Kreise nicht wie in den Städten tn der Hauptsache über¬
einstimmende, sondern vielfach sich Widersprechende
sind. m.

— Bolksbilduugsvcrciu . Das Thema im wissen¬
schaftlichen Zyklus lautete : „Das Heidelberger Schloß
und seine Schicksale." Pr . W a l d schm i d t schilderte die
Entstehungsgeschichte der verschiedenen Bauteile des
mächtigen Schloßkomplexes und wußte dabci wieder recht
ansprechend über Zeiten und Sitten zu plaudern . Es
war das Leben des pfälzischen Hofes, das in seinen ver¬
schiedenen Epochen an uns vorübcrzog . Flüchtig hörten
wir gelegentlich einmal aus der Tiefe den Schrei des
Volkes, das Gejohle aufständischer Bauern und drunten
in der Heiliggeistkirche den im katholischen Gottesdienst
plötzlich losbrechenöen Gemeinöegcsang: „Es ist das
Heil uns kommen her !", den Religionsschrei der Refor¬
mation . Im übrigen blieben wir ans der Höhe des
Schlosses,' begegneten den charakteristischen Erscheinun¬
gen der fürstlichen Bauherren , Otto Heinrich,
Friedrich IV ., dem versoffenen und leutseligen Herrn,
der Mannheim gründete und Protektor eines Mäßig-
keitsvereius war , Johann Casimir, der das große Faß
erbauen ließ : endlich dem verliebten zanksüchtigen
Winterköniq und seiner schönen Gemahlin , der Elisabeth
Stuart . Der Einzug des Winterkönigs mit seiner Braut,
wo die Pferde mit den Hufen in Rosen wateten , bildete
einen glänzenden Höhepunkt des Vortrags . Ebenso
trefflich war auch die mit starken Kontrasten wirkende
Schilderung des raschen Verfalls , der traurigen Schicksale
durch Kriege, Brand und Plünderung , denen das Schloß
ansgesetzt war . In der interessant gewählten Vilder-
seric wurden neben den bekannten Ansichten der Ruine
und den alten Stichen auch eine Anzahl Bildnisse der
pfälzischen Fürsten von Holbein, Donchcr, Beham u. a.
gebracht. — Der sehr feinsinnig aufgebaute und ausgc-
arbeitete Vortrag erntete reichen Beifall . Es scheint, daß
derartige Themen mit besonderem Dank aufgetwmmcn
werden.

— Todesfall . 2lm Mittwoch starb, 75 Jahre alt , der
städtische Holzmeffcr Philipp Bouillon  hiersclbst . Er
war lange Jahre im Dienste der Stadt , den er seinerzeit
von seinem Vater übernommen hatte . Bouillon war eine
bekannte und beliebte Persönlichkeit.

— Einen prächtigen Gedanken menschenfreundlicher
Art will die Deutsche D ich tcr-Gedächtnis -St ifin ng in
Hambuvg-Grotzborstel ausführen . Wie uns ihr Gene¬
ralsekretär Pr . Ernst Schnitze mitteilt , bcabsichtigk die
Stiftung , sämtliche Feuerschiffe, Leuchttürme und Lotsen-
statronen des Deutschen Reiches mit guten Büchern zu
versorgen. Die mutigen Männer , die an diesen Stellen
ihren schweren, vielfach lebensgefährlichen Dienst ver¬
sehen, haben in ihrer freien Zeit meistens nicht die Mög¬
lichkeit, sich Zerstreuungen hrnzugeben, wie sic nicht nur
di« Großstadt, sondern überhaupt jede Ansammlung von
Menschen darbietet . Immer über dein Grogglas zu
sitzen, und Karten zu spielen oder nur die Zeitung oder
ein paar alte Zeitschriften-Nummern zu lesen, ist aber
auch kein Vergnügen . Gute Bücher, die etwa halbjähr¬
lich gegen andere ausgewechselt werden würden , werden
daher sicherlich von den Lenchtturm- und Feuerschisss-
wärtern mit großer Freude begrüßt werden. Die Deut¬
sche Dichker-Gedächtnis-Stiftnug hat daher einen Bei¬
trag , der ihr kürzlich von dem Prinzen Heinrich und der
Prinzessin Irene von Preußen zugewanöt wurde , dazu
bestimmt, als Grundstock für die Verteilung guter
Bücher an die Besatzungen von Feuerschiffen usw. zu
dienen. Sie wird sich in diesen Tagen mit der Bitte um
fernere Beiträge an sämtliche Reedereien des Deutschen
Reiches wenden und hofft dadurch einige tausend Mark
zusammevzubringen . zu denen sie selbst ebenfalls noch

einen Beitrag aus eigenen Mitteln leisten wird . Aber
auch Spenden aus dem großen Publikum sollen ange¬
nommen werden. Wer jemals an einem Leuchtturnr
oder Feuerschiff vorbetgesahren ist und sich klar gemacht
hat, welche Aufopferung die Tätigkeit der hier stationier¬
ten Männer erfordert , die in gänzlicher Weltabgeschie-
denheit, umgeben von Sturm und Not, einen schweren
und aufreibenden Dienst versehen, der wird gern sein
Scherfletn für diese Leuchtturm- und Feuerschiffsspende
der Deutschen Dichter-Gedächtnis-StifMng in Hamburg-
Großbvrstel dorthin einsenden. Gute Bücher, vor allem
aber Geldbeiträge , und zwar in jeder (auch bescheidener)
Höhe, sind erwünscht.

— Die Influenza tritt wieder in größerer Ausdeh-
rtung auf , was freilich bei den schon lange herrschenden
absonderlichen Wftrerungsverhältnisscn kaum Wunder
nehmen kann. Man hat sich seit Jahren daran gewöhnt,
die Influenza zur Winterszeit auftauchen zu sehen, und
ist iinmer ntehr zu der wenig erbaulichen Erkenntnis ge-
kourmen, daß der Influenza -Bazillus , der Erreger der
Krankheit , ein recht tückischer Herr ist, der die Neigung
hat, -zu der eigentlichen Erkrankung noch allerlei mehr
oder minder belangreiche Komplikationen hruzuzufügen
oder bereits bestehenden Krankheitserschetuurrgen einen
ernsteren Charakter zu verleihen . Es ist das ja wohl
nicht immer der Fall : aber wo es geschieht, ist mau be¬
rechtigt, von einer erhöhten Virulenz oder Giftigkeit des
Bazillus zu fprechen. Auch schwere Katarrhe der Nase
und ihrer Nebenhöhlen , der tieferen Luftwege, Brustfell¬
entzündungen usw., werden beobachtet und lassen den
allgemeinen Gesundheitszustand zurzeit als einen un¬
günstigen erscheinen. Bei der „Geuteinsarnen Ortskran¬
kenkasse" dahier ist die Zahl der Kranken eine sehr bc-
deutende. Am letzten Samstag allein wurde für mehr
als 700 Patienten das Krankengeld bei der Kasse abge¬
holt . Dazu kommt noch die erhebliche Zahl derjenigen,
denen das Geld geschickt wird . Daß man unter den
gegenwärtigen Umstünden doppelt vorsichtig sein un-
alles vermeiden mutz, was zu einer Erkältung führen
kann, braucht wohl nicht erst hervorgehoben zu werden.
Die Erkältung begünstigt das Eindringen aller möglichen
Bakterien und nicht zuletzt der Influenza -Bazillen in
den Körper.

— Zum Rodelsport wird uns geschrieben: Die vielen
Unfälle beim Rodeln könnten recht gut vermieden wer¬
den, wenn weniger „Wildheit " beim Fahren geübt
würde . Manche suchen sich an Verwegenheit geradezu
zu übertreffeu , und glauben , dadurch auf die Zuschauer
einen besonderen Eindruck zu machen. Und wie oft rächt
sich diese Unbesonnenheit auf furchtbare Weise. Zum
mindesten sind Arm- und Beinbrüche nnd dergleichen an
der Tagesordnung . Aut gefahrvollsten erscheint uns stets
eine Masienabfahrt von Rodlern , welche einander zu
überflügeln suchen. Bei einem solchen Durcheinander
verliert der Roöelführer die Besonnenheit gar zu leicht
und Unfälle sind unvermeidlich. Daher : mehrRuhe!
Ein Ablassen von sogenannten Wettfahrten und das Ein¬
halten einer gewissen Distanz ist unbedingt notwendig,
um Unfälle fast unmöglich zu machen. Hanptbedingung
ist, sein Fahrzeug durch festes Fassen an den üb erstehen¬
den Kanten der ersten Querleiste unterm Sitzbrett voll¬
ständig in seine Gewalt zu bekommen. Wenn dann der
Führer mit gut beschlagenen Absätzen versehen ist, so ist
das „Ankern", wie die Steuerung hierorts genannt wird,
ein Vergnügen , und gefahrlos geht die Fahrt von stattert.

- -- Deutscher Abend. Im „Tagblatt" ist bereits angekündigt
worden, daß der Deutsche Abend am 18. Januar , dein nächsten
Samstag , wie bisher in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
stattfinden wird . Belegen der Plätze ist erst von 8 Uhr ab
gestattet , früher soll der Saal nicht geöffnet werden . Außeran den Darbietungen des Sängerchors des Turnvereins wird
sich die Versammlung an den Vorführungen der Tnrngcsell-
schaft erfreuen können. Den Kaisertoast hat Herr Pr.
Domarus übernommen ; außer der Festrede des Herrn Karl
Scholz aus Mainz wird der Abend noch zwei kurze Ansprachen
bringen . Deutschgesinnte Männer wie Frauen sind einge-
laden , für Damen ist ein Tisch reserviert.

— Stenographie. Im Stenographenverein Gabelsberger
wurde der Herbstkursus für Anfänger unter der Leitung des
Herrn Handelslehrers Ph . K e t t in a n n mit ganz borzüg-
lichem Erfolg beschlossen. DaS beweist das sehr erfreuliche
Ergebnis des Preis -L>chön- und Richtigschreibens, welches
für die Teilnehmer dieses Kurses aügehalten wurde ; cs
konnten ein Ehrenpreis , sieben l . Preise und vier 2. Preise
zur Verteilung gelangen . Demnächst werden die Unterrichts¬
kurse an höheren hiesigen Schulen ebenfalls mit Preiswett¬
schreiben beschlossen werden. — Ein neuer Kursus sür An¬
fänger unter der Leitung des Handelslehrers PH. Kettmann
beginnt am Freitag , den 17. Januar , im Unterrichtslokal des
Stenographerwereins Gabelsberger , Luisenstraße 26, Mittel¬
schule.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  auf dem Eisklub-
Sportplatz wird von heute ab bis 10 Uhr abends geöffnet
bleiben . — Der Lehrerverein „Rheinbli  ck" hält
seine erste Versammlung in diesem Jahre nächsten Sams¬
tag , den 18. Januar , in Niederwalluf ab. — Der Bio -
grap  h in der Schwalbacher Straße 41 bringt zurzeit sehr
sehenswerte Bilder.

V ereins-N achricbteu.
*  Der „K ü f e r v e r e i n Wicsbade  n " , gegründet

1880. feiert am Sonntag , den 19. Januar , im „Kaisersaale ",
Dobheimer Straße 15, sein 18. Stiftungsfest unter Mit¬
wirkung des Männergesang -Bereins „Hilda ". Das Pro¬
gramm besteht aus lebenden Bildern , Chorvorträgcn , humo¬
ristischen Vorträgen und einem Theaterstück.

Mereivs -Versanimlungen.
* Der Männergesang -Verein „U n i o n" hielt am Sonn,

tag , den 12. cr„ nachmittags 4 Uhr, im Vereinslokal „Zur
Bürg Nassau" seine diesjährige Jahresversammlung ab,
welche sehr gut besucht war . Der 1. Vorsitzende Herr Theodor
Schleim erstattete einen ausführlichen Jahresbericht , aus
welchem zu ersehen war , daß im vergangenen Jahre wiederum
recht erfreuliche Fortschritte gemacht wurden . Aus dem
Kassenbericht des Herrn , Jakob Wieseborn war zu entnehmen,
daß die Kassenverhältnisse sehr günstige sind. Die Jahres¬
einnahmen betrugen 3483.37 M., die Ausgaben 3218.03 M.,
mithin ein Überschuß von 265.34 M. Aus dem Berichte des
Musikalienwarts Herrn Karl Wirth ging hervor , daß das
Inventar durch Neuanschaffungen von Chören, Soli usw. be¬
reichert wurde . Sämtliche Berichte wurden mit großem Bei¬
fall ausgenommen . , Als Rechnungsprüfer wurden die Herren
I . Lang , G. Schleim und C. Bender gewählt . Die Vor-
ständswahl brachte eine Änderung , indem Herr P . Groh-
mann als Beisitzer und Herr Karl Wirth als Musikalienwart
auf eine Wiederwahl verzichteten. Aus der Wahl ging --n her.
vor die Herren Theodor Schleim, 1, Vorsitzender, Aug. Weber,
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2. Vorsitzender, Jakob Wieieborn , Kassierer , Willy Schleim,
1. Schriftführer , Eduard Roth , 2. Schriftführer , Theodor
Diener , Musikalienwart , Jakob Rück, Karl Wirth und Franz
Ziener , Beisitzer. Aus den übrigen Verhandlungen , ist her-
vorzuheben, daß ain 9. Februar , nachmittags , eine karne¬
valistische Damensitzung und am Fastnachtdienstag groner
Maskenball im „Kaisersaal " stattfindet.

jenberg " statt.
>. I . gewahrt
zahlreich Le¬

ben strengen
schraubt die

Kassauischs Nachrichten.
U. Biebrich, 16. Januar. Die am gestrigen Tage abge-

halten -: Holzversteigeru ng  im hiesigen Stadtwalde
i«l Distrikt Rumpelskeller und Brücher war überaus zahl¬
reich besucht, namentlich von hiesigen Landwirten . Der Er¬
lös war ein äußerst günstiger ; der Durchschnittspreis
schwankte bei Scheitholz zwischen 25 bis 30 M -, her Knüppel¬
holz 18 bis 22 M - Pro Raummeter und bei 100 Wellen 8 bis
15 M. je nach Qualität. Der Gesamterlös betrug rund
4300 M. , , , _

( !) Dotzheim, 15. Januar . Die in den letzten Tagen der
vorigen Woche stattgefundenen J a h r e s v e r 1 a m m -
l u ng en verschiedener Vereine , des „Radlerkluos , „Turn¬
vereins ", „Gesangvereins Dotzheim" ■««& Gwangvereins
„Arion ", waren sämtlich recht zahlreich .besucht. Die Jahres-
&,>•£, Kassenberichte ergaben durchweg ein günstiges Resultat
.sowohl in bezug aus die Kafscnverhaltnisse als auch auf dre
eigentliche Vercinstatigkeit , Turnen , Gesang , Radfahren usw.
Sämtliche Vereine veranstalten Maskenballe , zum Teil auch
Damensitzungen und sonstige Fastnachtsvergnuguucnv . . d̂ cr
„Turnverein " feiert in diesem Jahre |ein6 0 i a h r to es
S tiftungskest.  Dasselbe soll wdoch in kleinerem Maß¬
stabe, womöglich nur an einem Tage, abgehalten werden.
Zur Vorberatung der Festlichkeit soll dem Vorstande erne
aus fünf Mitgliedern bestehende besondere Kommission zur
Seite stehen. In den meisten Vereinen wurden die,  Vor¬
sitzenden, sowie auch die übrigen Vorstandsmitglieder wieder¬
aewählt , nur in vereinzelten Fällen sind Veränderungen mn-
aetreten . — Nächsten SamStaa finden die Jahresversamm¬
lungen des „Kriegervercin » und des Gesangvereins
.Sangerlust " statt . — Die . erste H o l z v e r st e i g e r u n g
im hiesigen Gemeindewald findet Montag , den 20. Januar,
vormittags 10 Uhr, im Distrikt „Mittlerer Weif
Da Kreditbewilligung bis zum 1. September
wird, wird diese Versteigerung voraussichtlich
sucht werden.

I . Schlangenbad , 15. Januar . Der durch
Winter vermehrte Verbrauch an Branüstofs , ,
Preise des Holzes sehr in die Höhe. So wurden bei der
gestrigen Bärstadter H o l z v e r st e i g e r u n g das Hundert
Buchenwellen mit 16 bis 18 M. und das Klafter Buchenscheit-
holz mit 30 bis 36 M. bezahlt . Prügelholz erzielte 22 bis

Seitzenhahn , 14. Januar . In dem Conradischen
Saale zu B l e i ü e n st a d t wurde gestern für die diesseitigen
Bezirke der Oberförsterei Chausseehaus eine Holzauktion
aügehalten . Die Liebhaber waren in großer Zahl erschienen.
Sie hatten zumeist vorher trotz der mächtigen Schneemassen
im Walde das Holz an Ort und Stelle besichtigt Die tm
Termin bekannt gegebenen Minimalgrenzen fur ^die Gebote
konnten nicht durchweg gehalten werden . So kamen denn
die Klafter Buchen-Scheitholz auf 25 bis 29 M., Blichen- .
Knichpel auf 17 bis 19 M. und 100 Wellen (Buchen-Obcr-
cholz) aus 7 bis 9 M . zu stehen.

-r - Riederseelbach, 14. Januar . Die Mitglieder , der
hiesigen Viehvcrsicherungsgefellschalt  hielten
beute ihre diesjährige Generalveriammlung im Saace des
Gasthauses „Zur hohen Kanzel " ab. Die Versammlung war
aut besucht. Die Landleute der hiesigen Genreinde haben
eine Viehversicherungsgesellschaft gegründet , die nur für das
hiesige Dorf gilt , 44 Mitglieder zählt , auf Gegenseitigkeit be¬
ruht und schon 30 Jahre besteht. Es werden nur Pferde
und Rindvieh versichert. Die Versicherungssumme betragt
83 000 M. Fällt ein Stück Vieh, so werden vom Tausend
25 Pf . Beitrag erhoben. Im vorigen Jahre war die Lage
der hiesigen Viehversicherungsgesellschaft eine so günstige, daß
Beiträge nicht erhoben zu werden brauchten und die Zinsen
zum Reservefonds zngeschricben werden konnten. Nachdem
der Bericht hierüber erstattet war , wurde den Mitgliedern
der Vogelschutz empfohlen. Es wurde empfohlen, Nist¬
kasten anzubringen und Futterplätze  anzulegen . —
Im Verlaufe der Versammlung kam auch die Rede auf den
weiteren Ausbau der  A a r b a h n von Hahn über Wehen,
Aeuhof, Ennenhahn und hierhin . Es wurde beschloß en, das
Komitee, welches für den Ausbau dieser Bahn wirkt, kräftig
zu unterstützen.

n. Walsdors im goldenen Grund, 15. Januar . Herr
B ü r g e r m e i stc r Roth  wurde mit großer Majorität
wiedergewähli.

i. Limburg, 15. Januar . In der in einem Hause der
oberen Diezer Straße belesenen Wohnung des Assessors
Rndinger erfolgte heute morgen eine recht heftige Gas¬
explosion, als das Dienstmädchenmit der brennenden
Lampe die Küche betrat. Das Mädchen erlitt verschiedene,
aber nur leichte Verletzungen. Der Materialschädenist
nicht unbedeutend.

w. Limburg , 15. Januar . Der aus Anregung des Land¬
rats Büchtinq eingerichtete Fortbildungskursus
für F o r t b i l d u n g s s chu l lehrer  hu Kreise Limburg
wurde heute durch Landrat B ü cht i n g eröffnet . An dem¬
selben nehmen fast alle Lehrer im Kreise Limburg teil . Die¬
selben erhalten aus Kreismitteln die Eisenbahnfahrten ver¬
gütet . Landrat Büchtina hieß die zahlreichen Teilnehmer
herzlich willkommen und hoffe, daß diese Kurse auch ander¬
weitig Nachahmung finden mögen. Als Vertreter der König!.
Legierung war Herr Regierungs - und Schulrat B e l o w,
Bürgermeister Hürlen.  sowie verschiedene Stadtverordnete
anwesend. Der Kursus dauert vom 15. Januar bis 11. April;
die Vorträge finden Mittwochs und Samstags voii 2 bis
5 Uhr in der Aula des alten Gymnasiums statt . Licht und

deutsche Kolonien", Bezirkskonservator Prof . Luthmer-
Franksurt über „Denkmalspflege und Denkmalsschutz",
vr . Liebe  über die „Alkoholfrage und die Tuberkulose und
ihre Bekämpfung ", Landgerichtspräsident de Niem - Lim¬
burg „Elterliche Gewalt , Vormundschaftsrecht und Fürsorge¬
erziehung", LandwirtschaftSinsvektor Schulze - Rößler
„Landwirtschaftlicher Pflanzenbau , Ackerbaulehre", Dom-
Vikar Dr . Kar st - Limburg über „Alters - und Jnvaliditäts-
versicheruna. Kranken - und Unfallversicherung", Tierzucht¬
inspektor M üller - Kögler - Limburg über „Stallhygicne,
Allgemeine Grundsätze der Junoviehzucht ' , Regier »,ngs-
aflessor Heß - Limburg über „Die Bedeutung der Landwirt¬
schaft, ihre behördliche und private Organisation , die nassau-
»schen und preußischen Landeskulturgesetze, Insbesondere das
Ausemandcrsctzungsverfahren ", Rektor Michels-  Limburg
über „Allgemeine FortbilDnngsschülkunde , Methode der ein¬
zelnen Lehrgegenstände, häusliche und kleinere gewerbliche
Buchführung ", Geheimer Regierungsrat Professor Dr.
Fresenius-  Wiesbaden über „Was muß ein Fortbil¬
dungsschüler unbedingt von Chemie wissen?", Landrat
Büchting  über „Preußische Verfassung und Behövden-
orgcmisativn ", Sanitütsrat Dr . Löb - Limburg über
„Organisation des Roten Kreuzes und erste Hilfeleistung
bei Unglücksfällen", Oberförster v. Jonguiöres  über „Die
Bedeutung des Waldes und der Waldwirtschaft ", Medizinal-
rar Dr . v. Tesmar - Limburg über „Einige Kapitel aus
der Schulhygiene ", Kreistierarzt Wenzel - Limburg  über
„Tiergualerei und Tierschutz, Tierseuchen und Fleischbeschau",
Dcwerberat Meißner - Limburg über „Beschäftigung
iigendlicher Arbeiter und Juaendichutzgcsctz". Den ersten
heutigen Vortrag hielten Rektor Michels, Domvikar Karst
und Kreistierarzt Wenzel.

X Diez, 15. Januar . Eine Anzahl dem Eissport huldi¬
gende Personen haben mit den Wiesenbesitzern auf dem Wirt
Unterhandlungen gepflogen, um in der Rahe der Stadt eine
Eisbahn  herzustellen . Bisher mußte man nach Limburg
fahren , um dortselbst auf der Lahn Schlittschuhe laufen zu
rönnen . Leider haben die Mühlenbesitzer dadurch ein
Hindernis bereitet , daß sie nicht in den ungehinderten Bezug
des Wassers aus dem Mühlgraben willigten . Ein Hydrant
der städtischen Wasserleitung ist in Tätigkeit gesetzt, um die
Eisfläche herzustellen.

e. Vom Westerwald, 14. Januar . Im letzten Herbst haben
die Orte Weiden Hahn  und D ü r r n g e n der Regierung
die Bitte vorgelegt, sie in den Unterm esterwaldkreis einzu-
schlietzen und dem Amtsgericht Selters zuzuweisen. — Die
am 1. Dezember v. I . durch die Versetzung des Herrn Lehrers
Waldt nach Bonanies freigewordene L e h r e r st e l l e zu
Dreifelden hat keine Bewerber gefunden . Dadurch ist im
ganzen Kirchspiel Dreifelden , zu dem die Orte Drei¬
felden , Linden , Schmidthahii , Steinebach
und Langenbaum  gehören , nur eine Stelle besetzt, näm¬
lich Steinebach . — Die beiden Orte Stcine 'bach und Schmidt¬
hahn bilden einen Schulverband . Nun hat die Gemeinde
Schmidthahn den Beschluß gefaßt , bei der Regierung vor¬stellig zu werden , ihr einen eigenen Lehrer zu geben. — Die
beiden Orte Löhnfeld und Weißeno erg  im Ober¬
westerwaldkreis werden zu einem Schulveriband vereinigt.
Sie erhalten ein neues Schulhaus , das zwischen die beiden
Orte , die nur wenige Minuten von einander entfernt liegen,
zu stehen kommt. Diese zwei Orte hatten , bis jetzt eigene
Schulhäuser , jedoch in den letzten Jahren,keine Lehrer . Die
Lehrer der Orte Liebcnscheid uno Millingen mußte » den
Unterricht in den genannten Orten erteilen.

3!«s dex Umgebung.
— Kastel, 16. Januar . Die am 17. Dezember in der

Turnhalle gewählte Bürgerkommission hat jetzt, laut
„Neuest. Anz.", dem Vorsitzenden des Kreisausschusses,
Herr Regiernngsrat I)r. Krug von ,Nidda, eine Eingabe
überreicht, in welcher sie im eigenen und tm Namen von
ca. 9 0 0 wahlfähigen Bürgern,  deren Unter¬
schriften inzwischen cingelausen sind, gegen die Ein¬
gemeindung protestiert  und beim .streisaus-
schuß die Aufhebung des in Kastel am 18. Dezember 1907
gefaßten Gemeinderatsbeschlnssesbeantragt.

ö. Mainz , 16. Januar . Bei der Einfahrt eines Gütcr-
zuges in den hiesigen Bahnhof stürzte  heute nachmittag
der 37jähriae verheiratete Hilssbremser Ph . Runkel  aus
Rieder -Saulheim vom Zuge . . Der Verunglückte, dein
beide Beine abgefahren  wurden , fand im Rochus-
Hospital Aufnahme.

p. Biedenkopf, 15. Januar . Der Vaterländische Frauen¬
verein hat auch hier erne Suppen an  st alt  für arme
Schulkinder  ins Leben gerufen , die am letzten Montag
eröffnet worden ist. Die Kinder — bei der Eröffnung am
Montag waren es deren 40 — erhalten ein warmes Mittag¬
essen in einem Raume der Stadtschule.

*  Mainz , 16 . Januar . Rheinpegel:  18 cm gegen
14 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Jagdcrgebniffe. Durch ungenaue Angaben hat sich

in unserem Bärstadter Jagdbericht  vom
15. Januar (Morgenblatt) insofern ein Fehler einge¬
schlichen, als überhaupt n u r H a s e n zur Strecke kamen
und ein Reh nicht geschossen wurde.

Gerichts simi»
Der Prozeß Roeren-Schmidt.

wb. Eölst, 16. Jan . (Telegr.) Unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Kratzenberg begann heute vor der
4. Strafkammer die Berufungsverhandlung  in
der Beleidigungsklage des Reichstagsabgeordneten
Roerru gegen den Bezirksamtmann a. D. Schmidt.
Zeugen sind nicht geladen. Der erste Prozeß hatte be¬
kanntlich am 16. September v. I . mit der Verurteilung
Schmidts zu 100 M. Geldstrafe geendet. In der Be¬
gründung war hervorgehobenworden, daß Schmidt zwar
der Z 193 zuzubilligen sei, daß aber die Wahrung be¬
rechtigter Interessen überschritten worden sei. Schmidt
gibt bei der heutigen Vernehmung zu, der Verfasser der
inkriminierten Artikel zu sein. Erzberger und
Noeren  hätten schon seit 1905 Angriffe gegen ihn ge¬
richtet. Er sei empört gewesen über den Hinweis
Noerens, betreffend ein gegen ihn schwebendes Dis¬
ziplinarverfahren, obwohl ein solches nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Staatsdienst gar nicht gegen ihn habe
schweben können. Er habe sich somit in der Notwehr
befunden, als er die betreffenden Artikel abfatzte. Er
habe sich alle Mühe gegeben, Roeren zu provozieren, da¬
mit ein gerichtliches Verfahren seine Unschuld öartun
könne, aber vergeblich. Da habe er die scharfe Form des
Angriffes vorgezogen. Der Vorsitzende macht Schmidt,
der von frivoler Ehrabschneidung  sprach, dar¬
auf aufmerksam, daß Rcichstagsabgeordnete immun
sind und prinzipiell außerhalb des Reichstags nicht
redeten. Ferner weist der Präsident Schmidt bezüglich
des Vorwurfes der Rechtsbeugung darauf hiu, daß nur
die Beamten des Kolonialamts in Betracht kämen, die
gewisse Verfahren eingestellt haben. Diese hätten nach
Schmidts Angaben das Recht gebeugt und Geheimrat
Noeren könne höchstens als Anstifter in Betracht kommen.
Schmidts Worte richteten sich beleidigend gegen die
Kolonialbeamten. Der Präsident macht hierauf einen
Einigungsvorschlag,  worauf Gcheimrat Noeren
ausführt, er habe schwere Mißstäube in den Kolonien
tadeln müssen und er fühlte sich dazu berufen im Inter¬
esse der Gerechtigkeit, der Menschlichkeit und der Kolonien.
Er sei so schwer angegriffen worden, daß es über seine
Kraft  gehe , einem Vergleich  zuzustimmen.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener  T a gü l a t t L".

# Berlin , 16. Januar.
Am Bundesratstisch: v. Schön.
Graf Stolüerg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mi¬

nuten ulkt der Mitteilung von dem Ableben des
Fürsten zu Inn- und  K u y p h a u s e n. Das
Hans ehrt den Verstorbenen durch Erheben von den
Sitzen« 1
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In dritter Beratung wird die
Übereinkunft mit Belgien und Italien Wer de» Schutz

der Werke der Literatur und Kunst
dcbattelos angenommen.

Vci der dritten Beratung des Handelsver¬
trag e s m i t Montenegro  gibt Minister v. Schim
Aufklärung über den Fortgang der Etsenbahnbrücke i»
Montenegro. Der Antrag wird angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der gestrigen Besprechung
zur

Polen -Interpellation.
Mg . Heckfchcr(fr-cif. Vcr.) erklärt sich und feine

Partei für frei  von sentimentaler Polenfreundschaft,
erkennt aber an, daß durch die Polenvorlage gegen die
§§ 4 und 9 der preußischen Verfassung  ver¬
stoßen werde. Er bedauert, daß der Enteignungsantrag
gestellt worden ist und hofft, daß er nicht angenommen
wird und daß der liberal moderne Geist deS
Reichskanzlers,  der noch bei der Uhland-Bismarü-
rdde einen so herzerfreuenden Ausdruck gefunden habe,
sich mit dem Geist des preußische» Ministerpräsi¬
denten  verbinden möge.

Avg. Ledcbour (Soz .) führt aus , das Verfahren der
preußischen Regierung entspreche nicht der Verfassung,
cs stemple die Polen zu Bürgern zweiter Klaffe. Zur
Wohlfahrt des deutschen Volkes führe die Vorlage nicht.
Redner wirft der preußischen Regierung Terroris-
m u s vor und hält die Meinung des Abg. Heckscher, di«
Expropriation entspreche dem sozialisttschcn Prinzip , für
naiv und falsch.

Abg. Böhme (wirtsch. Ver.) hebt hervor, Latz es
merkwürdig berühre, wenn die Sozialdemokra-
t i e von Terrorismus spreche. Was treibe sie christlichen
Gewerkschaften gegenüber anders. Die Herren von den
anderen Bundesstaaten sollten sich den prcntzifchc» Ver¬
hältnissen etwas objektiver gegenüberstclle«.

Preußischer zaudLag«.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener  Tagb ! attS ".x
— Berlin , 16. Januar.

Auf der Tagesordnung steht:
2. Lesung der Pvleuvorlage.

Ministerpräsident Fürst v. Bülow führt ans : Über
die Materie, die das Hohe Haus heute beschäftigt, habe
ich mich bei der ersten Lesung der Vorlage eingehend er¬
klärt, so daß ich mich heute darauf beschränken kanu, die
Stellung der Königl. Staatsregierung zu, präzisiere»
gegenüber den Beschlüssen der Kommission  und des
Antrags der konservativen, freikonservattven und
nationalliberrlen Partei. Die König!. Staatsregierung
wird den Beschlüssen der Kommission und dem zur Be¬
ratung stehenden Antrag des Herrn v. HeydeLranö«sw.
ihre Zustimmung  geben . Was hiernach bewilligt
werden soll, entspricht allerdings nicht den ursprünglichen
Vorschlägen der Königl. Staatsregierung . Die Ein-
schränluugcn sind nicht unerheblich und werden auch die
Erreichung des angestrebten Zieles erschweren. Die
Vorschläge stellten das Mindestmaß  der Mitte! fcat,
mit denen die Regierung glaubt, ihre AMeHetztKKs«
Politik fortsetzen zu können. Wenn die Königl. Staais-
regierung trotzdem mit dieser eingeschränkten Befugnis
auskommen will, so trägt sie damit den Vcdeuken Rech¬
nung, die ihr aus diesen! Hohen Haufe entgegen ge¬
treten sind, Bedenken, die sie gar nicht teilt, aber auch
nicht gering achten kann, weil sie von Parteien erhöbe«
worden sind, auf deren Unterstützungin der Ostmarken¬
frage sie immer hat zählen können und auch in Zukunft
zählen muß.

Von seiten der Königl. Staatsregierung ist alle»
vermieden  worden, was wie ein Druck auf die Ent¬
schließungen des Hohen Hauses erscheinen könnte. Die
Negierung hat nicht mit dem naheliegenden MitteL
operiert,

die Verauiwsrtung für die Frage dem Parlament
z«z«fchieben.

Die Regierung war überzeugt, daß bei der Fortsetzung
der offenen Politik schwerwiegende sächliche Gründe da-
hinführen werden, die Notwendigkeit der Enteignung
anzuerkennen. Sie hat sich in dieser Hoffnung nicht ge¬
täuscht. Die Kommission hat der Enteignung zuge.
stimmt. Der Antrag der Konservativen, Freikonser¬
vativen und Nationallibcraleu zieht der Anwendung der
Enteignung allerdings enge Grenzen durch Festsetzung
bestimmter Landflüchen, ferner stellte die geringe  Be¬
messung der Geldmittel eine erhebliche Abschwächung
der Regierungsvorlage dar. Immerhin wird der An¬
siedelungskommission die notwendige Freiheit gewähr-
leistet. Ich hoffe, meine Herren, daß die Ansiedelunas-
kommission die schwere Waffe der Enteignung
in ruhiger und besonnener Weise und mit Schonung
führen wird. (Lärm bei den Polen .) Unter diesen Um¬
ständen empfehle ich dem Hohen Hauke die Anna ">-n -ü
der Kommiffionsbeschlüsseund des Antrags der drei
Fraktionen.

Meine Herren, ich habe Verständnis für die politi¬
schen Grundsätze, welche einer weitgehenden Enteignung
cntgegengehalten werden können und die von Herrn
v. Heydcbrand dargelegt worden sind. Ich habe mich erst
zur Beantragung der Enteignung entschlossen, als alle
anderen Wege  sorgsam geprüft nnd als ungang¬
bar  erkannt worden sind. Für diesen Entschluß
trage  ich vor dem Hohen Hause und dem Lande die
Verantwortung.  Ich war bemüht, bei der Ver¬
handlung in dieser Sache

allen Chauvinismus ausz«schalten.
(Lärm bei den Polen .) Ich war bemüht, alles zu vcr-
merdeu, was politische Leidenschaften erregen konnte, Un¬
glaube, daß die große Mehrheit des hohen Hauses mit
mir finden wird, daß diese Haltung die richtige und dem
Ernst der Situation entsprechende ist. Ich halte mich
verpflichtet, den Parteien, die den Antrag unterstützten,
den D a n k der Regier  ü n g auözukprechcn (Lärm
beim Zentrum, Zurufe der Polen .) für die Einmütigkeit,
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mit üer sie unter Zurückstellungunwichtiger Bedenke»
bereit waren, freie Bahn zu schaffen für unsere Ansiede-
luugspolitik (Lärm  bei benPolen und im Z e n t r u m),
durch die unser Staatsleben nur das bleiben Lärm, was
es ist und immer bleiben mutz, nämlich, ein natio¬
nal  e r S t a a t. (BravoI ) Das bisherige Ergebnis der
Werhandbuugenläsit erwarten, daß die Mehrheit öej
hohen Hauses die König!. Regierung niemals im Stich
lassen wird, rvenn es gilt , das Deutschtum zu verteidi¬
gen und den Widerstand zu überwinden, der aus unteren
Dümarken und im Reiche unseren Bestrebungen immer
entgegenwirkt. (Lebhaftes Bravo  rechts und bei
den Nativnallibcralcn , Z is ch en bei den Polen und im
Zentrrrm. Darauf c r n c u te Bravoruferechts
und bei den Nationalliberalcn , wiederholtes Zischen bei
den Polen und im Zentrum. Bravorufe rechts.)

Letzte Nachrichten
wö. Berlin , 16. Januar . (Prtvattelegramm.) Der

Kaiser wird morgen mit den anwesenden kapftelfährgen
Rittern des Schwarzen Adlerordens  im
Königs. Schloß in Berlin die feierliche Einklei¬
dung  des Herzogs Robert von Württemberg,
des Generals v. d. Goltz, Admirals Staatssekretärs von
Tirpitz, Finanzminlsters v. Rheinbabeu, Generals von
Stünzner und des Botschafters in Konstantinopel Frhrn.
Marschall von Bieberstein vornehmen.

üä . Berlin , 16. Januar . Aus Furcht vor der
Fürsorge - Erziehung  hat sich gestern nach¬
mittag der 14 Jahre alte Gemeindeschuler Errch Ader-
inann aus der Manteusfelstraste vergiftet und erhängt.

wb . Cöln o. Rh ., 16. Januar . Die „Cölmsche
Zeitung " stellt in einem Berliner Telegramm und nach
Anfrage an maßgebender Stelle fest, daß an der Be¬
hauptung des Brüsseler Blattes „Patriore ", Deutsch¬
land  verhandle mit Frankreich  wegen der
Teilung des Kongostaats , kein wahres  Wort rst.

hd . Cöln , 16 . Januar . Nach Schluß der Verhand¬
lung im Peter 8 - Prozeß  verkündete der Vor-
sitzende Amtsgerichtsrat Kühl, daß die Urterls-
ve r kü n d u n g am 22. Januar , nachmittags oV2 Uhr,
erfolgen soll.

wd. Hamburg, 16. Januar . (Privaitelegramm.) Die
Instrumente der hiesigen Hauptstation für Erübebcn-
sorschung zeigte» gestern nachmittag 3 Uhr 10 Minuten
.ein Kernbeben  mittlerer Stärke und in einer Ent¬
fernung von 8000 Kilometer an. Die Anzeichnungen
dauerten etwa 1% Stunden.

wb . Stuttgart , 16. Januar . Gegenüber den Mel-
düngen bayerischer Blätter , der König von
Württemberg  habe gegen  den General K et m
Stellung genommen, erfährt der „Schwäbische
Merkur ", der König gehöre zu den zahlreichen Pro¬
tektoren die auf dem Standpunkt stehen, ein Entschlich
könne erst gefaßt werden, wenn die Haupt per-
s a m m l u n g in Cassel gesprochen hat .^

hd . München, 16. Januar . In der Luitpold -Gruppe
der angesehenen Münchener Künstler - Ver¬
einigung.  die sich aus etwa 40 ausübenden
Münchener Künstlern und 40 außerordentlichen Mit-
gliedern znsammenseht haben 20 aktive Mitglieder
ihren Austritt  erklärt.

hd München , 16. Januar . Im neuen bayerischen
Geha lts - Regu lativ  sollen von der Negierung
größere Abstriche gemacht worden sein. Die Er¬
regung unter der Beamtenschaft darüber ist sehr groß.

bei. Breslau , 16. Januar . Wie gegen den „Vor¬
wärts"  in Berlin schwebt auch gegen den Redakteur
der „Volkswacht"  in BreLlau ein Prozeß wegen
Beleidigung des früheren Reichs-Kommissars Dr.
Peters.  Dieser Prozeß ist auf unbestimmte Zert
vertagt worden.

M . Chemnitz, 16. Januar . Die Chemnitzer Han¬
delskammer nahnl gestern zu der geplanten Neu¬
ordnung der Fernsprechgebühren Stellung . Sie er¬
hob scharfen Protest  gegen die beabsichtigte Ab-
schaffung der Pauschalgebühr und empfahl dagegen die
Einführung einer gestaffelten Pauschalgebühr nach
der durchschnittlich geführten Zahl der Gespräche.

wb . Wien, 16. Januar . Der Chefredakteur der
„Neuen Freien Presse", De . Eduard Bache r . ist
gestorben.

lid . Paris , 16. Januar . König Leopold  hat
hiesigen Blättern zufolge das prachtvolle Schloß
Balmcourt in Marines käuflich erworben . Das Schloß
ist angeblich für die Baronin V a u g h a u bestimmt.

hd . Paris , 16. Januar . Minister  P i cho n ver¬
sichert in mehreren Interviews , die französische Regie¬
rung gehe durchaus einig  mit der s p a u i f ä)  e it
darin vor, daß sich die beiden Mächte genau au die Be¬
stimmungen des Algeciras - Vertrages  halten
werden . Man weiß jetzt, daß Sultan Abd ul Asis in
Rabat in großer Angst lebt, ebenso seine Wesire, welche
befürchten, daß ihre Güter eingezogen und ihre Frauen
und Kinder , die in Fez zurückgeblieben sind, als
Sklaven entführt werden, falls sie sich nicht schleunigst
Muley Haftd anschließcn.

M . Oran , 16. Januar . Ein Soldat der Fremden¬
legion. ein früherer deutscher Offizier (?) , der
sich vor kurzer Zeit hatte anwerben lassen, ist in Saida
unter der Anklage der Spionage  verhaftet wor¬
den. Er unterhielt eine umfangreiche Korrespondenz
mit einem Kameraden in Saarbrücken.

«S
hd. Elberfeld, 16. Januar. Gestern mittag fand in der

Sahnhofstraße eine heftige Explosion  statt , als
mehrere Arbeiter im Begriff waren , die Platte eines
Kabelbrunnens  mit Benzin auszutauen , um Repara-
curarberten vorzunehmen . Es wurden sämtliche Deckel des
Kabelbrunnens rn die Luft geschleudert und eine gro^e An¬
zahl von Fensterscheiben auf eine Entfernung von 60g Meter
zertrümmert . Mehrere Personen erlitten leichte Ver¬
letzungen.

wb. Oberhause», 16. Januar. Aus Schacht2 der hiesigen
Aeche Concordia sind gestern abend durch Explosion
schlagender Wetter drei Bergleute  getötet worden.

hd . München, 16. Januar . Die M au I - und
Klauenseuche  greift in Bayern immer weiter um sich.
Zurzeit sind bereits drei Regierungsbezirke , Oberbayern,
Niedevbahern und Schwaben, verseucht.

hd . Paris , 16. Januar . Der Materialschaden,
der durch die Feuersbrunst in der Weberei Hellemes ent¬
standen ist, beläuft sich auf rund eine Million Frank . Als
Ursache des Brandes wird Kurzschluß angegeben . Ein Feuer¬
wehrmann ist bei den Rcttungsarbeften schwer verletzt wor¬
den. 700 Arbeiter werden für längere Zeit arbeitslos sein.

hd . Paris , 16. Januar . Ein Hochstapler  namens
Fancognier schoß gestern abend im Hausflur seiner
Wohnung zwei Polizisten,  welche ihn verhaften wollten,
nieder und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf.
Die Polizisten schleppten sich und ihn bis zur Straße und
riefen Droschken herbei . Passanten hoben die drei in die
Wagen und fuhren gemeinsam nach dem Hospital , wo der
Mörder  und einer der Polizisten ohnmächtig ankamen.
Der Zustand der beiden Polizisten ist bedenklich, der des
Mörders hoffnungslos.

wb. Konstarrtinopcl, 16. Januar . (Wiener Korresp.-
Bureau.) In Stambul ist ein cho l c r a v c r b ä ch-
tiger Fall  und in Dschaddah ein P cstf all vorgc-
kommeu

Uolksw irtsch afMches.
Wcinbait und Wcinhandcl.

Die großen Rhcinganer Weinverstcigerungen der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer finden in diesem
Jahre in den Tagen vom 15. bis 30, Mai statt . 23 Güter
bringen etwa 750 Halbstück Weine zur Versteigerung, , und
zwar hauptsächlich der Jahrgänge 1003 bis 1907. Der lüngstc
Jahrgang ist bei weitem am stärksten vertreten , doch kommen
auch noch ansehnliche Mengen des guten 1S05ers und mehrere
Partien des trefflichen 1901er zum AuSgebot. Mit der Ent¬
wicklung des 1907ers ist man allgemein zufrieden . Die
Kreszenzen der Mittellagen hoben sehr viel Säure verloren,
und aus ersten Lagen bauen sich die Weine sehr schön. Es
konnten auch hervorragende Auslesen erzielt werden , die je¬
doch noch nicht io tveit sind, daß sic schon an den Markt ge¬
bracht werden können.

Versicherungswesen.
Bei der Deutsche» Militärdienst - und Lebensversiche¬

rungs -Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat Dezem¬
ber 1907 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen, der Militärdienst -Versicherung und Lebens-Ver¬
sicherung (muh Töchterversorgung ), zu erledigen : 677 An¬
träge über 2 048 750 M. Versichermigskapital . Bon Errich¬
tung der Anstalt (1878) bis Ende Dezember 1907 gingen ein
417 449 Anträge über 603 734 220 M. Versichcrungskapital;
im Jahre 1907 allein rund 25 Millionen Mark ! Die Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr , usw.
im Laufe des Jahres 1907 betrugen etwa 11% Millionen
Mark ; in bat Monaten Oktober, November und Dezember
sind alleili für Militärdienst -Versicherungen 5% Millionen
Mark ausgezahlt worden : die Gesamtauszahlungen seit Be¬
stehen der Anstalt belaufen sich auf über 91 000 000 M. —
VermögenKbestand 130 Millionen Mark.

Barlcttalose.
■wb. Frankfurt a. M., 16. Januar . Eine Anregung der

„Vereinigung zum Schutze der Interessen der Be¬
sitze r von Barlettalose  n ", auf eine beschleunigtere
Einlösung der Barlcttalostitcl hinzuwirken , hat , wie der
heutige Polizcibericht schreibt, Veranlassung gegeben, über
den Stand der Einlösung  jener Lose Auskunft ein¬
zuholen. Es wurde darauf von beteiligter italienischer Seite
die Versicherung abgegeben, daß eine Verschleppung
der Auszahlung  nicht vorlicge und daß die Einlösung
ohne Parteilichkeit , genau in der Reihenfolge, wie die Lose
präsentiert werden, erfolge. Es sei allerdings richtig, daß
die Abwickelung sehr langsam  vor sich gehe, doch ser zu be¬
rücksichtigen, das; bis jetzt 200 000 Lose mngcreicht seren,
deren Prüfung viel Zeit in Anspruch nehme. Denn unter
diesen Losen seien viele anfechtbar , zum Teil vollständig zer¬
rissene und falsch zusammengeklcbte, sowie solche, die der
Kupons entbehren , Da seinerzeit die ausgcgcbencn Lose
nickt alle in einer Farbe gedruckt worden seien, waren auch
diese auf ihre Echtheit zu untersuchen. Schließlich sei zu
prüfen , ob unter den Losen sich solche befinden , die als ge¬
stohlen  angemeldet worden sind. Bis jetzt habe der Credito
Jtaliano gegen 520 Zahlungsmandate erhalten und an
200 000 Lire ausgezahlt . Allerdings seien in dieser Summe
auch einige bedeutende Prämien miteinbegriffen . Der
Credito Jtaliano sei im. übrigen bereit , um die Sache zu be¬
schleunigen,  hie nicht gezogenen Lose, die ohne Zweifel
unanfechtbar seien, zum Preise von 36 bis 36.75 Lire das
Stück sofort „ü sorkait" zu übernehmen.

Briefkasten.
M. H. 160. Wir selbst wissen kein Mittel , wir werden

Ihre Anfrage aber in unserer „Hauswirtschastlichen Rund¬
schau" unseren Leserinnen vorlegen.

Alter Abonnent , Limburg a. d. L. Wenden Sie sich an
den Beirat für das Auswanderungsweson in Berlin.

N. S . Wenn Sie als Freiwilliger beim Militär ein-
treten wollen, müssen Sie sich bei dem hiesigen Bczirks-
kommando melden . Alles weitere erfahren Sie dort.

Alter Abonnent . Die Königliche Regierung.

HandeRsteil«
Note 4pioz. pienEischo Anleihe. Die Zahl der Zeichnungen

auf die neue Anleihe soll über 10 000 betragen und die Summe
annähernd 181 Mill. M. Das Resultat wird allgemein als
günstig angesehen, da als Maximum nicht mehr als 150 Mill.
Mark erwartet wurden . Die Zeichnungen gingen aus allen
Gauen Deutschlands ein. Offiziell wird zur Sache von der
Seehandlung gemeldet, daß von den Zeichnungen von rund
181 Mill. M. 75 Mill. M. auf Schuldbuchforderungen und
100 Mill. M. auf Schuldverschreibungen entfallen. Den
Zeichnern werden die gezeichneten Beträge voll zugeteilt, und
jedem Zeichner spätestens in 3 bis 4 Tagen eine besondere
Benachrichtigung zugehen.

Von dar Berliner Börse. Die Nachricht, daß die ameri¬
kanische Regierung gegen die Standard Oil Go. wieder Vor¬
gehen werde, wurde an heutiger Börse recht ungünstig auf-
genommen. Ferner fanden umfangreiche Realisationen statt,
dann zeigte sich wieder stärkerer Geldbedarf der Spekulation,
die sich im allgemeinen zurückhaltender verhielt . Banken
waren leicht abgeschwächt, Baltimore und Pennsylvania be¬
hauptet , Prince Henri auf unbefriedigende Einnahmen
schwächer, Warschau -Wiener auf Brüsseler Käufe fest. Am
Montanaktienmarkt wirkte verstimmend für Gelsenkirchener
ein umlaufendes Gerücht von Kapitalbedarf dieser Gesellschaft.
Immerhin war der Kurs der Aktie nur wenig abgeschwächt;
Harpener um Bruchteile höher, Bochumer verloren ca. 2 Proz.
Zum Schluß war die Haltung wesentlich besser und der
Privatdiskont notierte 5Vs Proz.

Zur amerikanischen Lage. Die Unannehmlichkeiten im
Wirtschaftsleben der Union nehmen kein Ende. Fast jeder
Tag bringt Nachrichten von neuen Zusammenbrüchen . Die
Börse in New York hat jedoch kein Ohr mehr dafür , sondern
setzt die Kurse hinauf und wenn es nicht rocht gehen will,
dann werden sie von den Großbanken hinaufgetrieben . Die
neuesten Hiobsbotschaften lauten : In Frankline -Wille (New
York) ist die Peoples Nationalbank geschlossen worden und
die Newport News Virginien Nationalbank ist in Zahlungs-
Liquidation getreten. Auch die Pennsylvaniabahn bringt wieder
eine ungünstige Meldung. Sie hat neuerdings 6000 ihrer An¬
gestellten die Arbeitszeit verringert , um Lohnkürzungen vor¬
nehmen zu können.

Hotel-Gesellschaft Kaiserhof, Berlin. In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung dieser Gesellschaft kam es
zu recht lebhaften Auseinandersetzungen und zu manchen
sehr berechtigten Anklagen gegenüber dem seitherigen Auf¬
sichtsrat , der so vieles verheimlichte, manches nicht richtig
angab und, wie es in der „F. Z.“ heißt, mit „unfaßbarem
Leichtsinn, ohne Vorwissen der Aktionäre, mit Millionen¬
beträgen umging“. Wir können hier wegen Raummangel auf
Details nicht eingehen, sondern erwähnen nur , daß der
dringende Geldbedarf der Gesellschaft 1% Mill. M. und der
nicht dringende, laut den Mitteilungen des Vorsitzenden, 2 Milk
Mark beträgt. Die letztgenannte Summe sei iür die Ein¬
richtung des Atlantique -Hotels erforderlich. Der Jahres¬
abschluß für 1907 ergebe einen Uberschuß von 1 500 000 M.»
von dem nur noch die Hypothekzinsen und Abschreibungen
in Abzug zu bringen sind, so daß der Reingewinn auf 3- bis
400 000 M. geschätzt werden könne. Es sei demnach tatsäch¬
lich im verflossenen Jahr eine Dividende von etwa 5 Proz.
verdient worden. Es fanden dann Aufsichtsratswahlen statt;
an Stelle der ausgeschiedenen Mitglieder und zwei Neuwahlen.
Auch der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Rechtsanwalt
Dr. Hirschei, hatte sein Amt niedergelegt und wurde an dessen
Stelle Herr Generalkonsul Eugen Landau gewählt, zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden Herr Heinecke, Direktor des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen. Die Wahl Eugen Landaus er¬
folgte auf Grund der Stimmen der Dresdener Bank, der
Nationalbank für Deutschland und der Kommerz- und
Diskonto-Bank. Diese drei Banken kamen überein, sowohl
für den akutsten Geldbedarf der Gesellschaft je 14 vorzu¬
strecken, wie bei einer späteren Kapitalbeschaffung die
Funktionen eines Finanzkonsoxtiums zu gleichen Teilen zu
übernehmen.

Tomowschs Terratn -Ak’ien-Gßsollrcbaft, Frankfurt a. A.
Unter dieser Firma wurde eine Aktion-Gesellschaft mit einem
Kapital von 3 Mill. M. voll bezahlten Aktien Lit. A. und
lVs Mill. M. mit 25 Proz. «ungezählten , auf den Namen lauten¬
den Aktien Lit. B. errichtet . Die Gesellschaft hat einen
größeren Teil der Grundstücke des verstorbenen Herrn Eugen
Tornow von den Erben desselben übernommen.

Alsensche Portlandzementfabriken . An der Dienstags¬
börse wurde die Dividende dieser Gesellschaft auf 14 Proz.
gegen 17 Proz. i. V. geschätzt. Von kundiger Seite wird zu¬
gegeben, daß die Dividende niedriger als i. V. sein werde ; eine
Ziffer wird aber nicht genannt. In den letzten beiden Monaten
sei die Ausfuhr zurückgegangen, was in Verwaltungskreisen
auf die ungünstigen Geld Verhältnisse zurückgeführt wird.

Eirorihalm-Ernnahinen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Januardekacle mit nur 7 Arbeitstagen gegen 8 im Vor¬
jahr betrugen aus dem Bahnbetrieb 153 316 Fr. — 36 217 Fr.
und gegen die gleiche Dekade in 1906 — 9362 Fr.

Zur industriellen Lage. Die Oberschlesischen Hochöfen
produzierten im Dezember 78 388 Tonnen Roheisen gegen
77 389 Tonnen i. V. Im ganzen wurden 938 658 Tonnen her-
gestellt gegen 901 345 Tonnen in 1906.

Eieine Finanrchronik . Die Firma Karl Dürfeld in
Chemnitz wurde in eine Aktien-GeseüSchaft unter der Firma
Karl Dürfeld, Aktien-Geselisehafl, umgewandelt. Das Aktien¬
kapital beträgt 1 Milk M. ; das Unternehmen betreibt Möbel¬
stoffweberei. — Bei der Bijouteriefirma Gebr. Vial in Hanau
handelt es sich um ein unbedeutendes Unternehmen, dessen
Zusammenbruch weitere Kreise nicht berührt . — Die Firma
Eugen Süßkind, Konfektionshaus „Zur Sonne“ in Frankfurt
am Main, befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. . Die Ge¬
samtverbindlichkeiten sollen 220 000 M, betragen. Es wird
ein außergerichtlicher Akkord von 50 Proz. geboten. — Die
nächste Ziehung von Türkenlosen findet am 1. Februar d. J,
statt . .

K u x e n - EVIa rieft.
Preise ermittelt auf Grand von Geboten und Offerten der

JD« Htsclicn BfiSlTe- tf -ra- und Wee8sseB8 )u «r.it (
>' rank ■airi » / ? SJ.

Donnerstag, den 16. Januar 1907.

Steinkohle. Nach-j An¬
frage igebot Steinkohle. Nach-j An¬

frage {gebot
Alte Hanse . . . . 1710 1710 Helene, Amalie . » 17200 18000
Auguste Victoria 17300 17500 Hermann I—III . :6/5 2 .00
Blankenburg. 2850 2960 König Ludwig . . 29cQO 80100
Constantin der Gr. — 37(00 Königin Elisabeth 2 000 -
Deutschl.b.Ha81gh. 5250 —- Lothringen . . . . 2920 ■3 000
Dorstfeld . . 14200 14600 Mont-Cenis . . . . 170 0 17500
Eintracht Tiefbau . 4850 5100 Oespel . . . 17 0 1750
Ewald . . 51500 — 8cbu.iv. Charlottb. 1575 1625
Fr.Vogelu.lfctYerh* 8250 3325 Trappe . . ° 3t50 33 0
Graf Schwerin . . » 9 0° 9300 Tremonia . . . . . 3150 3225
Heinrich . , . . . . 5150 5225 i.rier • « • • • • • • 5825 1925

Victor . . . . . . . - , -
Braunkohle.

Brühl . . . . . . . 5950 8250 fYüudergrubö » ®« - |30200
Donatus . • , . * 102)0 — Schallmaser . , « » 3600, 3650
Friedr . b. Hungen 1800 1850 |

Alexanders!!all »„
Beienrode . . »» ,
Bürbach , . « »» .
Carlafund. . . . . .
Desdemona. . . .
Deutschi. Justenbg,
Glückauf Sondcrsk,
Großh. v. .Sachsen
Günthershall . » » «

Kali.
7150i 7310 .leldrungen . . . .
4700 ! 4850 Hohenfels . . , . «

10300 10700 äoheuzollern . » .
6400 6600 Johannaahall . . »
5500 — Kaiseroda . . . .
27:0 2875 JJeustalifurt . . . .

14800 16: 00 Äothenb.,Tlodwgb.
6200 i 6500 'Wilhelmshall . . »
4750 | 48<'0 Winterslioll » . » »

Erz.

9001
7750
3750
3750
i 9.Jü!

925

8800
7400

13270 13700
1080 1425

11600 11"00
11350 11700

Apfelbaumerzug . . 800
1910

850
1950

Henriette , , • • • «
Klöserweide . . . .

1550
480

1600
520

— 3750 Victoria b. Littfeld 1400 1425
Wiidberg . . . . . 70 85

Die 6Ke umfaßt ZÄ Seite»
und die Bertagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

NerantwortN,- fr Redakteur für Politik und Handel: A- Hogerhorst ; für das
Feuilleton: I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Soorr und BoikS-
wirtschaftticheü: C Rüth erbt.  für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermischtesund Gerichtsaal : H. Diefenbach; für  vie Au»,eigen und Reklamen:

H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Schellen-verg jchen Hof-Buüzdruckerei tu Wiesbaden.
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91/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
3V2
31/2
3-/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3.

Staats - Papiere.
») Deutsche . In o/a.

D. R.-Schatz-Anw. j
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Anweis . *
Preuss. Consols »

* * »
Bad. A. v. 1001 uk. 00 »

* Anl. (abg.) s. fl
* » » A
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l9IO»
» » 1904 » - 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »

E.-B.-Anleihe

96 . 90
93 .80
82 .35
99 . 10
63 .90
VL.SO
»6 .16

93 .60

93.
83.
92.

3V2. Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente .»
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
* » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

» (abg .) »

31/2
3.
3.
3.
4.
3V2
3-/2
372
3.
4.
4.
4.
372
372
3. .
37? Meck!.-Schw .C.90/94
3. •[Sächsische Rente
37-1Waldeck-Pyrm. abg.
4. . Wiirttemb. v. 1907
372 Württ.v.1875-80,abg.
372 » » !881-83 »
372 » » 1885u.87»
372 * » 1888 u. 1889
372 » » 1893
372 » » 1894
3-/2 » » 1895
372 » » 1900
37- » » 1903
3. . * » 1896

lOO .ÄO
101 .15

93 .60
32.
©2 .70
00 .80

60 .50
82 .60
65.
93 .80
92 .70
92 .70
OL.SO
LkL.
96,60

92 .65
93 .30
80 .35

83.
82 .90

100 .20
53 10
»3,1©
93 .10
93 . 10
92 .10
S2/ ?0
BF L)
05 . 10
ÖS 10
82 .70

S.
3.
472
41/2
4. .
5. .
3. .
4.
4.

d) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» xi. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination *ö . fl.
l 8/:oGriech . E.-B. stfr.90Fr.
IV* » Mon.-Anl. v. 87 »

• » 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . »Kirchgüt.Obl.abg.

» 5t)00r
4. . Ital. Rente i. O. Le
374 . » 10- 20,000 .
4. . » » 100-4000 »

» » stfr. i. G. »» » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4. . »amrt . V4Sy5.kU.IV»
372 Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
372 Norw . Anl. v 1894 A
3 - « cv. » V. 18SS »
475 Ost. Papierrente 5 . fl.
47s » Goldrente ö. fl. ö.
4. . * Süberrente ö . fl.
4. . » einheitt . Rte.,cv . Kr.
4 » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000 r»
4- . » » . 20,000r »
472 Portug. Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.1410*
3. . » » » S. III »
3. . » » »S.III(S.) >
5. . Riim. amort.Rte.i903 »
4. . » Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . > inn. Rte. (Vs89) LSi
4 . » au5s. Rte. (7s 89) »
4. . » amort. » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
41/2 Russ . Gons , von 1905»
4. . Russ. Cons . von 1880 »
4. - » Gold-A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.Iu.U«0 »
4. . » » 8 . nis &91 »
4. . » Gcddanl.Em. il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V! 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. .*
3*/i« » Conv . A. v. 98stfr . »
372 »Goldanl . » 94 * »
3. . » » » 96 » »
372 Schwed . v. 80 (abg.) »
372 » * 1886 »
372 » » 1890 »
3. • » »
37: Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895 Jt
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
372 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . * v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » con. unif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jb
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

• » 10,Q00r »
372 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » A
A. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » ;
•  s 50ör » !

66 .30
67 30
09 .60
66 .60

es.
9ß .8Ö
06 .80

47.
47 .90

SO.
10 k so
100 .50

103 .70
103 .80

98,30

91 .90
97 .75
96 .70
96 .30
©6.70

64 .10
63 95
10 .70

100 .30
89.
SL.80
Ü3.U0

87 .90
SS.

84 .80
8Ü.ÖÖ

81 .6©

72 .90

96 .70
92 .26
92 .20

87 80

S3
SS.

88 .30
85.
89.
93 .70
94 .5 '
85 .20

76 .50
»3 .80
93 .80

II . Aussereuropäisch'
Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes 100.

» » » 500 »
abgest.S.

5.
472
472
4.

» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl. l888 £
» » » v. 1897A

472 Chile Gold-Anl. v. 89 »
47* do. von 1906 *
6. .iChin . St.-Anl. v. 1895 £
5. .( » » > 1896 »
472! » » » 1898 »
5. .1CubaSt.-A. 04 stf.\.Q. J6
4. . Egypt. unificirte
372, » priviiegirte
3. . » garantlrte
4»/2iJapan. Anl. S. II

Fr.

98 . 20
99 .50
»4.

SS .LO

84 .50
105.
Itfl 550

95 .70
101 .60

88 .35

zt In °/o
4. . Japan, von 1905 Ji 31 .10
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 87 .30
5. . * cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A ©3. 50
3.  . » cons . inn.5000r Pes. 62 .60

» * 750/1250r » 63.
5. . TamauI.(25i.mex.Z.) » 98,30

Provinzial - u . Cotntnunal-
Zf. Obligationen. In Wo.
4. . Rheinpr.Aor.20,21,31 Ji 199 .75
3% do. » 2ZU. 23 > 95 .40
36/10
37:
372
372
37a
3.
4.
372
37-
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
3.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 30
do.l 0,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09
do. » 28uk.b.l916»
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do . Lit. N u.Q(abg .)
do . Lit. R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891

U »93, 99 »
V » 1896

L. W v. 98 u.08
Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III
* 1906A. 1,11»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lOOluk.b.OS»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 *

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

3721 Bamberg , von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »

Bingen v. Oluk. b. 06»
do. » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910*
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg. v.  79 »

do . v. l888U. 1894 »
do. conv .v.91L.H,»
do . » 1897 »
do, v. 02 am.ab 07*
do. v. 05 »abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v . 81u.84 abg . *
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.luk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl *
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk. b. 08 »
do . » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.l907u .I913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 >
do. v. 05uk.b.l911*

Kaisersl. v.97 uk. b.08 *
Karlsr. v. 1907U.1913 *

» 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) *
V.1903uk.b. 08 *
* 1586 >

» 1889 >
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 >

Landau (Pr.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06*
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. * 1896 »
do . v . 1903 uk. b. 08 *

von 1891 ■
ab 1904'

do. v. lQüOuk.b.lQKrt
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)187Su. 83 >
do. » L.J. v. 1884*
do . von 1886 u. 83
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.2915

Mannh. v. 1901 tik.06

4.
4.
372
372
3. .
4. .
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
4.
372
4.
372
37s
372
372
372
372
4.
4.
372
372
31/2
372
4. .
372
372
372
3.
3.
3.
3.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4.
372
372)4. .
4. .
4. .
4.
37
31/2
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372!

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

Magdeburg vo;Mainzv.QQkb.a

do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 11 k. 11
» 1907 uk. 12 ,

» 1888»
» 1895 >

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 >-
do. » 1907 u. 1913»
do. » 03/04u.08/09

372 Nauheim v. 02u . 1912?
4.
4.
4.
4..
372
372
3.
472
41/2
4.
372
372
37:
372
4.
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
37a
4. .
4. .
4. .
372
.372
372
4. .
372
37a
372!
372-

Nürnberg v. 1899-0!
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906U. 16 1
1903u. 08

Offenbach von 1877
do. » 1879 *

do. v. 1900 k. 1906 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 *

do. » 1906u. 13*
do. » 1902u. 08»
do. » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 >
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg.) »
do. v.ll 887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. Iv II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do. * 1887/89
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914*
do. « 1905u. 1910*

4. . | Würzb. v . l899u . 1910>
3721 do. v. 1903u. 1910>
4. J Zweibrück, uk.b.1910»

372 Amsterdam h-fl.
472 Buk . v. 1888(conv .) J6
41/2 do . » 1895 4C50r »
472| do . » 1898
4. . ! Christiatiia von 1894 »
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 *372. do. von 1886 »
3. . 1 do. » 1895 » ^

93 .60
wl .,
01 .30
91 .50
88 .40
83.
9S .6D
94 .80
94 .80

9340

©3 .20

©3 .40

91.
91 .20

Sl.

98 .50
98 .50

98 .20
91 .25
91 .25
91 .25
91 25
91 .70
91 .70
98 .60

SS.
SS.

80 .60
91 .25
08 .90
90 . 50
91.
80 .50
SS .LO
87 .20
84 .50

85 .50

08 .80

84 .50
98 .50

99 .45

88 .80

SS.

98 .50
&Ö.50
99 .50

»8.10
98 .70
98 70

BQ.
Bl.
91 .40
87 .50

00 .60
90 .60
90 .60
80 .60

00 50

98 .40

Zf.
4. .
4. .
38|l0
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
372
6. .
472

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
M\ «0.Rbl.‘ 76»

Lire.100 .50
SL.

103 .70

S3.
95 . 10

101 .80

ö . fl.
Kr.
Jb

Fr.
Pe.

£

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6. 6'/ A. Elsäss. Bankges 1110 .
5V CV: Badische Bank R 136.
4V 4Vz B. f. ind . Ü.S. A-D. ^ i 79 .50

5. » f. Handel u.Ind., 105,
8. » Bod.-C.-A., W, , 133.
805 805 » Handelsbanks .fi. 3D1 .Ö0

1295 12« * Hyp. u.Wechs . » 271.
7Vs 7-/2 Barmer Bank-V »

6. ßerg- u. Metall-Bk.,// 380 .SC
8»/2 81/2 Berg.-Märk. Bank *
9. 9. Berl. Handelsg . » 157 .60
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2 5-/2 » » Lit. B » 166 .50
7. 6. . Breslauer D.-Bk. , 105.
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. » 108 .50
8.. 8. . Dannstädter Bk. s.fl. 128 .90
8.. 8. . » » Ji 127 .40

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 231 .30
H . . 9. . » Asiat. B.Taels 1129 .60
5. . S. . » Eff. u. W. Thl. 100 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .75
6. . 6. » Ver.-Bank ŜilSl SO
9. . 9. . Diskonto-Ges . > 17 -S5.ÖO
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 138 .60
6. . 6. . » Bankver. « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118.
Sv- 9. . Frankfurter Bank » 197.
9. . 9.. do. H .-Bk. - 196.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .90
8. . 8. . OothaerO.-C.-B.Tlil.
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 88 50
6-/2 6-/? do. Cr.-Bank » 117 .30
7. . 7-/2 Matlbk. f. Dtschl. . 117 .9©

ft s . . Nürnberger Bank » 11 ft,80
10. . 16. . do. Vereinsb. * 204 .50
5*/706®,70 3est.-Un^ar . 3k . Kr. 127 .90
6. . 61/2 )est . Länderb. » 103.83/4 93/s do. Cred.-A. ö .fl. £ 00,30
4-/2 5. . ’fälz. Bank Ji  IOO.9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 185.
7-/2 71/» ■‘veuss . B.-C.-B. Till. » 44.
5. . 5Va do. Hyp .-A.-B. .« 118 .6«822 teichsbank . [15  8 2S
7. . 7. , Rhein. Credit.-B. > 134 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S7.
8-/4 8-/2 »chaaffh. Bankver. » 136 .20
6. . 6. . 109 .70
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 174.
3. . s >/- «chwarzb. Hyp .-B. » 11 s.
8. . 8. . 'chwarzw. Bk.-V. * 90.
7-/2 7-/2 Viener Bank-V. » 131 .90
7.. 7. . Ä*ürttbg.ßankanst. , 142.
5. . s . . do . Landesbank » 101 .30
5-/4 s . . do. Notenb . s. fl. 114 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . * 143.
6.  . 6. . ■7ürzb. Volksb. Ji 120.

Flieht vollbezahlte
vori .Ltzt. Bank -Aktien. In Wo,
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. | 138,50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. KoloniabGes.Vori.Ltzt. ln Wo.

1 Ostafr. Eisenb.-Ges . f13. . 1 (Berl .) Ant. gar. M. | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nefomiittgen.

Vorl. Ltzt.
22.
10. .
y. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19.

127a

14.

9.
12.
9.
3.

10.
772

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

20 .
8. . 10. .

19. . 22*/2
9. . 6. .
3. . 10. .

93 .60 I2V- I2V-
92. 9. . 9 -/2

11. . '— 3>A *■■
©1.20 7. . 7. «

7. . (
01 .30 . 9. . 10. .

5. .—
10..
5-/2
6-/2 7 . .

90 .80 9. . 10. .
5. .

10. . 10. .
35. . 20. .9 -̂ . SQ 10. . 10. .
10. . 0. .

92 . 70 25. .
12. . 12. .
25. .

06 .50 11. . 10. .
6. .

©6. 50 14. . 14. .
10. . 14. .

60 .50 15. . 16. .

In <v»
&90 .60
184.
144.

Uum.Neuh ,(50®/o)Fr.
schffbg .Bwitpap.

» Masch.-Pap. »
;ad. Zckf. Wagh. fl. 124.
;augSüdd.I.60%E. Jt-
sleist.Faber Nbg . »
Irauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B, »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . *
» Stern. Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

ftronzef. Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

'harn. u.Th.-W.A. *
,heni.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.

265 .90

129,

133.
144.
IOI.
129 .50

66 .70
218.
137.
160.

OS.
105 .50
115.
130.

80 .50
218.

135.
SO.

12 s .60
147 .80
125 .60
120 .
150 .50
103.
522.
105.
442 .7 5

Fahr. Goldbg.
Griesli . Ei. *

Farbw. Höchst »
» Mühlheim »

Fahr.,V.Mannh.»
W'eiler-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . AUg.tBerl. »
» W.Motnb.v.d.H.i
» Lahmeyer »
> Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. >
» Siemens , Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »;

Feinmechanik (J.) »
Oelsk . üußst . »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kteyer »

Badenia, Wh. =>
Bielefeld D., *
Fader u. Schl. »
Gasm. Deutz » !
Gritzn., Duri. »
Karlsruher
Mocrus

234
443 .00

84 . .
308
152 .20
40,2 .2 5
137 £ 0
151 .50
193 .20
141 .75
201 .

125.
114.
166 .50
107.
176.
107 .50
115.
159.

84.
121 .
237 SO
109.
164.
271 .10
200
325.
136 .50

©4.
» 213.
» 210 .
» 1225.

Vorl. Ltzt. In %
5. . » Mot. Oberurs. Jift ' Ä

11. . 12. . »Schn.F-rankentli.» 18 5.30
» Witten. St. » 273.

Mehl- 11. Br. Haus.» ! 03.
Metal!Geb.Biug,N . » 124.

23.
MV2
12 ..
7. .

12 ..

25.
4.

12.
772

10.
1272 15. .
7.

15. .
9. .

11. .
7. .
y. .

15. .
7. .
8. .

20. .

6. .

9.
12. .
7.

10.
16.

Olfab. Ver. D.
Photogr. G., Steg!. »
Pinself ., V. Mrnb. »
Prz. Stg. Wesse ! »
Pressh .^ pirit.abg . »
Pulvert., Pf., st .I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Franlef.,Herz ».

Schuhet. V. FuMa »
Qfaskid. Siemens

772 Spinn . Tric.., Bes. »
Z?«rtoff-F.

•Jute

130.
130.
S41.

SO.
224 .50
,1©V.
16 » .
124 .50
146.

;4248.
121 ,

95.
321.

Div . Bergwerks -Aktie « .
Vorl.Ltzt. In 0/«,.

162/8
8.

22.

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
5. .
572

15. . 117.
12. . 1 9. .
12. . 12. .
12. . 115. .

Boch. Bb. u. G. .̂ 200 *30Sudertrs Eisenw . » 114,
Conc. Bergb.-G. »
®eutsch*Libcesnbg. »
Eschweiter Bergw. »
Friedrich sh. Brgb. »üelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
fribernia Bergw. »
üCßi|w. Aschersl . »

do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Massen er Bergbau»
0. . tor Schl . Eis.-In . »
7 vTioftix Bergbau »

Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H.Thlr. K1S.
-?rtr. Agn. M. ö . f? TIOO.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per St. in Mk.

j Gewerkschaft Rossleben | 9S.

14.
16.
11.
12.
14.
10 .
15.
472
8.

L54.
a 10 .30
161 .50
139.
204.
SS 05.
147.
204.
100 .30

9S .VO
173 .90
186 .80

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . s ) Deutsche»

Vorl. Ltzt. In o/0.
10.
672
5^
3.
73/4
72/4
4. .
6. .
53/8
6.

11.
772

10,
672
5.
472
73/4
8. .

6V:
57a
57»

10.
M

\2 ia.|4i4wigsIWBexb . s.fl !
?v‘Cälz. MfcÄ . s. fl

do . Nordb.
Aftz . Ä . UeHh . A
do. Lok.-UiStr.-B,»

Serliuergr . Str.-*B. »
Cass. gr. Str.-B. »
panzig El. Str.-B. »
O. Eis.-Betr.-Ges. »
'<3üdcLfefsenb.-Ges. »
Jiun ^ Am. Pack. »
\'ordd . Lloyd »

131 .30
92.

144.
171 .50

104.
116 .40
118 .70

ilQja .90

s.
6.
573

12ö/7
1:272
1!3}20
5.
5. .
6.
0.
57<
574
4.
47s

5. .'
775

6.
6.
52/ä

1317*21
13.
I1t}20
5.
5.
63/5
0.
574
674
4. .
5. .
33/s
5. .
72/S

b) Ausländischen
. Ar. u. Cs. P. ö . fl. >115.

do. St.-A. » 1C9.
öhm. Nordb . » 1123 .50
■uschtthr. Lit. A. » !

do. Lit. B. »
izäkath-Agram »
do, Pr.-A.(s.G.) »

ünfkirchen-Barcs »
St.-B. Fr. j14f . e0

do. Sb. (Lomb.) > 1 27 .90
do. Nottlw . ö. fl.
do. Lit. B.
TStg-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »

[ßab Öd.-Ebenfurt:»
tuhlw . R. (Jrz. »
■•otthardbahn Fr.

§73.
I S* .
jlO .

82 .40
0S .50
81 .20

6. 6. . (Bahne, u. Ohio Doli .j 0O.
ÖTTTiTT̂ enn syfv. R. I-L Doih l t & ~
6. . | 6. . [Anatol. E.-B.
ö. . j 63/sj Prin.ce Henri
9. . 1

_A\
fF7. ll20 .__

9Vk;Gr^ erTra«twayö .fi- ! 185#

Pr.-Ottfigirt. v. 'faansp .-Anst.
Zf. Oeutsche , In ©/«.

4. .{Pfälzische A3721 do. » 82 .20
3721 do. (convert .)
3. . i Allg . D. Kleinb. abg. A  73 .10
4. . Ailf .L0c.- u.Str.-B9v. 98 » 90 .80
472 Bad. A.-O. f. Schifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. J «
4. . D. Eisenb .-G. S. lu . III»
4V2 do . Ser. II »
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4. . j do. v. 02 * * 07 »
372' Siidd. Eisenbahn

03.
100 .90
ICO.
IOC.

96.
89 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.

b) Ausländische.
BÖhm. Nord stf. i. G. A-
do. do. stf. i . G. »
do. Wstb . stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do. do . » in G. Jt
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G-. A
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jo
do . v. 91 » i. G. »

Lernb.Cz in .J. stpfl.S.ö .fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mahr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74

05.
Oß.

87 .10

90 .50
Ö6 50

97 .50
95 .2:0
95.

104 :.
31/2 do. do. conv . v. 74 » 67.
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. * 87 .20
5. . do. Lit. A. Stf. i. S. ö. fi. 103 .50
3-/2 Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .60
3-/2 do. do. V. 1903L. A. » aejio
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .30
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr ne.
3-/2 do. do. v.1903L.B. » 83 .60
5. . Süd(Lomb.) sf. i. G. A 93 .404. . do. do . *

2-/W do. do. Fr
2&/10 do. E. v . 1871 i . G. 1
5. . Stsb. 73/74sf.i.G. 0 ».
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Th
4.. do. Stsb. v.83stf. i .G. ©6,50

3. . do. L-VIILEin.stf.G. t 87.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. » SFAQ
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 84.
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. . 85 . -0
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 77 ;̂ 0
4. . Pilsen-Priesen sf i .S. ö.fi 97 .10
3. . do. v.  1896 stfr. i, G. -» 78 .30
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 75.
3. . do v. 91 stf. i. O.  » 7 ©.80
3. . % do v. 97 stf. i. G. * -
4. . Reichenb.-Pard.sf .S. ö.fl, --
4.  . Rudolfb. stf. i. S. » 97 .60
4. . 1 do. Salzkg. stf. i. G. Jl
5. .! Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl . 104 .30
4. Vorarlberg stf. i. 8 . » —

2>7io: Ital Lstg . E.B. S. A-E” Lc 09 .30
4. J do. Mittelm. stf. i.G. » 101 .50

2Vio' LivornoLit .C,Du . D/v2 » 1 72 .40

Zf.
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i . G. »
4. . do . v. 91 » I. Q. »
27,y Süd.-Ital. S. A.-H. ,
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schvvek-Centr. v. 1880 »
472 Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Ghark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A
4. . do . Siidwest stfr. g . »
4. . RyJsan-Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wlacllkawkasstfr. g . »
4. . do . v. lLH8uk. «9 »

In 0/0. Zf. in Wo.
102 . 4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-8» 93 .20
101 . 3-/2 do . do . » Iu . 2 » 01 .90
1m. 3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 91 .90

60 .10 3-/2 do. S. 4 vl. uk. ISIS» 0K .1O
112 .60 4. . L.-K.(Cass.)S.22u.!-914> IOO.
100 .40 3-/2 „ „ 8. 21u.!917»
100 .40 4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100 .30

97. ZV- do . Lit. j »
95 .90 3-/2 do . » F, G, H, K,L» 33 .80

102 .10 3-/2 do. » M , N, P. Q » 93 SO
89 .76 3-/2 do . » S, R » 93 .80
85. 3-/2 do . » T » 94 .30
78 .40 Z. . do . » Ö » 80.
78 .20 32>A rto. » U * ©7 .20

5. .
472
3. .
4. .
5. . >

Anatolist'he i. G. A
Port. E.-B. v . 891. Rg. »
Salon ik-Mouastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehurantepec  rckz.1914»

78 .20
78 .4L0

78.

101 .80
06 .30
02 .60

:139 .70
101 .20

Pfänder , u.  gchuldversch r
v . f 'Sypofttt & eR -Baftken-

Zf.
372;
4. . !
372
4.
4.
31/2
4.
372
4. .k
4.
4..
4.
372
31/2
4.
372
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37z
4.
3%
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
372
372
4. .
4.
4. .
4.
372*
372
372
4.

Allg , R.-A., Stuttg. J6
Bay.V.-B,M>jS.16u.l7»

do. B.-C. V. Nürnb .»
do. do. S*21 uk. 1910»
do. do . Ser. 16u. 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.\V.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do . do. »
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 » . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do. do . 3er. 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . SOo/o»
do. » 80i>/u»

D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,1Dank.1913»
do . » 12,12a > 1914»
do. » 13«ink. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. 8.10»do. do . do . »
Eis. B. u. C,rC. v. 86 »
do. Conu-Gb1. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do . do. 8. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do . Scr. !9 »
do. C.-Ob.S.luk .i91ö»

4.
4.
4.
4.
37?,
372
372
4. .
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372.
3'/2(4. .
4. , !
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
372
372

do. do. S. 31-U. 34»
do. do . Sejvi <)u.41»
do. do. S,4Siik.l9f3»

; do. do. Ser. 46 »
do. do. 5.47uk.l915»
do. do. S,44uk.1913>
do. do. S. 28—30 >
do. do. » 45 »

I-fambg . H. S. 141-340*
do.S.341-400uk.I910»
do . S.401-470 * 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-320 »
do.S.3Xl-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. dg>. Ser. Ou. 7 »
do.  t &. S.8uk .l911»
do. öo . S.9 » 1914 »
do. do . kb. ab 05»
do. unkb. 0 . 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 *
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 » ,

Pr. C.-B.-C»wbr . v. 89» >
do . v. 1890
do. v . 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16*
do . v. 07 uk. b. 17»

do. v. 18.94»96 »
do . v. 1964 »
do. C.-O.05ttk,b.l6*
do. do . Oluk.b.10*

Pr. Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80%abg. *
do . v. 04 uk. b.1913 >
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do. * 1912
do. » 1914
do. » 1915»
do. » 1917
do. > 19M
do. » 1912*

Comm.-Obi. » 1912
do . » 1917 >

Rhein . H.-B.kb.ab02
do. uk. b. »907 >
do. » » 1912*
do. ,
do . » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5>
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. Sa »
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »

6iik .b.08>

In 0/0.
öl .SO
99 .80
98 .60
©9 .30
98 .30
S2 .L0

IOO.
08 .80
90 .90
00 .90
©8 .80
82 .70
©5 .80
S0 .L0
05 .80
SS.
SS.
05 .80
SO.
97 .20
97 .50
97 .30
08 .10
06.
oe .io
99 .80
91.
55 .70
00 .80
09 .50
03 .10
07 .50
65 .60
98.
©7 .60
31 .60

ssiso
87 .60
87 .60
OL.
97 .50
SS .LO
92 .80
82.
02 .
07 .50
06 .40
97.
98.
89 .50
89 50
90 .20
95 .70
97 .10
97 20
97 .30
97 .SG
90 .40
80.
81.
87.
97 .25
87 .20
91 .30
83.
81 .50
98 .60
SS .LO
90
97 .20
©7 .60
98.
83.

4. .1
4. .
4. .
4. .
3'/2
Vh]

i::l
4. . 1
4. .
3-/21
3%i
4. . 8üdd .B.-C.31/32,34,43
3% do. bis ink!. 8 . 52 »
4. . W.B.-C.H.,CölnS .7>
4. . do . do . S. 8 >
3V2 do. do. S. 4 ,
4. . Wiirtt,H.-B.Ein.b.92»
3% do. do. »

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4 •i Centr. Pacif . I Ref. M. i 3 .80
3-/2* do. £0,30
6. . Chic.Miiw.St.P., P.D. XC3.
5* do . do , do.
4*. do do4*, North . Pac.Prior Lien ICO.
3". do. do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P.I M.
4*. South. Pac. S. 8 . I M. 90 .60

do —

Diverse Obligationen.
Zi. In o/a.

4. . Aschaffb .Buntp. Hyp . A —
4. - Bank für industr. U.  * SS.
4. Brauenei Binding H . » SSt »O
4. do . Frkf. Essjgh . »

do . Nicolay Han. »
&&.

4. 37.
4. do . Mainzer Br. » 102 .SO
4V do . Rhein., Alteb. » 101
4V do . do»Mainzr.I03 * 100 .40
4V do . Storchßpeyer » 100 .30
4. do . Werger  » S7.
4. do. OerWorms * SS.
5. ! BrüxerKoJifebgb . H. »4. ! Buderus Ösenvverft » 97 .50
4. ! Cementw . üeidelbg . » 102 .SO
4'/ ;Ch. B. A.-u. Sodäf. » ia >.
OA Blei- u. Silb.-H., Bi±u »iFabr. Griesteeim0 . » 99 .00
41/2 103.
4-/2!Farbvre.rke Hßch« » 100 .80
4-/2iChem. ind. Mamih, * »s.ao
4. | do. Kalle&Co. M. . SS.5»
4. iCon cord. Bergtu. H. »[Dortmunder Uafört* S7.SO
4. Esb.-B. Frank! a. M. » Ö7 .3®
3-/2 do. do . » 04
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101.504. . do. do. » 100.
4-/2 El. Accuinttfät., Boese > S-L.
W ’l do. AHg. Ges ., S, 4 » ©a.xo4. . do. Serie MV * 9« 205. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 101.
4-/2 G.f.elektr.U.Berlin» ©3.00
2-/2 do. Helios » 63 .60
2-/4 do. do. » 63,80

do . do . rckz. 102 »
4-/2 EI.Werk Homb.v.d.H. > 101 .50
t-/2 do. Ges. Lahmeyer > IOO.
4. . do. do . do . » 90 . 90
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin >
4-/2 do. Lief.-Ges, , Berl. > —
4V2 do. Schuckert » 90 .3«
4. . 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » IOO.
4. . do , Telegr . D.Atlant. > 37 .70
4. . do . ConL Nürnberg » 83 .30
4-/2 do. Werke Berlin » 100.
4. . do . do . do . > SS.
4-/2 Emailhr. Annvveiler » 98 . 5®
4-/2 do. u. Stanzw. UHr. > IOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt. >

Gelseiikirch .Gussf^ nl *
3 O.SO

4-/2 100.
4. . HarpenerEerc4».-Hl{ßt. . IOO.
4-/2 Gew4 ôssleb .riickz.Uf2’ 99-
4-/21 Hotel Nassau , wieso . * lou.eo
4-/2 Mannh. Ls gerb .-Ges . » IOO.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » SS.
4-/2 Seliindust . Wolff Hv» . »

Ver. Speier.Ziegewk . »
1Q1 .SQ

4-/2 ss .s»
4-/2 do . do . do . » 88 .30
4-/2 Zellst.Waldbof Mannh.» —

zt. Verzinsl . Lose. In »M.
4. . Badische Prämien Thlr 45 . 1®
3. . Belg.Gr.-Com. v. Ö8 Fi ISO.
5. .
31/2 Donau,RegiiHeruiig ö .p

Goth. Pf .-rfdbr . I. TM)
130.
130 .5«

3-/2 do. do . II. » 113.
3. . Hamburger von 1866 »
3. .. Holl. Koni. v. 1871 h.fi 104 .30
3-/2 Köln-Mindener TIw 1S4 .40
3-/2 Lübecker von 1863 » 153 . 80
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest , * 03 .50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thh 131 90
4. . 3esterreich . v. 1866 ö . f: isi .eo
3. . Oldenburger ThhS. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbi 34 5.
5. .1 do . v. 1866a. Kr.
2Va Stuhlwcissh .-R.-Gr. öf- 107 .1®

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sl itiMh.

—i Augsburger ß. 7 30 .10
- | Braunschweiger Thlr. 20 173,
— Finländisch. Thlr. 10 124,
— Mailänder Le 45 76 .50

do. » 10
— .Meininger $. fl. 7
-1 Oesterr. v. 1864 ö . fl. IOO 13S,

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 598.
— Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
- Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
- Türkische Fr. 400 L44 « 0

Ung . Staatsl. ö. fl. ICO 339 .80
Venetianer Le 30

do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-1 j

. „ uk. 1913 Jt 8Ö -70
do. S.14-15uk.l914 » 93 .00
do. Ser. 1—5 » 81 90
do. » ö—8  verl . » 81 .80
do. »9-11 uk.1915» 92 .10
do. Com. Ser. 5-6 » 88,70

4. .
3%;

3Vaj4. J

Geldsorten.
ngl. Sovereig . p. St.
' Francs-St. »

lesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
lold-Dollars p. Doll
jene Russ.Imp. p.S1.
fold almarcop . Ko,
ianzf . Scbeideg . »
fochhalt. Silber »

Vmerikanische Noten
Doll .5—1000) p. D.
merikanischeNoten

(Doli . 1—2) p. Doll.
3elg . Noten p. K)OFr.

ngl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. IOOfl.
!tal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (3u.3R.) p.IOOR.
ScJiwefz. N. p. 100 Fr.

Brief. |
20 .4-6 i
16 .28

17.
4 .19

2YOO
2 8Ö4
78,40

Geld.
20 .42
16 .24

16 .90
4 I 81/2
2 .04 Vf
2790

76 .40

4 .18/2

4 .183/4
81 .40
20 .47
81 50

81 .50
48

81 60
169 .85 260 .25

81 .ÖÄ; 81 .55
85 .05 ] 84 .85

213.
81 .35 81 .25
81 .30 ; 81 .20

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 6-/2%. Wechsel,
rtnisterdam . fL 100 169-25 1 5 Wo
Antw. Brüssel FrMoO 81.30 1 6 %
Italien . . Lire 100  81 . 40 j 5%Wo
London . . Lstr. 1( 20 .47% 70/0
Madrid . . Ps . IOO! — 5 0/0
N,-York(3T .S.)D. 1001 4.21*/*

In Mark.
■aris . . . Fr. 1001 81,40
Schweiz. Bkpl. Fr. 109 St.20
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. IOO 84,90

do. . . Kr. in. S. 1 —

. 40/0
51/2 O/o

9 0/o
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M&wmim

bietet seltene günstige MsrafgelegeiilieiieJi in allen Abteilungen. Nur soweit Vorrat. Unter Anderem

Bettdama sf ©5
glanzreiche Ware, za. 130 cm breit . . Meter nur 1 45, 1.105

Heutiger Wert bedeutend höher.

CUper »«Blfber 1
Meter nur 65, 48, AlA I?f.

Heutiger Wert bedeutend höher.
Rauh «Pikee

Meter 65, 58, 4LÄ Pf.
Heutiger Wert bedeutend höher.

Drei Spezial - Qualitäten!

Posten
Marks 3.  13., erprobte Qualität . . . Meter nur Pf.

Mark © Extra Sa , feinfädige Qual. Meter nur AM Pf.

Marke Eisass , besonders starkfädige Qual. . . Meter nur T8 Pf-

Heutiger Wert bedeutend höher.

Posten

Posten abgep. Handtücher, 9
nur gute Qualitäten . . . ^2  Dtzd.

Posten Tischtücher, vo«.ouaL,
in verschiedenen Grössen, Stück nur

Posten Servietten , |
vorz. Qual. x/2 JDtzd.

Wiesbadener TagMatL.Seite 8. Freitag , 17 . Januar 1008. Morgen-Aus gabe, 1. Blatt. Nr. 27 .

J 4LI ufo JÜki üi W OLWÄ.
Sonntag , Den 10. Janrrar er-,

in der Männer - Tnrnhaüe, Platterstraße 16:
MU" Groke - ML

kMMUWMiMtW
mit Tanz.

Anfang 4 Uhr. Tanz frei. Eintritt 80 Vf.
Es ladet höflich st ein De« Vorstand.

Zchsrsr 'b ^

OsisEiäskümmE?
«Z- Öberall erhältlich! -fss

F018

En ropälsche p H ©ff«
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Unstern — M^ mmrrn — Maviar.
Salm mit Kaviar-See., Wildschwein-Roulade, See. Chimberland, Schälrippchen
mit Kraut und Püree, Geschmorte Ochsenbrnst auf bürge *! ehe Art, Thüringer

Klöße mit Rinderbraten , Feldhuhn in <»e!ee.
Pilsstes * Urquell ^ HfSüncliner Srhwatnänijer , <K-«*5’msaHÄS.a - SiSier*

Weine erster hiesiger Eirnien*
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend M. 10. .

ss wvllmareu ■»
kauft man am viin . Oen im

HandarbeitSgesEiLO Gsldgnffe 2.
Striimpie w. angestr. i. 2 Tag.v. ■Pt. an.
Wäsche u ausgeb. v. 5 Pf. an. Hute
map. garn. v. 25 Pt. an, gr. Ausw. Hand-
arb,s. wen. P f. V»Pst». Schafwolle4^Bf.

Bsn bestell Haaren!
Anfertigung van Scheltet « , Perüikrn»
Köpfen , ihnftn,  ttntcrl ^aeu. 1 - l
Feinste Ans'iiarung. Bill gste streife.

M. « Ürlt », Spiegelgassc 1.

Handtaschen , Kettentaschen,
Haudkosfer , U-altenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Vre sk

A.  I êiscliert,
Faulbrunnen strafle 10._ 6171

Lager in anurik . Schuhen.
Äufti-iige naoh Maas. 6

Klrnn . Slekiforn , Gr. Burgstr. 4.

Telephon 385.

MHu clieuer LöwenbrSa
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

l/a-Kiterflaschen und Siphons k 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. Meinl*, öltt , BergsoUlößchen.

Stadtbureau: Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasss. Telephon 385

;rv-pr

Hüte,
Schleier,
Boas (Stracss u. Marabouts ).
Blumen,
Federn,
Spitzentücher , Echarpes

i . i
M Ausserordentlich vorteilhafte Gelegenheit ||

bietet mein g*

Inventur - Ku
Bänder (Bandreste ),
Spitzen , echte u. Imit .,
Spitzenstoffe,
Spitzengarnitureil,
Gürtel,
Tlieatertl 'cher,

J®5 °/o hm  50 % I ®reisermfii «sfgi **4ff4

g® vorm.
Webergasse 3.

* **
Webersasse 3.

Meiii - Heizi

nur

zur
Probe.

bawährte

Systeme.

Auf Wunsch

M
alleispralaiEclien
Verbessenngeo

Geruch-
und

Gefahrlos.

Kleine Burgstrasse, Ecke Hätuergasse.
K144



Freitag,

17. Januar 1908
AG . Jahrgang.

Nr . 27 .

Morgen-Ausgabe
2 . Blatt.

Vorzügliches Hemdentuch
per Meter

Prima doppelter, Bcttncli-!lal!)lcinen
per Meter

Vorzüglicher Bettdamast, doppeltbreit
Kissen bezöge mit Feston

dauert nur noch einige Tage.

Er bietet eine aussergewöhnlicb günstige Gelegenheit
Einkauf wirklich gediegener Wäsche und Bettwaren zu enorm

billigen Preisen.

zum

Stück

Prima Jacqnard-Tiselitiiclier
T

Prima daeqaard-Scrvietten
:er Stück

Vorzfigl. Damenhemden mit spitzen
per Stü

Vorziigl. Bamenlicindcn mit Festen

Prima Perrcnlicmden mit reinleinenen
Einsätzen per Stück

Beste Berrcn-Naclithemden mit Besatz
per Stück

iKac

Reste
Resltfesiäode

Wäschej
Blusen {

teilweise zar Hälfte
des Preises. Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse,

keh:

BI © BureausBriefmarken btfl. b. O. / echmeyer,
FIDONürnberg. Satzpreisliste gratis.

mmm
der Frankfurter Transport -, Unfall - u Glas -Ter ».*

Akticn -Ges .,
der Stuttgarter Lebens • Versichernngs - Bank a . G .,

„Alte Stuttgarter “,
und Richard Ad . Meyer

befinden sich ab 30 . d . Monats 6171

Das Schuljahr 1908 9 wird Dienstag , den 28 . April,
beginnen . Die Aufnahmeprüfung fall Montag , den 27 . April,
stattfinden . Anmeldungen für Sexta bis Untertertia nimmt Professor
Spanier , Zimmer No. 24, täglich außer Mittwochs von 11—12 Uhr,
für Obertertia bis Prima der Unterzeichnete, Zimmer No. 25 , täglich
außer Sonntags von 11— 12 Uhr entgegen. F287

Wiesbaden , den 15. Januar 1908.
Pr . Schmidt , Gymnasial -Direktor.

für 19 » men (Marko ges.
gesch .). Anerkannt beste»

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket » S SÄtastS.» SS. fl-,—.
„ h „ ©O

Andere Fabrikate von SO Ff.
an per Dtzd.

SSe Te *«CS'Hngsgli rtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

CI*r. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse ß. Telephon 717.

Kirch

Visiten -Kartenvon Pr . ®. Morneffer
im Saale tEer fl̂ ogre Plato , abends 8  Uhr.

1. Dienstag , den 21. Januar:
Alte und neue Moral.

2. Freitag , den 24. Januar:
Die Ehe.

3. Sonnabend , den 25. Januar:
Der Tod.

= : Nach jedem Vortrage Diskussion.
Karten k 2 Mk ., Abonnement ä 4 Mk. in der Buclihandlun

Feiler & Geeks.

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.Von der Reise zurück
Br . Schloss.

Reste und Restbestände
aus allen Abteilungen

s &i gaiss besonders billigen Preisem

Mritzstr. feil ms An llairai » Langgasse
p.Pfund |

160,180,308a 240 Pfg. §

Alleinige Fabrikanten®

D̂ vid Söhne
A.- G.

p.Tafel
20,30,40,50 TL60 Pfg.

HAKOTXS
MARKE. Sämtliche Artikel für den Haushalt in sehr grosser Auswahl!

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.



Sette 10» Freitag, 17* Januar 1908» Wiesbadener TagbLalL. Morgcn-Ansgabe, 2. Blatt* Rr . 27*
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ArbeitsmaM des Wiesbadener Tagblatts.
Lo*a*e Anzeigen im . Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

^fgknoinmen. — Das Hersorheden einzelner
Ksztt  im Text durch frtte Schritt ist »nstatttiast.

Weibliche Uersoneu.

. Angehende Jungfer
zu zwe, Damen gesucht. Schneidern,
Aiisbess., Servieren Bedingung . Vor¬
stellung 10—11, 1—4 Amselberg 4.

. Angehende •Verkäuferin
rort gesucht. Ros. Perrot Nachf.,
, Burgstraß e 1._
Jirng . Kraul ., w. a. nähen kann,

als angeh Verk. p. 1. Ntärz gesucht.
Korsett -Fgorrk W. u . G. Neumann,
Zanggasse 31. Borzust. zw, 12 u . 1.

Tüchtige Tnillen -Arbeiteriiinen
per sofort gesucht. Geschw. Stein^
ßerg , Rhernstraße 43. _

Tüchtige Taillenarbciterin fof. gef.
Hübner , Rheinstrafe 20, Gth . P . t.

Erste Rock- u. Taill .-Ärw u. LetzrmI
SeMchstDotzheimerstraße 76, 1 Stiege

Ja . Nähmädchen b. gesucht
Gcioenstraße 2, Hth. 2 r . B576

»EllleinstehenderHerr sucht
Man 1. ryebr. oder früher Hausfräul.
Geboten wird famil . Behandlung,
hohes Gehalt . Verlanqt wird Er¬
scheinung. Verrichtung besserer Haus-
und ichrrftl . Arbeiten . Offerten
Berlin er Hof ^ " p°stlagernd
. Tüchtige Hmishälterin
l" kü Haush . ges. a. gl. o. sp. Adresse
lm Tagbl .-V erlaa ._ Zq

•i « - , Haushälterin,
rnst Kriche gut vertraut , für alten
kränklichen Herrn gesucht. Offerten
unter I , 135 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Blsma rckreng 29, erb._ B7Ö8

Fräulein
aus guter Familie , im Kochen
und Nahen bewandert , als Stütze
der Hausfrau in kl. Haushalt ges.,
Aent . auch nur für einen Teil des
Tages Ausführliche Angebote mit
Gehaltsanipruchen unter R. 28 an
ö?n_TagbI .-Vcrlag erbeten.

Perfekte Köchin ges. Alters,
Id . schon tti grüß . Reit , tätig war und
etwas Hausarbeit übern ., z. 1. April
nach Biebrich gesucht. Gefl . Offert.
YJt Gehaltsansprüchen nebst Zcugn .-
Aoschr. an Peter Rathgeber , Biebrich
am Rhein , Wiesbadenerstraße , Ecke
Kerchgasse  98 , erbeten.

Fern bürgerliche Köchin '
S" rn 1. Februar gesucht Uhland-
stra ße 17, Ecke Kl. Fran kfurterstraß e.

Zum 1. Febr.
erne tüchtige snul>ere Köchin (etwa?

{■9röß. herrsch. Haushalt
gesucht. Adresse tm Tagbl -Verlag . Zd

Ein reinliches Mädchen,
lvenssds Liebe zu Kindern hat , zum
4. Febr . ges. Näh. Bert ramstr * 6, 1 I,

, Allein Mädchen
«es. Nah. Gerichtsstraße 1, 3 links.

Älleinmädchen in kl. bcss. Haush.
gesucht Seer obenstr aße 36.st ._
mßß‘  Mädchen auf gleich gesuchtRiederwaldstraße8,Par !. rechtZ.

Saub . Hausmädchen auf gleich
gesucht  Konditorei Taunusst raße 84.

Ordentliches Mädchen,
;to.  auch Liebe zu Kind, hat , g. h. L.
End e Jan , ges. Bleichstr. 16. Wirges.

Zrmmermädch., w. servieren k-,
gesucht Adelheidstraße 4. 6l28

Gesetztes älteres Mädchens
fu- kochen !., ges. Schweinemehgerei
Klenk, Moritzstraße 10,_ _

Gutes zuverl . Zimmermädchen
s- 1. Febr.  ges . Frankf urterstraße 16.

Alleiumädchen
un.t nuten Zeugnissen für 1. Februar
gesucht Taunnsstraße 4, 1.

Ordentl . Alleiumädchen gesucht.
Kochen  n . erforderl . Biebricherftr . 7.

Tüchtiges Mädchen "
f. Haus u. Küche f. fof. gesucht. Hat»>
St . P etersburg , Museum straf e 8.

, Sauberes fleißiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für kleinen
Haushalt für Mrtte Februar gesucht
Moritz strafe 81, 2. s_

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hartingstrafe 7, Laden._

Mädchen, das selbst, gut kochenk.,
u. Haus a rb.  m .. ges Taunusstr . 11, 3.

Perk . Dienstmädch. p. 1. Febr . ges.
Geschw. S teinberg , RHeins traße 43.

Mädchen gesucht
stl. Fam ., 2 Personen ) Langgasse 8.
Frau A.  H . Müller,_

Tücht. bcss. Alteinmädchen sos. ges.
Hoher Lohn. Stiftstraf e 28, 1._

Küchenmöbcheu
sofort gesucht Hotel Bellevue.

Junges braves Mädchen
gesucht auf gleich Nerostraße 24._
Saub . und zuverlässiges Mädchen,

w. gut kochenk., b. gut . L. p. sof. ges.
Vorz. 12—8 u. 7—8 Mo ritzstr. 12,1.

Äelt. Älleinmädchen, w. kochenk.,
auf sof. ges. El isabethenstra fe 31, 1.

Tüchtiges Alleiumädchen,
w. gut bürgerl . kochenk„ z. 2 Damen
s. o. 1. Febr . ges. Seerobenstr . 33, 2 r.

Tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarbeit versteht, gleich od.
1. Febr . ges.  Bülowstra ße 1, Part . I.

Älleinmädchen
gesucht Go etbestrafe 15, Parterre.

Älleinmädchen
Haushalt gesucht Adolfshöhe,in kl. _ _ „„„ ,

Cheruske rweg 12.
Wegen Verheiratung

meines jetzigen Mädchens tücht. Hess.
Mädchen ges , welches die bürg . Küche
perfekt versteht und im Besitze bester
Zeugnisse ist. Die Stellung ist
selbständig und angenehm . Mel¬
dungen bitte Bülowstrafe 1, 3, oder
Langgasse 9, Sch uhgeschäft._

Einzelne Dame
sucht Mädchen. Bülowstrafe 10, P . r.

Saub . fleißiges Älleinmädchen
zu 2 Personen gesucht, dasselbe mutz
bürgerlich kochen?, Taunusstr . 36, 1.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit '
gesucht Arn dtstrafe 8, Pa rt , rechts.

Junges braves Mädchen
sos. od. später ges. Jahnstr . 2, Laden.

Anständiges Mädchen
sofort in kleine Familie gesucht
Kaiser- Frie drich-R ing 86, Part , r.

Durchaus perf . Mädchen,
i. Küche u. Hausarb . erst, w. z. kdl.
Ebev. z. 1. F . ges. Fr ied rrcksstr . 60, 1 l.

Ein braves Mädchen,
das die Hausarbeit und etwas vom
Kochen versteht, von einer kl. Familie
nesucht. Erir . Friedrichstraße 40, 2 l.

es Mädchen,
das selbständ. kochen k., ver 1. Febr.
Ltzsucht_ Adelheidstraße 58,_ Parterre.
Eins . saub. Mädchen f. bürg . Küche

u. e. Teil d. Hausarb . ges , k. sich im
Koch. verv. Adolfshöhe, Römerweg 10.
Nab. Gäbenstr . 9, B. r ., nachm. 8717
Starke ? Dienstmädchen v. 1. Febr.

gesucht Rbeinstraße 61, i Stiege.
I . erb. Mädchen in Fremdenpens

gesucht T aunuSst raß e 67, 2 St . links.
Besseres Älleinmädchen,

w. kochen kann und Hausarb . verst.,
zu alleinsteh. Herrn sür 1. Februar
gesu cht Ad olfsallee 20, 1 St ._

AeltereS tüchtiges Älleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Herrn-
gart enstraße 16, 2 St ._ 6168

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht_ Walluferstraß e 7, Parterre.

Für nach Frankreich gesucht
ein tücht. Zimmermädch ., w. sehr gut
nähen k.  Mor itzstr aße 1!s 2 St . r.

Saub . Mädchen für kl. Haush.
auf 1. Febr . ges. Borzust . zw. 8 u.
6 Uhr nachm. Fahnstraße 24, 2 Tr.

E. sb. Mädch., w. a. etw. Handarb.
verst., ges. ?ldolfshöhe, Römerweg 10.
Näh. Göbenstr . 9, P . r ., nachm. 3716
. , Tienfimädchen
f. Haushalt ges. Langaaffe 47, Laden.

Ordentliches Mädchen
frir kleinen Haushalt z. 1. Februar
gesucht Körnerstraße 5, 3 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, für sofort gesucht
Adolfsallee 11, Parterre.
Eins . brav . Mndcheit für gleich ges.

Blucherstraße 82, Part . 6755
Fn Krankenpflege

erfahr . Fräulein od. Frau nachts zu
kranker Dame gesucht. Offert , unt.
E. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerin
für Samstags gef. Dotzheimerfkr. 129.
Mittelbau 1 rechts. 8756

Büglerin
gesucht Steingasse 18, 1 St . I.
Zuverl . Mädchen tagsüber gesucht.

Adelheidsir. 58, 1. n. 7 Uhr abds . 6161
Sauberes Monatsmädchen

gesucht Doßheimerstraße 57, 2 links.
Junges Mädchen

für leichte Arbeit 1—2 Stund , vorm,
gesucht. Vvrzuftellcn 9—12 u. abends
v. 7 Uhr ab Rauenthalcrstr . 10, 2 r.
G. cmpf. Monatsmüdch . f. Hausarb.

gesucht. Lohn 85 Mk. per Monat.
Näheres Abcggsiraße 10. 6167

Monatsfrau
f. kl. Haushalt tägl . 2 St . vorm. aes.
Angebote 9—40 früh Herdersir . 26. 3.

Junge Monatsfräu oder Mädchen
gesucht Taunusstraße T,  2 St . links.

Putzfrau 2 Stund . Samst . ges.
Göbenstraße 1, 3 St . rechts. 8729

Monatsmädchen
aelucht Schiersteinerstraße 6, Part.

Stundenfrau gesucht
f. 3 Vormittagsstd . Gemchtsstr. 3, 3.

Laufmäbchen gesucht
Blumenhandl . Walther , Moritzstr. 8.

Zeitunaslrägerin
gesucht Herrnmühlgasse 1, Buchladen.

Mäuvlichc Personen.
Maschinen-Schreinrr

f. Zapfenschneidmasch. b. d. St . ges.
K. Blumer u. Sohn , Dotzheimerstr. 55.

Junger Küfer,
welcher mit Pferd umgehen kann, ges.
Wilh . Westenberger , G. m. b. L.

Tüchtiger Schneider
auf Wochen für Groß - u. Kleinstück
gesucht Bahnhofstrafe 6.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand n. gut . Schul¬
bild. aes. Näb. Tagbl .-Verlag . Xe

Junger Hausbursche gesucht
Querfeldstraße 7, Eckladen.

15—Ißjfifir. Junge gesucht
Hafnergasse 3, Vergolderei.

HauSbursche,
16—17 Jahre alt , gesucht. P . Lehr,
Ellenbogenaasse 4.

Junger Hausbursche zur Aushilfe
sof. gesucht. I . Koch, Moritzstraße 3.

Suche « neu sauberen Burschen
aus guter Famrlie von 16 bis 17
Jahren , welcher die Kundschaft be¬
sucht und die Waren befördert . Off.
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprücken unter G. 135 an den
Tagbl .-Berlag . 8 702

Ein braver Junge per fof. ges.
z. Milcbaustragen . W. Kraft , Milch-
kuranstalt , Dotzheimerstraße 113.

In diese Rnbri ! « erden
nur Anzeigen mit Übersckpüft

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Morte im Text durch fette Schrift ist urrstaNhafl.

Weibliche Nersonen.

Gebilb . ältere Dame
w. in ihren freien Stunden eurer
Dame vorzulesen oder sie auf den
Spaziergängen zu begleiten. Gefl.
Off . u. S . 27 an den Tagbsi-Verlag.

Junge Engländerin,
von hcii . symvath. . Wesen, sehr zu¬
verlässig, dre bis jetzt 6 I . bei 3 Kind,
in Belgien war , der sranz . Sprache
mächtig ist u. etwas Klavier spielen
kann, sowie im Nähen bewandert ist,
sucht Stell , zu l bis 2 Kindern , nicht
unter 5 Jahren . Familienanschluß
erwünscht. Off . u. A. 63 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstratze 6. 6170

Gesetztes Fräulein
auS s. gut . Fam . sucht f. Saison od.
Jhrstllg . irgend welchen Bertrauens-
vosten in Sanatorium , Pension usw.
Dasselbe ist gewandt im Verkehr mit
fein . Publikum , w. ev. auch pass.Geschäftsposten übernehmen . Prima
Referenzen zur Verfügung . Offerten
unter K. 27 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
geschäftsgew. u. geschästskund., aus
dies, guter Familie , m. Kenntn . der
engl. u. frauz . Spr ., w. Vertrauens¬
posten in feinerem Geschäft u ' Av--
Off . u. B. 28 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
2 Jahre in Buchhandel tätig , s. t
Stell . Off , u. I . 25 an den Tagbl

Als angehende Verkäuferin
sucht sofort jung . Mädchen aus cmst.
Familie Stell , in gutem Geschäft,
egal welcher Branche . Offert , unter
G. 28 an den Tagvl .-Verlag.

Junge Verkäuferin (Waise)
sucht Stellung in Konditorei . Die¬
selbe ist in dieser Branche bewandert.
Off . u. O. 27 an den Tagbl .-Verlag.

In Schweinemetzgerei
möchte sich Mädchen aus gut . Familie
als Verkäuferin ausbilden . Offerten
unter H. 26 an den Ta gbl.-Verlag.

Modes. Angeh. zweite Arbeiterin
sucht Stelle in kl. Geschäft. Offerten
unte r G. 26 an den Tagbl.-Verlag .

Geb. j. Dame , aus guter Fam .,
27 I . alt , sucht p. Febr . od. früher

!ll. als Hausdame u. Gesellschaft.Stell
in fein . Hause od. fein . Fremdenpens.
Gefl . Offerten unter L. D . 100 post
la gernd D etmold._

Aelteres Fräulein
mit langjähr . vorzügl. Zeugn.
Stell , zur Führung eines klein, sein.
Haushalts . Gefl . Offerten unter
A. 748  an den Tagbl .-Verlag »

Fräulein , 27 Fahre alt,
bisher im Haufe des Vaters tätig,
sucht Stell , als Haushälterin bei
einz. Herrn od. Ehepaar . Räh . Dotz-
heimerstraß e 49, 2. 8733

Haushälterin,
welche einen Haushalt selbständig
zu führen versteht, sucht Stellung zueinzelnem Herrn oder Dame rn
Wiesbaden od. Umgegend. Offert , u.
N. 80 postlagernd Siegburg.

Einfaches älteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin , am I.
wo Hausfrau fehlt . Offerten unter
M. 24 an den  Tagbl .-Berlag ._

Besseres Mädchen,
in der bürgerl . Küche u. Haushalt
selbständig, sucht auf 1. Febr . Stell,
in kl. kinderl. bess. Haushalt . Off.
unter B. 27  an den Tagvl .-Ve rlag.

Tüchtiges Servierfräulein
sucht Stelle , am liebsten n. auswärts.
Off , unte r E. 27  an den Tagbl .-Verl.

Aelteres Mädchen,
w. gut bürg , kocht u. etw. HanSarb.
übern ., s. Ste lle. N. Mauergaffe 7, 2.

Mädchen,
welches über 3 Jahre an einem Platze
tätig war , sucht anderweitige Stell .*
»m liebsten bei einzelner Dame.
Moritzstraße 47, Vorderh . Par terre.

23 jähriges solides Fräulein,
w. perfekt schneidert, sucht Stellung z.
1—2 größeren Kindern . Offerten u.
N. 26 an den̂ Tagbl .-Verlag ._

Junges tüchtiges Mädcheu
mit prima Zeugnissen sucht z. 1. Febr ..
Stellung als besseres Hausmädchen.
Off . unter .D . 135 Tagbl .-Zweigstelle*
Bismarck-Ning 29. _ B 657

(£. Mädchen, ui. die Küche grdl.
u. a. Hausarbeit versteht, f , Stelle ..
Oranieust raße 53, Mädchen heirn. _

Tüchtiges Mädchen,
w. kochenk„ sucht Stelle rn kl. Haush ..
Eleonorenstraß e 9, 3 rechts. B673

Mädchen mit gut . Zeugnissen
s. Stell . Fr . Karol . Heinrich, Stellen-vermittlerin . Friedrr chstr. 21, Stb . 1.
JTMadch . s. Besch, f. mvrg. u. mitt.

Offert .̂ unt . F . 10 postlag. Bism.-R.
Junge Frau sucht morg. 2 Std.

Beschä ftigung . He lcuenftraß e 19, P . l.
Monatssteüe von 10 Uhr an

gebucht Schulberg 6, Vdh. Dach.
Wasch- u. GntzbeschÜftignngod. Monatsstelle v. 3—4 Stunden s.

Frau Kohl, Moritzstraße 50, 3._
An st. Mädchen sucht Monatsstelle.

Adlerstraße 54, 2̂ St . rechts._
Tücht. Mädchen sucht Monatsstelle.

Wellritzstraße 19, Seitenbau Part.
Zuverl . fleißige MonatSfrau

f. tagsüb . St . in gut . H. Off . K. 135
Tgbl .-Zweigst., BrSmarckr. 29. B7 14
Frau sucht für nachm. 1—2 St . B.

Hellmundstrafe 49, 3 St . _ 0757
Rernl . Frau s. Putz- u. Waschbesch.

Hellmundst raß e 20, Vorderhaus . _ _
Aust. Mädchen sücht Monatsstelle

f. d. gan zen T ag. Bleichstr. 19, Hth. 3*
Junge anftänd . Frau

sucht nachm. Beschäftigung. Dieselbe
ist im Räh ., Büg. u. all. f. Arb. bew.»
übern , auch Beaufsicht. von Kindern.
Osf. u. W. 26 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich » Nnrfnnen.

Junger Bautechniker
sucht Stellung . Offerten u. O. 185
an den  Tagbl .-Verlag ._ B751

Junger Kaufmann,
m. Cinj .-Berecht., gut . Zeugn., in all.
Kontorarb ., Stenogr . u. Masch.-SÄr.
perf., sucht Stell , geg. matz. Vergüt.
Off,  F . 28^an ben. Tagbl .-Verlag.

FräNl . mit nuten Empfehlungen,
in ihrem Fache bewandert , s. Stelle
als Wäschebeschließerin. Offerten
unter H. 185 an Tagbl ^Zweigstelle,
Bismar ckring 29 ._ B 720

Selbst . Köchin s. Stell , od. Bush.
Albrechtstraße 5, Hth. 1 St . 8732

Köchin, die ant kvcht,
sucht sof. Aushilfstelle . Adolfstraße 5,
8 l„ bei Trogi daselbst sucht perfekte
Büg lerin Beschäftigung.  _

Tücht. j. Nestaur .- od. Hotelköchin
sucht Stell , z. 1 Februar . Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ Zu
Emvf . t. Köchinnen, 1. Hausmdch.,

Hotel - und Pens . - Zimmermädchen.
Frau E. Lang , Stcllenvermittlerin.
Moritzstraße 52. Telephon 2863

Junger verh. Beamter sucht
Hausverwaltung in best. Hause für
April , event. früher oder später.
Offerten unter K. 24 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Junger GeAäftSmann , verlmwelcher durch Verluste sein Geschäft
ausgeben mußte , sucht Vertrauens¬
posten. Sicherheit k. geleistet werden.
Off , u. T . 24 an den Tagbl .-Verlag.

Junger erfahr . Armaturendreher
sucht anderweitige Stell ., auch zu
and. Beschäftig, nicht abgeneigt . Off.
unt . K. 28 an den Tagbü -Verlag.

Ein selbständ., verh., in all. Arb.
bew. Tapezierergehilse w. in grüß.
Kundschaftgesch., a. als Haus - oder
Hoteltapezierer Stellung . Näheres
im T agbl.-Berlag ._ B66G Cy

Kraft . Schuljunge sucht f. nachm.
Laufstelle. Schwalbacherstr. 7, V. 8 r.
Reklameverteilen besorgt gewisserrhs'

Petroschka, Lehrstraße 3.

Meidlicho Nrrsonru.

Geb.Fränlein
gesucht̂ für 2 Wochennachmittags zu
11-jährigem Mädchen. Engländerin
devorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter W. Ss7  an den Togb!.-Vcrl.

Zwei tüchtige

Bcrkänfmrnlell
Ans der Schuhbranche gesucht. Offert,
mit Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsanspruchen an Schuhhaus
S . Jakob , Mainz ^ Gr . Bleiche 1. l?3l

Zd7a »geh.̂ eickamerinilcn. fowieLebr-
mädck. ges. Mt «a stheimer. Weberg. 7.

Verkäuferin
pr. bald oder 1. Febr. gesucht.

Simon Melier.

Ich suche zum 1. Febrnar od. früher
eüre persekte

Köchrrr.
Fra « Anstizrol von ES,

Äa- ellr«straße 80,

Filialistin für Zigarettengeschäft
per sofort gesucht.

I . Wittenberg » Bahnhofsir. 20.
Modes.

Eine tüchtige erste Nrbetterin stir
feinen Putz gesucht. Off. unter L-. 28
an den Tagbl.-Verlag.

Stellen -Nachweis „ Kerrnania"
u. Pasiantenbeim für stellen such. SVädchen,

Jaynstraß « 4, Le ». 2461,
sucht fof u. später Personal
aller Branchen, Haushälter .,
Stütze, Köchinnen, Zimmer¬
mädchen, BiifLtttrl., Haus¬
mädchen, tüchtige Allein-
mädchen, Küchenmädcheu
haben freie Stelleuvermittl.

Maschen erhalten Kost
und Logis für 1 Mk.
Mü AMll Kieler.

Stell ^ Vermittlerin.
Erstes Priv . -Passanten-

heim am Platze.Keff.KMABKsVii,
welche die einfache, sowie die fein-
bürgerliche Küche grü-blich versteht,
wird züm 1.. Februar in ein feines
Herrschaftshaus gesucht. Off. unter
A . 740 au den TagbH-Berlag.

Prima Saisonsteüerr
Mit Eintritt im März bezw, April für:
Etage - Gouvernanten , Küchn - Haus¬
hälterinnen , Lr inwandbefchl ießcrinnen,
Hotel-, Restaurant - n. Pen ' ouskochinnen,
Beiköchnlncn, Kaffeeköchinnen. Kassiere¬
rinnen , Büfettdamen, Servi -'rimnlein,
Stütze der Hausfrauen , Bade>>au, Hot l-
nnd Pension zinimer- u^ -Hausmädchen.
Weißzengnähcrin, ^Herdmädchen, Koch-
lxhrmädchen sowie aus gleich Kinder¬
gärtnerin 2. Kl., fein bür-ierl. Köchinnm,
adreite Allein- u. Ha' S undchcn, Hotel-
Restauraiitköchin, Hvtelzimmcrmädchen.
BüsettlNädckenu. Küchenmädchen, letztere
freie Stellenvermittlung durch

Carl Grünberg,
Stcllenvermittler,

Rheinisches Stel enbureau » Wies-
badcirs ältestes u . vestrenammicrtes

Ptaciernuas -Jnstitn »,
Goldgasse 17, Part . — Telephon 434.

Schmitz' Bureau,
Webergaste 18. Telephon 394.

Suche Küche«;- tm » Zirnmer-
haushälteeinnen , Köchinnen » Bei¬
köchinnen , Hcrdmädcheri, Stütze,
S -ruterrrl . , Zimmer -, Haus - und
Küchenmädchen in gr. Anzab ».
Gcorg Schmitz,

Küche Mi imi- Soifos
Hotelhausbälterinneu, Wäschcbeschließe-
rinnen, Fräulein zur Stütze in Hotels
u. Privatb .. Hoteiköchinnen. Köchinnen
in Penuonen, Restaurationskvchi' nen,
KaffeeköaInnen.Beiköchinun kalteMam-
sells. tücht ge Büfettfräulein, Servierfrl,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen, perfekte Hurichaktsköchinn.,
fcinb. Koch nnen, feinere Stub nmädchcn
nach hier u. autzerh., Parts , Holland»
England usw., Hausmädchen in Hotels
u. Privath ., Kindergärtnerinnen. Kin'-er-
fräuiein, eine Kassier rin in Metzgerei,
gewandte Alleinmädchen zu 1—2 Peri .,
fe >—85 Mk .» Herdmädchen, Küchcn-
wädchen usw.

Internationales
Zentral -PlaciernngS -Bureau

Wallrabenstein
Langgaffe 24 , Telephon 2583.

Erstes Bnreau am Platze.
Fr ^u Lina Wallravenstei « ,

Stellenvermittlerin.

Selbständige fernvürgerliche

Köchin
zum 15. Fevruar gesucht.

Biebrich , Rüemürahe 46.

Suche Köchinnen in 1. Privat -u,
PensiouSst . , Pens .»Zimmermädch ..
A einmädch. zu zwei alt . Leuten
Allein -, Haus -, 4sim.°»«Landmdch'
b. hob. Lohn . Fr . Anna Müller»
Stcllenvermittlerin , Weverg . 48 »1»

Perfekte 'Köchin
für die Saison nach Bad Nauheim ges.
Nur solche mit prima Zeugnissen wollen
sich melden bei Frl . Steiniger , . Villa
Hertha", Neu bauerstraße 8, hier.
Zimmermädchen gesucht.

Badhauö zum golduc « Kreuz,
_ Spi eg elgaste 6. __Meiierinnen
stndei, dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol - uu » MctaUlapsel -Fabrir

A . Flach , Aarstratze 3.

Männliche Nerfonen.
Alte Vcrsich.-Gesellschafi sticht überall

« « !. AWlkü . S & i & it
stellung. Gest. Anfragen an 2l . Diel,
Wiesbaden, Helln uindstraße  l2 . !!705
~Tiiltzüser̂leiittoioiucuc
für HaiiSleitung so ort gesucht.
ElettrizilätswerkRüdesheima. Rh»



Nr. 27.
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Tel. 574. NatlianS . Tel. 574.
Stelle » jeder BerukSart
für Männer » . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krank npfleger und Kranke Pflegerinnen,

Bureau- lind Berkan s-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Putz- u. MonatsF .,
Laufmdck.,Bügler nn. u.Taglöhnerinnen.

Zenlrn tsteüeder Bercine: F203
„WieSb. Gastvos- und BndedauS-
Intiaber", „ Genfer Beevand".

„Verband deutscher Kolelvirner",
x-rt -x' erw a ltn na "" ies bade » .

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt, Mieslmdsner Tagblatt.

Brückenbauanstalt sucht
sofort od'cr lials mehrere flotte

Zeichner.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Angabe des Gehalts u. frühesten
Emtriltstermins unter lk>. KZ
an den Tagbst-Vcrl. § 91

Leftrling für AshtttechmL
gesucht bet sofortiger Vergütung.
Siüb. im Tasbt .-Verlag. Zx

Für die Königliche Moorbadeanstalt
in Langen-Schwalbach wird ein

Maschinrnwärter
zum baldigen Eintritt gesucht.

Bewerber können sich während der
Vormittagsstunden beim Badcinspektor
vorltellcn oder ihre Bewerbungen nebst
Zeugnissen cinkendm an die ' B 295

Königliche Badeverwaltuna
__ Laitgeii -Lchwalv aa,.

Prllm ZÄsMißkörii
mit Eintritt im März, bezw. April , für
Ober-, Zimm r-, RestanraNt-, Saal - n.
Dienerschait-ökellner, Küchenmeister, einen
ifr ;I. Küchenchef. Knchenaide bersch. Art,
Patisier . Koch- und Kellner-Voiontäre
u. Lehrlinge, Portier , Hotel- u. Pcnüons-
hauSdiener, Restaur tionshausburscli-n.
Knpferpiitzer, ferner für gleich tüchiigen
Küchenchef für Hotel-Rest,urant s'Iahres-
stelle), jüngere Kellner und lünzercn
Hotcihausburschendurch

Carl Grürrherg,
Stcllenvermittler,

Rheinisches St l̂lenbrrrr«»»
Wicöv.,de»ö ältestes und beff-
rrnommiertcs Yt-ici-r. - Institut,

Goldgasse 17, Part . Tel . 484.

Durchaus solider und mit besten
Zeugnissen versehenerHerrstvaftÄgärLtter

^für dauernde und gute Stellung ges.
Derselbe muß in allen Zweigen der
Gärtnerei gründlich erfahren sei».
Off , u. R. 27 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiges Batttgeschäft
sucht möglichst per sofort Bolontär
oder Lehrling . Gefl . Offerten unter
K. 28 an den Tagbl .-Verlag . I?370

Writtgrotzyandlung
sucht zu Oster - unter günst. Beding,
einen intellig. jungen Mann aus acht¬
barer Familie als

WM- Lehrling . " tSg
Grunds. Ausbildung ungesichert. Selbst-
geschr. Off. unter Chiffre iE. 8 » an
den  Tagbl .-Verlag._ -w

tt. gof. B37G
isenh ndlung,

Wellritzstr.  43.

Lehrlmg
lulbildung zu löstmit gut. Schulbildung zu

A. Baer& Co..
B689Unter günstigen Bedingungen

Lehrling gesucht.
Carl Anton Schmitz»

Bismarckring 27.

Freitag, 17 . Januar 1908 . Seite 11',

Gebildl FrLzslew
ges. Alters , mit guten Zeugn ., irr
Küche, Hattkh. u. im Nähen erfahren,... r-iJ< . .. . » «(irnnn de«

HarisSieztLr
mit guten Zeugn. -ur Aushilfe ges.
Wareittza « s A« U« » Mormaff. ! w. Stell , zur selbst. Führung des

; Haushalts . M-kni»» ft-nnt Svraan.

Mritzlichr Wresonr » .

der franz . Sprache
^LriUlbt " - n'.ächttg, perfekt im

Abstcckrn u. Avütrdetn , sucht Stelle
per 1. März als Berkämertn oder zur
Leitung eineSMendernngS -Atelierö.
Dieselbe würde auch geneigt sein, den
Vollen einerEnivfangSdamcz» bealeiten.
Off. u. W . 33 an den Tagbl.-Bcrl.

Junges acb. Fräulein,
1.8 I ., im Saush . u. Küche gut ange¬
lernt , sucht per 1, März Stelle tn
bess. Hause als Stütze u. Gesell¬
schafterin der Hausfrau , wo Dienst¬
mädchen borh. Familienanschl . Be¬
dingung . Taschengeld erwünscht. Ang.
unter L. 200 bes. Jak . Vowinckel.
Elberfeld . (Ar . 200) § 190

^ . Seldigc " befitzt Sprach!.
und würbe auch ins Ausland gehen.
Näh eres Lehrstratze 11._ _ _ _
~ItÖnlfin, 20 Mn  eit.
tüchtig in Küche, musikalisch gebildet,
juckt Stellung in besserer Familie mit
Familienanschluß gegen geringe Ver¬
gütung. Offerten unter LL. IßOO
hauptpofllagernd.

Männliche Personen»

KaUfmänrnsch
geb. und im Malt »- tt« Klageweset»
erf. i. Dlann, gegenwärtig in größerem
Bankgeschast tätig, lucht Stell . Off. erb.
an 104. 8 ., Westcndstraße 22, 2. B623

80 Mk.Dcmjcmge»,
der kauiionsfäh., chrl. Mann , mit besten
Zeugnissen versehen, damrnde Stellung
al» Kasscnbote, Kassierer oder sonstigen
Vertrauensposten nachwcist. Off. unter
es. S4 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Zagbiatts
Lokale Anzeige» im . Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärüge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

i

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen ?

brr Unzeizeo durch fette Schrift ausgezeichnet|

1 Sinsmcr.

Adelheidstraße 6 schön. Zim . u. Küche
^ an ruh. Leute zu verm._ _ 6141
Ädelheidstr. 4S' Ms.. 'K'. äst eins . Pst 3753
Ädelbeidstraße 49, Stht Dach, l Zim.

m. K. p. s.' zu v. Näh. Vdh. H. 6126
Adlerstraße 3 1 Z. ustK. sof. odstFpal
Nblerstrnße 22 Zim. u. Küche z. vm.
Älbrcchtstraße 31, P ., 1 Zim ., Küche

u. Keller auf gleich zu verm _̂ 4207
Älbrechtstr. 34, gr . Ms., Küche. Kell.

gl. ad. sp. bill. Näh . 2 St . ,h 3896
Ulbrechtstraße 42 1 gr . Z. ». Küche.
Ulbrechtstratze 46 1 R.  u . Küche uswst.

Hth.. per 1. April zu verm. 28
Flcichstraße 2 1 Zim. u. Küche, Vdh.,

od. als 2 Zimmer zu dm. _ 3768
Bleichst raste 20, Vorderh ., 1-Zimmer-

Wohnung mit ^Zchebör z»M>erm.
Bieichstraße 30  iZ .stKstpstl . W.  11597
Bleichstraßc 4t , Htksst sch. I Ẑ -Wohn.

an kl. F.  R . das. Bur , i. Hof. B685
Blücherstraße 14 1 Z . u. K. zl v. 11823
Klstchersir. 16 1 Z. u . K. a. glstst) 74Z
NiUowstrnße 4, Hth., 1 ZI u. K. L. v.
Dotzheimerstr. 6, H. Dst I ^Z. u. Kst
DoUheimeritrahc 16 1 'Z. u. K. pst söst.

od. spät,  zu vermieten ._ _ _ _
Doüdei 'nerstraße 85, Vdhst 1 Zim ., K..

K., 2 Kab., auf s. od. sp._ B7072
Dotzheimerstraße 110, Hth. Parterre,

I-Zim .-Wohnung per sof._ B842
Dreiweibcnstrnße 4, Htb.stl Z., K„ im

Abschl., p. sof. Näh. Vdh. 1._ 368
Ellenboaengasse 8, 8 St, , 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . 823

EltMerstr , 1. 1-Z.-W-, Abschl., Dach.
Mvillcrstratze 3 1 Zimmer m. Küche
_glerch oder später zu verm.̂ 338
Emterstraße 39 1 Kim. u. Ast" 11186
Erbachcrstras?e 7, Hochp., 1-Z.-W. mit
^Zub . zu Perm. Näh. 1 St ._ BÖO
Feldstraße 1 Mans .-Z^ u . K.st' z. vm.
ffeldstraste 9/11  l R., h Kst 1. März,
suchst roste 12, Hth, Neub„ 1 Zim. u,

K,̂ sehr groß, a, gl. od. sp. z. v. 285
Frankenstraße 16 Mänsi-Wst l 'Zstust

K„ a, kdl. L,  1 . M . o, 1. A, N. P,
Friedri dstraste 48, 3, 1 Z. m. M . sost
Friedrichstraße 59 Dächwst1 Z, ,, K.,
^ zu verm. Näh. 1 St . rechts. 8830
Gneisenau str. 6, HKl , 1-Z.-W. m. K.
Müenstraße ?, Mtb ., "Dachw.'.. fl ZtKist
_ K„ a. gl. z. b. N. P „ Scheid. B7272
Göücnstraße 16 1 Z., 5i. >. o. sv. 6427
Hartinastroße 7 1 Zimmer u. Küche

tPrers 16 ^Mk.) monatl . Näheres
daselbst bei S chöttner. _ 3795

Hortinastroste 9, Dachst., Z._U. K.
Helenenstraße 12 ' Msd.-W., Z„ A. u.

Kell. p. 1.  Febr . od. Apr. N. V. P.
Heieuenstr . 13 Dcbw., 1Jp,.̂ u. K. 0066
Heleac nstrstßc~9~2~̂ 77a11G?>stu.~\v. .5. v.
Heümun dstr. 31, H., 1 Z.st KK1. Febr.
Hellmundstratze 37, Hinterh . Dachst.,

1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh . 1. Stock. __ 4336

Hellmundstraße 41 sind Wohnungen
von 1 Zimmer tt. Küche zu verm.
N. b.  I . Hornung & Co. i. Lad, dst

Herderstrost,- 9 abn. 1 Zim. u. Küche.
Herstcrstr. 33, V. D-, Z. u . K. s. 0. sp.
Hcrrngartcnstroße 7, Hth. Part ., 1 Z.

n. K. n. K. stff.L^ v. N. S ^ J . 4239
Hermannstraße 3 1 Z. ü. K., Äbschfl.
Neubau Hochstotte2 1-Zim.-Wohn,

mit Küche u. Keller per sofort od.
_spä tet z» De mi eten. _
HoS istHtte 13 1 Kim, tt. Küche zu bttt.
Hochstutte 14, Hth. 1 St ., 1 Ziinmerst,

Jahnstraße 1.0 Mans ., 1 Z. u. K., gcg.
geringe Miete u. etw. Hausarb.
an einzeln e Pe rson zu ^verm. 197

Jabnstraste ll l Z .. K. a. r ._L.' 3901
Jahnstraße 12, Mans ., 1 Z. u. Küche.
Jahnstr . 16, Gth . 1, Z.. K.. st N. das.
Jahnstrahe 36, Gartenh .. große und

kleinere I -Z.-Wohn., fern . Frtsp .-
Wohn. (16 M., p. 1. April . N. V. P.

Karls tra ße 29, Ms., l Z. tt. K. st.  e . Pst
Karlstraße 34, Hth., 1 Zim . u. Küche

zu vermieten . 233
Karlstraße gSst̂Ditttelb . Part ., 1-Z.-

Wohnung ^ per 1. April zu verm.Löhnung p
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3..
" " ' - 8. Hth. Pst 1

Näh. Vdh. Part . links.
TTn

101
Kst

Küche u. Keller zu ve rmiet en. 3900
Hochstätte 18 (Neubaust 1-Z.-Wokstn.

p. 1. 4. 08 N. das. Schreinerei . 378

Körnerstraße 8, Htch P„
zu verm. _ ' __

Löthringerstr . 3 1-, 2- u. 8-Z.-Wohn.,
IN. u. ohne Bad , Vdh. Stb . u. Hth.,
s. gr . u. kl. Lagcrr p. 1. Apr. b. N.
Blücherstell3 . Scbwarzha nS. B7 223

Lothringersträße 4 (Hlntertzst 1 Zim.
u. Küche p. 1. Februar zu vrn. 335

Löthringerstr . 6, H., Ost ., Kstz. v. 42 45
Michcksücrg 12, Hthststl grst Zst u. K.

zu verm. Näh. das, bei Freun d. 354
MichelSbe rg 28 1 Zim . u. Kü che z. v.
Nlichcls bera 28 1 Zimmer zu verm.
Morittstrnßc 7, Stb . 2, 1 Z . u. Küche

p. Aprils Näh. B. Kraft . 381
Morr bst roße ' 23, HstP st 1 Z., K. 3802
Maribftraße 23, Frtfp ., 1 Zimmer u.

Küche. Näheres daselbst.
Moritzstraße 32, Äst, Z.  u . K. 4300
Nettelbeckstrst5 ch7H. ü. K. sof. 0. sp.Oranirnstraße 4, Vdh. 3. 1 Zimmer

u. Küche auf gl. od. später zu ver-
_mieten . Näh. Kirchgnsse 51._ 3755
Oranienstraße 33 Mans .-Wohn.. 1 Z.
_ü . Küste, zu verm. N. Stb . P . 382
OrasienstraHe 47 1 Z. u. K. N. P . r.
Platterstrahr 8 gr . Z.' tt. Küche aus
.1 . April zu verm . Näh. Parterre.
Gla tterstraße 32, ! Zim. u. Kst zu vm.
Blatterstraße 52, Mtb . Dach, 1 Zim ..

Kucke u.  Keller zu vermieten . JV7
Rbeingouerstraße 17, Hth., 1 Zim. tt.

Küche z. vm, Nah. Vdh. 1„l.^ 4285
Nieliistraßc 5, D ., 1 Zstu. K. s. ost sp.
M ehsstw !fl 1-Zst-W., m.  Ü8DKDW749
Riehlstraste 2.3 1 Mm ., Küche u. Kell.

mrf 1. Avril zu vermieten, _ 192
Röderstraße 22, Nettbau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohn., hcrrl . Fernsicht 1-
und 2 Zim ., Küche, Speisek., Bad,
Balk. U. Keller, per 1. April 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
daselbst und Weilstraste 6, P . 4383

NSmerberg 8, Vdh. 3 r ..' schstD-Ztmsti
Wohnung zu vermieten . ^

Rö -nerberg ,16_1stZim .st' KM'e, stKNe rst
Noonstraße 22, Vdh., ar . Zim. üist K.

in r. S . sof. od. sv. Näh. 1. Et . 17
RüdeSheimerstratze 31 1- üst 2-Zimst-

Wohnungen zu vermieten.
Sanlanffo 28 I Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten . ^ ^ 820

Wmachtstraße tz 1- Zim. u. K. gl. 0. sp.
Kchr-chtstr. 23fll r ., 1 Zstü . K. nt.' GaSst
Scharnhorststrst 34, Mtbst,. 1-.D -W. gl.
S char nßorststrafte 44, Dth st' fl Ast, K.
Scharnhörststraste 46, V. P .st 1"Zim.st

Küche aut gleich oder später an
ruhige Leute zu vermieten . B296

Schulberg 19, H.. 1 Zimstust K. ' 3905
Schwnlbncherstraße 14, 8,1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links ._ 195

Kl. Schwalb ach er strst4,' Ist 1 Z. tt. St
Sednnvlatz 6, Fsp., 1 Z. ust' Küche an
, ruh . Leu te zu vst Nah. 1 St , 8113
Sebanstraße 8 I A. mit K. 1. Apri l.
Steingasse 12, neues Hth., 1 Zstu. Kst
_auf gleich oder später zu vm. 219
Steingasse 17 1 Zsttt . Küche, zu verm.
Steingaste 26, Vdh. Mans ., 1 Zim.,

Küche n . Keller, neu hergerichtet,
aus gleich od. später zu verm . 4278

Steiugasse 31, Vdh. B., 1 Z., Küche re.
_a uf 'gletch oder spät er zu verm ._
^äumrSstraße 44 1 Zim . nt. Alkoven,

Küche  t t. Bt t6. v, los, od. spä ter z v.
Walramst r . 7"Msst-W., ilTR J9Ö6
Walramstrnße 15 schöne Wohnung,

, 1 Zimmer , Küche, per. 4. April.

Walramstraße 20 schöne Dachwohn.,
1 Zimmer od. 2 Ztmmer u. Küche.
Pdh ., auf gleich zu verm ieten.

Walramstraße 23 1 Z. u. K̂ NahstlU.
Walramstr . 27. S .. 1 Z. u. K. N. V. 1.
Walramstraße 30 1 Z.. Kstu. KeLer,
Walramstraße 31 frdl . 1-Zim.-Wohn„

10 Dir., zu vm. Näh . SchMtdt 311
Waterloostraße 3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . _ 3864
Webergasse 43 1' gr. Z. u. Küche per

sof. od. sp. zu bin. Näh. Vdh. Part.
Weberaaste 45/47 1 ZststK. u. K. z. v.
Weilst rase 10, Msflstst^ Z. u . K. per

l . Apr . an ruh . L._N. Hth. 1.  406
Wellritzstraße ~7.  Vdh . Dach, 1 Zim.,
, Küche u. Keller p. 1. April zu vm.
Wellritzsträße 15 1 Zim . üstK. P. gl . 0.
_^spät. zu verm. Näh, das. Part . 3867
Wellrivstraße 33 Bachwohn.. 1 Zim .,

u . Keller, gl. ob. sp.  z . vm.
Wellritzsträße 48, Dachw., 1 Zim . u.

Küche zu vermiete n. B104
Werderstraße 6 schst gr . Fsp.-Z. mit

K. u. Keil, z. April . Näh . Vdh. P . l.
Westen,d strafte 18 1 Z. u. K. 8 320
Wiiiklerstraße 4, Neubau Häuser,

schöne I-Zim .-Wohnungen p. April
billig zu vermieten ._ ■_ _ 74

Norkstrafte 13 1 Zim . tt. Küche. 8 277
Uorkstr. 17 1 Zststü. 'K.. Abschl. KD1 r.
Zietenring 3 1 Zim. u. Küche im

Absckil. zu v. Näh. V. V. r . N28!
Zietenring 12, Dachst. Mtb ., s. sch. h.

n,frdl . Stube u. K. Näh. Hausmstr.
Ein ar . Zimmer mit Küche (im Ad-

schbusfl! u. Zubehör an ruhige Leute
sofort zu verm. Untere Goethestr.
Auskunft Oranienstraße 12, Lad.

Mansarbwohn ., Hthstst1 Z., K. u . K„
m. 15 M. N. Wciffcnburgstr . 2, P . r.

2  ipitwner.
Aarstraße 7 2-Z.-Wohn. mit Stallg.

gl. .0. später zu verm. Näh . Her-
mannstr . 21, bei Wiegand ._ 8 603

Äarstrahe 22a. Villa Minerva , Frtspst,
2 Zim . tt. Küche. Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. svät. an ruh.
Miet er z. v. Näh. 1. Et, l. ,8908

Adelbeidstroße 48 8-Z.-W. gegen gcr.
HauZmeisterdienste für 180 Mk.
aus gleich od. später zu verm. Näh.
das. oder Rheinstraste 56, 2. _ 430

Adelheidstraße 49, H. D ., 2 Zim . mit
Küche p, sof, zu V̂ N. Vdh. ,P . 6125

Ädelheidsträße 83 ger. 8-Ziin.-W. i.
mW  v > Avr Näh . Vdh. P . 8 99

Ädelheidstr. 89, Hth., L-Z.-W^ NDVdh.
Adlerstraße 3 8 Z. u. K. sok. obstivä t.
AÄerstrnße 8 schstü'- ^ -Z. Mst 1. Apr.
Ädlersträße lfl 3-Zst-Wohn. u. Mäns .-

Wonn. m. Zbb. auf 1.  April «. vm.
Adlersträße '16 2"Zim. ustK. ' fl. April.
Adlerstr . 45 2 Zststll. K.HMst,sof,
Ädlerstrnße 61 2 Zimmer u . Küche
, „sofort . Näheres 1 St . _ 128
Adolsstraße 1, rechter Seitenb ., zwei

Zimmer u. Küelie sofort z. v. 4359
Adolk̂ flaße 6st VdhD Mans ., 2 Zim

lt. Küche, zu vertu . N. 1 St . 319
Albrechtftraße 7 Mans .-W.st 2 Zim.,

zu verm . Näh. Vdh. 2 re chts. 4276
Älbrechtstraße 10, Stb '.. sebSne 2 Zst-

Wohnungst 830 Mk. N. Vdh. 3. 62
Albre.htstrgße 39 2 Z., K. sof, z,. vm.
Älbrechtstraße 4Ü' Mans .-Wohn.. , 2 Z.

tt. Küche, m. Glasabschl . Näh. Pt.
Nrndtstr . Äst' Bst r .,stst2Z.stK . Fri st.'., b.
Bertrainstrape llst Hth., 2-Z.-W. per

Avril , Nah . Vdh. Part . . B488
Bertramstratze 16, Gib ., 2-Zst-W. auf

1. April zu verm. Näh. Vdh. P . 65
Bertramstraße 17 2 Zimmer , Küche,

2 Keller re. auf 1. April zu verm.
Näh. Bureau , im Hose. _ B 436

Dertramstraße 20, Hth., 2 Z -, Küche
,mtf 1. April ẑ vm._ Näh. Vdh. 1 r.

Bleichstraße 20, Vdh.. 2-Ztm .-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten ._ _ .

Blücherstraße 57 Kth. Mans ., 2 Zim.
u. K., auf gleich z. v. Näh. nebenan
rechts im Abschl. _ 8 598a

Blüch er st raste 8, Dachwohn., 2 Z. u.
Küche, a. gl. 0. sp. N. V. 1 I. 0 646

Blücherstr. 38, Nb., 2-Z.-W. v. 370 Dü
an. lldir, o.Scki-,r «L̂ rststr.2, 1 l. 8912

Blücherstras?e 38, 1, sch. 2-Ztmmer-
Wohnung , 1. Etage , wegzugshalber
auf sofort od. spä ter zu vermieten.

Blücherstraße 42 schöne2- od. 6-Ztm .-
Wohn. versetzungshalber auf gleich
oder später zu verm. Näheres da-
selbst od. Bl ücherplatz 3, 1. B 7881

Bliichcrstrahe 48 2-Z.-W. m. Bad bill.
^ zu vermieten . Näheres Bäcker ei.
Blücherstrnße 48 sch. 2 Z., gr . Aäitst

geeign. s. Wüsch. Näh, Bäckerei.
Bülewsträ ße '9, Mtb ., 2 2- Zst-WstDM
Bülöwstraße 12, 2st sch. 2-Z.-W. m.

2 Blk. u. Zb. 1. 4. 08. Näh. Ulrich.
Ülarenthalerstraße 3 2 Zimmer und

Küche auf gleich od. spat, z. v. 42 83
Dotzheimerstr. 6, HstD .» 2 Z. üTZub.
Doblieimerstr . 9 2 Z. u. 1 Küche auf

1. Avril . Näh. Hth Part . 132
■. 12 p-Z.-Wohn. gl. z. v.
Dotzheimerstraße 14 isflZm Stb . die

Part .-Wohn. von 2 Z„ Küche und
Zub. auf 1. April zu v. Näh. Bdb.

Dotzheimerstraße 26, Gartenh ., W. v.
2' Zim ., Nebonraum u. Küche, per

_Jofort zu vermieten . _ 138
Dotzheimerstraße 28 (Neub.s, Mtbst 1,

2-Zim .-Wohn„ schön, acräum ., ver
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
Vorderh . >4 St . links . _ 100

Dotzheimerstraße 36 2lstltnt.-Blöhn. m.
Küche u. Keller, im Seitenbau , per
1. April z. v. ^Näh. Bureau ._ B310

Dotzheimerstr. 53"sch. 2-AI-W. ist Pdh .,
Fsp., u. Mtb ., Kos , Balk., Kohlen¬
aufzug , sof.̂ o. spät . Näh. 1 l. 818

Dötiheitnerstr äße 57 2-Z.-Whn. 116404
Dotzheimerstraße 72 zwei 2-Z.-Wohn.,

Mtb» zu  verm . Näh. Vdh. P . B7160
Do tzheim erstr . 78, S „ 2 Z. u . K. 3850
Dotzheimerstraße 81 schöne 2-Zim.-

Wobnun aen im Mittelb . z. v. 8778
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2-Z.-W.

auf gleich oder später zu v. B353
'Dotzheimerstraße 108 ü. 110st Hth. 1,

2-ZiM.-Wohn. p. 1. April . 1342
Dotzheimerstraße 110- Gth . , 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
gleich oder später zu verm . Zn er¬
fragen Kicdrichcrstr^ 7, P . l. F3 42

Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ring-
straffe, sehr schöne2-, 3-- u . 4-Ztm .-
Wohnungen mit herrlicher Attssicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
ring 5. 1. Stock. _ 4350

Dotzheimerstraße 116, Vst1, sch. 2-Z.-
W.. H. d. Str .-V., s, o. sp. b. N. P.

Dotzheimerftrnße 122, Vdll. u. Hth.
sch. 8-Zim .-Wohn. von 280 S)?!. an.

Dotzheimerstraße 124, Neub., Mtb .,
sow. Stb ., mehr . ich. 2-Z.-W. p. s. o.
1. Apri l . Näh. 2 Dt . links . 4828

Dotzheimerstraße 129, Mtlb ., sehr sch.
_ 2-Z.-Wohn. a. gl. oder spät. B 643
Dotzheimerstraße 172 2-Z. Wohn. bist.

zu vermieten ._ Näh. daselbst. 42 30
Dotzlen »ertzrafte 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wllhnungen von 280 Mk. an
_ nur gleich od. spät , zu verm. 3915
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Gitterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim.,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., >320
Ml . Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder nn Laden._ 3916

Drelweibenstraße ^ , Hth. 8, 2 Zim.
_ u. Küche z. 1. Febr . Näh. B. 1. 44
Drudenstraße 5 Dachwhn., 2 Z. u. K.,
. Abschl N. Seerobetzstr . 21,1 l. B316
Eckernfördestraße 12 2-Zim - Wohn.
—, zu vermi eten. _ B 821
Ecke Eckernförde- tt. Waterloostr ., sch.

2-Ziinmer -Wohnungen per gleich
_od er spä ter zu vermieten ._ 3747
Eleonorenstraße 1, Part ., 2 Zimst ü.
_Küche auf gl ei ch od  1 .̂ April . 175
Eleönorenstraße 4 2-Ztnt .-Wohnung

z. verm . Näß.  Langgnsse 31, 1. 391?
Ellenbogengaste 10, 1 St ., schöne2-Z.-

Wohn. m. Gas per 1. April .__ D63
Eltvillerstratze 1 Frtsp .-W.," 2 Z . stu.
_K ., 1. Febr . o. sp., ev. m. Hau sarb.
Eltvillerstraße 3 2 Zimmer tt. Küche

gleich od. später zip vermieten . 337
Eltviliersträtze 5 2 Z.-Wohn.. d. Äen-

zeit entspr . ausgest ., z. v. Näh. P.

Eltvillerstraße 9 mehr . 2-Z.-W. zu
verm . Nah . das., im Laven. B156

Eltvillerstr . 12,' S .,' sch. 27Z7W. B428
Eltvillerstraße 14, Mtb . D .. sch. 2-Z.»
_SB . sof. od. sp. N. Vdh. P . l . 3918
Eltvillerstraße 17 2 Zimmer , Küche.
_Keller auf sofort . Näh, das.  Hth . P.
Eltvillerstr . Iss/21, Maurers Gärten-

anlüge . L-Zim .-Wühn. per sosort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mtttel-

_ (Gartenbaus 2. 39 18
Erbacherstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-Whn.aus sof. z. vm. llläh. Vdh Part , r.
Erüacherstrnße 7, 3. gr . 2-Z.-W. mit

Zub . p. Avril . W h. ±  fe t. B91
Faniürtrnnenstraße 3, StbTI , Eingst

Vdh., schöne abgeschl. 2-Zrm.-W..
Küche u. Zb., sof. od. spät . 407

Fättlbrunnenstraße 3 schone abgeschl.
Frontspitzwohn ., 2 Zim ., Küche u.
Mans .,̂ per i» April zu vm. _436

Faulbrnnnenstraße 7 2 Z„ 1 Küche,
ev. mit 8 Mans .. p. 1. April . Nah.
daselb st bei Gottw ald, Gold schmied.

Faulllrünnenstraße 9, Vdh., 2 Znnst,
Hth., 2 Zim. n. K. z. v. . Nah^ P . Î.

Feld str. 10, S st %, 2 Z., K. u. K. 3809
pleldstraße 13 2 Zstm. u. Küche z. vm.
Feldstraße 13 2Ztmmer und Llüche

zu vermieten . _ _
Feldstraße 15 Mans .-Wöhn., 2 Z. it.Ciü(IVll i-U »(/VUUj .->CUUtiHv „

K., a. gleich u. 1. Aprrl . N. H. P .
Frankensiraße 19, Hth,, Frtsp .. 2̂ .
" u. K., P. 1. April . Näh . V. 1. B 71.
Frnnkenstr . 23, Mrlw ' ll-Z.-W. t. St.
Friedrichstraße 10 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten . 3921

Friedrichstraße '12, Mtb . 1. 8. resvWJst
Zim .-Wohn. mit Zubehör zu ver-

_mieten ._ Näheres C. Kalkb renner .
Friedrichstraße 18, 8, ist 1 Wohn, von

2 Zim. tt. Küche zu verm. _ 54
Friedrichstrnße 19 abgeschloffst^Wöbnst.
' 2 Z„ Küche u. Zub., an ruh . L. 394
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K., Kell., v.so ._v. N. B äck..3628
Oleisbergstraße 5, 2, sch. §-Z.-Wohrü

m. Gäs . 525 Mk. N. ds. 3—5 nchm,
Gneisenaustraße 21 schstL/ZststFrtsp.-

Wohn. p. 1. Äpril z. verm. Näh. 2.
Gnetsenaustraße 22 Wohn., 2 Zim. u.

Kückie, zum 1. Avril zu  vm . B 169
Göbenstraße 2, Zflh. u . StöWP ., je 2

Z. u. Zub, v. Apr . N. B. P . r.  B141
Göbenstraße 3, Mtb .. 2 Zint ., IstÄüche

tt. Zbh. p. 1. April zu verm. B56
Göbenstr . 7, M„ sch. 2-Z.-W., Wsch!.,

m. Blk. a. gl. Schcid._B72W
Göbenstraße 9 sch. 2-Z.-W. s. B184
Göbenstraße 17, "Stb . D., 2 Zim . ust

Küche auf 1. April zu vm. _ 4373
Göbenstraße 21, Lad., sch. Frontsp ..

2 Zim., Küche, per 1. F ebr. 8 171
Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , tm Vorderh . Parterre
u . Frontsp ., mit 2 Balksen , u.Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dacbstocl, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r .,

_Dielmann . _ _ _ B 6285
Goetbestraße 15, H., 2 Zinn , Küche,

Kell. an Leute ohne Kinder per
April . Näh. B. P ., b . 10—12, 3—5.

Goettzestraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,
K., K. sof. z. v. Näh. V. B . 4174

Goldgaffe 17. Stb . 1, W. v. 2"Z., Kst
Ke ll., an kleine  r uh. F am. per sof,

Häsnergasse 17, Hth., 2 W., je 2 Zst
_u . K., auf 1. April zu verm.
Halläarte 'rstraße 2 2-Z.-Wohn. Bi 578
Hallaartersiratze 7 a. 1. April 2 ZstZKst

2 B„ 1 Sp .-V. tt . 2 K.  Ist. P . 8581
Helenettüraüe 9 2 Z. u. K., Vdh., m.
, _iL- o. Werkst., 1 . April zu verm.
Heieße nsir . 9, § 755172 Z. u. K., ist 2.
Helc nenitraßc  1 3, H., 2 Z. ü. K. 6067
Heleiienstrafte 23 Frontsp .-Wohnung,

2—3 Zimst tt. Zubehör , an kl. Fam.
bill. abzugeb. Äüh. Vorderh. 1. 211

Helenenstraße 24, Mtb ., LZimmer -i
Wohnu ng zu verm. Näh. Vdh. SB.

Helciienstraße 25*2 Z., Kstu. Zubeh..
Frtsp . Vdh.. auf 1. Llpril zu verm.
Gas , elektr. Licht vorh. Näh . Part.

Hellmundstr . 29 2-Z.-W.st Ms. stkAOgst
HeLnuurdstr. 40, 1. sch. 2-'§ st-W. u. ZT,
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HrLmundstr . 42  2 Z. m. Zub. Näh. 1.
>Hcffmuitäftrafsc46 k\mi  2 -Z.-Wohm
/ per 1. Apri l. Nab. Bart . 4348
Verberstraße % §4Z7Dach/4l Znn . u.
' Zub . p. Äpril .Mah , Borderh . 2. _J

^öerderstraße 9 a£g. 3 fiim . m Küche.
Herderstraße llfchone Fryp .-Wohn,

2 Zruyner , .I^ KMe . 1̂ Koller^
Herberstra ßeLI , 3' r„ 2lj ., K, 1. Apr!
HerÄerstraßS 83, Wb .» sch. 2-Z.-Ghn .,

Abschi., a. 1. April . N. Bdlsi P . $A&
'Hermannstraße !! sch, 2/Z.-W. 8 7406
Herman nstr . 15. S ., 2 g .j . S „ Apr.
Herr «,,arte «straße 11 sch. 2 ẐI»Wohn.

U. Zbh. fof. ob. später z. vm. 8S2S
Herrugartenstkaße 12 § ftftti., 'Küche,
_ £>i6., zu vm. Näh. Vdh. Part.
Dirschgrabeü 24"L"Zim , K. Nah . P4.
Äahnstraße 16 2 Klm. in . Zubehör , kl'.

Werkstatt od̂ Bierkeller^ z. v. 1Ü8
Aahnstrnßc 26, Hth. 1, sch. L-Z/-W. m.

Abschi. a . sof. zu v. R. B P . 317
Iatzüstraße 28, Kell'.

auf _fot._ Db. spat . Nah. B. P . 8926
FäWstraße 34// §thI/ '2' ^ / 1 K, 1 K.

a. kinderl ., L. für man . 28 Mk. zu
üer trt. Näh. Borderh . 2 St.

Landhaus Jdstemerstraßs 21 schone
Wohriung, 2 Zimmer , Küche, 1 gr.
Maus ., für 400 Mk. zu vermie ten.

Kapellenstratze 18, 2, 2 >rdl.' Zimmer
(Frtsp .) m. Kochg. 1. Äpr. Ä. 2—4.

Kärlstraße 6 sch. '2—Z/Z/W , Dachst.,
Abschl, her April zu berm.

Kerlstr . 29 S 'Z.-W, Welt,  GUlM
Karlstraße 30//8dh ., 2 sch/'Z. u . Sf.
. per 1. April zu vermieten.
Karlstratze 36,, ML , 2'  Z . u. K. per

sof. oder später zu vermieten.
Karlstratze 39, Mtb .'H . u. 2 St ., 2-Z^

Wohnungen per 1. April zu verm.
Näh. das. beim Lausmeister oder
Dotzheimerftraste 28, _3 l inks.  99

Karlstratze 40, Hth, 2-Z.-W. auf Avr.
zu verm. Nah. Bdh. 2 St . links.

Kellerstraße 10 Mans ard -Wohnüng,
2 Zimmer , Küche, sofort zu ver¬
miet en. Näh. 1 St ^ l. _ _ 147

Kellerstraße 16, Stb , 2~ H! u. Küche
aus 1, April zu v.  N äh, das.  221

Kiedricherstrahe 12, Neubau, schone
2-Zim.-Wohnungen per gleich oder
spater zu vermieten . Nah. daselbst
odeL Blücherstraße 30. 2._ B97

Kirch gaffe 38, Res.-Automat , L-Zim.-
Wohn. mit Küche n. Znb , Dampf¬
heizung sof. od. später zu vm. 3770

.Kirchgasse 46 2 Zim., Küche, Frontsv -,
per April zu vm. Näh. Laden.

Kirchgasse 49 schöne Manf .-Wobn,
2 Zim ., Küche,, p. sof.̂ od. ssp. 4825

Kleiststraße 13, Neub.. Stb, ' große
L-Zrm.-Wohnungen zu verm. 4811

Kleiststraße 15, Stb , schöne 2-Zim .-
Wohn ung zu ver mieten . Näh. das.

Lehrstraße 27 2 o. 8 Ms.-Z. in. Küche
u . Z. auf l . Avril z. v. Näh. 1 St.

Loreley -Ring 3, im Eckhaus, Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn , herr¬
liche freie Lage, großartige Aussicht
auf den Taunus , sind herrschaftlich
auZgestattcte 2-, 8-, 4-, 5-, 0- und
3-Zrmmcr -Wohnunqen p. 1, April
zn Perm. Näh . Lorelev-Ring 10
oder^Dotzhennerstr. 56,Lart . st.877

Loreley-Ring 8, Neubau , 'links der
, oberen Dotzheimerstr, sch. 2-Zim .-

Wohmingen mit Balkon u . reich!.
Znb , im Sth , z. v. Näh^ daselbst.

Lordringerstraße 4 2-Z.-Wohnungcn
(2 Balkons ! für 400 Mk. sof. od.
spater zu verm. Näh,  daselbst .̂ 816

Loihringerstraß e 5, H, 2 Z,  K . 8828
Lotüringerstraße 8, B. u. H, sch. 2-Z.-

Wohn. zu verm. N. V. P . r . 8 255
Ludwiastraste 2 2 Zim. u . K. z. vm'.
Luisenstraße 41, Hth, 2 Z, Küche u.

Keller v.  1 . Ilpril od. früher z. vm.
Lnxemburgstraße Frtsp .-Wohn.,

2 Zim . mit Küche, zu ver miete ».
M an erraffe 12 schöne 2-Z.-Wobn. iir.

Marn , 1. St , per April zu verm.
Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirchg. 44!

Frontspitzwohnung . 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vcrnr. Näh.
Lederhandlu ng Marx ._ __333

Mctzgergaffe 24 Dachwohn, 2 Zim.
> n . Küche zu verm. Näh. Graben-

straße 20, Laden . 158
MckelSberg 21 Wohn. v. 2 Zim . u.

Zbh. sof. zu vm. N. 1 S t, Theis.
Michclsherg '28 f Sm . n . Küche z. v.
Mörivstraße 43, Mb . Dach, 2- und 8-

Zinrmerwohnnn g zu verm.  4282
Moritzstraße 44, Hjch, 2 Z. u. Küche

aus I . April z. b.  NL Bdh. 2. St.
Moritzstraße 48 2^Z.̂ u. K. N. V.,P.
Rerostvaße 14 Mans .-W, 2 Z, Kuchei
NeHstraße 18, Hth, 2 Z. u. K. zu,v.
Neröstrahe 24, bei Älexi, H'ih. 1 St,

2 Zrm. u. Kstche sos. zu vm. 813
Nrrvstraße 35/37 Mansard -Wohnuiig,

2 Zimmer und Küche, zu vermiet.
N. daselbst bei Fr . Müller , Lad. 157

Ncttelbeckstraße 2. bei Steitz , mehrere
^schöne 2-Zim .-Ast p. 1. April . 357
Nettelbeckstraße 3, Stb , 2-Z.-Wohn.

auf gl. od. später zil verm. 184
Nettelüeckstrafie 5 2 Z. K. 8481
Rettßlbeckstraße 6' sch. 2-Z.-W. v. 276

bis 480 Mk. p. s. o. ^ lpril . 8186
NctteKecksträße 8 sch. 2-Zim .-Wohii.

i. Bdh. u. Hth zu vermieten . 8633
Nettelbeckstraße 11, 1 r, gr . 2-Z.-W.
_mit 2 Ball , d. Neuz. entspr . D442
Ikeüaafse 4, ist, Histterh, 2 Zimmer,

1 Küche, nebst Mansarde n . Znbch,
zum 1. Avril zu vermieten . Näh.
bei H. Wevaandt , 1.  Ctape ._ 256

Neu gaffe 18/20, SeitenÜT̂ St , Glas¬
abschluß, 2 Zim, Küche u. Keller
an kleine Familie Per 1. April zu
vermieten ._ Näheres Bäckerei.

Wederwaldstraße 5, Gth , 2-Z.-Wohn.
per 1. April  zu v. Näh. B. P . 16

Riederivaldsiraße 7 hübsche 2-Zim.-
Wohn.. Stb, 'ver sos.  zu verm ieten.

Oranienstrsße 12, Sb , 2 'Z. u. K. sos.
zu vm._ Näh. Albrechtstr. 5, Part.

Dranienstraße 16 Mans .-Wsthn, 2 Z.
jt . Küche, im Bdh, mit od. ohne
^Werkst, a.  1 , April . Näh. das. 2 Tr.

Oranicnstraße 27 2 Kim, 1 Küche
sos. zu vm, N. Konditorei . 8933

Oranievftratze 47 2 Z. u. K. a. 1. Apr.
Ph'ilrppsücrgsträße 14 2 Zimmer und

Küche p. 1. Ilvril zu verm. 176
VWlvpsbergstraße . 15, Frtsp , 2 Zim.

u. K. per 1. Ilpril au kl. Familie zu
verm. Näb. Part , rechts. 33

.-Ävsbergstraße 20 Fsp.-Wohn,
2 Zim , Küche, Keller, per sofort
oder Februar zu verm. Näheres
Langgasse 15a, Porz .-Gesch. 423

Mlivpsbergstr . 29 Frtsp .-W, 2H
u. K, 1. Avr. N. 2. Wilhelmi . 4806

PHUrpssksergstr. 39 2 Fsp.. Köckosten.
Platterstraße 8 sch. L-Z.-W, K. u. St.,

per 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Platterstr . 30, D , 2x2 Z. u. K. sof,

17 u. 19 M . Näh. 1 St/ , Glasabschl.
Blatterstraße 40 u. 42 2- u. 1-Z.-W.
Platterstraße 52, Mtb . 2 St , 2 Zim,

Küche u. 2 Kell. zu vermieten . 478
Platterstraße 58 2 Zim . u. K. a. Avr.
LlüersStdsträtze 7, 1, 2-Z.-Wohn. auf

1. Aprrl zu verm . Nah. Souterr.
ber Nebe u. Querfcldstr . 3, 1. 108

Rauentöalerstraße 9, H./ sch. 2-Z.-W.
p. 1. Apr. z. b. N. Vdh. b. Giegerick.

'Nauentbnlerstratze 16, Mtb , schöne
2-Z.-W, K. u. Zbh. sos. o. 1. April
b. R. b. Lausen , o. Sedanstr . 7, V.

Rauenthalerstratze 11, Mtb / schone
L-Z.-Wohn. per April zu berm.

Rauenthalerstr . 12 2 Zim , K. u . Zub.
Nauentüalcrstr . 2!, Ecke Hallgarter-

straße, L-Z.-Wohn. zu vm. 86407
Rauenthalerstratze 22 sch. 2-Z.-Wohn.

im Vdh. zu vm. Näh. das. 8 278
Rheiirgauerstraße 13 2 Zim . u. Kücks

mit Abschluß zu vermieten . 8936
Rheingaucrsträße 15, Mtb , 2/Z/ ü. St.

billig zu verm. Näh. Borderh . P.
Rheingauerstraße 16, stb . 1 u. 3 St,

sehr schöne 2-Zimmcr -Wohnung
zu verm. Näh. Vdb. Part . 8 284

Rheingauerstraße 17, Hth, L-Z.-W.
zu verm. ?läb. Borderh . 1 l. 404

Rheingauerstraße 18, Vdh. Parterre,
_ L-Z.-Wphn, per 1. April 08. 888
Rheingauerstraße 18, Stb , 2-Zim ..

Wohn, zu vermieten , B87
Rheinstratze 77, Hth. Part , 2 Z. n.

K. auf 1. April zu vm. Näh. V. P.
Riehlstratze 5, H. P , 2 Z. u. K, Avr.

Niehlstraße 10, Hth. Dachst, 2- oder
3-Zimm er-Wohn ung zu vermieten.

Ricblstraße 13 schöne 2-Z.-W, V.- u.
Hth, zu verm. Nah. Bdb. Bart.

Nielststraßo 15 sch. ü-Z.-W. auf gleich
od. spät . Näh. Borderh . Parterre.

RieblstraHr 25, 1, K.-Fr .-R, sch. 2-Z.»
W. p.  1 . Avril z. v. Näb. N. r . img

Rödcralkee 4^ chöne gr. 2-Zrm.-LVoyn.
im Abschluß zu vermieten.

Röderallee 6, Bdh, 2 Z, Ki u. Zuv.
aus 1. April zu vermieten , 421

Röderallec ' 20, Stb . Dach, 2-Zimmco
Wohnung^ sofort zu verm . 222

Rvdrrstratze 11 schöne' Wohn, 2 Zim,
Küche u . Zub , a. 1. Avril . Näh. B.

RZdersiraße 22, Neubau , Seitengeb,
2 u . 8 Zim, Küche, Speiset , Balk.
u . Keller per 1. April 08 zu verm.

, NA . das, u. Wetlstraste 6, jj . 4384
Röderstraße 25f Hth . 2 St , 2 Z. und

Küche aus gleich zu Ve rmieten.
Nömerbe rg 1 2- Z.-W. p. Ävr7L40  M
Römerb erg 2, Fsp, 2 Z. u. K. !. o,,ist
Rö merb erg 6, Vdh, 2 Zi m. u.  K . z.stst.
Römerberg 8, Vdh."3 St . r , 3-Zim .-

Wohnung zu vermiet en. __
Römerverg 16 2' Z, K. u. Keller zu st.
Römerberg 32 2 Zim , Küche» Keller,

St b. 1, p.  i »April . Näb- Vdb. 1 lks.
Römerberg 32 2 Z, Küche, Kcll, L>tb.

Dach, t>,jL April . Näh. Bdh. 1 lks.
Römerberg 38, Vdh. '2, 2-Z.-W, ev.

mit Werkst-, aus i.  April zu verm.
Römerberg 37 2_ Z., K._und Keller.
Rö merberg 39  L -Zim .-Wohn.  z . vrm.
Römcrtor 3, Bdh, 2 Zim . u. K, per

l . 4. 08 z. vm._ Näh. Friseurladen.
Rüdesheimerstraße 18, Seitenb , sch.

2-Zinlmerwohnuna mit Zubehör u.
Balk. p. sos. od. 1. April . N. dorts.
od. Io haUnisbergerstr . 1, 1. 472

Rüdesheimerstraße 23, Frtsp , 2 gr.
Zimmer u. Küche ab 1. April an

_ruhige Le ute._ Räh . P . lin ks. 254
Rüdesheimerstraße 25 2 Zim. u. K.
Nüdesheimerstraße 27 2-Zistst-Wöhn,

Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
_Nähe res dasclbkt Parrerre ._ 4378
Rüdesheimerstraße 36, Mtlb , schöne

2-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per
sof. o. fp. z. v. N. Vdh. P . l . B 425

Saalgaffe 24/26, Hth, 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 137

Schachtstr. 23, l ' r', ' 2 Z. u. K. m. Gas.
Schärnhorststraße '■) schöne 2-Zim .-

Wohn. per sof. od. später . _ 3088
Scharuhorst st ratze 11» Frtsp , 2 Zim.

m. Küche p. 1. April . N. P,  l . 8291
Sckmrnhorststraße 11, Hth, 2 Zim. n.

K. per 1. April zu vermieten . Näh.
Borderh . Bart , links . _ >_B293

Sckmrnhorststraße 19 sch. 2-Zimmcr-
Wohnun g z. v. 8ln zu LI 0—12, 208

Sckarnhorststrnße 19, H, 2 Zimmer,
Küche, Balkan . Näh. Bdh. 1. 38 57

Scharnhorststräße 34' 2-Z.-W. s. o. sp.
Scharnhörststr . 44,  G , 2 Z, K.» 1.  4.
^ckmruhorststraßc 46, H, 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April an
rnhiae Leute zu verm ieten . B297

ScheKelktraßr 6. Stb , 2-Z.-Wohn. gl.
Schefselstratze 8 mod. ausnestatii4r

2-Zim .-Wohn, reich!. Zub, 3. Et,
V. sof. z. v. N. Scheffelstr . 8, 8. 455

Schenkendorfstratzö 1 2-Z.-W, Söul,
sogleich zu vermieten . _ 4337

Schicrsteinerstratze 2 schl Frtsp .-W,
2 Z, K, Kell, an ruhige Leute p.

^1. April zu verm. llkäh, Par terre.
Schlersternersträßc 12, Stb , 2 schöne

2-Z.-W. m. K.  u . Zub . p. Apr. 283
Schierstcinerstr . 16, Mtb , ger. 2-Z.»
_Wohn , zu verm. , Näh. Borderh . P.
SckinmlbaÄerstraße 27» Hth/ sch. L-Z.-

Wohn. mit Küche auf 1. April z. v.

SÄtvalbacherstratze 24 die Giebclsvih-
Wohn, 2 Zim . u . Küche, an kinder¬
lose Leute aus 1. April zu verm.

Schwalbachrrstraße 30, Hth, Mans .-
Wohn, 2 Zimmer u . Zubehör , zu
verm. Näh. bei Herrn Ullrich,

_Restaurateur im Westendhof- 8 465
Schwalbachersträtze 65 2 Z, 'Küche u.

Keller per 1. April billig zu verm.
SflZ Schwalbacherstr. 4, 1, 2 Z. u . K.
Sedanplatz 9, 3. Et , 2 Zim , Küche

und Zubeh. per 1. April an kdls.
Leute zu verm. Näh. Part . r . 8406

Seerobenstraße 5. Mtst, sch. 2-Zim .-
Wohnung zu vermieten . 870

Steingalle 10 Dächw, Lcht, K, Kell,
auf gleick zu verm. Näh. Laden.

Sterngasse 17 2 Zch' K. u. K, WM/
auf 1. April zu vermieten.

Steingaffe 28 2 Zim , Küche, Vdh. D,
2 Zim, Küche. Neubau , Hth. 3940

Steingaffe 31 eine Wohn, 2 Z, Küche
usw.. auf gleich oder später.

Steinaaffe 34 2-Zim .»Wohn. gl. o. sp.
Stiststraße 22, Gth , gr . L-Z.-W. z. v.
Taunnsstraße 40, Frtsv , 2-Z.-W. V.

1. April an ruh . 2 . N. 2 St . 4360
Wallüserstraße 7, M, 2- u. 8-Zim .-

Mansardwohnung . N. B. P . 3941
Walluferstraße 8, H. P , 2-Z.-Wohn.

Näh. Rbeinstraße 87, 1 r . 8942
'Walramstratze 8, D .-W, 2 Z. u. K.

per 1. Febr . zu vermieten . 427
Anlranrsirnße 9 2 Z, K, Bdh. 8 591
Walramstr . 27. V, Frtsp .-W/ 2 Z,

K, K, vcr 1. 4. 08. Näh. 1. St.
Walramstratze 32, Hth, 2 Z, K. u.

Kell. p. 1, Apr. zu v. Näh. Part.
Walramstratze 32, Stb , Dächw, 2 Z,

K, K, 1. Febr o. sp. N. P . 8 706
Waterloostraße 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . 8863
Webcrgaffk 46 Mans , 2 Z. u. K, sof.
Webern affe 50 2 Z. u . K. sof. o. sp.
Webergäffe 52 2- u . l -Z.-W. n . Zbh.
Webergaff« 54, Stb , 2 Zim.. Küche

mit Zubeh, auf 1. April . Näh. P.
Weilstraste 8, Stb , Mans .-W, L Z.

u. Küche, 1. Avr, ruh . Mieter . 348
WeiWrntz? 9 sch. 2-Zim.-Wohn. z. v.
Wellritzstraße 20, Hth/ 2 l, schöne

2-Z.-Wohn, ev. mit Mans . 8 644
Werderstraße eine schöne Mans .-W,

2 Zim , Kucke n . Zubeh, p. gleich
oder 1. April billig zu vermieten.
Näh. Goldgasse 18. im Laden.

Westendsträße 3 L-Z.-W. mit Zubeh.
zu vermieten . ^ Näst̂ Laden . 8623

Westendstraße 10. Hth. 1 St , 2 Zim.
Kücke ä,  0 . Näb. Vdb 1. 6644

Westendsträße 18 2- u. 3-Z.-Wohn.
zu vermieten . 4298

WestNtMryße 19, V, „2 Z. n. K. 460
Westendsträße 20 2-Z/W/sof . zu vm.
Westendsträße 23 2 P, u. Küche, H. 2.

zu verm . Näh. Part , r . _ B 131
Westendsträße 27, Hth, 2-Znn/W . z.

v. Näb. das. b. Grün . H. 2 l . 8231
Wrstcnbstr. 36. 2 r , ick. L-Z.-W. bist.
Wildelmstraße 12, Gth , eine Man !/

Wohnung . 2 Zimmer , 1 Küche u.
Keller, per 1. April zu vermieten.
Näb. im Laden. 161

Winklerstraße 4. Neubäü Hauser,
schöne 2-Zim .-Wohnungen p. April
billig zu vermieten . 72

Wörthstrsße 3, H. 1. 2 Zim. m. Balk,
Küche, Keller zu vermieten . 3945

Wörthstraß ' 16' Dachw/,' 2 Z/ "K, auf
sofort au r . Fam . Näh. Lad. 3946

Wörthstraße 18 st-Zlin .-Wohnung zu
öertn . Näheres Parterre.

Aorkstraße 3, Gib , 2 Z. u . Zubeh,
Dachst, aus 1. Febr . od. sp. zu vm.
Näb. Part . od. Nerostraße 38. 4397

Avrkstraße 5 2 Z. u. Küche an kleine
Fam . per 1. / .uxst zu perm. 8638

Norkstraße 7, Htp. P , 2-Z.-W. 8615
Rorkstr. 8 2 Z. m. o. o. Werkst. 8 719
Norkstraße 14 schöne Frontsp .-Wöhn,

2 Z. u. K, zu vermieten . 4
Aorkstraße 20, 1. St , 2 Z. u. K, der

Renz , enffvr , 2 Balk. Näh. Weber.
Dörkstraße 22 sch. 2-Z.-W, Bdh, auf

1. April zu v. Näh. Laden._ 8142
Aorkstraße 31, H, 2 Z. u. K. b. 8 484
Zietenring 3 2 Z. u. Kücke i. Abfchl,

zu Verm. Näh. Vdh. P . r . 8 280
Zietenring 12. Vdh. 1, febr schöne

2-Z.-W. m. Erker , 2 Balk, event.
Bad usw, sos. zu v. Näh. Hausmstr.

Zimmermannstraße 8, Gth , 2 Zim,
K. a. r . L. p. 1. Apr. Näh. Vdh. 1 r.

Zimmprmannstraße 9, 3, 2 Zim . m.
Balk. an einz. D . o. H. N. Part , r.

Zimmermannstritße 10. H, sch. 2-Z.-
Wobnungen . Näh. Vdh. Part . 91

Sckäne L-Zim.-Wohn. mit all. Zbh,
Rauenthalerstr , per sos. mit Nachl.
zu vm. Näh. Albrechtstr. 36, Laden.

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl . o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr. 27. h. Sri -gcr, 3844

Zwei Mans . nebst Küche per 1. April
ztl verm. Näh. bei Gottwald,
Goldschmied. Faulbrunnenstr . 7.

Für Tapezierer geeignet. Helenen-
straize 17 2 Z. u. Küche. Stb . 1 St,
nebst schön, hell. Werkstätte aus
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 St.

Frdl . Frontspitze, 2 od. 3 Z. u. K, ari
r . L. z. v. N. Kirchgasse 40, 1. 453

Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näb.
Moritzstraße 45, 1, 3948

Schöne 2-Zimmerwohnung per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Nartmann , Rauenthalerstr . 8,
Mittelbau Parterre . 169

2-Zim .-Wohn. u. Zubeh. bill. Näh.
Scharnhorststräße 15. 379

Eine 2-Zimnrcrniohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Sckulgaffe 4. Hth. 3791

Schone Mans .-Wohnung, neu Hera,
2 Zim , 5Mche und Keller, Stb,
per sofort oder später zu berm.
Näheres Werderstraße 3. 46

Eine Frontspitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näb.
Wörthstraße 11, Parterre . 8949

Morg -m-Ausgabe , 2 . Glatt» Nr. 27.
Sch. Mans .-Wohn. von 2 Zim. u. K,

sch. herger , an ruh . Leute blll. z. p.
Näh. Zimmermannstr . 3, P . 8 ,00

3 Zimm -ev.
Aarstraße 18 schöne 3-Zim .-Wohn. im

1. Stock auf 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 185

Adelheidstraße 32, 3, 3 Z. u . Suche
an kl. ruh . Fam . zu verin . Prcrs
860 Mark . Näh . 2. Stock.

Ädclyeidst ratze 41, Part , 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu verm.
NäbereS 1. Stock rechts. 4241

Adelheidstraße 46, H, 3-Z.-W. u . 1 Z.
u. K, Mans , gl . od. sp. z. v. 426»

Adlerstraße 61 8 Zim . u. Küche zum
1. Avril . Näh . 1 St . 129

Adolfstraße 1, Frontspitze, 3 Zimmer
it. Küche zum 1. April . 457

Adolfstraße 5, Stb , geraum . 3- u.
L-Zim.-Wohn. an ruh . Leute sehr
vreisw . zu vm. Näb. Bdü. 1- 4252

Albrechtsträße 10, Seitenbau , schöne
3-Zimmer -Wohn. für 420 Mk. zu
verm. Näh. Bdh. 3 St . 63

Albrechtsträße 30 3-Zim .-Wohnung
mit u. ohne Werkst, p. April . N. P.

Alb'rcchsstraße 41. Mtb , 3-'Z/Wohn.
Albrechtsträße 41 Mans . v. 3 Z. zu v.
Albrechtsträße 46 sch. 8-Z.-W. m. Zb,

1. Et, vcr 1. April zu verm. 29
Arndtstraße 1, 1, 8-Zim .-W. m. Bad

u. Zubehör per April zu vermieten.
Näheres im Laden . 4352

Bahnbofftraße 20, Seitenbau , 3 Zim,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall', auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loch, Kirchgasse 43. 4197

Bahnyofstratze 22, Seitenbau 2, eine
schöne 3-Zimmcrwohnung mit Ka¬
binett per 1. April zu vermieten.
Nab eres daselbst bei C. Renker. 253

Bertramstraße 5, 1, 6-Z.-Wohn. mit
Zubeh. (Südseite ! zu vm. Näh. bei
Georg Birck, Bertramstr . 10. 277

Bcrtramslraße 13 gr . 3-Zim.-Wohn.
nebst Zubeö . auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst bei Hiort . 55

Bismarckriug 7, £>. 2,  3 -Z.-Wohn. p.
fof. od. 1. April zu vermieten.

Bismarckring 26, 3, 3-Z.-W. mit Zust.
1. Avril . Anz. 9/ .-—12V-. 8 238

Bismarckring 33, 1 l, 3-Z.-W. m. K.
u. Mansarde zu vermieten . 8462

Bismarckring 34 3-Zim .-Wohnung v.
1. April . Näh. 1. Oberg , lks. 8583

Bismarckring 34 3-Z.-Wohn. i. Hth.
1. Febr . UL Phh . 1. Oberg . I. B582

Bismarckring ' 38, Mtb , S' Zimmer u.
Küche n. sof. od. sp. Näh. das. B 465

Bleich straße 4 gr . 3-Zim.-W. 1. April
zu verm. Näh . 2 St . links ._ _

Blcichstraße 12 sch. 8-Z.-W. im Vdh.
zu verm . Näh. 1 St . links . 8 754

Biekchüvotzc 13» Nktb., kl. 3-Z.-Ai. Ui.
Werkstatt , ev. getrennt , a. 1. April
zu vermieten . Näh. Vdh. Part ._ _

Bleichstraße 23 8-Zim .-Wvhn/zu vm.
Ncib. im Laden. 8 586

Bleichstcaße 25, 8, 3 Z, K, Mans . zu
verm. Näh. Rhcinstr . 65, P . ,8412

Blücherplatz 2 ' schöne' 3-Zirn.-Wöhn,
2. St . r , per sos. od. svät. z. verm.
Näh. das. od Adelheidstr. 10. 3952

Blücherstraße 19 schöne große 3-Z.-
Wohvung aus 1. April zu verm.
Näh. dorts . bei Map . 111

Blücherstraße 20, P , 3-Zim.-Wohn.
1. Febr . od. später zu berm._ 8 96

Mlowstraße 4, 1 I, schöne 3-Zimmer-
Wobnnng mit Balkon zu vm. 4894

Große Burgstraße 17, 1, 3 Z, K, K.
vcr 1. April zu vermieten . 4219

Clarenthalerstraße 6, Hochp. u . 2. Et,
3-Zim.-Wobn. a.  1 . April z. v. 75

Clarenthalerstraße 8 schöne 3-Zim .-
Wohn. zu vm.: Vdh. sow. Hth. 123

Dotzheimerstraße 16 schöne 8-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per sos. od.
später zu vm.^ Näh. Adelheidstr. 9.

Dotzheimerstraße 20, Mb , 3-Z.-W. ü.
Zub . p. 1. Apr. N. das. b. Kraus , 2.

Dotzheimerstraße 26, Mtb , 3—4-Z.-
Wohn. in. Zub. v. April ab. 4344

Dotzheimerstraße 28 (Neubau ) 3-Z.-
Wohn, Part . u. 1. Et , hochelcg,
mit allem Komfort der Neuzeit , p.
1. April zu vermieten . Näh. da¬
selbst 8. Et . links . 97

Dotzheimerstraße 52, in s. ruh . Hause,
ohne Hinterh , sch. gr . Part .-Wohn,
3 Zim , Bad u . Zubehör , z. 1. April
z. v. Näh. das, 2 St . links . 247

Dotzheimerstraße 55, MWI/Fch . 3-Z.-
Wohnung mit Balk, Gas , Kohlen.
Aufzug zu verm. Näh . B. 1 l. 166

Dotzheimerstraße 57, B, 3-Zim .-W,
neuz. eingcr , sof. zu vm. B 6412

Dotzheimerstraße 74 ist eine 3-Zim.-
Wohn. v. 1. April z. v. N. 1. St . 89

Dotzheimerstraße 76 3-Z.-Wohnung
mit Bad u. Zubehör vcr April zu
vermieten . Näh . im Laden. B549

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermieten . 3777

Dotzheimerstraße 82, 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. n. Bad aus gleich oder
fväter zu verm . Näh. Hochp. 3957

Dotzheimerstraße 83, Süds , Vdb. 3,
3-Zim .-Wohn, d. Neuzeit entspr,
a. fof. o. fp. z. v. Näh Part . B6499

Dotzheimerstraße 85, Mtb , 3 Zim,
K. u . K. aus gleich od. spät, zu ver¬
mieten ., Näh. BdL. 1 St ._ 8387

Dotzheinierstraße 110 3-Zim .-Wohn,
im Vdh, 1. Stock, sow. Vdh. Part,
vcr 1. Avril 08 zu verm . 8342

Dotzheimerstraße 111, V, ,mod. 3-Z.»
Wohn, mit Zubehör aus gleich od.
fväter zu vermieten . 3958

Dotzheimerstraße 116 schöne 3-Z.-W.,
Frtsp , p. 1. Apr . bill. Näh. P . 840

sow. Mtb , mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
sof. od., 1, Apr. Näb. 2 links.  4227

Dötzheimerstraßr 126 Acht gr . d. Neuz.
e. 8-Z.-W, 2. o. 3, Et,,April . 8421

Dreiweidrnstraße 5. Part , Wohnung
von 3 Zim . nebst Zubehör per
1. April 08 zu vermi-eten. Näb.
das. od. Bismarckring 6. 70

Dotzhetmerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkunasgrenzc,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z, Küche,
Balk . etc, im Abschluß, 500 Mk,
Vdh. 3. Etage , 3 Z, Kucke, Balkon
etc, im Absckluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sirt od. i. Lad. 3960

Drudcnstraße 5 3-Z.-Wohn. p. 1. Äpr.
z. v. Räh . Seeroberistr . 21, 1 L 822

Eckernförderstraße 2 (Villenviertel !,
in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim.-Wohnungen mit vor.
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Karser -Friedr .-Rg . 52.
Parterre links._ 4351

Eckernförbestraße 12 schöne Frontsv .»
3-Z.-Wohn. billig  z u verm. 8 319

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr , sch.
3-Zinriner -Wohnung auf sofort

_aber später zu verm ieten . 3745
Eleonorenstraße 2, Part , 8-Zimmer.

Wohnung auf 1. April zu vermiet.
Räh. Langgasse 31. 1._ 4391

Eleonorenstraße 5 kl. 3-Z.-Wohn. u.
Küche, ganz od. geteilt , u. kl. 2-Z.-

_Wohin inst Küche au  fl . April . 287
Eltvillerstraße 1 üerrschastl. 3-Z.-W,
_1 . Et . per 1. April . Ke in Stb.  20
Ntvillerstraße 3 3-Z.-Wohn. m. Zbh.

au f 1. Apr il . Näh. S tb. P.  336
Eltvillerstr . 9 8-Zim.-W. ,m 1. St . z.

1. April.  Näh , das, im Lad.  B 736
Eltvillerstraße 12, Mtb . 1 St , 3-Znn/

Wohnung auf April ._ B 314
Eltvillerstraße 14, 2.  schöne

3-.Zim.-W, ß. sof. Näh^ P . I. 8962
Eltvillerstraße 16 schUZ .-W, Vdh. 1,

au f 1. April zu v. Näh.  Hochp. r.
Maurers Gärtenanläge . Eltviller¬

straße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all . Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Ma urer , Mitte l-Gth. _ 8239

Emserstraße 37, Part , schöne 3-Z
Wohn, neu verger , sofort od. spat

__ zu verm. P reis 550 Mk. 4253
Emlerstraße 48, Villa Lahneck, Brl-

Etage , 3 Zim . mit Küche u. Zubh.
bis 1. April an ruh . Leute zu vm.
Anzus. v. jo—3 Uhr mitt ags. 4367

Emserstraße 69, 3. 3 oder 4 Zimmer
5. zu vermiet en. 106

Erbacherstraße 2 herrsch, ar . 3-Zim .-
Wohn. Anz. 10—12.  Näh . P t . 459

Erüacherstraße 4 herrsch. 6-Zim.-W,
2 Balk, Bad u. reich!. Zb. Näh. P.

Erbacherstraßc 9 sch. 3- u. 4-Z.-WHM
^a .̂ 8 April 08̂ z. v. Näh. bei Pau l!,.
Feldstraße 22, H. P , 3 Zim. m. Zbh.

für 340 Mk. zu berm. 430
Frankenstraße 8 Mans .-Wohn, 3 Z.

u. Kücke, z. verm. Näh. Bdh. 1. S t.
Frankenstraße 10 'S  Z , Küche u . Zust.
_per April zu vm. Näh. Lad. 78
Frankenstraße 13 3-Z.-W. m. Gas u.

Zbh. z. 1. Avril . Näh. Part,  v 62
Frankensiraße 23. Vdh, P . u. Mtb,

im Stack, 8-Z.-W, 1. April . B̂ 728
Friebrichstraße 12, Vdb. 2',

2 Mans , Küche u . Keil. p. 1. April
_zu verm. Näheres C. Kal kbrenner.
Friedrichstraßc 14 2 Wohn, je 3 Zim,

Kucke. Zub, per sof. N. 1. Et. 3963
Friedrichstraßc 14 3-Z.-W. m. Werksv
Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Küchej

Keller, im Seitenbau , auf 1. April
zu vermieten ._ _ 125

Friebrichstraße 36, Gth , 2 Wohn. v.
je 3 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten ._ 230

Friebrichstraße 44, Vdh. 3, 3 große
Zim . mit Kab, Küche, Mans . aus
1. Avril 1908 zu Vermietern Näh.
bei Heinrich Jung ._ _ 94

Friedrichstraße 45, Stb , 2 Wohn. v'.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Bäckerei. 3964

Gneisenau str. 18 ar . 3-L.-W. fnt7 271
.Gneisenaustraße 20 3- Zim.-W. 3967
(Yneilenaustraße 22, 1 l, eine L-Zim.-

Wohn, u. Zubeh. zu verm . 8 6413
Göbenstraße 4 schöne Helle 3-Zinu-

Wobn, Part , mit Zubeh. 8 287
Göbenstraße 5 gr. 3-Z.-W. m. 2 23,

Bad ll. Zb. p.  1 . 2t. Nah. 1. B6660
Göbenstraße 7, V, sth. 3-Z.-W. mit

,r . Zbh a. 1. Apr. N. Scheid. 8 154
(Löbenstratzc 15, Mtb , 8 Z, 1 Küche

u. Zbh. z. 1. Ilvril zu verm. B57
Göbenstraße 17, Mtb . P , 3 tz, K. u.

Zub , m. o. o. Lad, p. April . 4372
Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Zim .-W,

Gas , Bad . elektr. Licht u. Zbh, auf
1. April 08 zu vermieten . Louis
Blum , _Architekt._ B542

Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3»
Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk, Bad , Küche, Kohlen,
aufzug etc, alles der Neuzeit ent¬
sprechend. v. 1. April 1908 zu der-
mieten . Näheres daselbst u. Gobcn-
straße 20, 1, Dielmann . 8 6286

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z. u . K. p.
1. April zu  v . Rä h. Vdh. P.  64

Trabenstrahe 20 8 Zim . mit Zubeh.
per 1. April ._ Näh. Laden. 150

Gustav -Adolsstraße 1. Ob.-Wohn. v'.
3 Zimmern , Balkon u . allem Zu-
bcbör p. 1. April zu Perm. Preis
475 Mk. Näh. Platterstra ße 12. 412

Gustav -Sldolfstraße 3 Zim . m. Küchej
Dachstock, auf 1. April zu v. Preis

_290 Mk. Näh, Blätterst - . 12. 417
Guftav -Adolfstratze 13, 3, Wahn , von

3 Zim . u. Zub. auf 1. ?lpril d. I.
zu verm. Näh. das. 2 St . rechts u.
Luisenstraße 27V. _477

Hasncrgasse 11/ Fsp, 3 Z. u . K. per
_1 . April zu ücrut ._ Nab- 1 St ._
Hallgartcr sn . 2 3-Z.-W, Vdh. 0 57Z
Hallgartcrsirahe 8 2 sch. 3-Zimmer-

Wohnunyen m. Zubeh. p. 1. Llpril
zu vermiete n._ Näh. Part ._ 468

Hällgacterstraße 10 3-Zim .-Wohn, d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm._ 3970

Hartingstraße 7 schöne Wohnung,
3 Zim . u . Küche. 460 Ml . Näh.
daselbst bei Schöttner . 146



Nr . K7. Morgen-AusgaLe, 8. Blatt. Mresbaderrsr TsgöLaiL. Freitag , IV . 'Jmwar im . Sekte 13.
Helenenstraße 16, Mtb . 1, 3 Kim.,

1 Kücke, i Keller, der 1. April 311
berm. Näh.  Vdh . 1 Ste _ _ „ 30

Helenenstraße 18, HthteP ., 3-Z.-W. a.
1. Avril zü verm . Näh. Hth, 1. 206

Heleuenstraße 24. Dttb., Z-Z.-Wohn.
zu dm. Näh . Vdh. Part.

Hellmundstraße 4, H. 3 St ., 3-Zim .-
Wohnung per 1. April zu der-
mieten . Näh.  Vdh . Par t. B 116

Hellmundstraße 26, V. 2.  St . u . Dach-
stock, se 3-Zim.-Wohn. N. 1. St . L

Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachst.,
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Nä her es VWderh,, 1. MoL ^ 4335

Hellmundstraße 43 3-Zitn .-Wohn . ml
Bad u. Balk., sof. billig zu Perm.
Näh, bei Hatzbach, daselbst. _ 3973

Hellmundstraße 56 2mäl 3-Zim .-Wl
m. ZL. zu bm. N. das. 2_r . 3974

Herderstraße 11, 1 r ., schone 3-Zl-W.
_sofort zu veriii._ Nah. im Laden.
Herderstraße 15 3-Zim .-Wohn. mit

reich!. Zubehör zu vermieten . Näh.
^daitzlbst im Laden. 3975

Herberstrnße 22, 1, 3-Z.-Wohn.. mit
Bad , Balkon u. r . Zub ., a. 1. April

. , zu Perm._ Näh.„ Part . _ 48
Herderstraße 23» 1, sq ."KZ .-W. mit

Bad u. 2 Bals . sof. zu verm . _275
Hermannstraße 2Ü, Vöh.' l 'St .'.' ist eine

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten .„ 200

Hermannstraße 24 3-Zim.-Wohnung
per 1. Avril zu R Näh. 1 r . 8 271

Hermannstraße 26 3 Stet ., 1 Küche,
1 K.. ans 1. April . Näh. Lad. 380

Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Asm.
nebst K. u. K. aus 1. April zti
verm ._ Näh.  Vorder h. 1._ 343

Hochstätte 4 3 Zimmer , Küche und
_Keiler zu verm. Näh. Bäckerei._449
Hochstätte 10, H. Ms., 8-Z.-Wohn. auf

loko rt zu vm. Näh.  Vdh . 1 r . 3976
Jalmstraße 5 3-Zim.-W'Ahn. m. Zbh..

3. Et ., auf 1. Februar od. später
zu verm ieten . Näh. 1. Et ._ 270

ssahnstraße 12, Gth ., 3-Z.-W. zu dm.
Jahnstraße 16. 1. 3 Z. u. Zuv. Näh.
_daselbst oder Karlstraße 38.
Jaßnstraßc 17. 1, schöne gr . 3-Zim .-
_Wohnung billig zu vermieten.
Jahnstraße 20 2 schöne 3-Zim.-Wahn,

mit Zubeh. auf 1. Avril . 1. oder
2.  Etage , zu vm._ Nah. P art . 131

Lshannisberncrßraße 1, Vdh.. schöne
3- u. 4-Z.-W. mit Znb ., sow. Balk .,
Veranda u. Erker , p. sos. o. April

_3it verm. Näh. das., st Etage . 366
Kaiser Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-

Wahn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
„verm .„ Räb . das elbst  Part ._ 8979
Kaiser-KriedriK -Ring 50, V. r„ drei

große Zim ., Balkon, Bad u. reich!.
ZuAph,. , f->sort od^ sväter ._ 4169

Kavestenstraße 12, 1, sch. 3-Z.-W. mit
2 Balk ver sof. od. Avril . Näh.

_Geisbergstraße 11, bei San ermann.
Karlstraße 6 sch. J -Zim.-Wöhn. per

1. April zu vermieten . _
Karlstraße 30, Vdh., 8 schöne Z. u . Kl
_per J . Jlttril . zu vermieten.
Karlstraße 30. Mtb .l Wohnst v. 81

evcnt. Stallung für 2 Pferde , auf
1. Apri l oder frü her zu tiymictcn.

Karlstraße 33 schöne 3-Z.-Wohnung
mit Balkon u. Zubehör , 2. Stock

„zu vertu .„ Näh . Part . links . 50
Karlstrane 35 3-Zim.-Wohn.. 1. "Et .,

auf fof. od. später zu verm. Näh.
bei Faber . 8., Etage ^, _ 3981

Kar !st< 38, ~ß~ß  8 . t, . K.' N. ' V( P(
Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimmer-
. Wobnuyaen zu vermieten . _ 3983
Kellerstraße 0 3-Zinü -Wohn . u. Zub.
„auch 1^ Avrils zu vermieten.
Kclcrstraße 11 sch. "Jrtfv .-W., Gth.,

3 Zim .. sof . Näh. Vdh. Part ._
Kredrichcrstraße 4, P ., 8-Zim.-Wohn.

ver 1. 4. 08 zu vermieten . Näh.
. KÄM « SrMe _Zi_L. _ 370
Ktedrrcherstraste. 7, 1, 3-Zim .-Wvhn.

per 1. April 08 zu verm. chV42
Kirchgasse 4 Frtsv .-Wohn„ 3 Zim . ul

Küche im Abschl., v. 1. Avril , ev. a.
früh . Näh. Hutgeschäft Kling ._ 347

Kirchgasse 9 3 Zimmer , Küche und
Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh, daselb st 1 St . links ._ 58

Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine ab-
gcschloss. Wohnung v. 3 Z., 1 Küche
und 1 Keller an eine kleine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vernticten . Näheres Parterre bei

4288Q <7> stung.
Kirchgasse 49, Vdh. 3, 3 Zim ., Küche

sofort zu vermieten.
Renva« Kleiststraße 8" schöne 3-Ztm,

Wohn., Vdh , z. vm. Näh. Baubur.
„Wh . P . yd. Wallnserstr . lL 3846
Kleiststraße 13, Neub.» hocheieg. große
_3 -Zim -Wohnungen zu verm .„4310
Kleiststraße 15 clcg. 3-Zim.-Wohnl m.

Bad, Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
auf gl. od. 1. April z. v. Näb. das.

Kornerstrnße 5. 3. sch. 3-Z4m.-Wohn.
v. 1. Avr . Näh. 1. Et . rechts, 883

Körnerstraße 2, H.-Hä' -s, schöne 3-Z.-
Wobnung ver 1. Avril zu ver-
micten ._ Näh. Vdh. Part . _ 470

Lelirstra ße 1 3-Zim.-Wohn. sof. z. ~ü.
Lehrstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohnung

zu  begrtietcn . _ 228
Lorelev-Ring 7, Neubau , Ttnf§~Wr

oberen Dotzbeimerstr., Haltest , der
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern teiort psst, später z. v.

Im Hause Lorekev-Rrng 10 sind herr¬
schaftlich ansgestattcte 3- u. 4-Z!m.-
Wohirungen ver sofort oder 1. Avr.
zu verm . Näh. das. Part . 4376

Luisensiraße 14, Hth. Pari .st ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern n.
Küche per 1. April zu verm . Näh.
daselbst im Kontor der Weinhand-
lung A. Meier, _ _ 173

Marktstraße 14 hübsche, Frantsp .-W.,
3 Zim., Küche u . reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näb

_im  Eckladen ._ 3986
Mäuergaffe 3/51? Zim .. Küche u. KM.

per L April zu v. Näh. i. Laden.

Mauergaffe 15 L-Zimmer -Wohnung
zum 1. April 1908 zu verm . Näh.

_A . Lirnbar th, Ellen boge ng. 8. 168
Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,

3 Zim. u. Küche, per sofort oder
„Mfc *, W. vermieten ._ 8987
Märtest raste 7, Ddh. Frtsp ., 3 Zim

u. K. sofort ineu renoviert ) zu vm.
Nä he res 1 St ., bei Kraft . 310

Moriüstraße 9 Mans .-Wohn., im Ab-
schlütz, 2 Zim ., Küche und Keller zu
verm. Näh. 1.  Etage ._ 4229

Mortestraße 12, Hth. 3. St ., 3 Zim.
u. Küche per 1. Avril zu verm. 261

Mortestraße 26, Stb . 1 u. Dachstock
3 Zimmer und Küche. Abschluß,
auf 1. Avril zu vermieten. _

Nerostraße 42 3 Z. u . Küche zu verm)
Nettelbeckstraße 2, 1 St ., bei Steitz,

mehrere schöne 3,-Zim .°Wohnungen
__ von 520 Mk.̂ an zu berm . 369
NetteIbrckstra ße 5 stvst 147
Nettelbeckstratze6» V., schöne 3-Z.-W?

auf sof. od. spät, sehr billig,_ 3989
Nettelöeckstraße 12, 1 C ~3 Z. u . Kst.

nt. Balk., Hinterh .. zu verm. B637
Nettelbeckstraße16 schöne 3- u. 2-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. später
_zu verm ._ Näheres das elb st. 3991
Neudörferstraße 3 Sout .-Wohn., 3 Z.

n. Kücke,  an ru hige Leute zu ver m.
Neugaffe 4 Wohnung . 8 Zimmer und

1.Küche, nebst Zub ., z. 1. Avr. zu v.
Näh. b. S>. Wev aan dt, 1. Et . ^ 267

Neügafse 12 neu herger . 3-Z.-Mansst
W., Ab schl.. bill. z^ v^ N. V. 1.  8992

Niederwaldstraße 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkcller zu vermieten . Näheres

_Vorderhaus Parterr c rechts. 88 27
Niederwaldstraße 6, Part ., mod. 3-

Zim .-Wohn . per 1. April zu verm .,
event. mit Bureau - oder Lagcr-
Rau m._ Näh, das. P . x_._35

Oranirnstraße 8, Bel -Et ., 3 Zimä
Küche u . Zubeh. auf 1. April . Näh.
Part . Anzn.s. 10-^ 12 u. 3—4. 63

Oranicnstraße 10, P ., 3-Zirnst-Wohnst,
^Sonnens, , zum 1. April„ zu^verm .

Oraniensträße 19, Mist P „ ichöne 8-
oder 4-Z.-W. mit Zub ., ev. m. Hof,
per 1. Aprils 03j5u vermi eten._ _6

Dräniinstraße 23, Mtb .. 3 Z.. K. u.
Zub . a. 1. Apr. N. Vdh. 1.  Et . 161

Oräniensträtze 25, H. Maus ., 3 Z., K„
. Zbb. sos. Näh. Vdh. Pa rt . 6996
Dränienstraße 62, Hinterh . Part ..
_3 -Zim.-Wohn. zu vermieten . 223
HhilipdSbergstegße' Mst Partstst8!Zim .-

Wöhn. mit Maus .. Keller, Balkan,
per 1. April zu verm . Näh. Lang-

_aaste 16», Barzestangetchäst . „ 128
Philtphöbergstraße 23 3-.Zim.-Wohtst.
_ver 1. Avril zu vermieten . 163
Platterstrnße 32, 1, 3 Zim . ü. Küche

vcr„ 1. Avril  zu vermieten . .
Platterstraße 82a 3 Z.-W., Int Mb .,

auf gleich od. später zu verm. 4166
Ranentbalerstraßs 4 3-Z.-Wohn. m.

Zubeh. sehr bist. Näb. Part , links.
Räuirniälerstraße 5, Mtb .. sch. W. v.

3 Z., K. a. Apr.  N . Vdh. Part.
RauenWälerstratze 6 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entspr ., prw. Räh . Lad. 424
Nauentbalerstr . 10, B.. 3 Z. u. Küche,

mit allem Komf. ausgest ., p. 1. Apr.
billig zu v. Näh. das. bei Hattsen.
Hchv.. o. b. Ratr . Sedanstr . 7. B6415

Ranentbakerstr . 21, Ecke HaÜgarter-
straße 3-Z.-W. sof. z. vm. b  6416

Rbeingenerstraße 3, Stb . 1, 3 Zim.
m. Zttbeh.. evtl mit Werkstätte , p.

_JL Apr il . Näh. Baubur . Hof r . 439
Rbeingaucrstraße 13 3-Zim.-Wohn.

zu vermiete n. _ 249
Nbeinganerstraße 17 schöne 8-Zim .-

Wobnung , der Neuzeit entsprech.,
zu vertu - Näb. Vorderh . 1 l. 4284

Rheinganerstraße 20. P . l., sehr sch. 8.
„ Z.-Wohn, au f 1. Apr il 1908. 4243
Rhöingänerstraße '22 schöne 3-Zim .-

Wohnungen , mit Erker , Balkan,
—Bad n. s. Znb., zu verm. „ ,8998
Rheingauerstraßc 26 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entsvr . ausgcst ., z. v. L 6417
Rheinstraße 44, 2 1 ., 3 Z., 1 Küche,

2 Mans ., 1 Keller, auf 1. Apr. 08
_ zu berm .„ Näb. 1 St . r . _ 42
Nbeinstraße 96, Fronksp.-Wohn., drei

Zimmer u . Zubehör zu vermieten.
Näheres Parterre . 34

Ni eÄsträße 3, P8H. schöne 3-Zim.-Wst
2 Balk., Gas , reich!. Zbh. : Mtb ..
8-Ztm .-Wohn., Gas usw., bill. zu
bm. Näh. Wilh . Wolf, Mtb.  8772

Riehlstraße 5, Hth. 1. 3 Z. ü. Küche
_ ver so fort od.^ pätezu verm . 4000
RieÜlstraße 6 3 Zim.st Küche u. Zbh.,

Gartenh . 1 St ., zu verm. Näheres
bei Böhm, 1. Stack. 166

Riehlstraß e 9 3 -Z.-W., 1. April . 'Dl39
Riehlstraße 10, Vd-r . 3-Zim .-Wohn.
_3u vermieten . Näh. Parterre . ^
Niehlstraßd ll testZstW., ev. in. Werkst.
_sHtb . Ist per sof. od. sp. z. v. 4002
Riehlstraße 17 ist eine Mans .-Wohn.,

8 Räume int Abschluß, zu berm.
Näheres im Laden od. 1 lks. H218

Riehlstraße "23, Hth ., 3 Z., K., Kcllcst
sofort od.' spät er zu ver m.  4142

Noderallee 6 3-Ztm .-Wohn., Küche,
Kell., z. 1.. Av ril . Näh. Pstr . 4323

Nöderstraße 21 Frtsp .-Wohn.st8 ststmst
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
vermietem Näh . 2. St . , 4321

WdersWße 22st Reübaü '," AVeeseitc.
nächste Nähe der Taunnsstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 3- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuzeit entspr . einger ., per
1. April 08 zu verm . Näh. daselbst
tute Wcilstra ße 6, Parterre . ,4382

Me Röder - «. Neröstraße 46» 3. Et .,
Wohn, mit ^Balk., 3 Zim . it. Zub .,
per 1. April 08 zu verm. Näheres
tm Laden daselM . 105

Römerberg 1 3-Z.-W. P. AI 430,Mk.
Roonstraße 10 3-Z'im .-Wohnung mit

Balkon tm 1. Stock zu vm. B350
Roonstraße 20, Vdh.. sch. P -Z.-Wst n.

Zbb. 1. Ap ril . Näh, Port . 87808
Mdesheiinerstraße 38, Mhst sch. grösste

L-Z.-W., W-schst, 4Ä), 430, 400. Birck

Rüdesheimerstraße 18, Vdh.» sch. 8-,
5-, eb. 9-Zimmerwohnung m. Zu¬
behör, sowie Balkon, Veranda und
Erker , Gas tt. elektr. Licht, per sof.
oder 1. April . Näheres dortselbst
od. J ohannis bcrgerstraße 1, 1. 867

NüdcSheimrrstraste 32  sch . hochmod.
3-Zim .-Wolmungen . Näh. b. Haus-
meister o.  K .-Frdr .-R . 43, P . r . 389

Nüdesheimerstraße 34, V., eleg. 3- ».
4-Z.-W. a. 1. April od. früh . Näb.
Part , od. Hallgarte rsiraße 7.  B  580

Rüdesheimersträße 36 eleg. 3-Z.-W.
d. Neuz. entspr ., vreisw . ver sofort

, o. spat . M v. Näh. Vdh. P . l. 84 22
Rüdcsheimeifftraße 38 sch. 3- u. 4-Z.-

Wohn., Neuz. entspr. , äuß . te Bstrck.
Schachtstraße 30, 1, frdl . Wohnung

von 3 Zim ., Küche. Keller, per
1. April zu b. Näh. Part . 25

Scharnhorststraße 11, V. P ., 3-Ztm .-
Wohn. per 1. Ap ril zu vm._ B 290

Scharnhorststraßc 12 sch. 8- tt. 2--Z.-
Wohn. bill . zu bm. Näh. daselbst.

Schärnlsorststratze 19, 1, sch. 3-Z.-WI
mit Bad  u . 2 Ba lk. zu verm. 3834

Wcharnhorststraße 27, 1 u. 8, 3stZtm.-
W. N. Lad. u . Ring !. 8. Heß. 104

Schänthorststraße 34  8 -Z.-W.. V.  Pl
Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim.-W.,

1 St ., m. all. Zbh. N. V. l. B 6418
Scharnhorststraße 42, 3, sch. gr . 3-Z.-

Wohn. m. Zbh. tt. Balk. preisw . z.
_1 . 4. 08 zu vm.  N äh. P art , r . 136
Scheffelstraße 4, Stb ., 3-Z.-Wohn. v.

1. Avril zu verm. Näh, das. 22
Scheffel'siraße 6 8- u. 4-Z.-W., . eleg.

einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Scheffelstraße 4 , 4007

Sciieffelstrnße 8 modern ausgest . 3-
Z.-Wohn.. r . Zub .. 1., 2. u. 4. Etg.
V. sof . JbAJL Scheff elstr. 8, 3. 453

Scheffelstraßr 12 schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näheres
M . Raab , Albrechistraße 30. 82

Schenkendorsstraße 4 eine 3-Zimmer-
Wohnung . Sont .. v. 1. 3. bezw. 1. 4.
an ruh. Leute bill. N. Pa rt . „382

Schicrstemerstr . 10, an der Wäldstr .,
Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim .-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u . 420 Mk.

„Näheres daselbst._ 4286
Schiersteinerstraße 1.1, Mtb ., 3- und

4 Zim ., event. mit Werkst., per
1. April . Näh . Mtb . Pa rt , r.  45

Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth.,
3 Z.  u . Küche z. 1. Apr il ._ 4332

Schtersteinet straße 22 moderne 3-Z.-
Mobnung im Hinterh . sofort oder

„später zu der mteten . 61.
Schulqasse 6, Mans ., 8 Z., Kücke n.

Keller zu vermieten .̂_ 401Ü
S Äfö ach erste aste 27 gr . 3-Z.-W.,

M b., aus 1. Av ril zu vermieten.
Schivalbacherstraß« 57, 1, 3 Z., K. tt.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Preis 600 Mk. jährl . 4011

Schwälbacherstrt 63 3 Z.. Kst st T pril .
Schwalbächerstraße 79, 1, 3 Z., K. u.
_ Mans . zu verm. Näh, im Laden.
Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.
_tt . Küche zu verm ieten ._ 4012
Sedandlat ! 1, 1, 3 Zim ., 1 Küche,

1 Mans . tt. 2 Keller auf 1. April
zu verm. Näh. 1. Stack. _ B606

Sedanstraße 5 3 Z., Küche, Mansarde
_u . Zubehör p. 1. April zu vm. 205
Sedänskraße 6, Hth., 8-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. s370 Mk.) per 1. April
zu verm. Näh. Vdb. 1 lks ._ 266

Sedanstraße 6, V„ 3-Zim.-Wohn. m.
Zub.  p . 1. April . Näh. V.„ l, l. ,265

S ednnftraße 11 sch. 3-LI -W.j, v. 258
Seerobenstraße 7, Mtb ., sch. Dachw.,

8 Z, u. K., p. 1. Apr. N. P ar t . »440
Seerobenstraßc 9, Mtb . u. Hth., zwei

sch. 3-Zim .-Wobn. mit od. ohne
Werkstatt zum 1. April zu verm.
Näh, dasel bst  1 S t._ _. 216

Seerobenstraße 11, Hth., eine schöne
3-Zim .»Wohnung auf 1. April zu
vcrm.„ Auskunft Vorderh . 2 r. 21

Seerobenstraße 24, 1, tnöd. 8-Zim .»
_W ohn, zu ve rm . Näh. 1 r ._ B 93
Seerobenstr . 24, Hth. 3, 3-Z.-W. per

gl. P r . 860 Mk. N. Vdh. 1 r . »5529
Taüitiisstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,

Balk., Küche. Kell.. an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Fantilie zu vcr-
miet en. N. P art . Pr . 700 Mk. 4015

Taunusstraße 40, Hth. Mäns ., 3 Z.,
K. p. 1. April .^N. Vdh. 2 St, „837

Waldstraste 92"2—Z-Zirn .-Wohnungen
zu vm. ; kann auch als Etage vertu,
werden . Pr . 360 Mk. Näh. b. Böhm.

_ Riehlstr . 6, o. b. Krämer, -dorts. 155
Walluf erst raste 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch. 8-Zimmerwohnttng m. Z.
„ per 1. April zu ver miete n. » 698
Waklnferstraße 5, Gth .. 3-Zim.-W.

ver sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 8,_ 808

Walluferstraße 9, Hth., schone große
3-Z:m.-Wohn . preiswert p. 1. Apr.
zu v. Näh. Wh . Part ._ 32

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
6-Zimmer -Wabn. aus 1. April z»
vermieten ._ Näh. 1. St . _ B 7380

Walramstraße 8 zwei 3-Zim .-Wohn.
„p .„4 April z. P. Näh. Bäckerl. 884
Walramstraße 32 Fsv.-W.. 8 Z., K.

u . Kell. a. 1.  April . Näh. Part.
Waterlöosträtze 3 Z-Ztm .-Wohnung

zu vermieten . _ » 579
Webergaffe 50 3 Z. u. K. p. 1. Steri l!
Webergaffe 54 8-Znn .-Wöhnung mit

Zubehör , im Vorderh . 2. St ., aus
I.  April zu vertu. Näh. Pa rt . _

Weilstraße 1 '3-Zinü -Wöhn. nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.

„ Nähercs„ Part . rechts. _ _ 1
W-Ästraße 6, Still 2."3.Z- Wohn.. im
^ Abschl.,„Pr . 840 Mk. a. 1. Apr . ».  d.
Mte rsirdtze 11 VÄ1W . ,Ist sof. z. vm.
Weißenburgstraße 10, H. 1, sch. 3-Z.-

W. p. sof od. 1.„ 4. N. Vdh^ l . » 633
W-llritzstraße 33 sch. 3-Ztrn.-Wohn..

Vdh. 2. zum 1. Av ril zu  ver m.
WeMrtestraße 47 3 Zim ., 1 Küche, mit

Lubebör , Hth.. P. 1. April zu verm.

Werderstraße 5 sch. 3-Z.-W. m. retchl.
Zub . per 1. Avril oder früher zu

_ verm. (auch inte Werkstätte )._ 4388
Werderstraße 6, Mtb . 1 u. Dach, je

eine 8-Z.-W. p. Apr. R. V.  P . lks.
Westendstraße 3 sch. 8-Zim .-W. n:.

Zbb. Näh. Laden. bei„Fuhr . » 266
Westendstraße 8, Vdhll 2, sch. 3-Zim .-

Wohn. mit Mans ., Balk. u . reich!.
Zbb. v. 1. April . Näh. Vdh. 1. » 63

Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
sof. od' sp ät , zu vm. Näh. P . 4017

Westendstraße 20 gr . 3-Zim.-Wohn.
sof. od. später zu verm ._ » ,7331

Westendstraße 27, Vdh. Neuü., 3-Z.-
Wohn. Näh, das, bei  Grün , H. 2 l.

Wesiendsträße 27, H.. 6-Z.-W. "Näh.
daselbst bei Grün , H. 2 l. 8 280

Westendstraße 28 gr . 8-ZllW.. Balk..
Gas u. Zub ., 1. Apr. Näh. 2. St . I.

Wesiendsträße 32, Vdh. Part . u. 1. je
3-Zim .-Wohn . mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu

„verm . „Nah. Vdh. Part . r ._ 329
Wesiendsträße 34" 3-Z.-Wotzn., 3"St„

Bad , Ba lk.. z. vm.  Näb . P . l. 40 18
In meinem Ncnbaü Westendstraße 38

sind schöne 8-Zimmer -Wohnnngeu
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Lavbach. _ _ B.6419

Winklerstraße 1, Neubau Häuser,
3-Zim.-Wohnungen per 1. April
billig zu vermieten ._ 73

Wörthstraße 6, Ecke Rheinstr ., schone
8-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näher es 1. Et age.  145

Wortüstrahe 7, direkt a. d. Rbeinstr .,
Halteste p. 1. April schöne 3-Zim.-
Wohn.. Frtsp ., zu vermieten . Preis
440 Mk. Näh. 3. Etage ._ 448

Wörthftraße 17 schöne 8-Zim .-Wohn.
mit Balkon. Näh. Kreidelstr . 6. 88

Norkstraße 3. 1, 3 Z. m. r . Zbh., Balk.,
gr . Terrasse , auf 1. Avril zu vm.
Näh. Bart . u . Ne rostr . 88, 1. 4396

Norkstraße 9 3-Z.-W. p.  April . » 456
Norkstraße 10, 1 l., 3-Zim .-Wohn.

mit Bad i. P . zu verm . » 7341
Norkstr. 10. 2, 3-Z.-W. p. Apr) » 313
Nork straße 15, Hth.. 3"Z. u. K. » 6921
Norkstraße 21 sch. 3-Z.-W . p. gleich

od. spät, zu bm. Näh. 1 St . I. » 167
Norkstraße 23, 1. (£1.7 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
tm  Spezeretg esch.  Diefenbach . 4021

Norkstraße 25 sch. 3-Ztm .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April z. vm.
Näh. 1. Stock lin ks._ »31

Norkstraße 27. Erdgesch., 3-Z^ W. sof.,
m. o. o. Gesch.-R . N. 8 r . od. La o.

Norkstraße 27 3-Z.-Wohnung , 2. St.
Näh. 3. Stock r . oder Laden.

Norkstr. 29 8- u. 2-Z.-W.' sösll"^ 721
Norkstraße 31,1 "! ., 3 Z. u. K. b7 »437
Norkstraße 33 schone 8-Ztm.-Wohn.

sof. od. später billig zu vermieten
bei ?!. Reinhard . Part . _ 4022

Zietenring 12, Pöh . 1, schone komf.
8-Z.-Wöbn.. Erker , 2 Balk., Bad rc.
p- 1. 4. 08 zu v. Näh. Hausmeister.

Zietenring 12, Mtb . 1, s. sch 3-Z.-W.
„ sofortezu Perm. Näh . Hausmeister.
Zi mmermä nnstr . 9h8-ch-W. m.Z. 4346
Zimmermannstraße 10, 1, sch 3-Zim .-
_Wobn . mit Balkon . Näh. Part ._ 92
Schöne 3-Ziminerwohnüng zu verm.

R . bei  Burk , Körnerstraße 6._ 395
Schöne 3-Zim .-Wohn., teer Neuzeit

entspr ., auf 1. April zu vm. Näh.
Werd erstraße 3, Part , rechts._ 47

litte sch. 3-Z7-Wohn., "der Nettzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum

. Gürer -Bahnhof West, b. Weis . 3799

4 I immer.

Albrechistraße 36, 1 tt. 3, 4-Z.-W. m.
Zub . p. April . Näh. Röderstr . 85.

Arndtstraße 3 herrschaftl . Wohn, von
4 Zim . tt. reicht. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum
1. Avril  zu vermieten ._ _ 160

Arndtstraste 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohnung per sos. od. 1. April zu
vermieten . Näh, das. Bart , l. 4025

Brrträmstraße 3, 1, schöne große 41
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
Dobb etmerstraste 41, B . st_ 4026

Bertramstraß e 4 4-Zim.-W._ B 6421
Bertramstratze 20, B. % 4 -Z.-W. nt.

Bad , 2 Balk., p. 1. April . N. 1 r.
Bismarckring 4, Bart . od. 3. Et ., gr.

herrsch. 4-Z.-W. m. r . Zbh., Pari,
ev. m. Dur ., p. 1. 4. od. sp. N. P . I.

Btsmnrckring 37, 2, ick. 4-Z7-W. ver
1. Apr. Näh, im Ecklad en. _ »634

Bismarckring 38. 8, schöne 4-Z.-W.
mit Bad u. Balkon p. Llpril gu
vermieten . Näh. Mittelbau . 408

Bliichcrplav 3 schöne große 4-Zim .-
Wohn. auf  1 . April z. verm. 112

Blücherpläp 5, 8, eine schöne 4-Zim.»
Wohnung mit reichl. Znbebör per

, , 1. April er. z. v. N. das. S . P . r . 203
Rlücherstraße 13, Ecke Scharnhorststr .,

• Et ., sch 4-Z.-W. m. Zub . R. 1 r.
Blücherstraße 17 schöne ar . 4-Zim.»

Wohn, a. 1. April z. v. Näh. P . 110
Blücherstraße 29 zu verm., im Vdh.:

3X4 Zim ., sow. 8 >< 3 Zim . nebst
Zbb. : im Htb. : 3 X. 2 Z. tt. K.. sow.
1 Zim . u. K. u. im Vdh. Sont .:
1 Zimmer u. Küche u . gr . Hof-
kellcr. Näheres bei Frau Wagner.
Hinterhaus Bart.

Blücherstraße 307"2, sch. 4-ZI7Lohn.
_per 1. Avril zu bm. Näh, das. » 98
Billöwstratze 2, Eckh.. 4-Z.-Whn., der

Neuzeit entspr . eingerichtet , z. vm.
_Kein Kth. Näh. 8. Etage links . 260
Biiläwstraße 10 sch. 4-.Zsm.-W. mit

rei ch!. Zbh. a . 1. Avr. N. V. I. 4226
Dambochtal 32. N. das.
Dapheimerstraße 14 ist d. Bel-Etaae-

Wohnung v. 4 Zim ., Küche u . Zub.,
_aus 1. Avril  zu verm . Näh, daselbst.
Dobbeimcrstraße 21, 3. schi 4-Z.-W7

mit Balkan usw., per sos. zu vm.
Näh . daselbst tet Laden bei Fuchs,
o. Adelheidstr. 11, b. Hocfling . 236

Dotzheimerstraße 51, P . r ., sch. ge¬
sunde , 4-Zim .-Wohn. ntit,  retchl . ,
Zubehör , 1. Etage , Sonnensertc , p.

_1 . April  d . I . zu vermieten . 140
Dotzheimerstratze 55, MtlbllT̂ ch. 4-Z.»-

W. m. B.. Ga s, K.-A. 31  V . t I. 164
Dotzhelmerstraße 74 ist eine 4-Zim .»!

Wohn. p. 1. April z. v. N. 1. Sr . 90
Dotzheimerstr. 78 4-Z.-W. z. v. 8849
Dreiweidenstraße 8, Part ., 4 gr . Z.,

K. u. r . Zub.  Näh . 1. Et . r . te7328
Emserstraße 2, 2, herrschaftl . 4-Zim.«
_Wohn , tn. Zbb. per 1. April z. vm.
Emserstraße ll , 2 St ., schone große

moderne 4-Zim .-Wohn. mit Bad-
Gas , elektr. Licht, 5iohlenaufzug-
Balkon usw. per 1. April zu verm.
Näb . das. Hochpart. rechts. ~ 279.

Emserstraße 20. "Gärtenh ., schöne 4»'
Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort-
od. sp. zu v. Näh. Vdh. 2. 4028.

Erbllcherstraße 8 ger. 4-Ztm.-Wohn.
„per 1. April zu vm. Nah. 1 r . 80

Frtedrichs!ratze 44, Vorderh . 3. 4 Z.-
Küche, Matts , auf 1. Aprtl 08 zu v.

_Näh , bei Heinrich Jung . 365
Friedrichstraße 45, B. 1, 4-Z.-Wohn-

m. Zub . a. 1. April . Näh. Bä ck. 393
Gneisenaustraße 5, Läden , 4-Z.-W7

nt. K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
ver sos. ztr verm. Pr eis 680. 4089

Gneisenaustraße 7 sch. 4-Z.1W., Hp7
1. u . 2. S t. Näh. 1 S t. lkS, 415

01neisen au  st ratze 19, 1, 4 Zim .1738
Gneisenaustraße 21, l," rr . Lage, ohne

vis -a-vis , schöne große 4-Z,-Wohn.,
„Bad . Balk.. sos. z,t vm.  Näh . 2 St,
Qlöbenstr. 2, 2. Ste sch. 4-Z.-W.. Apr.
Göüenstraße 6, 1 u. 2 St .. 4-Zrm--

Wohn. zu vermie ten. » 294
Göbenstraße 9, 1,  sch. 4-Z.-W. » 125
Göbenstraße 12 2X4 -Ztm .-Wohnung

nebst Zubehör per 1. April und
_1 . Juli zu ver mieten . » 502.
Göbenstraße 15, 1. tt. 3. Stock, je vier

Zimmer , Küche, 2 Mansarde Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , p. 1. April

_ zu ve rm ieten . Näh, dase lbst. » 7883
Mbenstraße 16, Hochv., schöne 4-Z ,̂

Wohn., ev. mit großer Werkstatt o.
Lagerraum , per sofort oder später
zu vermieten . Näh, daselbst. » 424

Göbenstraße 13, 1, 4-.Zim.-W., Gas,
Bad , elektr. Licht. KohIenausZtig u.
Zubeh., ans 1. Juli 08 zu vertu.
L. Blum , Archi tekt. „ _ B 541

Goethestraße 18, ElUMorttzstr ., îst die
2. Et ., Eckwohn., v. 4—5 Z. p. gl.
od. 1. Apr. zu v. N. P. , Eckl. 302

Goldgäffe 15, 2, 4-Z.-Wohn. z. v.  299
Güstav -Ädolfstraße 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vm. Näh . bei Kunz . Part ., oder
bei  Au g7 Lenz, Ke llerstr . 16. 4200

Haffaarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.
Erker , BalkönS, Bad ec.. Mädchen-
Zim. im Si „ zu vermieten . 40 33

Hellmundstraße 14 schöne Wohn, von
4 grüß. u . 1 kst Ztm . preisw . auf

_l .„ April ._ Näh. 1 Sti ege. 51
Hellmündstraße 38 4 8 ., Küche, Keller

per 1. April zu w_ Näh. Pa rt . 273
Hellmunbstrafie 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung von 4 gr . Zim.
tt. Küche zu vermieten . Näh. bei

Hornung & Co. im Laden das.
Hellmundstraße 58, Ecke Emserstraße

(Neubau ), 2 St .. 4-Zim .-Wohn. p.
1. April 08 zu vermieten . Näheres

_Emserstraße 22, Parterre . _ 882
Herderstraße 18,1 , Wohn.. 4, ev. 5 Z..
_p . 1, Avril . Näh, int Laden. 267
Herderstrrße 23, 3, sckll4-Z .-W., Bad-

Bai ?.. reichst Zbh, Näh. 1 St . 40 34
Jalinstraße 6, 2 St ., schöne 4-Zrrn.»

Wohn., Mans ., Keller ._ N. 1. »446
Jahnstraße 13, 3, schöne 4-ZstWohn.
.mi t re ich!. Zu beh. zu Perm._ 40
Jalinstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.

Balk. u.  Zub . z. v. Näh, das._ 4035
Kaiser -Friedrich -Ning 43, 1. Et ., sch»

mod. 4-Zimmer -Wohnunq v. April.
A. 10—12, 3—6. N. das. P . r . 473

Kaiser -Frirdrich -Rina 88, 1, 4-Z.-W.
„per 1. April . Näh. Pgpt . I.  36st

Kavellenstraße 18 sch. 4-Z .-W. p. l .Äp-
Anzus. 10'/ -— 1 u. v. 2—4 Uh r.

Karlstraße 17 schone 4- n . 5llZ.-Wohn.
_ aus 1. Apr il z. vm.  Näh . 1 r . 4262
Karlstr . 31 sch. 4-Z.-W., Kohl-, neu,
Karlstraße 39, Vdh. 2, 4llZim.-Wöhn.

v. 1. Apr . ev. früh ., z. v. Näh . das.
beim Hausmeister ob. Dotzheimer»

_straße ^2te__3 links ._ __ 93
Kellerstraße 13, 2 St .. sch,"4-Znnmer»

Wohnung aus 1. April zu verm.
_Näheres Parterre ._ _ 4392
Kiedricherstraße 7, Vorderh . Parier « ,

4-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. 08. §343
KirMgaffe 8, 3. Et ., 4 Zim., Küche-

8 Mans ., Kell.. 1. April zu berm.
Näh, daselbst 2. Et._3T

Kirchgasse 21, 2, 4 Zim ., 'Kucke u.
Zubehör zu vermieten . Anzusehen
v. 11  Uhr ab. Näh, im Lad en. 127

Kirch- affe 25 4-Zim.-Wohn. nt. Zttbll^
2. S tock, p. 1. Avril . Näh. Uhrenlad.

Knäusstraße 2, Parst , 4 Z. auf April
ztt verm. Näh . l .„ Ei . w_ 429

Körnerstraße 3 schst4-Z.-W., 8. Etage«
auf sof . od. 1. April 08._ Näh . 1 r-

Körnersiraße 8. V. 3, sck. 4-Z.-W. n«
Zub . auf 1. April , Näh^ Part . lks,

Lahnsträtze 2, 8, 4-Z.-Wohn. mit Bad,
d. Neuz. entspr ., a . ruh . Fam . ISO

Lüxemüüravlav 3, 3, gr . !-Z. W. p.
1. Apr. 08 zu v. Nah. Parst r . u.
Bismarckr . 87, bei Beck er . »74 1»

Luxembürgsti . 7, 1 r ., 4-Z.-W. 425K
Lnrembnrastraße 9 (Sonnenseite^

berrsckastl . 4-Zim.-Wohn. mit allem?
Zubehör zu vermieten . Näheres,

, Parterre rechts, bei Lemp. 48 71
Lüxembüra straße 11, 1.. Et ., gr . schl
^ 4-Zim .-Wohn. a. 1. Apr il z. p. 1A
Marktstraße 19a, 3, 4 Ztm ., Küche'-

2 Mansarden , Keller ver 1. April»
ev. früher , zu vm. Näheres dort.
Kaiser -Automat , u. KmseEied.
rtch-Ntng 25, Parst y 171
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Mainzerstraße 50. 1. 4 Z. m. Zub . u.
Gcrrt ensitz per i . Apr il zu vertu. _

Mauerst affe 12 4-Znn .-Wöhnüng und
Zub eh ör p. April  zu _ vermieten.

Mchelsberg 6, an der Langaässe,
4-Sim .-Wohn. für 1. April . Raff.
5krrchgasse 54. Part . _ 38

Froritzstratze 50, 1, Wohnung , besteh,
aus 4 Zim., Küche u . Zuü^ auf
1. April zu vermi eten. 4386

Moritzstratze 64, 2, sch. 4-Z.-Wohn„ m.
L Kellern u . 2 gr. Mansarden Um¬
stände halber zu vermieten . Näh.
Kirchg asse 46,  tm Laden.

Mühlgasie 17, Ecke Häfnerg ., 2. Et .,
4-Zrm.-Wobn. per 1. Jan . zu ver-
mie ten . Räh. im Eck lad en.  447

Nerotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller,
abgeschl., z. ü, Anzus. bis 8 Uhr. 194

Niederwald straffe 3 4- u. 3-Z.-W""'p.
gleich od. 1. April zu verm . 4209

Niederwald str affe 7, 2. Etage , hoch-
herrschaftliche 4-Zim .-Wohn. per
1. April  zu ver mieten. _425

Nrcderwaldstraße 8 eine 4-Z.-Wöhn.
aus 1. Avrils zu vermieten . 4893

Dranicnstraffe Äl, 1. 4 Z. u. KIDBaö
u. Warmwasser , p. 1. Apr . N. das.

Nränienstraße 52, 8, 4-Z -̂Wohn. m.
Bali,  v . sof. zu v. R. La den. 4041

Dränien straffe 55» 1, gr . 4-Z.-W. per
l . April , et), friih ., zu ve rm . 341

L>ra « lenstraffe 56 4 Ummer , Bad in.
Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.
morg. 10—12, mit tags 2—6. , 3885

Flülivpsbergst raffe 4. Hochp., 4 Zim./
Küche, I Ms. u. Zbh., 1.  April . 167

VhilippSbergstraße 23 4-Zim.-Wohn.
m. Balk. u, Zub . p. 1. Äpril . An¬
zuseh. Sonntags , Dienstags , Frei¬
tags, ^ von ^ 0̂ - 2„ Uhr._ 4271

Ecke Platter - u/Bandelstraffe , Land¬
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim -̂Wohn. mit Bad , Erker,
Balkan u. allem Zubehör , zu verm.
Näh , das, od.  Platterstr . 12. 4042

Querstraße 1, 3, 4-Ztm.-Wohmrng u.
Zub. a. 1. Avril z. v. Näh. 3 l. 144

Luörsiräßck"2/”2. Sit , 4 Ummer , Balk.,
Küche, Keller rc. per 1. April zu
vermiete n. Näh. Parterre ._ 201

Käuentlilllerstraffe 15 eX 4-Z.-Wohn.,
3, Et ., Zentralheiz ., zuJjettn ._ 456

Raucntlialerstraffe 17, 4-Z.-W. mit
ar . Veranda , kein Hth., fein . ruh.
Haus , zu v. Näh. Part , lk s.  66

Rherngauerstraße 8 4-Z.-W. m. Zuü.
' p. X Aprrl zu v. Näh. P art,  rechts.

Weiugauerstrirtzr 13 4.Ztm--Wohn.
zu vermi eten. , _ 250

Rhetngauerstraffe 15 ger. 4-Z.-W. mit
allem Zub .. der Neuz. entsvr ., per
1. April bist. zu verm. Näh. Par t, r.

Äheinstraffe 61, Vt., 4 Zim. m. Zubi
aus 1. Apr il z. v. Näh. 1 Tr . 4369

Niehlstraffe 1 sch. 4-U -W. (51 (Sf.) m.
Balk. u. all . Zbh. tu s. ruh . H., p. s.
od. 1. April zu vm. N. Part . 307

Nöderstratze 12 sch7" M .-Wt auf
1. April zu Verm. Näb. Part . 43

Widrsheimerstr . 32fllchöne hochmod.
4-Zim .-Wobn. Räh . b. Hausmeister
od. Kaifer -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—13 lt. .3—6 Uhr. 386

Wldeshetmerstraße 36 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr., preisw . v.
sof. d.  sp. z. v. R. Yph. P . I. «423

Müdesheimerstraffe 38 sch. 4-Z.-W., X
Neuz. entspr ., aus;, lull. zu v. Birck.

SNarudorststraffe 15, 4-Urnmerwohn.mit allem Zubehör , der Neuzeit
entspre chend. , _ 4358

Stliarnhorstfiraffe 46X2X1 chone 4-Z".-
W, m. 2 Ms . p. 1. Apr. %  L ad. 102

Schesfelftr . 8 mod. ausgest. 4^Z.-W.,
reichl. Zub., Bel .-Et ., p. sof- 3- vm.
Näh, Schefselstraße 8, 3. Etage . 454

Schefselstraße 12 schöne"?!Z"immer^
Wohn, zu verm. Näh. M. Naab,
Mbr echtttraße 30. 83

Echenkendgrsstraße 6 herrschastl. etn-
gerichtete 4-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör auf 1. Avril zu vm. Räh.
dortselbst od. Adelheid str . 81. Part.

Schiente >nerstroffe 9 4 Um . mit Zü-
hchör̂ zu vermieten . _ 4255

Schlersteinerstraße 15Z”Eckbaus 3 St .,
Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppcl-
senst. usw., per 1. April an ruh . F.
zu verm. Näh. Part , links ._ 467

Schwasbacher str. 25 1" Zim . sog!. 4044
Schwawackerstrafie 36, 1, Gartens .,

gr. 4--Z.-W. m. gr. Balk., Küchen-
oalk., Koblenaufz .. Bad , Speiset .,
2 Keil.. 2 Ms., 1. Avr. Näh. Kaewel.

EchwalLacherstraffe 65 4^ Î Woh"n. m.
GaS auf 1. Aprils billig zu verm.

Sedanplat ,' ITT "(4 . 4-Z.-W.. d. Neu¬
zeit entspr .. a. 1. Apr. N. P . l. 242

Seerabensiratze 26, 2. Et-, 4-Z.-WH.
all. Zub . zu b. Mb . Hochp. r . 369

Stiftstratzc 13, 3, Wohnung zu verm.
von 4 Ztm Balk., Speisek zioei
Mans ., 2 Keller per 1. Apmt 03.
Näheres Parterre , im Laden. An¬
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr und
nachm, von 5—7 Uhr._ __ 4046

Eallnsersträße % Part ., ger . 4-Zim .-
Wo yn. m, Zub . z. v. Näh. P . 1 4342

Waterlövsträtze" 3 4-Z.-W. mit allem
Zub ehör zu vermi eten. 3881

Ecke Waterloo - ». Eckernsordestraffr
sind schöne4- U. 6-Zim.-Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
spät. z. v. Näh. Rheinstr . 88. 4817

EffWebergaffe 39, Ecke SaalaaRe , 1. St .,
4-Ztm ^Wohn. auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh, im Eckladen. _ L53

Weißenburgstraße 4, 1, 4-ZffffWohn,
ails gl. od. sp. z.  v . Nah.  P . l. 4290

Westendstraße 22 4 Um . mit Zuüeh..
Bdh. P ., 1. April . Näh. S . 1. 8 275

AiiXneiliem Neubau Westendstraffe 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Lahbach._ _ _ U 6424

Krlhelminenstraße 3, nächste Nähe
des Nerotals , schöne 4-Zrmmer-
Wohnuna , Badez., sonst. Zubehör,
per 1. Äpril an ruhige Mieter zu
verm. Anzusehen von 11—1 Uhr.
Näheres Hochparterre. 674

Worthstraße 1, 2 St ., sch. 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. zum 1. Äpril

_preisw . zu vm. Näh. 1 St . r.
Vorksträtze3, i , 4 Z. m. r . Zub. gl. o.

sp. Näh. Part ., bei Meurer . 4161
NorksträßXX IffZ.ffW. "sof. o. sv."7l0l4
Norkstr. 9 4-Z.-W. sof. 6.  sp.
Norkstr . 17  gr . 4-Z.-WHX"sof. NXXX
Schöne 4-F .-Wobn., 1. Etage , Balkon",

Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gusta v-Adolfstr. 8383

Tchönd gr. "XZiinff-Wohnüng, 1. Et .,
nebst Zubehör zum 1. April billig
zu vermieten . Näh. Hartingstr . 13,
Ecke Gustav-Adolfstraße. 186

Zm I . Stock: 4. Um ., Bad u . alles
Zubeh . per 1. April . Näh. bei Wilb.
Gerhardt , Mauritiusstraße 3. 851

5 Zimmer.
Adelheidstraffe 45, 1 St ., 5 Z. u. Zub.

a. gl. od. spät, zu verm. 4349
Adelheidstraffe 48, Pärk ^ Wohn., 5 Z.,

große Veranda , Bad u. Zubehör,
Gas u . elektr. Licht, Vorgarten , auf
1. April , ev. früher , zu derm. Ein¬
zusehen von 10—12 u. 4—6 Uhr.
Näh . Rheinst raße 56,_2._ 437

Adelheidstraffe 50, 2. Etaäes schöne
geräumige 5-Zimmcrwohnung per
1. April zu vm. Näh. P arterre.  174

Ädelheidstraße 87, 2, 5 Z. m. reichX
Zub . p. 1. Apr.̂ 08 zu verm . _ 2i3

Adi-lfSallee 28 ist b. ParX -Wotznung.
best, aus 5 gr . Zimmern , Küche,
Badez. n . rcichl. Zubehör , ev. mit
sch. Borgärtchen , wegen Sterbesall
per 1. April oder später zu verm.

_Räkstchaselbst oder 3. Etage. 885
Ädolfsallec 51, 1. StöckZist eine große

b-Z.-Wohn. mit Bad, Balk., Gas.
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Wasser, Vor- u. Wintergarten , z. v.
Nä heres Stiftftra ße 21, 1. St . 452

Adolsstraffe 1 a, 1. St ., UZmuner rc.
per 1. April od. 1. Juli z. v. 4260

Jnlet Ringkirche 9 hsch. 5-Z.-W., d.
_Neuz . e., a. Febr . o. Apr. 9X̂2. 4304
Nachmäherstraffe 7, Hüchpärt., o Sm,

Küche u. Bügelz ., sow. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Näh. das. Part .,

^ oder Webergasse 48, Laden.̂ 4889
Baünhofstraffe 6, 2. "Eig .X6 -Z.-"Wohn.s

reich!. Zubehör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Leichner,
u. bei Fr anke, Wilhelmstr . 22. 4272

BisitüirckriniXI . Ecke, 3. Et ., 5 Zim.
usw. per 1. Ap ril zu verm. D 48

BiSmarckring 9, Wohn., 5" Z., alles
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm. Näh. 1 St ., Bet Noll. B 100

Biömarckring 27, 2. Etage , schöne 5-
Zimmerwohnung , d. Neuz. entspr .,
m. reich!. Zubeh., p. 1. April z. v.
N. das, od. Bur . Dleichstr. 41. » 634

Nleichstraße 20, 1. Stock, 5-Zimmer-
Wobnung zu vermieten . 114

Bülowsträtze 2, Eckh., herrschX5-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., zu verni.
Kein Hth. Nah . 3. Et . links . 4881

Tä tn backta[Xu (Äilla ), Hochparterre.
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬behör per 1. April zu vermieten.
Näh 1. Stock. _4051

Doffheimerstraffe 21, 2, sch. 6-Z.-W.,
mit gr . Balk usw., p. 1. Äpril zu v.
Näh. daselbst im Laden , b. Fuchs,

_o . Adelheidstr. 1.1, b. Hoefling . 235
DoÄeimerstraffe 64, 2, 5-Z.-W. mit

reich!. Zub , a . 1. Ap ril , z. vm. V23
Elisabetbenstraffe 4, 2 St .. 5-Zim.-

Wohnung nebst Zub . u. dazugehör.
Frontspibe z. 1. April zu vermiet.
Näheres daselbst 1. S t.  4365

Elil -rüethenstraffe 18ff1. u . 2. Etage,
ie 5 Zim . mit Zubehör , p. 1. Aprrl
1908 z. v. N. T aun usstr . 31, 3. 42 57

Eltvillerstrafie 17, Part ., 5 Zim . mit
reichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh, dasel bst. 244

Emserstraße 11, Bel -Etage , schöne
große moderne 5-Z.-Wohn. mit
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug , großer verglaster Veranda
usw. per 1. April zu verm. Näh.
das. Ho chparterre rechts._ 280

Trbacherstraffe 3, 2, 8-Zim .-Wöhn.,
der Neuzeit entsprech., per 1. April
zu verm . Anzusehen Dienstags u.
Freitags von 11— 12 u. 4—5 Ubr.
Näh. Erbacherstr . 1, Pari . l._ 288

Franz -Äbtsträffe 2UNerotal ) herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reichl. Zubehör zu verm.
Auskunft 2. Etage ._ __ 4223

Gerichtsstl äffe 5, 2. öd. 3. St ., schöne
b-Zim.-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät
Näheres Par t. _ 4053

Gäbe»straffe 4, i . EtZ schone, der
Neuzeit entspr . S-Zim.-Wohn. mit
r eicht. Zbb. aus 1. April z. fr. B 288

Giibcn straffe 6, 8, 5-Z.-W. _ B 235
Ecke" Gutenbernplnb n. Kkoppstackstr.

hochherrschaftl. 6- u. 4-Zim .-Mohn.
mit allem Komfort zu vermieten.

Herderstrahe 3 ist z. 1. Avril 08 eine
5-Z.-W. mit all . der Neuz. entspr.
reichl. Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Parterre ._ 233

Herderstraffe 31 5-Z.-W., Neuzeit!.,
auf 1. Apr il z. v._ Mih. P . r ._ 178

Hermannstraffe 12 5 Zimmer nebst
Zubehör bis 1. April zu vm. 120

Kaiser -Friedrich -Rina 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Licht, auf 1. April zu vermieten.
Näh. Parter re links . _ 4196

Karlsirabe 26" große hübsche öffZinr.-
_Mohn UM mit Zub ehör z. vm. 4390
Karlstraffe 41, Ecke Luxemburgstratze,

8 St .. 5-Z.-W. auf 1. April zu
verm. ^ Nay. bei E. Massing. 172

Rirchgässe 5, Reub., sch. 5-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, nt. reich!.
Zub, , 1. April 08. Näh, das. 87270

Krrchgaffe 19 5 Zim . n. Küche, auch
als Bureau . Näh. bei Krieg. 346

Kirchgaffe 26, 2," schöne 5-Zim .-Wohn.
per 1. April cr. oder früher zu v.
Nah., Buchhandlung , daselbst. 463

Kle>u '»raffe 1 5-Z.-Wohn., 1. Et ., zu
verm. P reis 1000 Mk. Näh, das.

Langgasse 41, Ecke Bärenstr ., schöne
Frontspiffwohnung , 6 Zim ., 2 Ms.,
per 15. Febr . od. 1. April z. verm.
Nah. bei Hirsch Söhne , Parterre.

Luxemburgstrnffe 1, "P"., 5-Z.-Wohn.
^zuMerm ^ t̂zer 1. April 03. 858

Li!xembn rgü r. 7 67Z im--Wahn. 4240
Luxemvürgsträße 9^"̂ (Sonnenfeitch

herrschaptliche 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zu verm. Näh.

^ Parterre re chts, Bei Lemp.  4370
Moribsiraffo 5, 1 r., ist eine Wohn.,

bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
8 Mansarden , Keller u. sonst. Zuü .,
aus 1. April zu verm. Näh. das.

__u, Möhringstraße 13.  4380
Mortbstraffe fl ö-Zinimer -Wohnüng.

1. Stock, aus 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh . daselbst oder Rhein-
straß e 107, 1. Et age. 805

WscibstraffXM , 2, 5 gr . Zim., rerchX
Zubehör , per 1. April zu vm. 4057

MoriWräffe 377̂ Bel -Eiage , höcheleg.
heraerichtete 5-Zim .-Wohnung , ar.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Nähere?
Moritzstraße 87, Part ._ __ 4058

5Hcdermalbstraffe 4, 3 St ., 5-Zrnnner-
Wohnung , mit Bad, Gas , elektr.
Licht, auf 1. April zu vermieten.

_Näheres Parterre rechts._ 4385
Ör bnienftrnne 24, 1, 5""Zun ., Balkon.

Küche, 2 Kell.. 2 Maus ., 1. Apr. 274
Xrlllttcnstrnste 45Xi . od. 2. Etg ., ar.

5-Z.-W. m. rch/. Zub. z. V. Besicht
Fr eit , u. Dienst.  1 .0—12, 2—4. 451

Herrngartenstraffe 6 zwei Herrschaft!.
5-Zimmer -Wohnunäen mit allem
Komfort zu vermieten . Näheres
.Herrngartenstraße 6, 8. Zwei komf.
Läden oder größere Bureaus per

_1 . Fe bruar 1908. _ _ 12
Hälser -Friedrich -Ring 42, P „ schöne

5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verin . Näh.

_das . od. Erbachersttr 4, 1 r.  4054
Kalser -Friedrich -Ring 46, 3, schöne

5-Zimmer -Wohnung m. reichlichem
_Zubehör peri 1. April zu v. Z3869
Kaiser -Friedr .-Ring 60, Part ., 8. Et .,

schöne5-Zimmerwohnuna m. reich!.
Zubehör , Bad , Gas , elektr. Licht,
auf 1. April . Näh. 1. St . lks. 43-10

Kapellenstraffe 12, 2. Etage , 5 Zim,,
Badezim . ü. Zubehör , per 1. Äpril
od. 1. Juli . Nah. Part , rechts. 81

Philippsbekgstraße 25, PartZ 5-Zim .-
Wohnung mit Zubehör ab 1. April

_zu vermie ten._ 411
Philivysbrrgstratze 25, BellEtage , W.

v. 5 Z. X Zbh. ab 1. April . Anzus.
_vorm . 11—1. nachm. 3—4  282
Phittppsbergstraffe 27", 1, 5 Zimmer,

reichl. Zubehör , groß. Balkon , freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.
später zu verm . Näh, das. 4220

Wilippsbergsträfft 33, 1. Et ., 5 Zim .,
Küche u. Zubehör auf 1. Aprrl zu
verm. Einzus . tägl . v. 11-—12 Uhr
und 8—6 Uhr. _ 199

Ecke Platter - u. Bandelstraffe, Land-
hausauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, o. Platterstr . 12. 4062

Bauenthalerstraffe 3 schöne 5-Zirn.-
Wohnung m. r . Z„ e. L., zu verm.
Näh Parter re.  4338

Nhelnstraffe 43 67Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

_Nah . Blumenladen das elbst,  4063
Weinstraffe 52, 1 St ., 5 Z. ü. Zubeh.

v. sof. od. sv. N. das. Stb . P . 209
Nheinstraffe 57, 1. 5 Zim .. neu herg .,

mit 2 Kammern und 2 Kellern , auf
1. April d. I . an ruhige Familie

^ zu verm. Näh. das., 2 St ._ 476
Nheinstraffe 75, P „ Südseite , bcrrsH.

Wohn., 5 Zim. u. Zub., mit oder
ohne Garten , per 1. April zu verm.

_Näheres im 1. Stock._ _ 356
Nheinstraffe 82 schöne 5-Zim.-Wohn.

zu verm Näheres 1. Etage . 142
Nheinstraffe " 101 sind "S-Zim .-Wohn.

in der 1. u. 3. Etage mtt Erker,
Balkan und reichl. Zubehör auf
1. April 1008 zu vm Vläl). P . 4065

Nheinstraffe 169 ist die 2. Etage , sch.
Wohn., "5 Z., Bad , Balk. u. Zub .,
auf 1. April zu VM. N. Par t . 418

Taunusstraffe 4«, 1, S-Um .-Wohm
mit Zubeb.^ ,1. Aprrl . ,N. 2 St . ,2

Ecke Waterloo - und Eckernsördestraffe
sind schöne 5-Zim .-Wohn., d. Neuz
entsprech., p^,s. o. sp. zu VM._ 286

WeAstraffc 3, 1. Et"., schöne5-Ztmmer-
Wohnung Umstände halber p. sofort
oder 1. April zu vermieten . 207

Wilhelmstraff - 2a. 2, 5 Zim . m. Bad.
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah. Wtlhelm-

^ straffe 2a, Laden rechts. 6603
WSrthsträffe 5, 2 St .. 5 Zimmer u.

Zub . p. sof. od. sp. N. Part . 4069
Norkstr affe 27, Part ., b-Zim .-Wohn.

sofort ._ Näheres Laden ob. 3 recht-,'.
Zimmermannstraße 4, 1, schöne 5-Z.-

Wobn., mit Balk.. Bad u. retchl.
Zubehör , per 1. Avril 03 zu verm.
Näheres Hinterh ., Part . Anzuseh.
von 2—5 Uhr nachmittags . 443

6 _
Adelheidstraffe" W" schöne 6-8immer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zu verm . 421o

Adelheidstraffe 48̂ 1. Et ., C Zimmer,
große Veranda , Bad u. Zub ., auf
l . April , ev. früher , zu vermieten.
Einzusehen 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh . daselbst o. Rheinstr . 56, 2.  475

AbolsSallee 27, P ., schXbequeme6-Z.-
Wohu. w. Umz. in eianes Haus
abzug eben. Näh, daselbst._

Dain'bachtal 31 (VilläsXX Et .. herrsU
6-Zim .-Wohn., all . Komfort , retchl.
Zubeh., ab 15. Februar zu vertu.
Näh . Geisbergstraße 4. b. E. Wrrz,
od. Dambachtal 29, So ut . 4233

Doffhekmerstraffe 47, Bel-Et ., 6 Zim .,
Erker . 2 Balkons , Bad , elektr. Licht,
2 Mans . u. 2 Keller, auf Wunsch a.
Auto-Schuppen, aus 1. April zu vm.
Näh. Rheinstr aße 99, Par t ._ 177

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straffe 19/21. hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaneml .. aut
sof. od. sp. zu vtn. Näheres , bet
staurer , Mittel -Gartenh . _ F 239

Nheinstraffe 111, Bel/Etäge , hervor
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Nrchit.-Bureau
Lan g-Walff , Luisenstr . 23. 4066

RüdeSheinierstraffe 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentrn ' -
brtzuna per 1. April 1908. 4305

Scheffelstraffe 2, 1. Et"., "hochhe'rrsch.
b-Z.-W., Bad , 2 Balk., elektr. Licht,
per 1. April 1908 zu v. Näh. 2. Et .,
RechnungLrat Schneider . ^ 419

Scheffelstraffe 6 5-Zim.-Wohn., ' elog.
emaer ., ans gleich zu vermieten.

,_Näb. SKeffelstraße 4, Part, . 4067
Schenkenborfstraffe 5 hochelegante ,5-

bis 6-Zimmcrw . mit Zentralheiz .,
Baknum , Automobil -Garage , evtl.
12 Zimmer , auf 1 April 08 z. vm.
Näh. Erbach erstraß e 9,  1 , P anlh . 11

Wchen kendoriiiraffe 6, 1. u. 3. Etage,
hochherrschaftl. 5-Zim .-Wahn. mit
reichl. Zubeh. auf 1. April zu vm.
Näh. dorts. od. Adelheid str. 81,  P,

Schullierg 6 irdl . 5-Z.-m.-W. m. Zbh.
Näh. Schulbera 8,  Parterre . 87

Schivalbacherstraffe 29. 3, 5 Z/XBad
JÖalf . rc. p, st Apr, Näh. st St , 4362
Sckittalbacherstraße 32. Gartenseite

5 Zimmer u. Zubehör ^ zu verm.
Näheres bei Herrn Ullrich, Restan-
rateur im Westendhof. _ F 465

Sedanplatz 2, 2, sch. 5-Z.-W. m. Zub.
auf den 1. April 08  zu vermieten.

Sedanplah 4, 2. Et ., 5 ar , Z., Balk.
u. Zub. v. April z. v. Näh. Part . 84

Seerobenstraffe 1 5-Z.-Wohn., 1. und
2. Et ., v. April z. v. N. P . 8 447

Scerobenstraffe 32 5-Zim.-Wohn., m.
Bad und reichl. Zubehör , per
1. April 08 zu vermieten . 442

Stiftstrliffe 18, Ecke der Kellerstraße,
schone Wohn., 1. Et ., 5 Z. n. Zub .,
a. z. Möbltertverm . tu v. 1. Avril.

fsriedrichstraffe 81, 1, herrsch. 6-Zinm
W. m. all, Z. p. X hlvr. N. dast,6008

Friedrichstraffe 36, Vdh. 3 St ., sechs
Zim .. 2 Mäns .. Bad usw. p. 1. Apr.
zu vermieten . _

Friedrichstraffe 46, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Lickst vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co.. 1. Etag e.  804

Ki-Fr .-Nina 18. 3. 0"Z., Bi .lZ 7X430
Kaiser -Friedrich -Rina 66, P „ d".rrsck.
_6 -Zim .-WoL n.  1 . April z. v. Nah. 1.
Ka iser-Friedrich -Ni ng 7"4 ist die 2. od.

3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichliche Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst._ 391

Kaiser -Friebrich -Ning 83stl . 6-Z.-W.
per 1. April zu v. Nah, D. 1.̂ 363

Kirchgasse 46," "2, 6 Um ., Bad, per
sofort oder 1. April zu vermieten.

^ Näh. 1. Stock od. Laden. _ 133
Morit,straffe 41 6-Zsm.-Wohn.. 1. Et .,

mit reichl. Zubeh, zu verm.„ 3896
Mosbacherstr . 5, neben Alexandrastr .-

Ecke, Etagenvilla , herrschastl . 1. Et .,
6 Zim ., Fremdenz ., Bad , Balk., £!u.
behör, per Ap ril  z u v. N. P.  465

MköläSstrnffe 26, 1, 8 Zim. (neu her-
gcrichtet) per sofort oder spater zu
vernneten , Näm , Hockwart. _ 389o

Rbeinstraffe "66 PärX -Wohnüng mit
6 Um . u. Zuvch. auf sof. od. spät

dnu Näh . RheinstrXkl . P . 4072
Meinstrüße 91, 1. Etage , herrschastl.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. treu heraer ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spat, zu
ver m.  Näheres Parterre . 4073

Neubau Schwalbncherstraffe 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od.  svät . zu verm. 40 74

Tauiiusstraffe 31 ist eine 6-Zim.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., m. reichl
Zub ., p. 1. Avril 08 zu vm. Anzus.
9—11. Näh. 1 St ., b. Gries . 4368

TaunuSstraffe 33/35 ist die 2. Etage.
6 Zimmer , 1 Bad , 2 Mansarden,
Personen -Auszug, elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
z>> erfragen im  Möb elladen . 107

Wällufersträffe 7, 2i "Etage , 6-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zub . zu vm.
tzer, i . Avril . Näh. Parterre . 52

.Kleine 'Wilhelm 'straffe 5 und 7 sind
Wohnungen von 6 Zimmern nebst
reichl. Zubehör zum 1. Avril zu v.
Näh. Kl. Wilhelmstraße ö,  2 . 426

Herrlchoist . Wohnung » enth. 6 Zim .,
Bad , Balk.. u, all. Zubehör , Nähe
Hauptbahnhor . p. 1. April 1908 zu
verm Näh . Oranicnstr . 12, Laden

7 Zimmer.
Adolsstraffe 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Baltöne und Zubehör , zu verm.
Näh., Rhcinstraße 82, 2._ 4075

An der Ringkirche 4, 3, schöne7-Zim .-
Wohnung mit Bad u. reichl. Zub.

_p . 1.  April zu verm. M>.P art ._ 113
Billa Biebricherstraffe 31, frei "üsttn-

tniiten großem Garten belegen.
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrainj.
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad, 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
benustnng, zu vermieten . Besichtig,
von 10' /- bis 12'/ - vormittags und
4V- bis 6' / - Ahr nachmittags . An¬
zufragen im Kantor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neudorferstraße ^l .1_ 4182

Dambachtal 18, Hochparterre , herrsch
Etage , 7 Zim . u. Zub .. p. 1. Aprtl
zu vermieten .̂ Näh. daselbst. 153

Dambachtal 31, Hochpärt.,' herrschastl.
Etage , 7 Zim. u. reichl. Zub., her
1. April zu vm. Näh. das. od. Geis-

_bergstraße 4, bei C.  W erz. 464
Friedrichsträtzc "21, 1. Et ., 7—8 Zim.

mit Zubeh. preiswert f. gl. od. sp.
zu verm. Näheres daselbst. 4356

Villa Emserstraffe 13, 1, Wohnung
von 7—-8 Zim ., mit Zentralheiz . u.
all. Komf. per 1. April zu verm.
Näh. Part ., von 11—st,Uhr ._ 361

Hallgarterstraffe 8 schöne 7-Z.-Wohn.
tttü Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten . Näh. parterre . 471

Idstein erstraffe 3, 1, Billäi herrsc£
Wohn., 7 Z. u, Zbh., gr . Balk., gl.

_ 0d. spät^ z. v. Näh, das. 2 St . 4077
Kai ser-F ricdrich-Ring 56 hochherr¬

schaftl. 3. Etage , 7 Zimmer , retchl
Zubeh, , Autsmobilraum , per sot.
od. später zu verm._ ^ 4073

Kaiser -Friedrich -Ning 65 ist die hoch.
Herrschaft!, eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., aus 1. April

_z . jb.__Näh. das, b. Haus meister . 892
Kavellensträße 31 ist der 1. u. 2. St,

enth. 7 Z., Badez., Küche, Kam.,
z. v.  Dambachtal 18, Werz._ 4079

.Luisenstraffe 22 Wohnung v. 7 Zim^
Badez., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tapetengeschäst daselbst. 3752

Mkolässträße 19, 2, schöne 7-Um^
Wohnung mit allem Zubehör per
1. April , ev. auch fr üher , z. vm. 890

Wein straffe 62 7-Ummer -Wodnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per kos, od. spat.

_zu vm._ Näh. Bur eau  Pa rt.  4080 .
Rl'idesheimcrstratzc 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p, sof. od. spät. Näh. Part . od.
Sonnenberacrstraße 45. 2. 3893

Nüdesbeilnerstraffe 32 hochmod. 7^ -
Zim .-Wohn. Näb. b. Hausmeister

, od. Kais.-Friedr .-Ring 43, P . r . 887
Schiersteilterstraße 3, 3. Etg ., Wohn,

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
auf 1. 4. 03 zu v. Näh. das. 4081

Wilterloostraffe 3 7W 'm.-Dohn . mri
allem Zubehör zu verm. 461.

Hoch Herrschaftl . "7-Z.-Wvtzn-, 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit , p.
sofort zu verm. Lage: Südviertel.
Off . u. L. 13 Tagbl .-Verlag . 14g

8 Zim >uev und mehr . _ _
Kaiscr -Friedrich -Ning 56 ist das dritte

Obergeschoß, bestehend aus 8 Zum,
Bad , Küche, 2 Mansarden , Kellern,
allen sonstigen Beauemlichkeiten,
Gas - und elektr. Licht rc., zum
1. April zu vermieten . Anzusehen
an Wochentagen von 10—12 u. von
8—5 Uhr. Näh. Parterre . 215

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 10-Z.-W".
per 1. April zu v. N. P . lks, 864

Rüeinstraffe 82 schöne 8-Zim.-Wohn.
^ zu ve rm. Nähe res 1. Eta ge. 143
Nüdesbeimerstraffe 16 Bel-Etage,

herrschastl . 10-Zimmer -Wohnung.
mit Zentra lh.. v. 1. Apr . 1908. 4806

Sckienkend«rfstraffe llflierrsch . Wahn,
v. 9 Zim., Bad , Mädcheuk.,, GaS,
elektr. Vacuumrein . usw., in der
1. Etage auf 1. Avril zu vm. Näh.
dortselbst od. Adelheidstr. 81, Part.

Lüde» und Gcscknfivräums.
Adelheidstraffe 55 Eckladen, neu, zu

vermieten . _ _ 4082
Adolsstraffe 4, W-  t, ' S' Zimmer als

Bureau zu vermieten . Näheres
Rhcinstraße 32, 2 <Bt. _4341

Albrechtstratze 41 sck. Laden m.  W.
Bismarckring 4 ca. 90 Om . ar . Helle

Werk st, f. ruh. Betr . sos. Ä. P.  I.
Bismärckra . 4 hellDtrock. Lagerr . sof.
Bismarckring 6 Lager-, Werkstätte- u.

Bureauräume , mit Gas , Wasser u.
elektr. Licht versehen, zu vermieten.
Räh . Bismarckring 6, Hochp. 284

Bismarckring 36 eine" große helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.

^Näb ./Vdh, 1 St . rechts. __ R 6426
Bleichstraffe"? ! gr . u . kl. Werk st, z. v.
Bleichstraffe 39 Laden m. L.-Z., m. o.

o. W. P, A. N. Fr ank enstr. 19. B, 2,
BleiKsiratze 43 Laden, 2 Z., K., 2 K .,

Ms». l ._Apr. Näh. Zig arr en laden.
BlÄcherpsatz4 ist ein gr . heller Laden

nebst gr . Ladenzim. sof. od. sp. z. v.
N. Blücherplatz 5, H. P . Hartma nn.

Blücherplatz 6, "Ecke Parkstr ., großer
Laden mit 2 Zim ., Küche u. Bad
auf 1. April zu beritt̂ _ 8242

Bli!cherstrgffe"13 ist der Ecklade« .mü
Nebenrämnen , f. jed. Gcsch. aeeign.,
ev. 8-Z -Wobn„ zu vm. Näh. 1 r.

Blückerstr. 26 kll he lle We rkst." "8 95
Blücherstraffe 27, Laden m. 2-Z.-W.,

Bad usw. per sof. od. spät ._ 4085
Blücherstraffe”27 Laden mit "2 Zim.

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
od. im Lad. Albrechtstraße 7._ 4195

Tlücherstraffe 42 gri u."kl. Laden aus
aleicki od später zu verm _ 8 6429

Blücherstraffe 44 2 gri Büreaur . zu
verm. Näh. Hinterh . 1 .St . 4319

Clarentbalerstraffe 6 gr. Laden mit
Ladenz. auf sofort zu verm. 4337

Dotzbeinrerstraffe 13 Lagerraum z. v.
Neubau Be1>, Dotzpe:titcrfircifF 88,

schön. Laden nt. Ladenz. ob. L.-R.
sof. Ob. später . Näh, das._ 4087

Totzlieimerslr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , ev. mit Wohn.
nffn , zu verm . Näh , das. . 4088

Toüheim erst raffe 55 gr . hell. Pärt .-
Raum s. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. Wohrw z. v. N.  B . 1J- |65

Dotzbcimerstrnße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder getetlt,
sofort zu vermieten. _ 4089

Dotcheimerstraffe 129 Lagerraum u.
Werkst., cb. Stall , tt. W. sof. ob. sp.

Dreiweidenstraffe 6, Part , r ., Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
au ch für andere Zweckez. vm. 4090

Drudenstraffe 1 Laden mit Wohnung
_auf 1. April zu vermieten . 4235
Dr nden str. 3 h. Werkst, o. Lag. 86429
Eleonorenstraffe Läden m. Wohn. z.

verm.̂ Näb. Nr . 5, 1. 4091
Erbacherstraße 8 gr . "Helle Werkst. 79
Felds!raffe 2 groß. hell. Laden mit

S-Z.-W. u. Zub. auf gl. od. später.
Nah. Feldstratze 6. 1. 3389



Skr . 27.

Feldstrahel eine Werkstatt zu berm.
Srnnfcnftrnfsc IS Werkstätte, geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
~ dergl. au tun. NäL. das. 1 r . 4068
FnLdrichstraßc lv ein Wauterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . _ _ _ 4094

Öricbrioiftrafic 12, HssiterhÜflfWcrk-
"der Bur .. Part ., zu vccm.

Näheres C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße 19 Werkstatt pcrU"

aber , svätrr zu vermieten . 4096
Frsebrichstraße 36 größer " Raum als

Magazin , Werkstatt usw. sofort
zu vermieten. _231

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,
rm Ruckgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Rah . Wilh.
Gaffer & Co .. 1 . Etag e. _ 303

15rict>ri (fittrr;fte~ 44 ein fiesner " Saaks
ungefähr 66 gm, paffend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, auf
1. ,April 1908 zu vermieten . Näh.
ber Leinrick stiina._ 4324

Friedrichstraße 44 ein Lagerraum , za.
48 gm, sofort oder auf 1. April 08
zu berm. Näh,  b . Heinr . Ju ng. 4329

Friedrichstra ffe44 Lagerr ., 96 Qm .,
event. auch 182 Qmtr ., gleiche
Erde, zu v. N. b. H. Ju ng. 83

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wieslmdesrer Tsgj »! a1L. Freitag , 17 . Januar 1908. Seite 15*

«riedrichstraße 44 kleine Werkstatt.
ungefähr 16 Om ., a. 1. April 1908
zu vm. Näh. b. Heinr . Jung . 4380

Friedrichstraße 45 eine Werkstatt auf
1. Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck. , 4096

fl neifenassstraße 7 Laaerr ., 200 qm.
Göbenstraße 2 gr! h . Werkst, f. ar . 'G.

auf 1. April oder frü her . B7119
Nöbe«straffe 4 schöne Helle Werkstätte

auf 1. Avril , mit oder ohne Wohn.,
zn vermieten . Näh. Parts B 286

Mbenstratze 16 sch. Helle gr . Werkstatt
ft. fof. o. spät, au v. N. das. L 443

Göbeis straße 22. Neubau , sch. Laden
mit 3»Zrm.°Wohns!ng p. 1. April 08
m vermieten . Näh. bas. u. Gäben

e 20. Diel mann . I! 62 84
ldgaffe l5 "Lädcn" m. Lab enz. 312
ldgaffe 16 Laden und s-Z'immer-

Wohnung zu vermieten . 109
Aelenenstraße 24 Werkstatt zu verm.,

mst od. o. Wohn. Nah. Vdh. Part.
Hellmundstraße 37 2 Werkstätten zu
, vermie ten. Näh. Vdh. 1. Stock. 4884
Hellmundftraße 56 Laden m. Wohnt
—Lü̂ derm.̂ Näh. daselbst 2 r. 4100
Hellmundstraße 56 kl. Laden, mit öd.

ohne Wohnung , auf 1. Apr. zu ver-
_Mieten . Näh. 2 Stiegen rechts. 126
Herderstr . 1 Laden z. v. N. 1. 4101
Herderstraße 3 Laden mit ö Ẑ -̂Wohn.

u. reichst Zub., paff, für jeo. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf i.  April
zu Perm. Näh. Parterre. _362

Herderstraße ff Wdrkstatte zu ver m.
Herderstraße 'Zl gr .' helle" Werkst! in.

Lagerr . zu verm. Näh. 2. Fr iese.
Herderstr . 25 Werkstatt , Lagerraum,

Keller z. verm., ev. auch ei nz. 410
Hochstatte 16 (Neubau ) Werkst, mit

2-Zim..Wohn. per 1. 4. 08 zu verm.
Nah, daselbst Schreinerei . 877

Üarlstraßr 6 k!LÄierkstait ad. Lager¬
raum sofort zu vermieten ._

Karlsiraße 39 Arbcitkräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcimcr-
straffe 28, 8 links ._ 403

Kiedricherstraße 4' Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Ksedri cherstraße 2, 1.  J3775

PtrSeaffe 8, Neubau , schon. Laden
m. Ladenzim. u. Lagerraum auf
1. April zu vm. Näh, das. B 7269

Kt riffgaffe 11 kl. Werk statt z. v.  4108
Longgaffel Z Mmmer . flir jed. 'Ituh.

paffend, sofort oder später zu Ver¬
mi eters. Nah , daselbst. __

Langgaffr 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
GeschästSzwecken oder zur Auf¬
bewahrung von MöWln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagülatt-
Halle rech ts ).  *

Langgaffe 27 find große Kontorräunie
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kvntor
(T agbl.-Haffe rech ts ). _ *

Löreletz-Ring 16 zwei Werkstaftets.
Lagerräume , Merkeller p. 1. Avril
oder sofort zu^vermieten . 4375

Höthringerstraffe 5 ' Werkst., 84 Cüi.
' groß, zu vermieten . _ 396
Kkauergaffe 12 kl. Laden , auch als

Bure au , per sof. Näh . 1 St . recht s,
aueraassc 21 Laden m. Ladenzim.
per sofort oder später zu vermiet.
Näh, im Metzgerladen. _ __

Pichelsberg 6, an der Langgaffe, gr.
Laden mit Entresol u. Sousol , im
ganzen ca. 300 Omtr . Fläche, für
1. Juli zu berm. Näheres Kirctz-
gaffe 54, P arterre ._ __ 39

Michelsberg 21 Laden mit ob, ohne
Wohn, zu v. Näh, b. SQeiS.  1 St,

straße 41 zwei PartäMamne!

k

als Bureau geeignet, Eingang vom
Lose, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
perJof . od. spät. zu^verm ._ 4IM

Moritzstraßcll5,Nähe des Häuptbahm
Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 4106

Moritzstraffe 66 Laden m. kl. WtJfür
Schuhgefch. p., für 800 Mk. sährl.
zu verm. Näh. 3 St . links . 3818

Nerostraße 16 ein Laden mit daran¬
stoßendem Zimmer mit oder ogne
Wohnung, auch kleine Werkstätte,
auf 1. April zn vermieten . Näheres
Morib straffe 80. _10

Nerostraße 21W erkstatt zn vm. 389
Nettekbeckstraße5, P !" l!. große Helle

Werkstätte von 86 Qm . od. eine
von 48 Om ., mit 2- od. 8-Zim .-
Wo hnung , aus 1. April z. v. » 607

Nette lbeWraste 5 Lagerr ., 55  Qmtr.
Nettelbrckstraße 6 Werkstatte, Lager¬

räume u. Lagerkellcr in jeder
.Größe sofort zu vermieten . 4107

Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladen
gl. od. sväter zu vermieten . Näh.

_1 . Stock links,_ 4108
Nicderwllldstrasrc 6 Laden mit ob.

ohne 2-Ziinmer -Wohn. zu Venn.
Näh. daselbst Part . r . _ 4202

Niederwalbstraße 8 Werkst, u. bersch.
Räume f. Bureau od. Lagerraum.

Öranienstratze 1, Ecke Rheinstraße , kl.
Laden mit Zuvedör paiort . event.
später zu veru .eten. Näh. bei

_Schellenberg , 3 415
Oraniensti aße 14, H'th. 'Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . _ 4109

Öranienstrnße 35 Werkst., a. Lagerr.
_zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Nanenttzalerstraße 11 Laden mit od.

ohne Wohn. z. v. N, Mtll P . , 4261
Rauenthalerstraße 14 und Eltviller-

straße 4 3 Pärt .-Räume , Werkstatt
_,o . Lagerr . ,n. Flaschenbier!. 4173
Nheingaucrstraße 14 Wcrkstätte und

Lage rr ., ganz od. geteilt ._ B 6430
Röder straffe 21, 2, Eckläd. z. v. '4111
Roonstraße 6 'Läden u. 2-'Z.-Wohiü

(600 Mk>) auf 1. April zu verm. ,
Uiidesbeimerstraste 25_ Bäckerei" bil!'
RübeSlicimerftraße 27 eine Werkstatt

mit 2-Zimmer -Wohnuna sofort zu
_vermiet en.  Nah , das. Pa rt . 4379
Riidcslieiiiicruraße 32 schöne große

Werkstatt mit und ohsse Wohnung
zu vermieten . 888

Rüdesheimerstr . 33" Werkst, m. L.-R.,
a . einz., ev. m. 3-Z.-W. o. sp. bill.

Saalgaffe 16 Werkstätte od. Lägern
Per 1̂ ,Avril zu vermie ten.  278

Schärnhvrststraße 24 Lagerr .!' Keller,
_SBaff ., Gas , Elettn , s. Wohn. BI61
Scharnhorststraße 27 We'rkstätte,

Lagerr . o. Stall , auch Wahn . Näh.
Laben od. Ringkirche 8. Lest. 103

Schöirffergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N, Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für,jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst beauemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh!
b. Hansvcrw . E. B., oder Banbur.
Göbenstraße 18. _ _B B40

Kchnlürra 21 gr ."Lagerr . z. b. 8776
Schulberg 25 Westkstätte mrtẑ aaer-

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu ver mieten . 4113

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 san der Lutfenstrahe und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 4114

Schwalbachersträtze 36. Gartenseite,
ar . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh. bei Herrn Ullrich, Restau-
ratenr im We stendhof. _ F 465

Schwulbacher straffe 36 sch. Souter .7
Räume , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im

_W estendhof._ F 465Kl. Schwalbacherftraße 16, 1, ein gr.
heller ArbeitSraum mit 2-Zim.-W.
auf sof. od. sväter zn verm. Näh.
Kaiser -Fri edrich Ring 31, P . 801

Sedanpiaü 4' helle Werkst., 66 'Qmtr .,
auch als Lagerraum zu vm._ 4116

Seeröbensträße 3 sch. helle, 54 Qm.
gr . hcizb. Werkst, od. Lagerr . z. v.

Seerobenftraße 13 gr. Werkstätten m.
Wassert, u. gr . Keller, für jeden
grüß. Betrieb paffend, auch geteilt,
zu vm. Näh. Vdh. Part,  r . B 707

Seerobenftraße 21 Laden mit 2-Zins,-
, Wohn, zn vm. Näh, 1. 'Et . l. B 8t 7
Seerobenftraße " 33 gr7"Werkst! öd!

Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
später . P reis 350 Mk. 4116

Steinaaffe 13 eine schöne Helle Werk¬
stätte , ca. 60 Qmtr . groß, , mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bei
H. Dörrhöfer , 1 rechts. _ 27

Laden TaUnuSfträße 23 mit Ncben-
rüumen v. 1. April 1908 z. v. 3868

Laden Taunnsstraße 23 vom 1. Äpri!
bis ^ l . September zu verm. 474

TätlnuIsträße ' 55 Jchünc groß. Laben
auf April prcisw . Näh. 3. Et . 853

Waterlsostraße 3 Werkstatt ü. Läger-
Ra um zu vermieten . _ 3362

Wcbergaffe 50 Werkst, mit Wohn. z. v.
WeArttzsträße 16, bei Kestler, Laden

sofort zu Vermieters.
Wellritzstraße 11 Helle frdl7'WerM "p.
^1 . Apri l zu vm. Nah. Part . 28 9
Wellritzstraße 33 moderner Laden , der

Neuzeit ent sprechend, zu vermieten .
Wörthstraßr 26 Laben m. Einr ., m.

u. o. W.> p. April . Näh. 1 St . 276
Aorkstraße 6 Heller Pärt .-N., 50 Om .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Uorkstraße L, 1. , 193

Uörkstraße 7 kleine"Werkst. sret ! B613
Norkstratze 8"schL"h7 Werkstättc . M8
Zietenring 7, neben der Schule,
_schöner Laben zu verm._ B 6500
5 » dem Kaufe Zietenring 1U ist eine

schösse Helle Werkstätte sehr preis-
wert zu vermieten . Näheres ba*

_selbst , bei Latz, _ 4122
Eskaders mit 2 Asm! u. Kü Neubau,

Adlerstraße 7, preisw . a. gl. od. sp,
^ Näh. Adlerstraße 7, 3 St _̂ 226
Große Helle Werkstätte mit großem

Hofraum und gedecktem Hosschupp.
per 1. Llpril 08 zu verni,, ev. früh.
Liäh. Frankenstraße 7, Part . B60

Photogr .- od. Male . ntel. m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgaffe 64, P . 4124

Laden mit ob. ohne Wohn." preisw.
zu vm. Michelsberg 16, Ecke Hoch-
st ätte . Näh, hei Mebaer Sichel. 342

Der von Herrn Loö§ seit" 2 Jahren
mit bestem Erfolg betriebene
Spezerei , u. Koionialwaren -Laden
ist per 1. April 08 zu v. Näh. bei
Steltz , Nettelbeckstraße 2. ^ ^ 360

Laden Mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr r. .Bureau geeigneti zu ver-n.
Näh. Nsede rwalditr . 4. P . r . 4125

Werkstätten , LagerräumejQuBureau,
ganz oder geteilt , zssm 1. April
zu vermieten . Näh. Niederwald,
straße 6, Part , rechts. LI

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsbcrg-
straße 16, Part , links . 4126

Kl. Laden o. 2-Z!-Wvhn. ' m." Werkst.,
für ruh . Geschäft, auch mit Haus¬
verwaltung , zu Vermieters. Näh.
Rheinstraße 99, Parterre . 416

Läden für Schnellsohlerei zu derrn.
Näh. Römerberg 20, 1. Et . 371

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1968 zu vermieten . Rav.
Göbenstraße 6. 1 l. B8496

Die bisher von Frau Taftez. Leicher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne 8-Zim .-Wobn.. auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Bratdt,
Wwe., Sonnenbergesfftraße 60. 3815

Laden nebst Ladenzimmer p. 1. April
z. vm. Taunusstraße 47. 1. 208

Ein schöner Laden, eignet sich für
Hmsshalt .-Arttkel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthftr . 11,
Parterre . 4222

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. .Zubehör sofort od. später zu v,r-
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 4128

Stzezcreigeschäst zu verm., Laden ss.
Ladenzim.. 2 Z. u. K., 1 Ms-, mtl.
70 Mk. Näh. Borkstraße .19. B7367

Walbstsmße 96 ein Laden mit Wohn..
2 Keller , nächst. Laden er. Kasernen,
neubau , gl. od. spät , zu verm. Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27, P . l. 4322

UiUerr und Hauser.
Eine Billa , vollst der Nenz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schühenhofstr. 11. 4129
Mohnscngen ostne Zimruer-

Angade.
Michelsberg 21 sch. Frtsp .-Wohn. auf

1. April z. verm. Mib. b. Theis , 1.
Oraliieustraße 27 Dach-Wohn. sofort

zu berns. Näh. Laden. 4130
Philippsbcrgstraße 31 sch. gr . Frsp . p.

1. April zu vm. Näh. 1 rechts. 432
Scharuherststraßc 32 Frtsp . a. kdl. L.
Schiersteisrerstraßc 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichlscheS Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Nah. beim Hausverwalter . 3351

SchwWaÄetzsträße 63 LackchW! fof.
Schwaltzacherstraße 23 Wohnung mit

Werkstatt , sowie Lagerräume z. v.
Wcilsträßc 9fchöne Frtsp .-W. zu vrn,.
Fsp.-W. sof. zu v! Wörthftr . ll , Lab.

Möblierte Moimungerr.
Gneisenrii!strafte 16 eine möbl. u. un-

-nöbl. Wohm a. 1. Apr. N. P . B210
Möbl . Wohn., 1 Z. u. K., spottbillig

zu berm. Näh. Tagbl .-Verl . Zw
Möl -iicrtr Ztrnnsrr , Mansarden

etu

Adlerstraffe 6. P .. sch. snbl. Z. sn. K.
Adlerftrnffe 10 e. snöbl. Z. a. H. z. v. ^
Adlerftraße 49, Vdh. 2 l., möbl. Zim.
Albrechtstr. 23, 1, hübschinöbl . Wohn-
_u . Schlaszisn. an befst Herrn zu v.
Älbrechtstrnße 30, P .. sch. ns. Zini.
Albrechtstrnße 35, sch. moTsCT). b.

Älbr cchtitr(>tzc"89, 1. sch7ffn Ll!Jf . fof.
Bertramst raße 9, H!"l L, maÄ.  Lam.
Be rtra mstr. 14, 1 r., ntüZ., 15 u. 26 M!
Bismarckring 37, 1, sch. mhl!"Zkm. m.

g. Pens , sofort zu vermieten ._
Bleichsträße 15, 2 r .̂ g! mi Zim. zu v.
Meichsträtze"23, 8 r>, m, Z!,14 u. 26!
RleiMraß 'e 23. S ĥTmöblH B731
Bleichstraße 43 m. Fsp.-Z., pl̂ Woche

8.56 Mk., zu v. R. Zigarrenladen.
OMHerstraßc 8, 1 r., inbu Zim. B 7N
Blücherstraße 8, 2 r ., m! Z. an ein ob!

zwei Frl . zu vermietest. B410
Blücherstr. 16, 1 r .7 m. ' Z. b. 8 622
Blücherstr. 11, 3 r„  sch. m. Z.,1 —2 B!
Bttscherstroffe 16, M. 1 l., m . Z. z. v.
Blücherstraße 28 schon sn. Zim. zu v,
Blü cherstraße 42, 3 l„  m . Z. B113
Bülswfträße 9, 2,  gut mobstsch. Ztm.

an beff. Lerrn od. Dame , ^ _ _
Ela renthäler straße" 6 möül. Mans.
Dvtzlr eimerftr . 12 mbl! Z. m .Jß ens.sch.
Dotzheimerstraße 17, Eth . 3, 2 suöbl.

.Zim mer zu verm ieten . N. b. Huhn.
Dnbbe süser straße 26, M.  2 lchs! Lo gis.
Dotzheimerstraße 49, 2. Et ., m.  Lim,
Drnde nstraße 8, Bdh. 1 l., sn. ß.  fof.
Eleonorenstraffe 16,' 2 lks., mbl . Zim.
Eltvill erstraße S7 it, " fO!  MZ
Fran kenftr. 3,  1 , tst, Z! ä. i. Mamt.
Frankenfträße 15, 4, sch. mbl. herzb.

Mi .-Z.. v. M. 2.50 Mk. z. v. 6 750
Frankenstr,chgHPchLoch,ZsM 's. B 662
Friedrtchstr . 33, 2"r .. Z.. 1—21876151
Friedrichsträße 35, "D. 3,  moBt . Zim.
-tzriedriiffstraße35, Bdh. 3, nibl. Hirn.
Friedrichstraße 36 fein möbl. Zim.
_ mit Heizung u. Licht zu verm ieten.
Friedrichstr . 43. 2, nt.' Z. m. u.  a . P.
Fristbrichsträße 56 möbl! Zim . billig,
Bneisenanstraße 19,' P . l.. mbl, Z, fr.
Göbenstraße 14 rl . mbl. Ms. N. 2 l.
Goetb estraffe 22, i,  M » m. Ms! m. K.
Goethestr äste 24, 1 ltch gut moblchZ.
Helenenstraffe 15, 1,  möbl . Zimmer.
HeA mu« dstraste 4. H stchs ch. _ß im, biff.
Hcllmundstrahc 22 gut  mol . Z, m. P .
Hellmnnd straffc 22 mvül.  Mans . z. v.
Hellmunt »straffe 32, P .. möbll Ẑ. z. v.
Hcllsnitttd sträße 56, 1 l!, eirtf. m. Z.
Herderstra ffe 9, M . 1 r .,"gut mbl. Z,
Hrrderstraße .11, 2 r ., möbl. Wohn-

und Schlafzimmer ^ zu ^ verm ieten.
Herderstraße 27, 8 l., Wohl!"Msd, z. ch
Herman ustraße 16_ feft. mÄbl. » im.
Hermannsträhr 18, 1, gr . sch. Zim. an

1 od. 2 .Herren od. a. Gescheritsfrl..
mit auch ohne Kost, zu vermieten.

Jah nstraffe 7. Gib., ' i nuL ., 15 M.
Jahnstraffe 19, Stb !"2.' f. ordtl ! rein !.

Herr od. Frässlein sm. eins . möbl.
Zjmmrr , evtl, mit Penston.

Lahn straße 36, 2 r., möbl . Zim . z. v.
Jabnstraße 36, 3 r., frdl . mm. Z.  z . v.
Kaiser -Friedr .-Ning 60 "eleg. m. W^>
_u . Schlafz . per fof. zu v. N. 1 lks.
KafteLenstraße 18, sch, rn öhl. Z. s.
Kärlstraße 6 sch. m., Z! sof. N. P.
Karlftraße 27. P ., in. Z. in. KchW M.
Karlstraße 37, g r., 'hm..Kaffee, 20 M.
Kesterstr. M!' D. Z'l.'! sch,  m . Z., sep., b.
Kirchgaffe 4, 1, ein g. inöbl! Ztsn. z. v.
Kirchgaffe  46 , S7 ~3,  möblchHsm. bill.
Luxei nbur gstr. 7,"2 l ., sch, mobl.. Zim.
Marktstraße 21, 2, Knab,  mö bl. Zim .
Mauergasse 3/5 möbl. Zimmer mit

Kochgel,  u . SM . z. v. Nah, i. Lad.
Mauergaffe 3/5 mbl! Zim. N. i . Lad.
Maueräasse 7, S/sclchm öbl. Ziui. z. v,
Mauritiusstraße 8, 2 r„ m. Z. zu vm.
Michelsberg 11, 2, ein mobl. Ztm.
Morrtzstraße 16, Ecke Adclheidstr., 21,

fern möbl, Z im mer  billig zu verm,
Moribstraße ^24, 2, möbl. Zim. z. v,
Moribstraße 26, P ., einfach möbl.

Zimmer sofort zu vermieten. _
Moritzstraße 39, Mtb . 1, m. Z! mri

od. ohne Pension zu vernneten.
. rnöbl!"ZsMmer

Nervstratze 42, Hth. 1, möbl. Zim. zu
verm. Zs: erfr . bei Bauer , Part . r.

ÄikokaSstraße '33, 2. möbl. Zimmer.
Oranienstraße 6, 2 r ., g. sn. Z. sof.
Oranienftraße 38, 2, 1—3 gut sn. Z.

preisw . a. besf. H. o. D. B370
Nbeinstraße 15 gut möblierte Maa-

sarde, mossatlich 10 Mark . 6094
Rheinstraße 58, 2, mbl. Zim. sofort.
Rieülstraße 9 Trto&TT hzb. Maris . Bl40
Mehlsträße 16, P ., moblffstm . z. vm.
Nöderallee 12, 6, gsrt möbl. Zim . z. v.
Roonstraße 6. 1 r„ mobl. Zim . z. vm.
Säälgaffc 22, Läden, mobl. Zsmsner

sntt voller Kost billig zu verm.
Snnlääffe 38,"2 t„  möbl . Mans . sof!
Schulberg 11 ein möbliertes Zimmer

auf gleich, auch spater , zu verm.
Schtzlbera l5fMh !^ r ., möblä'Z . 'Kll!
Schnlaaffe 5 erb. s. Arb . Kost u. Log.
Schwalbacherftraße 34, 3 St ., sÄ. m.

Z. mit Schreibtisch, mon . 23 Mk.
Sedanplatz 9 schön mobl. Z7," 3. Etf

billin sof. zu v. Räh . Part , rechts.
'Seerobenftraße 2, 8!"Etage , gut mobl!

Z. m. voll. Pens . u. 1 o. 2 Betten.
Seerobenstr . 4, 2 I„ m. hzb. Ms."D887
Seerobenstr . 7, 1 L,  ns. Z. m.K., 26 Bk.
Walramstr . 25, 2 r ., m. Z. s. b. B 658
Wellritzstraße 1, H. P ., mbl . Z. B 537
Wellritzstraße 4, 1, 8 m. S.  m . St. b.
Wellritzstraße 19, i,  möbl . Zisn. zu v.
Wellritzstraße 48, 1 schön möbl.

Zimmer zu vermieten . 8397
Wörthstraßr 7, 1. eleg. Wohn- u.

Schlaszisn. snit 1 od. 2 Betten per
fof,, auch einzeln , abzugeben.

Wörthstraße 11, Laden , m. Z., sep.
Eisig., m. u. o. Pens , sof. zu vm.

Aorkstraße 5, Pari ., sch. mblfZ . bill.
Borkstraffe 9 ni. Part .-Znn . BttuÜ4lB8
Aorkstraße 22, P . l., gutm !fZirn7fof.
Bessere u. einfach möblierte Zimmer

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Näh. bei Kestler, Wellritzstraße 10,

iesvt  Zrnnrrrr und Wt «isrdrn etr.
Bleichstraße 24 l. Kamm er m.  Ofen.
Blücherstraße 42, trn Läden, schönes

leeres Part .-Z. ab 15. Jan . zu vm.
Erbecherstraße 9 sî cheizh. Maiisärde

auf gle ich zu  verm . Nah. b. Pcnrly.
Friedrichstraße 12, Mtb ., Mi . a. etnz.

Perl , zu vm. N. E. Kal kbren ner,
Frtedrlchstraße 33 Mansardzimmer u.

Kammer zu vermieten . 6150
Friedrschstraße 36 2' gr. leerö"Mans.

der sofort zu vermieten.
Gneifenanstr. 18 gr. hgb. Ms!"Ä.2 r.
Gueisenaüstr . 19, G!" h! l/ "Zim. 8?Ztz
Göbenstraße 15 schöne Dächraume z.

Einstellen von Möbeln zu v. 853
Toethestraße 1" Fro ni lv.-Z. an Frl.
Gustav-Ndolfstrnße zwei Mans . an

ruh. Lerrte abz. N.  Platterstr . 12.
Hclenenstraße 22 heizb. Mäns . zu v.
Herderstr^ 2. H. H!, 1 l ." Z. N. Bdh. 2,
Herderstraßc 6Deere, Manschzu. »erm.
Herdersti - 25 2f sch. l! Z. in Hess.  H.
Hermannstraße 16 l. "sep. Zim. zu v,
Herrngartenstraße 2"Jch. Mans .-Zrtn.
_mit geraden Fenstern zu vermieten.
Hessrnmülilgaffe 9, 1 r ., l Z., 10 Mk!
Hirschgraben 16, Part ., Flleere Mans.

a. c. a. Frau o. Mädchen für leichte
^Arbeit abzugebest. „ _ _ _ _

Landhaus Jdfteiuerstratzr 21 2-—3 l.
Zinimer an einz. Dame o. Herrn
mit Bedienung zu vermieten . _

tkaif .- ivriedr . Ring 2, Bdh., 1 Mans.
Karlstraße 34,^ eizh. Mans .-Ztmmer.
KörnHsträße 3, B."P! lch 'stir l!"Zim.
Mnritzstrnße ~lZLßm7,  hcizb ! Mans!
Ncrostraße 33 1 od. L heizb. Mansard.
Reugasse 13»s^ l.. gr . Ms. IN. Wasser.
OräuieWräffe 35 Mäns .-Zimmer an

einzelne Person zu vermieten . ^
Philippsbergstraße 36, 1. Et ., 1 Zsm.,

ev. mit Kamsnern , zn verm. Näh.
_bei Herrn Krake, 1. Et . _
Nbeinsträße 54 gr . Mans . f!"etnz. Fr.
Nönierberg  1 6, H. 3! l!' Zim. zu ' vm!
Nömertor 3/2 , 2 leere Zim ., Klos. u.

Abschl., p. 1. 4. 68.  N Frisenrlad.
Schiersteiaerstr . 8 gr . I. hcizb! Mans!

(au ch gegen Hausarbelts abzuaeb.
Schwalbacherftraße 9 ein leeres Zim.

ni. sep . Eing . z. 1. Febr . R . i. Lad.
Schtvälbächerstraße 87 hcizb. l! Mans
_auf gleich oder 1. Februar zu verm.
Gedanftr . 16 hzö. Ms. N! 1" r . 8 884
Seerobenstr . 30. P .ch1 o. 2 l. Z. 0794
Steinoaffe 21 lieizb. I . Mänfärde z. v.
WeLritzstratze 3, Läden, Fsp! Im Hth!

n. kl.  W -, 1 8 . u.  Küche, zu berm.
WeLritzsträße 36, 1, Mails z^ v. 44445)
Westendsiraße 19 gr . TL Wsn. zu vm.
Westend,is. 21 s-chcH "Masis !S lÜ2

Wörthstraße 11, Laden, 2 Mb. Kmm
Wörthftr . 18 l. Mans . zu v. N. Part!

Nrmisrn , Ktslknnserr et r.

Adelheid str. 83 guter Weinkeller. 4131
Blücherstroße. 17. gr. Weinkeller, M
_berm ._ Näh. Part , reckts. 4132
Blücherstraße 44 ist ein schöner gr.

Bierkeller zu v. N. Hth. 1.. 4318
Dotzheimerstr. 86 Lagers , 170 Qm .,

m. Lager- u. Packr. i. Er dg. L64L1
Eleonorenstraße 4 Flaschenbier!, mit

2 Z. u. K. z. 1. Apr. zu verm. Rah.
Nr . 5 bei Roßbach. 70

Gobenstr. 7 gr . Kell. m. Ä. sr. W!"fof.
zu vm.  Näb . Vdh. S cheid._ B l53

Mbeultr . 9 schön. he!!!"Keller. B 126
Hallgarterstraßc 8 Stallung für sechs

Pferde , Remise u. Futterraum , per
l . Aprrl zu verm._ Näh. Part . 469

Hallgarterftraße 10 Stall für vier
Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
m. ll. ohne Wohn., sof. z. v. 41 35

Hellmundstrnße 56 schöner Bterkeller
mit geschlon. Schwenkraum , ev. m.
Wohn,, p. 1. April . Näh. 2 r . 212

Herderstraße SlTTjeÜet Keller,
_W erist . gceigsi., mit o. ohne
Kirchgaffe 66 Kellcrraum , za. 50 gm

groß, atlch für Weink. geeignet, sn
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walkmühlst ra ße 4, P.  4269

Körnerftraße 5 schöne Lagerkeller
fof. zu verm. Ncch.  1 . Et . r . 264

Michelsberg 28 S ta u, mit Zub . z. v.
Moripstr aße 32  Weinkeller z. v.  4801
NetteÜieckstr. 12,1l !, Stallg/f/L ^ Ps,
_R . u . Futterr . in. od. o. W. B 416
Öranienstratze 35^Swllung zu verm.
Roonstraße 6 60—60 QurtrTHosr . u.

^rotz e Torfahrt sofort zu verm.
Scharnhorststraße 5» Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. fof. od. spät.
N.  Nheingauerstr . 3. Bau bsrr. 441

Scharnhorststraße 26, P ., Keller̂ od.

^aanz ôd. geteilt^ zuverm ._ 7402
Schär »horststr! 34 Stallg . a. gl. B130
Westendnratze' 26 Pterkellerm . Wohn,

zu vm. Näh. Vorder b. Part . 67332
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzhctmerstraße 28 , 3^ l.,_ 402

Mallung , hächeieganüHsur' ll/Herr-
schaftspserde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 89, zu verm.
Näh. Dotzheimerst raß e 28, 8 l.  401

Weinkeller, ca. 200 Qmtr .. m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr.  28 , 3 l. 400

Birrkeller mit oder ohne DZ7-W. sof.
_od . sp ät , zu v. E ltviller str. 7. 4139
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm. Näh. Louis Blnm.
Archttett , Göbenstra ße 13. B72 08

Gr . Weinkeller Ltixemlnirgstr! 7, mit
_ Auszug. Bureaus u. Packr. 259
Weinkeller» 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack.- u. Schwenkramn , auch einz .,
_zu verm. Mor itzstra ße 9.  4140
Weinkeller, auch f. and . Zw. gceign.,

zsr verm. Schiersteinerst w 22, B. P.
Stallungen für 1, 2 n. mehr. Pferde,

Hesiboden. Remisen , Lagerräsune
rs. helle Werkststätte, ganz od. get.,
nebst freuiidl . Wohnung p. 1. April

_zu berm. Näh . Echlachthausstr . 13,
Stallung i. 1 Pferd u. Wolnisrna per

gleich. Preis 860 Mk. Nik. Kopp.
Walkmühlstraße 3L _ 4268

K.«svL «tis » Uohni « gen

Waldstraße 96 8 Zimmer -Wohnung
monatlich 45 Mi . sofort od. spater
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P . S tilge r . 8845

Waldstraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim^
Wohn., Badezim ., ruhrges HauS,

_ ru 520  Mk . zu vermi eten. 3769
Dotzlleirn, Bahnhof -Hotel , 3 Zim., K.,

2 Kell., Speisekammer , Balkon, ans
1. Aprrl zu Vm. Nah. Part . &403

Sonnenbero , Ädolfstraße 3a» schöne
3-Zim .-Wohn. mit Zubeb. brllsg zu

^ versn. Näh , daselbst 1. Sto ck links.
Sonnenberg . Ädolfstraße 3 b,
_W . mit Zub.  sehr bist. N. das
Iss neuem Hause herrsch. 3— 7-Z..W.

billig zu verm.. event. mst schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadener-
straße 54, 1 St . 3816

In bitrfe Rubrik werden
mtt Attzeigen mit Nverschrift

ausgenommen. — Da- Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fetteS 'chrift ist unÄLttZast

Brautpaar sucht 2-3im .-Wohs».
per 15. Lstärz ad. 1. April . Off . mtt
Preis ss. P . 26 an den Tagbl. -Vesckag.

Ehepaar ohne Kinder sucht
in g. Hause 2-Zsrn.°Wohn. Offestt. M.
Preis rmt. R . R. hau ptpostlagersrd.

3-Zirum er-Wohnung
per 1. April , Rahe Ringksrche, zu
inieten gesucht. Offert , urtt. 2 . 135
an den Taabl .-Verlaa . B734

Schön möbliertes Zimmer
mit Penston zu mieten gcf. Off . mit
Preisarig . u. <S. 27 ms d. Tagbl .-Verl,

Einzelne Dame
(Witwe) sucht 2 ger. unnibl . Zimmer,
womögl. mit Balkon b. gsster Fam.
Off , u. Z. 27 an  dpn Tag bl .-Verlag.

Eine sehr gsrtgehcude Bäckerei
u. Konditorei wird zu mieten , evsntl.
auch zu kaufen gesucht. Offerten u.
T. 25 an  den Tcrgbu«Verlag.
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K Zimmer.

Adelheidftr . 1« , Stb ... 1. St ., 2 Z. II.
Küche p.  Apri l. S>. Borderd. P. ,284

~ f.* *, Kr »edrichstr . 10 abgefW
Mansardw ., 2 Z ., Küche u.

Zubeh. au r. L. Pr. sofortz. verm. 298
schöne 2-Z .-Wobn.

_m . Man ?. p. Avril.
Neri bau Kieiststraffe » , "Vorder- u.

Hinterh., schöne 2-Zimmerwodn. zu
Perm. Näh. das. Baubure au V. 43 15

TcheffeMrätz « 16 C©etten! an) schön«
2-Z .-Wohnungen , Balkons. Gas ,p.
sof. od. spät. z. v. Näh. darlbst . 434

Kerdervr. 26

8 Dimmer,

Fncdrichsttaßc 3,
Gartenbaus 3. Etage,

Wohn. v. 8 schönen gr. Zimmern,
Küche m. Zubed. auf 1. April
1908 zu vermieten. Anzuir. v.
11—1 Uhr daselbst1. Et . 1*19

IgtzMnlsdertzerßr . 2 "
Wohnung mit allem
zu vermieten.

u. 4-Zim.-
Zubehör billig

19
SchLachthansstr . 8

Wohnung , 3 Zim., Kücheu. Zubeh.,
auf 1. April zu v rniicien._ ^

SchesseMratz « 10 vornehme
Wounung in 1., 2. u. 3. Et.. Erker,
2 Boltons . Bad . reich!. Zubehör, p-r
1« April zu verm. MH. daselbst od.
Herdrrstrasie 12, b. Sciiwank . 4 :3

Weffritzffräsfe 51 B703
3 Zimmer u. Küchep. i . April zu verm.

4 Wnrrurr.

Albrechtftr. 10,1. EL.
Llllein im Stock gelea. I-Zim.-Wohn.

mit Ball , 3 Mi ", v. Bahnh.. p.1. pri!
od. früh für ISO Mk. Näh. 3. Et. 884

Friedrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speiset, und Kioset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu Perm. Näh. bei Hautzvetw.

_M an d l er , Hinterhaus 2.“ _ 3701
WWä Idstsrncrst rüste 10 , mit Gart .,

herrliche Lage. Wohnung , Barr . od.
1. Etage, von 4 oder 6 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April !908
zu vermieten. Anzusehcn 11—3 Uhr

_ täglich. _ _ _ 2 7
Kirchsaff« <0, Ä, 4 gr. Zim . mit

K»n . ZndertOr,« verm. Näheres
. W alkmütztOraKs 4, Part . 217

MitoLasftr . 24.
Souterrain , 4 große Zimmer ufw.,

für Wohn., Lagerräume , Bureau.
Ausstellungsräume usw ,̂ sofort,
ev. 1. April zu verm. Näh. beim
Hausbesitzer, 8. St . G. Ab ler ._ 897

10 vorn dme4-Zlmmc^
Wohnung-n im 1., 2. od. 3. Et ., Erker,
2 Balkons, Bad , reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Näh. daselbst od.
Herdcrstr. 12 bei Schwank . 485

5 Dimmer.

SiK&uttil 25 saj &s*K
allem Komf. per 1 April zu vui. Näh.
daselb st bei Arch itekt fiSerajer ._ 296
Kriedrir ! s!r . 12 , Ni itteldäü ŝ-Zlmmer-

Wvimune, (1 Zimmer kann event. als
ruhige Werksiatte benutzt werden- zu
verm. Näh. 80. Ei « SUI*r <MnB«c; i-.

Mieisiffraste 13 hochelegante5-Zimmer-
Wohi n'-gcn m. iep. Gardcrobeziinmcr,
kV. mit Antsgar «,ge zu Perm. 48>.s

Mderngonrestr 10, Bel-Et .,
hoch her schofkl. Wohnung. 5 Zim.
mit Balkon, GoS u. elektr. Licht,
Bod. Küche, 3 Mansarden. 2 Keller
». sonstiges Zugehör, per 1. "' pril
zu vermieten. Näheres Parterre,
bei Siipplcr , oder Albrecdt-
iirofee 22, Bureau. 444

tt Zimmer.

Friedrichsirasze ^

WttMOrGe 13 Vw» *5S“
schaftliche Wshnnrrg , Hochstart .,
7 Zimmer tu  Küche , mit reich¬
lich«:» ZnvchSr , j» vermieten.
Näheres bei .>z r„ «z- LlirelrrrrZ ?,,
Ellenbogengastk 8 . 4143

8 Zimmsr nnd rnrtzr»

KirOgaffe 38
ist die von li' dl , 3»r Kühler
seither benntzte 8-stimmer-
Woünung aus 1. April oder
spater z« vermieten . Näh.
daselbst . 380

1. Et ., 8 Zimmer,
groäe Veranda,

reicht. Zub :h., aus April zu verm
Näh. ?. Et. _ ' 375

UhellißrOe 62,

VMoriastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm . Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 291

» Pili}.- ii FrledMilr.
Neubau Deutsche Bank , ^-Zim.-
Wohnnng mii reich!. Zubehör und
mit allen Einrichtung n der Neuzot
versehen, zu v>r» nten. Näheres
WohnU !.!t>.snap :-vciS - Bureau

SJosrs & €ie .,
Friedri -Ästraste 11.

LNobnurvien zu vermieten. Villa, an der
Beer4aet rstr. geleg-n, mit je 8 Zim.
n. Zubehör, Bad, clktr . Licht, elektr.
Aufzug, acunm-Reinigung. Näheres
Bierstadterstraßc 7. 4144

Läden «nd Grschäftsräurus.

Photoge . Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
WoHnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling ._ 3814

Großer Laven
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. Oste zu
verm. Bismarckring 19. 1 r. 4169

Lelden
mit 2 großen Schaufenstern , mit od.
ohne Wohn., Lagerräume , Keller,
Stall u. Futterraum , per sof. zu ver¬
mieten Bleichstraße 20, _ 4275
Dotzsteimeesiroste'21 Souterrain,

bell, als Arb i s- oder Lagerräume,
event. mit Pferdesiall, per iofoit oder
später zu v rmieten. Näberls de!

Adelbed ^raße 11. 3818

Eikludcn Fricvrichftraße 5»
nächst der Wilbelmbraste, sofort
zu vermieten. Näheres Delasvee-
straße 1, P . lks. G . Llolh . 4146

Kricdriükstratzr 8 6004
PcriptteotUßoeranm
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
fr,;« ,» &.  s o . Friedrichstr. 11.

GrMer Sahen,
WertstStte und La erräume zu

verm . Helcnenstraste 38 . 927

Ochern mit Souterrain , sehr hell und
vwUlH groß, im Hotel Mnüor»

ganz oder gct. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh, am Büfett.__ 4147

' Michels herg ^ 5 , tEaden,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1, Apr.
1908 zu verm. Gebe. Haderstock,
Albrechtstraße 7._ 3765

Erkern
späterWMü ^ eU  Wort oder

zu vermieten Michelsberg 18.

kl. Lade « »u . Kadeurini . . in welchem
feit vielen Zai :r. ein Kaffeegesch. mit gut.
Erfolg betrieben wurde, auf 1. April zu
ve rmilleu. Näh. Jnst .-Kt sch. _
Moritzstttlße7 WS!  5

Maus, auf sof. od. spät, zu vm. 293
LaveN '

Neugasse 12 per ssfort oder später
_zu verm » Näh, b. sir -,

Nmbaü Nlko ! üsstr . 17^
2 G-etch st lakate , je 00 schm, 1 Ge-

sch-iUtslokai , L.'i Cjra U vm . 4149

mit Ladenziiumcr . für jedes Ge¬
schält passend, sofort oder per
1. April zu vermieten. Preis 700 Nik.
Ora wenstraße 12. 850

Säalsassk4 '«WÄK.L
kl. W-Nst , zu v. Näh. I St . I. 255

Großer Loden mit 3 Schanstnstcrn,
ca. 200 ssjj-Mir . Fläche, per l . Apnl
19«8 zu vermieten. 2!äh. b. LZ.

_Taimusstra ^r 14 1._ 3797
Ztcköirer EÄndeu Ecke Taunus - und

G iSbcrg-traste, vis-a-vis den« Ko :h-
brunnen . ca. 70 jlj -Mtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstriße 18, 1, b. :̂796

Taunnssir . 13, am Kockbr..

grotzsr
300 □ -m mit 8 Schaufenstern,

A per April 1908 zu verm. Näh.
d TaunuSstraße 13. 1. 4150

Walramstr . 17
ist aus 1. Ap il 190if die von Herrn

Ae.usrir  seither betriebene gutgeh.
Atetzgcre! in.vollständ. Invcnt . z. verm.
Näh. Herdcrstr. 8. Metzge rladen. 282

Mestritzstraße 20 Lüde« , ev» mit
Wohn »ng , sofort od er ipate r.

Elke Mellrjtz-N.SM8ld.-Stt.
ein gr . u. ein kl. Laden zu verm.
Näh. Emferstraße 2, 1 links.

**, h
6 Zimmer m. Küche, Speisck., Kloset.
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 03
zu verm. Näheres bei Hausverw.
Mandler , H. 2._ 3700

T ®S®litt Jaljnfirit
Ais erst« Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht ist für gleich
oder später zu vermieten. 285

<£ ©E’frSfcli *9lg»»WS,
_Ecke Markrfiraße und Neuga ffe.
NiLslasst .̂ ' 13,

(' « f der Adelyeidstrake»
eine Wohnung, sechs Zimmer mit Zu¬

behör, p-r 1. April zu vermieten.
Näheres im 1. Stock daselbst. 4277

mit 2-Zimmer-Wobn. z. 1. April
zu vermieten Hcllmundirraßc 19.
Besch id 1. Etage. 409

ad:n in. Wohn.,
mit Stallung.

2-Zim»'er:o'ohn.,
8, Neubau,

Herdcrstr. 26
Wrrkstätte , ev. mit

Seirenb.. Kleiftstraste
_verm ._ Räd. das. Baubüreau P . 4113
KirckgMe 58, i~

find die von Herrn Zahnarzt Rasche
b-nutzt n Räume per 1. April 1908
zu GefchäftSzwccke !, anderweitig zu
verm. Näh. Ledcrhandlung. 179

RüdeStzeimerstr . 14, 3. Et .,
ho chherrf-battl . 6-Zrmmer-Wohn.
mit elektr. Aufzug, Lieferantcn-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
Perm. Näh. das. Part . l. 6788

sind größere stttim « iw ersten
« . zweiten Stock zu <Nrschästs-
zwechcn »r».«!' urr 3lv. .pewa ^r-
ung von Mövel » it. Waren
sofort monatweise zu verm.
S!äh . Taadlatt - " c,utc>r <Tag-
blutt -Haste rechts ) *

LanZgaKe 27
find uroßc »?o« tor »Mäume
im ersten Stoch sofort monat-
weise -n vcrnlieten . Näh»
Tagvlatl - Kontor (Tagblatt-
Hatle rechts ). *

Bureau^nijeusttatze 41
4 proste Parterre imn er >;>it Zu¬
behör, für Bur »au oder auch
W »V«« r»4 geelgiret, sofort z«
verm. Stütz, daselbst 1 St . 3825

Wiltzelmstraße,
Laden mit Souwl , je za. 200 qm
groß, mit 3 Schaufenstern, auch
gete lt, zu vm. Näh. Wo m>nqr-
nachweS-Bureau liion & Co . ,
Friednchstraße 11.

BttreaZZs,
2 helle, gr Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dobheimer r. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 8787

verschiedenerClivße in dem
■»JJÜüU E -i'ueubau der (Kmser- uns

Weitzenburgstr.n-e(keine Borg.) cvrl. mit
Ladenznn., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knaüsstr. 2. 29l

L!lheyEW -§ MÄ
wcgzugShalber unt r Preis soforr zu

Mrm etku. Alles lliähere im Schuh¬
geschäft Manergaffe IS , W e«bad n.

Ladenlokal zu vermieten. Näh.
Michclsbcrg 22, Part . 9990

Große Werkstatte
re. sofort zu vm. Morttzstr . 12. 4152

Dillen und Hünser.

hochberrsch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Frem^orr/mi., gr. Balk. u. Zubeh»,
zu verm. Näh. Hotel Einhorn. 41>4

&&  00

'Hü'Btt  i,
geeignet für Metzgerer, auch kann

Kühlraum eingerichtet werden,
sowie Flaschenbierkeller per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres bei Hayüach, Westend-
straße 38, 1 St ._ 8854

Großer heller

Cabeit,
für jede Branche geeignet, per sofort od-r
später zu vermieten. Näh. Wiltzelm-
siratze2», Schu hgeschäft._ 3*33

DNere! miö fiouMtorei
mit Laden uns sch. 2-Ii,n »-Woyn.

ru vn «Lage zu ver >» . od . zu oerk.
Lfi . n . .1. 1.» a n Ta gb t.-Llcr! ,g.' Bäckerei

zu verm. per so ort Ad lerstr. 27. 4153Bäckerei"
so'ort sehr billig zu vermieten !Mitte d.

Stad t). Näh^Taftbl.-Berlag. Zy
Mr Bäcker!

In unter Laue Laden für Bäckerei
und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht auü-
eeftM. Nütz. Tagbl .-Berl . 3748 Pz

Pa PMrO 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zinliner u. reich!. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten o. Halte¬
stelle der' Tennelbachstr., günstig
fo ort zu verm. oder zu verkaufen.
Bsstchtiguno zu jederzeit.

Sri Architekt,
Göbenstr «tße IS . 290

<3*
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MLvIierts Wohnungen.

Schön möbl . 4 - Zimmer -Wohn »,
event. auch einz. Zimmer in schöner
Lage bill. zu vcrzu Stifistr . 28, Part.

Wöblierte Dimmer , Mansarde»
ete.

-Eorlstp 26 2 , großes elegantmöbl.
MU'-lill » OO, Zimmer zu vermi-ten.
Kley , niödl . ’Solo " n . Sch aft »,

fest. Eing . . Rübe ,H uvtbatzniws,
7. Tage , Woche u . Monate zu v.
Off»Lt. M. L . L 8 sta ttptpostkag.

Honnenbcrg,Wiesbadcnerstr . 0O, l,
ESbL Jiraratr

Leere Zimmer „ »!>Mansarden rte

Zwei Zimmer mit 2 Balkons,
Gas u. elektr. L., vis-a-viS voui
.>do<iebuiinen , p-r sofort zu
vm. Näh. Wohnungsnachweisbur.
c »ou Si  Co ., Friedrichstr. 11.

Remisen , KtaUnngen etc.
Weinkeller Birmarckring 9 per April.

Näh. bei Vt ' . K » ll . j St . B64 <>
WkAM ¥ wm Frankenstraße 15. 4155

einkeller » ganz unter Gebäuden
gelegen, za. 80 Stück haltend, bill.

zu verttiieten Neubau Kleiststraße 8,
Baubureau. 4314

WeinkellerS.Sg -Ä
Lahnstraßc 2b, Slalliiiig

für 2 8 oder 6 Pferde mit Scheune,
Remise, sowie je 2-Zimmcrwohnung m.
Küche auf 1. April zu vermieten. Näh.
Adots 'Saltee 57 , 1._ 428

Möritzstraffe7 SMnm
für 2, 3, 5, 6 u. 8 Pferde, ev. mit
Remise u. Wobn ng. auf sofort oder
später zu b. Näh. l» . Wrott . 328
SchrachthmkssLr . 8

Stall ». R mise für 2 und auch mehr
Pferde, sowie auch Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, au>1. April zu vermieten

Auswärtige Wohnungen.

ULKtierftratze 132,
3- czimmerwohnung nebst Kell r und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nabe am Walde und Endstation der

_Straß enbalm unter den Ei chen 481
Schöne 3 -Zim mee »Wobnnng an

ruh. 8 nie zuv . Preis 80'; Mk Näh.
MllaElisabeth,Erbcnheimerlandstr.i '31ic&iicrKr&:-zaxjyximBrti,

Für Penstoueu vorteilhaft
be sonders für Erweiterung oder
Eineichtnng solcher. Geb. pcust
alleinsteb. Herr, Christ. wSnscht für
Ende Februar od. Mär ; dauernd
als Jahrespenflonär einzutrete«!.
Dcrselbs würde für sich2 geraum
leere Zimmer bedingen, außerdem
(in «leg. geschn. Eich.-speisezim.
für 12 Pers., sowie 1- 2 weil r:
gute Zimmer-Einricht. mir kompl.
ranz .' Bctt-n, auch gut erb. Küch.-
Einricht. ». a. zur Verfüg, stell n.
Off. erb. postl. Mainz w . il'' . 35.

KWezükMeNerel SSÄTaK
in unter Lage zu mieten gesucht. Off.
unter 9!. 38 an den Tagbl.-Vnllag.

Garten-
mögl. mit Obst, zu mieten gesucht. Off.
unter <C. 3 © an den Tagbl.-Verlag.

Hainsrrvsg !2. — llelopbon 989.
pS| | r" Sriro*iE59!oi»-ä®«Mis«äon.

Flog. Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder. Elektr . Lieht. Zentralheizung.

Ruhige Loge, inmitten Gärten . _
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

Hrrdersteoste 3, 1.
©leg. möbl. Etage , sowie Einzelzimmer
mit' u. ohne Pension. Mäßige Preise.

fjerrnprteiiitr. 17, 2,®S
u. Passanten finden bei gcb. Dame schönes
Heim m. u. o. feinbürgl. Pension.

Ncrotal 3l
L -LÄ Pension

empkehtt sich für Wintergafte.
Lift , Zcntealstcir . , elektr . Licht,
Bäder . Penstouat 8s^ «ec->r,

TaurrrrSstr . 4». 2. 6021

Altersheim 6165
für Psiege bedürftige Herren:
Snlo » U. Schlafzimmer , boü-
eleg. u. bequem. Inaktive Offiziere
bevorz., ev. g. Pension. Anonymes
stlapierkorb. Off. sck>r. n. ©3
Tagbl -Haupt-Ag.. Wilbelmstr. 6.

Penfon dauernd gesucht
von älterer Dame in feiner Familie,
Rilla oder Landhaus. Kew-inscht drei
unmöblierte Zimmer. Offerten unter
Al. 8tt an den Tagbl.-Berlag,

Jeder Mieter
verlange dieWolinun - sUsteudssBaus-u. Gr mdbesitzer-Versms

K. V.
<äesohäft»8teH0; LuissnstrasM 14.

Telephon 439. 1?397

4-Zimmer--Wohmmg,
Dad und Zubehö , Gegend Taunus -,
Eliiabethensir, sofort zu mieten gesucht.
Offerten unt. 8 . « S an TagbL-Haupt-
Agcnt ur, Wi'Helmstraße 6,_ 6147

HerrschäMi -tte 'W «h« n « g,
1. Etage , 5—6 Zimmer , in ruhigem
Privathause von älterer Dame zu
mieten gesucht. Antritt 1. April.
Offerten mit Lage und Preisangabe
unter L. 26 an den Tagbl .-Verlag ._

MietsgeMch.
Zu Anfang März cr. wird in oder bei

Wi sbadeu oder Umg-gend eine »nüv-
tierte , fertig eingerichtete , abgc-
schloffene «votznung oder V E - von
za. 6 Zimniern, Küche nebst Zub hör u.
Diensträumen, evtl, auch Gart n, in
Miete gesucht für eine Dame mit br i
Kindern 8—11 Jahre ). Adressen mit
detailliccte Angaben und Preis unter
€\  8 ». St >4 an Boa #eB *.tein
&  Vo gler . A.-9S.. .H imbu rg . ,P62

MW- Umgegend von Wiesbaden wird
gciucht einLandhaus
von 6—10 Zimmern mit (Sor en und
Feld auf sofort. Evt. spät r kau eu.
BE. SSels-x,  Frankfurt a M., Hasenstr. 41

Wshninrffs -Nachweis
BnreauAMk die»,

Nrie - rlchftraste
T eteptzsn 708.

Größte Auswahl non Niet- und
Kawobfcktra tedrr Ärt.

bei guter Familie in der Parkftrasis
oder in der Nähe derselben für ge¬
bildeten iungeu Mann Wohnung mit
ganzer Verpflegung . Angebote unter

® Wobmiiig zu vermi eten j

/Vloblierle Z-.miner zu vermietenieten |•~Tr
•gm  Laden zu vermieten ®®
» . "" . J
VS-S-S« Zimmer frei •gyemm'g

V-LdD Zu Vermietern
x

Zu verkaufen

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
za haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.
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Morgen -Ausgabe.

3 . Blatt.

KauswirLschaftttche Wundschau.
Näumt einen Stein des Anstoßes ans eurem Wege.

Von Elisabeth Thielemann.
Es ist eine altbekannte Tatsache , daß viele Männer . '

trotzdem sie verheiratet sinh, doch gar M gern Wieder
dann und wann iur Restaurant essen, obgleich sie kurz
vor ihrer Hochzeit von Herzen froh waren , endlich dem
Gasthausessen entrinnen zu können . Wie kommt das?
Sehr oft liegt cs gar nicht an der mangelhaften Berei¬
tung der Speisen , sondern an der Art , wie dieselben
angerichtet und serviert werden.

Auf dem häufig verknüllten und befleckten Tischtuch,
liederlich und schief aufgelegt , flehen die Teller — der
eine weit vom Rand nach der Mitte des Tisches zu , der
andere so nahe daran , als wolle er hinunterfallen, ' da-
rrellen die Bestecke, wie sie gerade zu liegen kommen , oft
noch nicht einmal ganz sauber . Das Senfgcfäß ist halb
eingetrvcknet , Salz und Pfeffer fehlen ganz . Für die
Schüssel fehlt eine Unterlage , und da sie auf der schwarzen
Ofenplatte auch ohne eine solche gefüllt wurde , bilden
sich schrvarzc Ringel auf dem Tischtuch , welche kaum zur
Erhöhung des Appetits beitragen . Dann wieder ist auch
.das tagtäglich benutzte Geschirr gar nicht übereinstimmend
in seinem Dekor . Die Schüssel weiß , die Teller Zwiebel-
mnster , einer tief , einer flach, die Fleischplatte vielleicht
gar mit gezacktem Rand.

Keine Hausfrau sollte doch vergessen , daß auch das
Auge mit ißt . Eine sauber und zierlich angcrichtete
Speise erhöht den Appetit : übereinstimmendes Geschirr,
blitzblank auf sauberem Tischtuch, daneben die gleich¬
mäßig aufgelegten glänzenden Bestecke haben etwas so
Einladendes für den hungrig hcimkehrenüen Mann , daß
er sich mit Behagen niedersetzt , seinen Hunger zu stillen.
Ein solcher Mann wird kein Verlangen nach Gasthaus¬
kost tragen , selbst das einfachste Gericht wird ihm wohl¬
schmecken. In vielen jungen Ehen werden wohl anfangs
Servietten benutzt , später aber , wenn sich Kinder ein¬
stellen , läßt man sie weg , „um die Wäsche zu sparen " ,
dann verschwindet auch das Tischtuch . um einer Wachs¬
luchdecke Platz zu machen und schließlich wird — am
Küchentisch gegessen. Es mag schon richtig sein , daß man
an Zeit spart , aber so bequem sollte keine Frau werden,
Drem Manne ein Speisen in Küchcndunst und Kochhitze
znznMUten . Fügt er sich in diese Anordnung , dann wird
er es anch sehr bald ihr gegenüber an der notwendigen
Achtung fehlen lassen . Sie nimmt aus ihn keine Rück¬
sicht, weshalb soll er denn gegen sie rücksichtsvoll sein?
Es kommt ein häßlicher Ton , ein heimliches Grollen und
Unznfriedensein in die Ehe , und das alles nur , weil die
Hausfrau versäumte , nach wie vor es ihrem Manne zu
Hanse angenehm und behaglich zu machen.

Nm diesem Unbehagen nach Möglichkeit zu ent¬
rinnen , ninünt er seine Junggesellengewohnheiten wie¬
der auf und geht ins Gasthaus , bald stillt er dort , wo
ihm alles sauber serviert wird , seinen Hunger , die Frau
hat umsonst Sic Speisen bereitet und warmgehalten , eS
gibt böse Worte und doppelte unnötige Kosten , viel Geld
wird unnütz verschwendet durch der Hausfrau Schuld,
darum nochmals : Räumt diesen Stein des Anstoßes ans
eurem Wege.

Fnv prMttsche Henrsfr-rnerr.
Ein Stoff , welcher nie der Mode ausgesetzt ist, da

er sich in seiner Musterung und Art stets gleich bleibt,
ist der Nessel.  Es ist ein baumwollener Stoff von
fast unbegrenzter .Haltbarkeit , weich und schmiegsam,
luftdurchlässig und aufsaugenö , fast zu allen Wäsche¬
rwecken sich eignend.

Aus den leichten Sorten , das Meter zu 36 Pf ., kann
man sowohl Gardinen für Schlafzimmer und Küche mit
ben jetzt so beliebten Volants versehen , wie auch Blusen
Und Kinderkleider Herstellen.

Mit Schweizerkattun und bunten Waschbörtchen oder
auch Krenzstichstickereien von waschechten! Garn besetzt,
sehen sie allerliebst aus , waschen sich vorzüglich und sind
doch sehr billig herzustellen . Bei ihnen braucht man
kein Ausgchen der Farben in der Wäsche, kein Verblassen
derselben in der Sonne zu befürchten , schnell sind sie
gewaschen und geplättet , da sie nicht gestärkt zu werden
brauchen.

Vom starken grobfädrgen Nessel das Meter für 0,80
Mark , der doppelte Breite hat und in dieser 1,50 Meter
mißt , lassen sich sowohl große Hängerschürzen wie auch
Schntzdecken über Betten , Waschkörbe , Küchentische,
Besenvorhänge , Wandschoncr sowie auch Plättbezüge
Herstellen.

Vom gestreiften Nessel in Rot und Blau , dem Tennis¬
stoff täuschend ähnlich , das Meier 0,60 Mark , gibt cs
kleidsame Knabenanzttge , Spielschürzen , . sowie auch
Nachtröckchen für Kinder.

Vom leichtesten Nessel aber , dem sogenannten Tape¬
zierernessel , arbeite man Schutzhüllen für Polstermöbel
sowie auch viereckige Tücher mit rundem Loch für den
Bügelhaken versehen für Helle Blusen und Kleider und
für duftige Sommerhüte . Auch Vorhänge in Wäsche-
und Kleiöerschränke mit einigen Streifen von Schweizer-
kattnn sind sehr praktisch und hübsch.

Vom stärksten Nessel , 1,50 Meter breit , machen viele
Hausfrauen Bettücher für Kinder - und Leutebetten , da
sie sehr haltbar sind , der gelbliche Ton des Nessels ver¬
liert sich schon nach einigen Mal waschen, weshalb cs
richtiger ist, Blusen , Kleider , Gardinen und.  Anzüge
ganz leicht nachzufärben , resp . cremen , doch ist nur sehr
wenig Farbe nötig , da der Stoff dieselbe annimmt.

Henriette Thiele.

Küche,r-Zettel für eine Woche.
a. Für einen einfacheren Haushalt .")

Sonntag.  Brühsuppe mit Reis . — Gänsebraten mit
Fleischsüllung, Kartoffelbrei und Selleriesalat . — Aepsel-
beignets.

Montag.  Suppe vom Gänseklein mit Gries . — Hammel-
koteletten , Büchsenbahnen und Salzlarioffeln.

Dienstag.  Kartoffelsupve . — Gewärmter Gänsebraten
nebst Grünkohl und gebratenen Kartoffeln.

Mittwoch.  Wurzelsuppe . — Gefüllte Weißkohlrollen und
Kartoffeln.

Donnerstag.  Mohrrübensuvpe . — Pökelfleisch, Erbsen¬
brei und Sauerkohl.

Freitag.  Brühsuppe mit feinen Graupen . — Gebratene
Schweinsrippchen und Makkaroni.

Sonnabend.  Rinderbrust mit Bouillonkartosfelu und
pikante Sauce . — Arme Ritter mit Mnssance.

*) Die Brühe zur Sonntagssuppe  kocht man schon
am Sonnabend mit ab, so daß man das Rindfleisch, sein
gewiegt und mit frischenr Bratwurstfleisch gemischt, nebst Ei,
Semmel , Salz und Pfefferzusatz , zur Füllung der Gans ver¬
wenden kann.

Auf das Gänseklein  gießt man so viel kochendes
Wasser, wenn man es, nachdem es gesäubert worden , zum
Feuer bringt , daß cs zur Suppe , und zur Sauce über die
Kleinstücke genügt , — was noch ein Abendbrot-Gericht gibt
mit frischer! Kartoffeln . Sobald das Klein weich ist, hebt
man es aus , gibt genügend Brühe zur Sauce darauf , klärt
die übrige Bouillon durch ein feines Sieb und kocht dann
den Gries darin.

Die Kartoffelsuppe  am Dienstag kocht man mit
Wurzelwerk aus dem zerhackten Gänsegerippe und den für
das Wärmen des Bratens nicht benötigten Saucenresten . - •
Am Nachmittag desselben Tages kocht man gleich, sobald da§
Essen vom Feuer ist, die Brühe für Freitag , gießt sie ab, läßt
sie verkühlen und kann sie dann gut einige Tage aufbewahren,
•— selbstverständlich aber nur im Winter.

Den Weißkohl  wellt man Mittwoch in kochendem
Salzwaster ab, und zwar läßt man ihn gleich ziemlich lange
kochen. Inzwischen wiegt man das Rindfleisch nebst einigen
Sardellen , gibt vom Schlächter gekauftes frisches Bratwurst¬
fleisch, eine kleine geriebene Zwiebel und nach Geschmack,
Salz und Weißen gestoßenen Pfeffer daran . Ist oer Kohl ab-
gegoffen, so legt man sich einige Blätter und etwas kleine
Kohlbröckchenaufeinander , gibt einen Löffelstich der Fleisch-
süllung darauf , rollt die Blätter zusammen und bindet die
Rolle mit einein Weißen Faden zusammen . Sind alle fertig,
so gibt man in einen Topf etwas Brühe (man kann sich aus
Lievigs Fleischextrakt einen kleinen Aufguß inachcn), fügt

etwas Fett bei, bräunt die Sauce , legi und schmort oder
dünstet darin die Kohlrollen gar , wobei man sie öfter um«
legen muß. , „ _

Zur Wurzelsuppe  schneidet man alle Suppen-
wurzeln , nachdem sie geputzt sind, in ferne Stifte , fo lang und
dünn wie Streichhölzer , schmort oder dünstet sre in Fett tut,
gibt langsam löffelweise heißes Wasser dazu , verdickt dte
Suppe , zum Schluß mit einer weißen Mehlschwitze, die man
mit Wurzclbrühc klar rührt und zieht sie, nachdem sie abge.
schmeckt' ist, mit einem gut geklärten und geschlagenen
dotier ab. , ■_ . .

Für die Mohrrubeniuppe ,chrapt man dm Rüben
sauber , schneidet sie in Scheiben , setzt sie,mit etwas Sellerie,'
Zwiebeln , Salz und einer Prise Pfeffer in kochendem Wasser
an , läßt alles ganz weich kochen, treibt dann die ganze Masse
durch ein feinstes Draht - oder Haarsieb , ichrneckt auf Salz
und Pfeffer ab, und verrührt zunr Schluß ein nußgrotzes
Stückchen frische Butter in der Suppe . .

In die braune pikante Sauce  acht man fem ge-e
schnitzelte Mixed Pickles, Perlzwiebeln und .Kapern.

b. Für einen ferneren Haushalt .** ")
So Nu tag.  Bouillon mit Tapiocca. Seezungen mtt

Weißwein -Sauce . — Geffillte Pute und Endiviensalat . —
Artischocken. — Obst. . , - , .

Montag.  Klare Bouillon mit ' Erersticy. — Gedampfte
Kalbsnieren . -- Gebratener Fasan mit pommes frites . —
Butter , Käse und Pumpernickel .,

Dienstag.  Reissuppe . --- Gespickter Hecht. — Puter-
ragout mit Bratkartoffeln . — Schokoladenerem-: und ferne

M i tftwoch " 'Erbsensuppe mit Bröckchen, - Rinderfilet mit
Gemüsen garniert und Schmarkartoffelchen , Reis mu
Sahne und' Früchten . i - t. it

Donnerstag.  Tomatensuppc . — Gekochter Steinbutt
mir Krevettensauce . — Kalbskoteletten mit Ehampignons.
Englischer Sellerie und frische Butter mit gerostetem

Freitag.  Bouillon Mit Ernlauf . — Doenk ä la. mode. —
Gebratene Italienische Tauben . — Omelette Mit Rum.
obstfrüchten. „ ^ „ ..

Sonnaben  d. Grünkern rn Bouillon . — Lachsforellen nrtt
Butter . — Rehbraten und frischer Salat nebst rohem
Kompott. — Butter und Käse.

**) Die Weißweinsauce  zu den Seezungen wird nur
im heißen Wasserbade aus Butter , Wern und gut geklarmn
Eidottern geschlagen nebst Salz und einer Prise Cayenne.
Pfefchir ÄaIß3nieren  bleiben ganz zum Dämpfen . Sie
jver!>en crft schön ciuf cxKcti Seiten aitöcotdU'ni^ Denn adtcp
ganz langsam Bouillon und einige Löffel Pottwem angegossen.
Sind die Nieren gar , so werden ne rn starke Scheiben ge-
schnitten und mit ganz fern gewiegter fr,scher Petersilie , be.
streut , und aus die Mitte icder Scherbe wird ein kleines
Klümpchen frischer Butter gelegt., . ,

S a h n e n r e l s wird im Sieb auf Dampf au»geguouen,
dann mit süßer Sahne und Lucker gemischt, m Formen ge.
füllt und zum Berkühleri gestellt. Zum Anrichten wrrd der
Reis ausgestürzt und mit recht schonen gemischten, ernge.
machten urid frischen Früchten uilikranzt , wie z B . roh«
Ananaswürfel , eingemachte rote Glaskirschen , Pfirsichviertel,
Aprikosenviertel , eingemachte Weinbeeren usw.

Die Tomatensuppe  wird am schönsten und schmeckt
am kräftigsten nach den Liebesäpfeln, , wenn man dre mtt
Wurzelwerk gekochte Brühe durch ein fernstes Sieb treibt , mrt
einer Hellen Mehlschwitze etwas verdickt und alsdann die vor>
her gebrühten und enthäuteten Tomaten roh durch das Sitt>
an öie Suppe streichl, öcr̂; nur öle kleinen Stevut  gutttÄ*
bleiben. Danach würze ment die Suppe noch mrt erner Prise
(nicht mehr ) Paprika oder Cahenne -Pseffer und gebe ste recht
heiß auf den Tisch. E. Braun.

KriefkMerr der HmrsfraA.
Frau E. M. in Wiesbaden . Wir danken Ihnen für das

Interesse , das Sie , unserer , Rundschau entgegen^ bringen.

Hausfrau " seihen wir gern entgegen. -- Ihre Anfrage hat
eine Mitarbeiterin wie folgt beantwortet : Die kleinen Wer.
reste aller echter Spitzen  können Sie fetzt, wo man so all-
a -mein farbige Seideneinsätze mit Spitzen überlegt tragt,
ganz vorzüglich verwenden . Sie dürfen ste nur auf irgend
einen seidenen Untergrund aushesten und dann daraus einen
Einsatz, Latz, einen Stehkragen oder ein Paar Armelauf»
schlüge oder Bündchen machen. Anch Krawattenenden,
Schlupfen ftrr Häubchen und dergleichen können Sie auf
diese Weife Herstellen.

Elise B. Wie ist es richtig, die. Aussteuer -Wäsche für
eine Braut zu sticken, mit den Initialen des Mädchennamens
oder den Mädchenvornamen mit dem Buchstaben des späteren
Namens vereint ? Ich bitte eine gütige Leserin um freund»
lichen Rat . _

SP Gereinigte, feinste türkischeZwetsehen
Marke „ 1 iiHk @RisiiSsei

Grossstackige , fleischige , beste Qualität.
— Einzige in Deutschland gereinigte Frucht. —•

Der allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen Ab¬
nehmern) ist der beste Beweis für die "Vorzüglichkeit.

Verlangen Sie ausdrücklich
Originalpaket „ TTÜFfeensliteel “ „naturell “ od. „entsteint“

in den besseren einschlägigen Geschäften. F 1.50
Vertreter : ftntrin llanth in Mainz.

Kurhaus If lestotteti.
Freitag, den 17. Januar.

Ab In da 7*/, Uhr im großen Konzertsaale:

VMS . Zyklus - Konzert.

„Kdolfsbad"
Wicsvaden , Friedrichftraßr 46«

Wannen-, Dampf-, Kohlensäure -, sowie sämtl. Medizinalbäder , Sitz-,
Wechsel- und Dampfdusdzcn, Packungen,

elektr. Licht- und Wasserbäder (Wechscistrombäder),
Bogen- und Glühliditbestrahlungcn, Hand - und Vibrationsmassage.  9842

Leitung : Herr RJgo Vifemi , städtischer Kurkapcllmeister . Solist: Herr
Sfarli Hainbniug (Klavier). Orchester: Städtisclres Mnrorcliestcr.

Programm . 1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ von "Wolfgang Amadeus
Mozart. 2. Konzert in C-moll für Klavier mit Orchester von Ludwig van Beet-
hovon (mit der Kadenz von Moscheies). (Herr Hambourg.) Panse . 3. Zum
ersten 51ale: Symphonie in E-dur, op. 16 von Hermann^Bischoff. 4. Klavier-
Vorträge : a) Ballade von Edvard Grieg ; b) Ave Maria von Adolf Henselt;
o) Staccato-Etude von Anton Rubinstein, (Herr Hambourg.) 5. Aubade und
Aragonaise aus der Oper „Der Cid“, von Julea Maasenet.

Ende gegen 93/i Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark, I. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mark,

I. Parkett 13.—22. Reihe Sl..»« Mark, II. Parkett 35 Mark, Ranggalerie
S Mark, Ranggalerie Rücksitz 8 .55* Mark, “t  Äartenverhanf an der
Tageskasse im Hauptportale.

Von 61* /» Uhr ab werden die Wandelhalle , der große und kleine Konzert-
Baal für die Inhaber von Cyklus -Konzert -Karten reserviert . Eingang für
Abonnenten and. Tageskarten -Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen
■während dieser Zeit auch Cyklns Konzert -Karten berechtigen) Ton der Garten-
Terrasse, 1‘243

Flasche
Hk. 1 .90

bis
Hk.5 .00.

Niederlagen
durch
Plakate

kenntlich.
F618

1.95.

Hausschuhe
mit feinem Einsatz, genähte Sohle u. mit

Absatz, das Paar A . N5.
Dieselben ohne Einsatz und ohne

Absatz für 1.15 das Paar.

vamenstiesel
hochfeine echte Boxkalb, in eleganter

runder Form, für 7.50 das Paar.

Reparaturen
jeglicher Art werden schncllücns zu sehr

mäßigen Preisen besorgt.

Konsum,
19  Kirchgasse J 9

an der Lutscnstrabe,
sowie

Mavktsrr., Ecke Graberrstr.
Voilstättdigr Schalter - Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungs-
,wano und Pulten bestehend, zu oer-
kaufen Längs . 27, Lagblatt -Hau ».
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Bc?!fach öorgctommene Mißbräuche qcben]
D erJIäctit, bcfi wir mit f

Mrette Dff-rtbricfc, »ich. aber io!ch, von >
BerMittUr» befördern. D-- Brr !»n. !

K -rpitalien - Angebote.
Deuts Hypotheken» **

bank W elnlttflcn gewährt A
Darlehen bis 60 °/ - der seid- «L
gerichtl. Taxe zu coulaut . Be» av
dingungen . Näh durch den
Vertreter für den Regierung «- -L
bez-rk. ^ 6116 JT
Otto Engri , Adolfstr . 3. % *.

KlMgMer

WeMkrWerNZghMkl a . G.

»Ille SAttP -ttei " . WM
HriPoth -kerr-Kapital zr»x 8. Stelle

anSzulcihen per April rr. Juli auf
Reuteuhäufer im Innern der
Stadt . Derkicherte der Dank er¬
halten den Vorzug . Nähere » durch
dieGcneral -Agentnr , Marktplatz ? .

Ai-»l»t « i>kirsr « !e ,V « « hwel»
Kollere ': Hypotheken durch . 6028

Wiesbadener
Vlicn -Verkaufs -Ges ;-»schaft m. b.

Ellenbogengasse 12. — Tel . 311.

70 — 75,000 Wd.
Privat-
Kapital

«Uf( Ute erste Hnpoth. anSznlrlhen»
Off . u . 8 . 2 .» „ . d . Tagbl . -Berl.

■.~rjr*.vr.tr'.ixmcwmrBKBa;- , IMinn,w,p
Kapitalisn -Gesuche.

6 —55000 Wk . gegen dovvclts bypotb.
Sicherheit u . 6Zini . aus kurze oder
längere Zeit gesucht. Offerten unter
« . s « an den Tagb !.-Verlag.

Zum Ankailf eines Hauses
irr der Langgasse sucht junger tüchtiger
Geschafrsmann L0 - 25 Mills Mart.
Derselbe betreibt seit 8 Jahren 2 Laden-
Geschäite mit Reparatur -Werkstätte . Off.
unter Nl. S- K Tagbl . - Haupt - Agentur,

lmstraße 6. 6153

ftU  000 Wir prima2. Hypothek,
UU,VUU 3¥lSt * GischäUhauSLang.

gaffe, per 1. April 1908 gesucht. Offerten
unter SU 2S an den Tagbl .-Verlag.

0600 Mk . gegen ante Nachhypo,
thek zu 6 —7 <• auf vorzügi . Objekt
vsrr gutsituiert . Eigentümer ae f.
Offerten st. w . von «rj . jjpjg,
tager « » Bei Uner Hof «_

2 (>—25,000 Mk . geaer » sehr gute
2 . Hypothek zu 5 —5 h "I auf «in
neues reutabl . Wotzn - u . KesarLit » ,
EcktzanK uays Laug - anb Wevcr-
«affe ge ucht . Off . « . Kt . MB"
p ostlagernd Schütz en hofstraste.

25,000 M . iüif t £)ipti ) .
werden zu leihe » gesucht . Darleitzer
sind gcdet-n. Offerten unter ß . 25
an  den Tagbl . -Berlag zu riMen .̂

S8 - dHZvMo ' M ? werden an
1. Stelle auf prima Objekt gesucht.
Osi . u > a a n  den Tagt» .»Wert.

25 “ 30,000 Mk . auf gute erste
Hypothek zu 4 ' 4 ^ 4°/» von . ver-
niög . Eigentümer gesucht . Offerten
unter „ W . F . ss3i “ postlagernd
Berliner Hof.

tt *w* MUMM

Zirka 48,000 Mark
(1. Hypothek ) von gutem Geschüfts-
mann per sofort ges. ; do. 15,000 Mk.
(2. Hypothek ) sofort gesucht . Offerten
unter M . 62 an Tagbl .-Haupt -Ag,
Wilhclm straße 0. 6124

Ä,

an i. « .

00,000
?00,f )<>0 „
30,000 „

Stelle zu leihen gesucht.

Bielfachv r̂qctommsn: MMrSnchr geben
uns Voralilüssuii^ -u erklären, diß wir nur
direkte Osfertdriefe» nicht über sulche von
Vermittlern befördern. Verlast

I,n mo brireu-Berk stufe.

Piila M Stallung,
Martinstr . 6, zu verlausen . Näh.

Wohnungsnachwers -Aureau
«§L Ä

Friessichftratze 11.

EimaMilierwiAa
Dcnrrvachtat 16 -r , lehr gute begueme
Lage , ist wegzuqshalber auf 1. April
preiswert zu verlaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei lion,
Fricörichstratze 11.

U Zu verkaufe » od » zu verm.
find die niucrbauten 9991

Bi Ken
Schützerrstr . 16 u. Walkmühl-
str » 5 , gesunde Lage am Walde
iclcrtr . Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend Erdgeschoß ».
Obergeschoß je 4 bezw. 5 große
Zimmer . Wintergarten re., mit
vielen N benrämnen , e'ne davon
mit Auto - Garage . Näh . beim
Obigentümer -*. IF . KilHrer.
Wilhelmstraße 26 Tel . 2726.

Neue Billa!
umzugshalber zu verkaufen.

Jinlins AHstadt.
Lessiugftraße 10

Billa zum Alleinbervohuen , 9 Zimmer,
Fremdenzimmer , Bureau und reich!.
Zubehör , großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres daselbst
oder Jahnstratze 17. P.

Reift , (Geschäftshaus,
Kirchg ., b. mäss . Anz . z.  verk . durch
V/ iesb . Villen - ' erk .-Gescll . m .1>. II.
Elleubogengaas ; 12. Tel .341. 6027

Emserstr . 28,
Eckhaus , mit

. 17 Zimmern,
Laden , große Keller , auch für Pension
geeignet, bei kleiner Anzahlung billig zu
verkaufen . Näheres Sonnenbcrgerstr . 49.

.aus zunr Sttteinvcwoyne»
in - er Aoolssallee , unfern v. Bahn¬
hof, für Arzt oder Rechtsanwalt
passend, zu verkaufen od. pr . 1. April 08
zu vernuetcn . Näh . ». ^w . M.  M . 87
haupipostlagcrnd hi -r. _ _61 OS

Reut . Haus
i« seiner Lage gegen eine Bill » —
Grundstück zu vertauschen.

„SsaliSaüS AlOtadf,
Immobilien - u . Hyvoth . -Agentur,

Gchterstetnerstratze 13.

Haus mit erteilter Konzeffiv»
für Hotel -Restaur . u . Stehbierhalle,
ni der Nähe des Bahnhofs Umstände
halber preisw . zu verk . Offert , unt.
W . 134 an den Tag bl .-V erlag . 0802

' Hotel sder Pension,
vis -a-vis KurbguS , sofort zu verkaufen.
Näheres Son enbergcrstraß ; 9.

Ein Haus
in bester Lage Biebrichs billig W
kaufen . Näh . im Tägbl .-Berlax

der»
ag . Zr

Nrnmodilirn-Kairfgrsnchs.

Hotel -Reftanrattt!
Gutbürgerl , altrenomuriertes
Hotel -Restaurant im Mittel¬
punkt der Stadt , in bester vcr-
kebrsrsich.Geschäftslage .Familien-
verhältniffe halber sehr preisw . u.
unter günst . Bedingungen zu ver¬
kaufen. Erforderliche Anzahlung
80- 40,000 Mk. tErnstliche Reflek¬
tanten erfahr . Näheres u. S8
durch den Tagbl .-Verlag.

HanS mit Wirtschaft,
reut ., in guter zukunftsreicher Lage,
umständeh . unt . günst. Beding , zu
verkant . Brauerei piebt Zuschuß ! Off.
unt . « . ire . B4» hauptpostlagernd hier.

I

PT “ HauS . . .
dovp . o Zimmer , Hinterhaus , Stallung,
Werkstätten , groß . Hotraum , für Fuhr-
wcrksbesitzer, Handwerker oder eigenen
oröß . Geschäftsbetrieb paffend , nabe
Westbahndof , bet kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Agenten zwecklos. Offenen
unt . C . SG nn  d en Tagbl .-Berl. _

~ Gefchiistshöiifer . '
nahe dem Hauptbahnbof , mit Einkabrt
und Stallung , sind unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkanten.
lEli «« KDie»rrMorihstr . 51, P.

Gelegenheit.
Neu erb . Eckhaus m. Lad . u . Werkst .,
Taxe 42,000 Mk ., f. 34,000 Mk., mit
8000 Mk. Anzahl ., zu verkaufen . Off.
unter E . 28 an den Tagbl .-Verlag .

Berkanse oder tausche
mein Geschäftshaus in Mainz gegen ein
hiesiges . Nä heres  i m Ta gbi.-Verl . Yd

Fertige Billenbattplätze nahe den
Kuranlagen , mit genehmigten Plänen,
bezahlten Straßenkosten , Wassereinnih-
rung und Einfriedigung , zu verkaufen.

Besitzer A. li . ® örner,
_Dotzheimerstraße 21._

Restaurant Rhernhöhe
187 Ruten Land zu Verkaufen.

Su .chs Villa , etwas Höhenlage , bis
za. M ". 00,000 . — Zahle mit fch^ n.
Bauteeratn »unbelastet , hier , tu noch bis
Mk. 20,000bar . Enge I. Adol fstr. 3. 6117

Ulf]» Kühm
gesncht,

einzutauschen gegen größeres

viSengrimdftiick ^ i
nebst anschließenden Garten , dczrs.

^ Bauplatz , ^
zusammen 115 Ruten , 6073

3 Fronten (Mainzerstraße , prsj.
Moltkeriuq » Fritz - Reuterstraste ),
«rrktricche Bahn , 300 Mtr . vom
Hauptvahuvof . Offert , unt . W. SS
an Tagbl .-Hau p;ag entur W ilhe lmstr . 6.

oder Hotel garni , auch
besfet -eS Hotkl-Resta« -

rant , von einem Hotelier direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht. Anzahlung
in jeder Höhe. Agenten verbeten.
Osscrtcu mit Breis nnter rä% ® 3 an
den T ag bl.-Verlag . _

Ein rentables Geschäftshaus,
am liebsten im Westviertel , zu kaufen
gesucht . Offerten mit genauen An¬
gaben unter Z . 134 au den Taabl .-
Verlag erbet en ._ B575

Sileimws Motel mit Rost., o !ei
Restasrarrt allein , bei Mk. 25,000 Ans:,
zu kaufen gesucht . 6148

Wiesb adertet*
ViFen-Verkaufs -Gesellschaft m. k.  H .,

_E llcnbogengasse 12. — Tel . 341.
Zu kaufen gesucht

Bauplatz » za. 700- -̂300 qm groß
(Mindestbreitc 25 m ), für Landhaus.
Lage : Villenviertel , Frauksurterstrahe.
Mäinzerstr ., Parkstr . (jedoch in nächster
Nähe der Wilhelm - oder Rheinstrahe ).
Offerten mit Preisangabe unt . D . LN
an den Tagbl .-Berl . erbet. Evtl , würde
auch größerer Bauplatz für Doppelhau»
in Betracht komm eu._ _

GrunDstücke!
Distrikt Kleinfeldchen , Weidendor «,
Mainzerstraße , direkt vom Besitzer zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unt.
SU. AS an den Tagbl .-Verlag.

«Rer Anzeiger des Wiesbadener Tügbiatts,
Lokal? Anzeigen im . Kleinen Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg . , in davon abweichender Satzausfühmng 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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£7T2?.T1.T7‘'.H’BMEE3;
Gute Existenz!

Kolonialw .-Gesch., gut geh ., zu verk.
Off , unt . H . 18 an den T agbl .-Verlag.

Gntgeh . Koloniälwarcn -Geschäft
(obere Dotzheimerstr .) mit Inventar
zu vk. Näh . T aabl .-Verl . B 854 Cv

Obst - und Gemüse -Geschäft,
Kurtage , mit Kutldschaft zu verkaufen.
Off ert,  u . H . 28 an den Tagbl .-Berl,

Junge KriogShunde , r . u . g. R .,
zu verkaufen . Rambach , Burg-
straßc 31._ H^ Ruf . _ _ _ _

Ein wachsamer Hund
zu verkaufen Aarst r aße 26._

ll . Dobermann , raffe - u . stubenr .,
bill . zu vk. Westendstratze 23 , c.

Wundersch . Aelipiuscher , raffenr .,
billi g abzu ge ben B lückerstraße 44, 2 l.

Kannrienhähne , St . Seif ), zu türk.
Ph . Veite , Webergaffe 54.

Gut eil ). Pelzjackett billig
31t  verk .̂ Kapellenstratze,8, _ Parterre.

Schwärze Pelzjacke (russ . Bölerö ),
wenig getragen , für die Hälfte de»
Wertes zu vk. Schwalbacherstr . 10, 1.

Pelzmantel , für Kutscher gceign .O '
mittlere Figur , zu verkaufen bei
Diefenbach , Schulberg 9. _

Sch . Maskenkostüme bill . zu verk.
od. zu Verl. Gra benstraße 6, 2.^

Zwei elegante Masken -Kostiime
zu verk . od. zu verl . Anzus . zwischen
8 u. 5 Uhr Schwalbacherstr . 47, 2 r.

Eleg . neuer Masken -Anzug,
grün mit lila , zu verkaufen . Näh.
Philipysberastraße 35, 2 rechts . _
'Weiße Jacks tt . Rock billig zu verk.
Zimmermannstratzc 5, 2 r . B747

Bersch , nute Winter -Jacken
und ein Kostüm billig zu verkaufen
Kapell enstr aß e_20,_ 2._

Schw . Damen -Jackett , neu .,
u . schw. Gehrock u . Weste billig zu
verkaufen MaurittuZstr . 3, 1 rechts.

Eleg . Frack -Anzug
bill . zu verk. Steingaffe 31, Ddb . 2 l.

2 Herren -PaletotS , 2 D .-Mäntel,
Havelock , Schlitten u . Schlittschuhe u.
2 Herrenhüte sehr billig zu verkaufen
Moritzstraße 51, 2 St ._

2 H.-lleüerzieljer , auf Seide,
bill . zu verk . Steingasse 31 , Vdh. 2 l.

Ein Koffer mit Kleidern tt . Wüsche
u . Zither wegen Abreise billig zu vk.
Thomnnn , Engl . Hof . _ _ .

Farbige französische Kupferstiche
zu verkaufen . Interessenten belieben
ihre Offerten unter S . 26 im Tagbl .-
V erlag  niederzulegcn . _

Harmotnum,
neu , noch nicht gespielt , billig zu verk.
Kleine Frankfurterstraße 4._ _

Edifon -Phonograph , fast neu,
mit 5 Walzen , für 20 Mk . zu ver¬
kaufen Fcldstraße 28.
Gute billige Betten , 3teil . Wollmat.

25 . Seearasmatratzen 16, Ka ^okmatr.
38 , Roffhaarmatratzen 04, L-pruna-
rahmen 25, Strohsacke 6 Mk . PH.
Lauth , Bismarckring 83,_ B239

Bett , Spr .-N ., 3t . Matr . f. 30 ML.
fall neu , verk . Lotbringerstr . 4, H. 2 l.

Eiufaches Beit mit Kiffen
billig zu verkaufen Marktstr . 9 , 2 I.

Bett f. 30 Mk . ts. 2 Aushängeschild.
sof . jis ver k. Blücherstratz e 29, H. r.

Zu verkaufen
Plüschaarnitur , 1 Sofa , 4 Sessel , ein
Salontischchen , Tischdecke, Portiere.
Vorm , v. 9— 11 Schützenhofstraße 7.

Neuer Diwan , 2 Ottoluanen,
2 gut erhalt . Sessel villig zu verk.
Hell mundstraße 51, Hth .̂ Part ._

Sehr gute Ottomane 18 Mk .,
2 nußb .-pol . Bcttst . m . Spr .-R . ü. 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
BaUerntisch , 1- u . 2tür . Kleiderschr .,
gr . Küchenschr ., versch .Kamelt .-D . bill,
Scharnhorststr . 46 , h. Werkst . 8 507

Sofa -Umbau für Herrenzim .,
fast neu , wegen Platzmangel billig
abzugcbcn . Anzusehen v. 8— B Uhr
Frtedr ichstraße 39», 2 St ._

1- tt. 2tür . Kleiderschr . 18 « . 26,
Vertikos 80 u . 34, Diw . 40 u . 50,
Ischubl . Kam . 20 , Küchenschr . 22 u.
28 , Tische 6 u . 8, vollst . Betten 30 u.
40, eis . Bett 5 u . 6, Galeriefchr . 25,
Nachttisch , neu , 8, ov. pol . Tisch 8,
Sprungr . 20. Matr . 15, Deckbett für
12 Mk - ->u vk. Krankemtraße 19, Part.

Kleider - u . Küchenschränke,
Vertiko , Diw ., Kanap ., Notenständer,
Nahm ., Kleiderst ., Wascht ., Ottont .,
Ausz .-, Sofa -, Schreib -, Blumen - tt.
Nachttische , Betten v. 10—4>0 Mk .,
einz . Matr ., Deckbetten , Ledersofa 10,
Ltüchenbretter usw . bill . zu verkaufen
Schwalbacherstraßc 30, Gartenseite,
kleines Hintertz .. Ei ngang gro ß. T or.

Mob . KÜchen-Einricht . bill . zu verk
Frankenstraße 13, Schreinerw . 8616

Ein gr . Nußb .-Tisch villig
gn derk.  Lt ^ritzstra ße 47, Mtb . 2 r.

Großer pol . r . Tisch
zu verkaufen Uortstraße 6, 3 St . lks.

Mah .-D .-Sch reibiisch s. 15  Mk . '
sofort zu  verkaufe n Web er Kff e 27, 1.

Nähmaschine , neu,
billig Hellmundstraffe 56, Part.

Hetst -Satittier -Masiiss „Feruandell'
mit Tisch , versch . Kopierrahmen äutz.
billig . Kirchgasse 54 , 8- Etage . _ _

' Kork - „ . Kapsclmäschine , Fläch»
bill . zu verk . Sedanplatz 5. 0587

Roßhanrzupfmaschine
billig Kirchgasse 36, 2 St . li nks ._

Hölzer
für Reit - oder Jagdstiefcl zu verkauf.
Neroi al 6, 2._ _

Laden -Einrichtung
für Spezereiwaren bill . zu verkaufen
Nicde rwakdstraste 4. Parter re rechts.

Schnbladcn -Regale , Stuhle,
Fahncnschild zu jedem Preis abzug.
Kirchgasse 34 , Schuhgeschäft ._

Marmor -Platte,
für Ladentisch passend , 2 Mtr . lang,
65 Cmtr . breit , billig zu. vk. Drogerie
Moe bus , Taunussträße ^25._

Gut erb . w . Zwillingswagen
zu verkaufen Mainze r . Landstra ste 6.

"Gut erh . Kinderwagen m . G.
b. zu vk. Htrschgraben 26, W irtschaft.

Großer Gasherd
zu verkaufen Blücherstraße Ẑ8 , Stb . 8.

Gebrauchter Gasherd billig
zu ver sanken  Sedanp latz 7, 3 I. B569

Eiserner Herd , 1 Mtr . lang,
zu verkaufen Leberbera 15 ._

Füllofen in schönem Mantel,
mit weißer Marmorplatte , wegen
Umzug billig abzugebcn . Näheres
Rhctnst raße 55, 1 Stiege.

Zwei fast neue Tore
zu verkauferu Näh . Platterstrcche 56.

Bersch , gute Oefen , Gasöfen,
Kripp ., Raufen , Tepp . u . Kokosl . bill.
zu verk . Êleonorenstraße 3. 3659

Mehrere schöne Lüstres,
sowie auch zwei große Bilder mit ge¬
schnitzten Rahmen zu verkaufen.
Näh . Sch lichterstraße 10, Par terre.

Für Gartenliebhaber!
Infolge Beseitig , e. Gartens mehr,
'-wergobst - n . Halbstämmcheu z. verk.
Näh . Schlichterstraße 10, Par terre.

Mistdcetfcnster , cts. Rahmen,
aut erhalten , zu verk . ö. Mackeprang,
Schicrsteinerstraße 27 , Gth.

In btêe Rubri? werden
unr Auzeigeu mit Überschrift

anfgciwmmen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bäckerei in Wiesbaden od. Nmgeg.
zu kaufen od. zu mieten gesucht , Off.
unter P . 186 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarck ring  29 . _ _ B 748

MaSken -KostüMe : Spanierin)
Zigeunerin , zu kaufen ges . Off . unt.
M . 135 a n den Tagbl .-Berl , 3740

Gebrauchter Flügel
oder Stutzflügel zu laufen gesucht.
Offerten neb )t Preisangabe unter
W . 27 an den Taa bl .-Verlag.

Gebr . Möbel , sow. Wohn .-Einr.
zu kauf . ges. Off . P . 62 Tgbl .-Haupt-
Agent ., Wil helmstraße 6. 6139

$

Gut erb . Sofa nt. ttinfi.
zu ka uf , nes. Friedrichstr . 14, Mtb . 1.

2 Bettstellen und Matratzen,
ut erhalten , zu raufen gesucht.
teruüach , Schwalbacherstraß e 27._

Gebr . engl . Drehbank,
zieml . schwer u . ein 2- bis 3-pferd.
Elektromotor zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis unter H . 72 hanptpost-
lagc rnd ._ _ _ 6169

Hrrren -Rab zu kaufen gesucht.
Offert , an  M ., Niederw aldstr.  6 , erb.

Irischer Öfen zu kaufen gesucht.
Off , unt . R . 80 postlag , hier.  6789

Gut erh . Gas -Koch- u . Bratapiw,
Wäschemangel , Paneelbr ., 1,75 Mtr.
lang , billig zu kaufen ges . Off . mit
Preis u . W . 54 postl . Brsm .-R. » 704

Jo fcMe RobrN werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text drrrch fette Schrift ist ufiftait. aff.

Zu verpacht , ganz in d. N. d. Stadt
großem

!arten und
, ^ . . . äl d. IS.

Mi tüchtiges kautionsfähig . Ehepaar.
Off , unt . B . 25 an den Tagbl .-Verl.

Lagerplatz , eingefriedigt,
unt . Schiersteindrstr ., fas . zu verpacht.
Näh . M oritzstraße 7, B . Kr aft.

Großer Lagerplatz
sofort zu verdachten . Näh . L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 8683

Jo dick Rodrik werdet!
nur Anzeigen mit Überschrift

sosseovminc». — Ls » H-rvortzebeo eiozrinrr
Wort«Un Text dorih i-tte Schrift ist misiott-«"

Privatunterricht in Mathematik
(niedere u . höhere ) wird erteilt . Off.
unter R . 26 an den Tagbl .-Berlag,_

Unterricht im Hanse in Buchführ,
u . Korrespond . abends v. 8— 10 ges.
Näh . Kap ellenstraße 16, 2 St. _

Klavier -Unterricht
wird grdl . ert ., Mt . 8 Mk., 2 X wöck.
Off . unter N . 8 an den Tagbl .-Verl.

Dame wünscht Gesangunterricht.
Ausführliche Offerten mit Methoden»
und Preisangabe unt . „Gesang ZT
postlagernd Wiesbad en , P ostam t 4.

Damen -Fristerunterrrcht '
erteilt Chr . Kopp , Königl . Theater-
Friseur , Äarstraße 15, 2.



<ftt\ 27. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Sertretnngerr bei Heber- „— Provision

sind zu vergeben Moritzstraste 62, 1.
Meldungen von 12—2 Uhr._
T77Fachmaml empf. s. z. Aufpel ."

V-. JmU . g. Eine , zu bill. Preisen.
Katz. Roderstraste 6, Hth. 2 r.

Wiesdaderrsr Tagbiatt.

^ .Ofensetzer und Schlosser
Kießling , Riechlstraste 23.
Jw « Srtatt empfiehlt sich,

im Trschdeck. u. Serv . o. Gesellsch. u.
Diners . S charnhorststr. 17, Frtsp . r.

nreiberrn sucht K. i. u. et. d. & ~
che 23, Part , rechts.  I !718
Perfekte Schneiderin

tragf . sich den geehrten Herrschaften,
^benstraße „11, Mtb . P . l. ; daselbst
wird Lehrmädchen angen . 33 749

GutgehendesMmkZ-MM-GeWst
« bester Lage ist anderw. llnternchmcn

halber unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen. Branchekenniuisse
nicht erforderlich. Off. unter » . 84
an den Tagbl.-Vrrlag.

Dackel,
sirnge, echt, von best. Elt ., noch einige
orll. abzag . Hohenwald-Georgenborn.

gut erhalten, rot u. blau, mit Gold, nebst
Hut b llig zu verkaufen. Moritzftr. 13,a S tock  links.

Eine aus dem 18. Jahrhundert

Kastcu-Ilhr,
8 Tage gehend, zu verkaufen bei

~ Mefaggr ? Aorkstnche 3.

JBt Mks»nde!is««ler.
Ans einem Nachlasse eine sch. Samm¬

lung preiswert zu verkaufen. Näheres
Mauer gafle Itz. im Schtlhgeschäft.

Oebranchte Pianinos
empf. sehr billig S8« !ur -«r» Wel !T,
Hoflieferant . Wilhelms,raste 12._ 97 53

Zwei sehr schöne
N » ßb .-Sch !irfzimmer,

oorzügl. Arbeit, weit unter Preis z. verk.
Jloli . Weigand & Co,,

Wellritzstraße20.
Grcher Grlemtzewkükf.

6 Büfetts,
Prachtstück «, sehr bistig zu ver¬
kaufen . -8. Weigattd <& Co„
Wellritzflraste 20.Bollftätldi. ge
Schalter-Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Tbüre, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus._ *
Zwei Fahrräder,

fast ueu (Adler), Herren- u. Damen-Rad,
für 220 Mk. (statt 4M Mk.),

eine Wie Krögener imm
mit Zubehör für 100 Mk. (statt 200 Mk.).
Offerte« u. öu ®8 an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wi lhelmstraße 6. _ 6143

2 LSurmbäch -Oesen mit Rohr , ein
Waschtischm. 2 Waschschüsseln, 1 Gläser-
schwenke, 2 Fenster mit Glas zu ver¬
kaufen. Kasino, Fri edrichst rabe 22._

Gütern .Dachstocktüren , wicBrenn-
holz b. z. verk Franksurtcrstr.  12. 9—12.

1Ü,v0O"Ahein -, Rot- u. Südweinfl.,
auch and. Sorten , abzuaeben, auch tcil-
weise, b. 8tlk >,Blü cherstr. 6, B710

Korb-Weise«,
ungeschält, abzug. Näh. Erbacherstr. 8, P.

All- Md Perknns'M&JSge'
tzkler Art Goldgaffe 15, bi.  Luftig.

Freitag , 17 . Januar 1868. Seite ID.
Eins . Schneiderin empf. sich

in u. a. d. Hause, per Tag 1.40 Mk.
Krrch gasse 13, 1 St.  r ._ _

Näherin h. n. einige Tage frei?"Nah, im Tagol .-Be rlaa . Zm
Näh. <Keiderm.,W -ißzg«., Ausü.sh. Tag e fr . Luiseustr . 24, Wh . Mäns.
Cleonorenstrasie 8, Neuwäscherei,

Spezialgeschäft 1. Ranges f. ferne
Herren - u. Damer r-Wäfche. 8 680

Wäsche w. s» . aewasch gebügelt,
ausgebefler t. Wellritzstr. 48. 1. 8214

Eleonorenstrasie 8, Neuwäscherei,
erstes Spezral -Geschäft für Blusen
rrnd Ballkleider.  B 631

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wrrd angenommen und pünktlich be-
sorgt Sedanstraße 1, 3 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

»®4 siiEFZ.
noch einige Privatkunden au.

Friseuse empfiehlt sich
rn allen Fris . Uorkstraße 22, P ^ lks.
2 V, Ab. C, 2. Park ., nebeneinander,

abzug . Näh . Adolfstraße 81, P . 6173

Bitte!
Welch' edle Dame w. so herzensgut u.
w. einer j. Frau die Mittel gewähren
(gegen Rückerstattung ) zur Erv
lernuug eines Frauenberufs . Adresse
im Tagbl. -Berlag zu  e rfragen . Zv

Jung . tal . Mann,
w. sich d. Bühne widmen will, bittet
edl. Herrschaft , um ein altes Klavier.
Of f, u . M. 28 an den Tag bl.-Berlag .

Zauüerflöte , Papagena , f. D.
zu verleih en Emser st raße 34, 8.
2 hocheleg. Mask .-Koft., Imal getr .,

bill. zu Verl. Faulbrunnenstr . 6,  1 l.
Eleg. Elsässerin (echt Nasi-Kost.),

g. n ., prs w. z. vl.  Rh eiustr . 43, G. r . 2.
Hocheleg. D.-Maske , Imal getr .,

zu Verl. Uorkstraße 20. Weber.

Hocheleg. schickes Maskenkostüm
(span. Solotanz .), einmal getr ., zu
ve rleihen Or anreu straßc 38, 1. 6164
Ein eleg. schwarzer ÄtlnS-Domino

mit Hut u. ein Fantasie -Kostüm bill.
zu Verl. Bis ma rckring 5, 1 I. 6172
Hübsches Maskenkost., Imal getr.,

bill. zu Verl. Adlerstrasie 5, 8 r.
Eleg . Masken -Anz., Preziosa,

Fantasie , Narrhalla , bill. zu Verl. ad.
zu vk. Zim mc rrnannstr . 5, 2 r . 8 746

Eleg . Maskenmantel , rosa Taft,
zu verle ihen Rauenthalerstr . 10, 2 r,

Domino
au verleihen M ichels berg 18,  2 Et.

Ein Tüllhut,
Zigeunerin - u . lLchnitterrn-Kostüm
zu verleihen Goetbestraße 27, P . r.

Nur JL» Orossfiut,
Metzgeraaffe 27 , Telephon 2078,
__ _ rst der beste
kV Zahler Wiesbadens- WH

nir gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kmderkl., Militärs ., Schub«. Gold,Silber,
Movel, ga nze Nach!, rc. P ostkartegenügt.
MLSI » W'ü-KLÜ WLLSMHxMES ' ,

Weber gasse 9, 1,  Jeein Laden,
die <r(ier «)öckifterr Preise f. guter!).

Herren- u. Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , a. Nackl.  No stkarte genügt.
Krärrkein%  Geizhals,
Grave «,str . 24 , kein Laden, zahlt di-
hochsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
sielder̂ Uniformen. g. Nachl.. Pfandsch,
Gold, Srlber u.  Br illant en. A. B.  k. i. H.

Gebrauchte, gut erhalteneSchreibmaschine
W kaufen gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter M. 21 an den
Tagol .-Verlag . b'418

Champagner », Maggi -, Kognak-
flaschen, Lumpen , Metall kauft
fortwährend b 709

Seit . Still . Blücherstr. 6, M. 1.

8eM -8ÄsÄ
8WedW-lWtiiill für Erwachsene,

Bv»ii *etsstra .ss 6! 'S.

fiiiag’liseir.
Privat - und Klassen - Unterricht in
Konreis . n.Korrespond. Mr.O. Browne,
Bismarckring 25, 1 (Ecke Bleiehstr.).
Spreehst. 1—2 u. 7—8. B693

Ein « englische Dame
mit akademischem Zeugnis und vor¬
züglichen Empfehl . erteilt Unter¬
richt in ibrer Muttersprache nach
moderner Methode. Offerten unter
F . B. K. 5389 cm Rudolf Masse,
Frankfurt am Main ._ § 103

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Mist M oore . Mori tzstraste1, 1.

«and . d. HSH. Lehramts ert. grdl.
Nachh. Mäß. Honorar. Roonstr. 9. 2 l.

«t leconi.
Franpaisa diplomee. Moritzstr. 16, II r.
Mer erteilt grAdli-en

llüteirfdit in fjßniielsleiire
m *ö Bnchsührnttg ? ©eff. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre kv. SSL
an die Tagdl.-Zweigst., Bismarckr., erb.
Klavier -NntervichL,
AM- Wiener Methode , - M ?»

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz,
lyjarie Habich, Pianistin , Göbenstr. 6, 2.

Klavier -Unterricht
ert . grün dl. n. leichtsafll . Methode
kons« ged. Musiklehrer . Monats-
preis 8 Mk. (wöchentl . 2 Stund .) .
Off, n. M. LG an den Tagbl.-Verlag.

MrmüoUne-
ert . grflndl . geb . Italiener.

8 Mk. mtl. Göbenstr. 15, Mb. II . B642

SsssÄsf Sein

i Süfaililetraiisti.
Beginn neuer Ta!reft- nn.l

AdSNäLurs«
in

SS uchli aStttts gr.
Stenagraghie,

OTnscltiiieiiscliirelfeem
(15 Maschinen).

Einzel-Unterweisung
der Schüler und Schülerinnen
nach SO jähr . prakt . Erfahrung.
Zeugnisse, kostenlose Stellen-

Yermittlung.
tb._ _ _ V

Opern-, Konsertsängerin
«. gepr . Gesangsmeisterin
mit erst kl . Ref . berühmt . Gesattgs-
mstr . nimmt noch einige uiuß/c.
Schul , an . Ausbild . f . Salon , Kon¬
zert u . Oper. — Monatlich einmal
mufikal . Tee , tim die Schill . , ans
Vorfingen zu gewöhnen . Für un-
bemitt . latent . Schäl . Preisermäß.
Stimmprüfung frei.

Gefl . Anfr . u . Gr. jL3 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wml -TMMlmV
für HotelangestellLe

z« jeder gewünschten Zeit in
unserer Wohnung , ungeniert u.

beguem . Musik gratis.
Sonntag , den 19. Januar:

Ausflug
nach Schiersteru ( Tivoli ) ,

mit Kino.
Getränke « ach Belieben»

4 Mann Musik . 8727

Gl . MeM u . Frau,
_Bleichstrasie 17, 1._

Gefl. Anmeldungen zu meinem 8758
Extra-Tanzkursus

werden entqegengen. .Honorar 12 Mk.
E\ Yiniier . Wellritzstr. 48, 1.

Tfe« -e-v» -welche für mein
Arcl MioIIj Geschäft hübscheHeimarbeiten

anfertigec wollen , erhalten gratis
nähere Mitteilungen. F 62

Justus W 'a.l «ltS»ai5»seäi,
München 31. Schieissheimorstr. 49.

ZWMoechigeiAU.
Am 2 . März IKV8 , vor¬

mittags 10 Uhr , wird an der
KerichlSstelle, Zirmner No . 57 , das
iwmÄaufmaunPaulWollweber,
Nikolasstraße 28 , und seinen beiden
Kindern , Willy und Paul Woll-
weder , hier gehörige Wohnhaus
mit abgesondertem Weinkeller , Hof-
raum und Hausgarten , Nikolas-
straße 28 , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , I?255
den 30 . Dezember 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abteilung 11b.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während

»er Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März —> um 10 Uhr
torrmitag ^. *

WreKbaden, den 7. Olt . 1907.
Städt . Akzife-Aurt.

Holz-Bcrstcigmlug.
Montag , den 20 . Januar

d. I ., vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Nauroder
Gemeindewald , Distr . Köpfchen,
Schlicht, Judenhag und Jungwer,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert:

1 Nadelholz -Stange I . Kl .,
5 „ -Stangen IV . Kl.,
5 Birkcn -Stämme von 0,59 fm,
2 „ -Stangen L Kl.,

1.44 rm Eichen-Scheit,
32 „ „ -Knüppel,

780 Stück „ -Wellen,
.70 rnr Buchen-Scheit,
42 , „ -Knüppel,

2990 Stück „ -Wellen,
60 „ Weichholz-Wellen.
Zusammenkunft Distr . Köpfchen,

bei Holzstoß Nr . 143 . F318
Naurod , 15. Januar 1908.

Hachenberger , Bürgermeister.

MmntmAW.
Montag , den ZG. Januar

d. I ., vormittags : Hslz-
Versteigerung im Pfaffcn-
born . 2Eicken-Stämme, 3,4-7 Fest-
meter , 6 Buchenstämme , 6,89 Fest¬
meter , 281 Raummeter Buchen-
Scheit - und Prngelholz , sowie
2680 Buchen-Wellcn.

Kredit - Bewilligung bis 1. Sep¬
tember 1908.

Zusammenkunft : Bormittags
LG Uhr vor Kloster Clarenthal,
Restauration Jägerhaus . 1*287

Wiesbaden,
den 15 . Januar 1908.

Der Magistrat.

Damen beff. Standes wmd. f. in
all. diskr. Frauenangclegenh. a. zuverläff.
durchaus erfahr. Frau. Offerten unter
A . »•* » an den Tagbll-Berlag.

Zur Ucbernnhme unserer
gutiloliertcn

Yertretun^
suchen wir baldmöglich eine«
leistuuasfähigen 8 62

Herrn.
Gefl. Offerten unter * , 080

befördert BSaasessstein . «Sfc
Vogler ALeipzig.

Schweb. Massagen.
sowie jede andere Wiener Maniküre von
jüngerer Masseuse.  Römertor 2, 1»

^SchiöcWjc Massage^
durch galv. elektr. Strom.

Wiener Maniküre.
Mcichstraße IS. Part . Telephon 271L.

in Wiesbaden od. Nauheim (für
Sommer -Saison ) von branchek. Ver¬
käuferin in Luxus -, Galant .- und
Lederw. Off . unter A. 746 an den
Tagbl .-Berlag.

©tit ® Existenz.
Epochemachende Erfindung

(Mas en irtikel ), hoher Verdienst,
ist umständehalber an schnell
entschlossenen Käufer zu ver¬
kaufen. Offerten unt, A. 341*
an den TagbL-Verlag.

Herren und Darnen können sich
allerorts dauernden fchriftl. Nebenver¬
dienst erwerben d. Adresienarbeit (bei
1000 Adr. 8 .M.) Anfr . an s <e | iiimt.
Berlin » Belle -Allianceflr . 25.

Täglich 20 m.  ii. MehrK
verdien, b. bschlohnende Fabrikat, tägl.
Masienart. Viele Anerkennung. Verl. Sie
sof. Kat. grat . u. frk. 8sinr . Usinen,
M üllieim -Ruhr -Broi ch._ F160

Beseitigung von Zahlungsschwierig¬
keiten, Vermeidung des Konkurses
durch sachgemäste Verhandlungen mit
den Gläubigern ; nur streng reelle
Sachen werden bearbeitet. Streng
verschwiegen ! Ordnung rückständiger
Bücher rc. Bücherrevisor Iaistig,
Mainz . Teleph. 2028. (Nr.7880) F58

- Darlehen
fof. u. kulant an jede
kreditwürdigePer¬

sönlichkeit. Sclbstverleiher F 62
HretosJltaitti 1»

M - sk - Darlehen , Ratcnrückzahlg.
tzkUtLl" !L>etbstgeberLatte!, Berlin 59,

Blücherstr. 29. Rückporto. § 160
GelS -Darlehen ohne Bürgen 57«

Zinsen, ratenw. Rückzahlg. v. Selbftgcber.
Dortmund,

Gutenbergstraße 59. Rückp.

Bitte
edcldenkende reiche Persönlichkeit um
ein Darlehen von 500 Mk., g. Z„ ausein halbes Jahr zu leihen. Agent
Verb. Off . H. N. 40 hauptpostl . Mainz.

Msigliches Aester.
Für den Rest d. Saison , evtl, kürzer,

sind abzugeben:
V« 1. Rang , Nr . 15, Ab. 8,
V« 1. Rang , Nr . 40, Ab. A,
V- 2. Park ., Nr . 92, Ab. A.

Näh. Reisebureau I . SckiottenfrlS
& Co., Theater -Kolonnade 29—-31.

Aat f. Damen b. Ge¬
sellsch. von vor-
nehm.-diskreter er¬
fahr. Sciie. F 62

W-»t-« -Maiuz 1»

^ ^ Sehreibmas cliinea -
* s arbeiten und Terviel-

fältigxm .g;en y.  Briefen«
Xarten , Ko stenansclilä-
gen,  Expose,Zeugnissen
u . s .-vr. übernimmt die

Kinlce ' seirs Schreibstube.
-iss Ecke Faulbrstr.IUI (jll̂ dSibO QU, Telephon 3875

Abschriften in
Maschinenschrift

schnell, sauber und billig.
Kirelig.  M.
»MM « « KK S

schön und billigst angefertigt. Offerten
unter Sioitbcn  Tagbl .-Berlag.

Phrenologin
Lauggasse 5,  im Vorderhaus.

Rat , Hilfe
sichere bei Periodenstörnng. Frau
ltntkereit , Berlin 34 T , Box-
hagenerstraße 32.

Rat mtb Hilfe
erhalten Damen besseren Stande ? in
diskreter Franenangclegenhcit von durch¬
aus diskreter Seite . Offerten u. W. S8
an den Tagbll-Berlag.

4
. Hautlei)u. Haütleiden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh
iäo &Börl Dä ’sssSePg

Vertr. der Naturheilkunde, 8114
Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6

fjSltßfEll -rmittelt reell FrauWehner , Römerberg 29.
Fioinolon verm. reell Jean Beid «I,
IjUlUaU Blücherstr. 38, P . B 759
Gebildete Dame mit Vermögen sucht

sich in Bälde zu verehelichen. Anonyw -
zwecklos. „Fortuna “ , Int . Ine'
ftitut , Nürnberg . (N a 4143) F103

Ausschreiben.
Die Maurerarbeiten für den Neu¬

bau einer Blindcn -Anstalt in Wies¬
baden sollen im Wege des öffentlichen
Ausschreibens vergeben werden .,. Es
werden nur in Wiesbaden ansässige
Unternehmer berücksichtigt.

Die Verdingungsunterlagen liegen
auf dem Banöureau , Bierstadterstr .6,
vom 10. bis 20. Januar in den Vor-
mittagsdienststnnoen von 8—12 Uhr
zur Einsicht offen. Die nötigen
Offertformulare sind daselbst gegen
eine Gebühr von 1 Mark erhältlich.

Cinlieferurrgstermin : 23. Januar,
abends 5 Uhr, an Herrn Jnsvektor,
Claas , Blindenanstalt , Walkmühl-
stratze 13. ■ F205

Der Vorstand der Bl ind en-Anstalt.
Von heute ab wieder:

Prima Rindfleisch . . . 84 Pf.
Kalbfleisch . 66 u. 72 Pf.
Ausgelaffenes Fett . . . 4« Pf.

Mayerliöfer,
Keines Gänsefett

abzugcbcn

LM 's Weinstuben,
8 Bpiegelgasie 8. 6174

Empfehle
jeden Donnerstag und Freitag frisch

vom Fang eintreffend:
Feinste holl » Angel -Schellfische,

,, Brat -Schellfische.
Erstes Frankfurter Konsum -Haus

Inh . ESsjiH  Winter,
Wellrigstraste 30. Telephon 3864.

Wierrer Maskeu-
«♦ Theater -Kostüm -Leivanstalt,

^g< v Wiesbaden,Langgasse 25
'2^ ja neben„Tagblatt " empf.

reizende Neicheiten in
Dominos und Masken-
kostümen,Thcaterschnluck

8 Hochachtend
Madame E . Sä<-5>ait.

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerze» brennen am
v-llst» «Aus»l-icht beschädigt«
Dutz. 88 , 80 , 1.20 . Hirrr
Chj 'S'ttMber , Drog . , Kirch»
gasie6, c.  iLr;i»isr,Drog .»
Maurttiusstratze. F155
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WiLÄl!Kd§rrsr Tagblalt» Morgen-AnsgaHe, 8. Blatt. Dtr . 27.

6M des Wiesbadener Tagblatts.
Erscheint wöchentlich einmal. Gesetzt . geschützt ! D. R. G. M. 271 504. [ Neu -Aufnahmen jederzeit.

Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstx.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Büromöbclu. -Utensilien, i Herren - Schneider.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. i Altert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feineGate u. Konditoreien.
E . Gbbel , Luisenstrasse 43.
Val . IVlaui , Nicolasstr . 12.American Bar.

Eaiglisli Büffet , Taunus*
strasse 27, a. Kochbrunnen .

Öölikatessen-Hancilungeri

Damen-Tuche.
Gottfr . Her rin au .m,  Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

lagsanstalt,
Wailuferstr . 5.

H . Leni,
Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Dcffnor , Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seybertli , Adler -Apoth .,

Kirchgasse  2 6. Tel , 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppichs.

Kali ! Micliel L Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
BaeuiKeher & Co ., Langg.
Gsbr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R » iSeyb , Rheinstrp .sse 82.
P . Ä . Stoss , Taunusstr . 2.
Ausstattunqscjesehäfta.

M . Singer , Ellenbogeng . 2
rT- Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geso liw .St ranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
Grösst esGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Beek er , Moritzstrasse 2.
Huro  Grün , Adolfstrasse L

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt Hc, Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 1.6,

Ecke Adelheidstrasse.
I>. Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
rT. C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Hantlungen.
F . Aleixi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16
A . Cr atz Naclif «, Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz . 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
It . Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisen waren ha Ölungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10
L . B . Jang , Kirchgasse 47.
Jj.  Schäfer , Wellritzstr . 21.
M.A .Weygand t , Weber g.39.
Englische KostümstofFe.
Gottfr . Herrinaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Herrenkleidung.
Jean Marti » , Langgasse 47.

Telephon 117. _
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids » Kirchgasse 60.
Heb , Wels , Marktstr . 34»

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze . _ _
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _

Hutmacher.
„ t . Bing , Mark

C. Hoffriekter , Kirchg . 13.
Hut- u. Mützen-Magazin.
«Jacob Müller , Langgaase 6.

Hypothaken- u. Immobil-
P . A . Herraan , Rbein-

strasse 43. Telephon 039.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Bade-Einrichtungen.
3.  Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Pctry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Sc Esclaonbreamer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reickwein , Ecke Dotz*

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig TTsingjer NaeM .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil , Scheffel Senne,

Wehe rgassg 13. Tel . 370.
Bettfedern u.Daun., engr-
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Fahrräder.
F . Reckei -, Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.
Luxus-Fuhrgesehäfte.

Gg . Ketschenbach , Adolf¬
strasse 6. Telephon 306.

Matratzendrelie, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkjr-Anstal m.
3.  B . Wild ., Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmami , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Esehenbremner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Dekoration.
Willi . Eaer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

V . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)_

Kaff3e-Seschäft9.
Emmericher W aaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolo » ialh .aTOS, Häfnerg . 11.

Fasbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ritig 31.
Carl Beichwein , Ecke Dotz-

heitner - u . Hellmundstr.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Laek-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

«T. Hiegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Hsiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd , Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M , Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränka.
JT. Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-ÄrlikoL
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kaeipp - Haus , Rheinstr . 59.

Hochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse
KcIaniaiw.-HandSungan.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
h.  Rettonmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas-
strassc 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
'Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872. _

Palzwaran - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasae 0.

Photogr. Ateliers.
3.  B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, L

Möbel- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Hnunana , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marz Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Selbel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz-

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershänser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993._ _

BetrstofFe, pngros.
A , Mü l ler , Nettelbeckstr . 11.
Beüfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbog eng . 2.

Bilder- Einrahmungs-
Geschäfte.

M , Offemstadt N ., Neug . la.
H . ILoichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
Bl.  Harnt », Friedrichstr . 12.
Kch . Koemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 8.

Bürstenwaren.
M . 0 . Gi -uhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittieh , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Und . Wolff , Marktstr . 22. jF . Alezi , Michelsberg 9.
^ Erb , Moritzstrasse 16,Gold waren.

Clir . Nöll , Langgasse 16.
Graveure.

K . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeuimclier & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.
Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
37. D . .Tang , Kirchgasse 47.
Cour . Ereil , Taunusstr . 13.
Süd - Katifhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und üefen.

A . Christmarm (G. W.
Heuss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koeh , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
X . Witticlx , Emserstrasse 2.

Mölieltransporteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Betteamayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikdlien- und Pianc-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst S ehellenb ei ‘S , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ).
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief.

Korsettgeschäfta.
M . Gassmana , Kirchg . 11.
Iiidw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Nähmaschmen.
F . Becher , Moritzstrasse 2.
E . dn Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Kunst-Schreinor.
W . Selmug :, Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K.. Biesiaei *, Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
B. L) . Kirchgasse 47.
€oar . Krell , Taunusstr . 13.
ErieK StepKan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse
Lederwaren.

X MelcKior , Wellritzstr . 3.
Offfembacherlie &cr 'israren-

haaa (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Optiker.
L . Ph . Dorner , Marktstr : 14.
C. Höhn , Langgasee 8.
E . Kaans & Cie ^ l >ang-

gasse 16. FernSpr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48. Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5,
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse "

und Kirchgasse 13

Porzellan.
Rad . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Har tmaTOML, AdeSheid-

straase 76a. Tel . 3355.

Posamemiere.
G. Gottsehalk , Kirchg . 25,

Speziaihaus für PoBsemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Israel , Lang-
gasse 21/23 (Burghof ) .

AdolpH Koerwcr , Lang-
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , enqros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gefes *. Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster - t5estelle

und -Kasten.
I *. Becker , Albrechtstr - 46.

Vemickel . etc . Gegr . 1383.
Mek .KraTOse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Mto&o Grün , Adoifstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Hermgartenstr . 9.

Schuhmacher.
P . Dornanf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Lauggasse 50.
Sanervela & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
Bä. Singer , Ellenbogeng . 2.

Seiierwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöck ®.
p , Kindskofen , Goldg. 23.

Speditsura.
J . & G , Adrian , Bahnhofstr.
E . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Sueditions - Gesellschaft
‘Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Tapezierer
und Dekorateur«.

A . Reicher , Oranienstr . 6.
Möb .- u. Bett .-Lag . TeL 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
3arl Gi -iiaig , Friedridi-

strasse 37. Tel . 244.
3.. Haase , Kl . Burgstr . 9.

Tee- Handlungen.
öhriu ^ ex*, h>j>ezialgeäehäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emmericher Waaren«
Expedition , Marktstr . 26.

Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Trikotagen und Strumpf-
waren.

Liidw . Hüss , Webergassc IS.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Orden u. Ordensbänder.
G . Victor . Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr . Burgstr.
Wilh . Sn Her , Marktstr . 10

Treibriemen.
F . ^üeiäiockc , Grabcnstr , 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Hermaan , rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Lngenbähl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
imd ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baombaoh , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Ohr . Nöll , Langgasse 18,
Koauaersiiaases Nacbf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogßre.

G.  Seih , Kl . Burgstrasse 5.
K . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Akfrnaryns , Taunusstr . ®.
H - Reichard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach U. SchlieMi-
Gesellseh ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Spengler.
G , Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H Sohureitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengassc 13.

Stellenvermiitler.
Fran L Wallrabensteim,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Wäsche-Fabrikon
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adoifstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Uli , Albrechtstrasse 22.
C. Moos,  Friedric hstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
leiuaann Stran .ss , Hof¬

lieferant , W ebergasse 5,
Aeitestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269,

j . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichntann , Meaerg . 3/5.

Wir haben
und suchen stets Hypofhekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2 . Stelle.

Comptoir: LasiggaSSC 16 , I. und II. St.
_1  i . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
—6 J Lmr;  Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9—
und 3

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.



Ausserordentlich grosse Vorteile bietet mein

Icia bitte die SScliaufeilster aut feeacutess!

i. Franz Nchir^
Fernsprecher 54S>,

Traiserstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseo

Sdh 27. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. MoslmZrnLx GatzvLatL. Freitag, 17 . Januar 15)0-8 Seite 2!

{Vergesst die hungernden
jVögel nicht ! r fei

Schwans Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarte Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 8

S. Bluüieitti all Co„
Kirchgasse 39/41. ||

Statt jeder besonderen AnZeiße.
Nach Gottes unermeßlichem Ratschluß wurde am Mittwoch, den

15. Januar , nachm. 123/< Uhr. meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin,

5ran Movie Zeitz,
geb. Diekmann,

im 47. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager rvohlvorverertetsanft m
die selige Ewigkeit ab gerufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Igrrtt? Seitz.

Wiesbaden , Bonn , Gelsrukirche «, 16, Januar 1908.
Seerobenstraße6, P.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Januar , nachm. 2 rlyr,
vom Leichenhauic des alten Friedhofes aus statt.

Neuheit auf dem Gebiete
der Hygiene u. Pietät

Alleinvertretung
für

Wiesbaden und Umgegend

Sarg-Magazin
Eros! iüllör

Walluferstrassö3.
Telephon BIG.

Lieferant 1717
des Beamten -Vereins.

Feuerbestattungen
in allen Krematorien.

MreslrrrdeKsr
PMnNlmgs-

Jiiimiit
Grvr . UsÄgevarrsr.

DaMpf-Schreirrrrei.Geer. 1856.
TslefsnE . 1763

ZiMMMWn
SchM -rlkerchKItstV . ZA.
Litfsr anlen  des tymm#

für Fenerb«stattu»g
u. öcs Beam teu-Äererus.

MM- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aul einfache An¬
zeige bei uns alle mtiitttn
Kosorsuugsu und Gangs«

MWWWW

KtE jedex heso«dsrerr Arrrerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser lieber, fürsorgender Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel,

Ktädt . Kolrrrrrslev

Philipp Vouillon«
cstern vormittag 12 Uhr plötzlich und unerwartet in Folge eines
chlaganfalls verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Kouillou,
Mario Mrinecke, gcb. Konillon,
Johanna Konil' on, grb. Urttzer,
Jean WeinsUre und
vier Gnlrrl.

Wiosbadsn , den 16. Januar 1908.
Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Januar 1908, nach¬

mittags 3 Uhr, vom Sterbehause, Lndwigstraßr5. au« statt.

Hotel um neuen Adler.
Hellfeld, Sehr., m. Fr ., Kassel. —̂

Treyse, Gotha, — Abel, Kfm., m. Fr .,
Dierdorf. — Berghof, Fr ., Lehrerin,
München. — Simon, Weisel. — Hirsch,
Kfm., Berlin,

Hotel Acgir.
Schmitz, Fr ., m. Schwester, Duis-

burg-Meiderich.Alleesaol.
Stern, Stuttgart . — Friedenheim,

Reut., Hamburg.
Belgischer Hof.

Doss6, Hotelbes., Duisburg.Bellevue.
Gundlach, Gerstlingen. — von Vultee,

Freiherr, Berka. — Schultz, Fabrikant,
Rüdesheim. — Schultz, Frl ., Rüdes-
heim.

Schönhof, Kfm., Frankfurt . — van
Gennep, Frl ., Haag. — Cramer, Frau,
Haag.

Hotel Bender.
Kachhold, Fr ., Rent ., Dresden. —

Buch, Diph-Ingen., Mannheim.
"Hotel Berg.

Berüt, Kfm., Hochwaldhausen. —
Bär, Kfm.̂ Frankfurt.

Hesse, Kfm., Bannen.Schwarzer Bock.
EUenberger, Fr ., Geh. flat , Dresden.

—Silberstein, Kfm., m. Fr ., Breslau.
—Heymann, Kfm., Kissingen. — Feil,
Kreisbaurat., Speyer. — Hensel, Bau¬
rat , München.

Leis, Fabrikbes., Mannheim,

F itemden - Verzeichnis»
Hotel Bingel.

Hibons, Frankfurt . — Meyer, Berlin.
Motel Bnrgjiof.

Winkler, Kim., Berlin.
Central -Hotel.

Engelmann, Kfm., Weilburg. —
Busch, Dir., Annweiler. — Ricken-
bacher, Kfm., Basel.

Scheller, Fr!., Columbien. — Dieroff,
Ingen., Columbien. — Fürth , Kaufm.,
Frankfurt . — von Monet, Rent., Stutt¬
gart . — Marges, Frl ., Essen. — Stein¬
meyer, Arch., m. Fr ., Düsseldorf. —
Hofmann, Kfm., Hamburg.

Kotei Ghristmann.
Gröschel, Kfm., Nordhausen. — Neu¬

merkel, Leipzig.
Kuranstalt Dietenmühle.

Ortmann, Fr ., m. Tochter, Altona. —
Saucke, Fr ., Hamburg.

Hotel Einhorn.
Jänicher , Kfm., Gladbach. — Hotten-

roth , Prof., m. Fr ., Dresden.— Wagner,
Kfm., Celle. — Bührlen, Kfm., Millen¬
berg. — Koch, Kfm., Erfurt.

Wallenfels, Kfm., Giessen. — Non,
Kfm., Stuttgart . — Neumann, Kauf in.,
Zeitz.

Eisenbahn - Hotel.
Forger, Fr ., Remagen. — Kronen-

berg, Frl ., Hannover. — Wiedeman,
Kfm., Aalen. — 1<1öss, Freibnrg. —
Stroker, .Frl ., Düsseldorf.

Englischer Hof.
Oppel, Prokurist , m. Fr ., Berlin.
Appel, Prokurist , in. Fr ., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Westenberger, Kfm., Maxheim. _ _—

Wenzel, Oberstem. — Wenz, Fräulein,
Gernsheim. — Fischer, Kfm., Heidel¬
berg.

Tesche, Kfm., Cronenberg. — Möller,
Insp,, Frankfurt . — Reiss, Oberstein.
— Hinkel, Kfm., Frankfurt.

Europäischer lief.
Brandau, Kfm., Berlin. — Neufeit,

Fahr ., Lobsenz. — Plettner , Kaufm.,
Esslingen.

Knoller, Kfm., Berlin. — Uetrecht,
Kfm., Ludwigshafen. — Möller, Kfm.,
Berlin. — Cohn, Kfm., Berlin. _—
Morgenstern, Kfm., Berlin. — Fried,
Weingutsbes., m. Sohn, Kimgenberg.
— Lutz, Frl ., Nürnberg.

Frankfurter Hof.
Boltendall, Kfm., Krefeld. — Srnits,

Rent ., Godesberg.
Meyenberg, Kfm., Frankfurt..Motel Fahr.
Bengel, Fr ., m. T., Oberatein. —

Kautsüy, Kgl. Theatermaler, Wien. —
Moos, Baumstr., m. Fr -, Speyer. —
Geselschap, Frl ., Berlin.

Grüner 'Wald.
Kühl, Kfm., Berlin. — Steeger,

Kommerz.-Rat , München. — Meyer,
Kfm., Stuttgart . — Rüster , Kfm., Ber¬
lin. —- Sonnenbergei-, Kfm., Selters. —
Pinkes, Kfm., Berlin. — Vogt, Kfm.,
Berlin. — Kahn, Kfm., Berlin. —
Haasen, Kfm., Krefeld. — Müller,
Red., m.  Fr ., Berlin. — Zierold, Kfm.,

Callenberg. — Woblfart , Kfm.. Frank¬
furt . — Barth , Kfm., Frankfurt . —
Schütz, Kfm., Köln. — Kopp, Kaufm.,
Pirmasens. — liüdier , Kfm., Berlin. —
Siedner, Kfm., Berlin. — Neuberger,
Kfm., Frankfurt . — Michel, Kaufm.,
Frankfurt . — Kahn, Kfm., Stuttgart.
— Fürth , Kfm., Offenbaob. — Sommer,
Kfm., Heidelberg. — Meyer, Kaufm.,
St . Goar. — Zimmermann, Kfm., Steg¬
litz. — Sehnino, Ingen., Remscheid. —
Meyer, Kfm., Berlin. — Lennermann,
Kfm., Grenzhausen. — Grün, Kfm.,
Berlin, — Gullmann, Kfm., Frankfurt.
— Adler, Kfm., Berlin.

Förster , Kfm., München. — Grisard,
Kfm., München. — Kraft , Kaufmann,
Bremen. — Wertheimer , Kfm., Stutt¬
gart . — Kuhn, Brauereibes., Holzappel.
— Neumann, Kfm., Altwasser. —
Kuschel, Kfm., Magdeburg. — Hertz,
Kfm., Paris . — Witte , Kfm., Paris . —
Bücking, Frl -, Blankenburg, — Kahn,
Kfm., Brühl. — Eckhardt , Kaufmann,
Frankfurt . — Pieper , Kfm., Bielefeld.
— Fleck, Kfm., M-Giadbach. — Kiese¬
ling, Frl ., Strassburg. — Horn, Kfm.,
Berlin. — Loewenstein, Kfm., Berlin.
— Kessler, Kfm., OSenbach.
Fleischer, Kfm-, Berlin. — Oelschläger,
Kfm-, Berlin.

Hotel Hchcnzollcra,
von Liers, m. Fr ., Golkowitsc.

Kaiser bad.
Höltz, Fr ., Minden i. W»

Hotel Happel.
Bergmann, Kfm., Kaiserslautern . —

Hirsch, Kfm., Mannheim. — Krebs,
Kfm., m. Fr ., Bonn.

Kranz , Kfm., Berlin. — Bock, Kfm.,
Duisburg. — Fuhrmann, Kfm., Leipzig.

Hotel Xmpciial.
Scherfling, Rent ., m. Fr ., Berlin. —

Harrer , Fr ., Dr. med., London.
Kaiserhof.

Mandl, Fr . u. Frl ., m. Bed., Wien.—
Frhr . von Hirschberg, Ministerialrat,
München.

Goldene Kette.
Victor , Offizier, m. Bed., Darmstadt ,

— Müller, Fahr ., Heidelberg.
Kölnischen Hof.

Müller, Rent ., m. Fr ., London. —
Baron von Eschwege, Offizier, m. Fr .,
Berlin.

Hotel Kronprinz.
Linon, Fr ., m. T., Dieser.bofen. —

v. d. Rhoer, Kfm., m. Farn., Bremen
Metropolo und Monopol.

Ries, Kfm., Berlin. — de Grammont,
Kfm., Bordeaux. — Barsch, Berlin. —
Schroll, m. Fr -, Kassel.

Kasten , Kfm., Stuttgart . — Me'zer-
bach, m. Fr ., Cochem. — Dreyer, mit
Fam., Karlsruhe. — Herzog, Kaufm.,
Berlin. — Bauer, Mm ., Koblenz.

Kurhaus Bad Nerotal,
Boedt, Darmstadt . — von Bosch-

Fr ., Strassburg.
ßürth , Amtes« .-Sekretär , Breslan
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. Husten , Rhenmatismus , Halsuiehmerzen , steifem Mals , Hüftweh , Seitenstechen.
Zu haben in der Adler >i ) rogerie , Biamarokring 1; » erd . llexi , Michelsberg 9 ; A . « rata , Langgasse 29; Drogerie Santtas , Manritiusstr. 3 ; W . CJcipel , Bleiehstr. 7

A » . Graefe , >\' ebergaS6e 39 ; <S>4to Moritzstr . 12 ; ,8 , Dinar , Ecke Sehwalbacher - u. Manritiusstr . ; E . Doebns , Taunusatr . 25 ; C'« fi®ortz ©k,i . Rheinstr . 55 ; ST. ÄJöttcl » <*t
Luxembiirgstr . 8 ; S*. A. Stoss » Medizinisches Warenhaus , Taunusatr. 2 ; 1 Iir . Taufe « *, Kirobgasse 6. 3?10
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direkt zu dezieheu durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
.Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Tbalstratze,
Emil Weycl, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

m- —— . — . " . _ _b b
Die Bibliotheken des BolksbildungS-

Vereins stehen jedermarm zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags van 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gafse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Somit ag§ von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags Non
4 bis 7 Uhr.

Borein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingafse 9, 3,  und
Bleichstr.-Schule , Par !., Berghort
<t. d. Schulbera . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬arbeit erwünscht.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände int städt.
Leihhaus , Neugaffs 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkafse . Melde¬
stelle: Lnisenstraste 22,

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 18 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeirsnachwels unenigeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 8—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V«
und von 2l/r —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-
versonal.

Krankenkofle für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Spermium»
Kratze 22, 1.

Kurhaus . 7.30 Uhr : 8. Zyklus-
Konzert . Dirigent : Herr Ugo

- Afferni , städt. Kurkapellmeister.
Solist : Herr Mark Hambourg
lKlavier ).

Kiinigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:La Traviata.
Residenz - Theater . Aberids 7 Uhr:

Fräulein Josette — meine Frau.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Sherlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/ «,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kktuaryus ' Knnstsalon , Tannusstr . g.
Vangers Kunstsalon» Luifenstr . 4 u. 9>
Kunstsalou Victor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderansstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Dauren -Klub C. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegeriune»
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
tm Rathaus . Geöffnet von V29 bis
V«1 und V=3—V=7 Uhr.

Herein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,

- täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus»
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für 1. Quartal 1908:
1. Eltville : Montag , 13. Januar,
17. Februar , 23. März , 12.15 Uhr;
2. Rüdesheim : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;
8. Idstein : Montag , 6. Januar,
8. Februar , 16. März , 9 Uhr;
4. Königstein : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Eronberg : Freitag , 6. Januar,
7. Februar , 6. März , 2 Uhr : 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 28. Jan .,
27. Februar , 26. März , 10.45 Uhr;
7. Carch; Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.80 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. Mürz , 11.30 Uhr;
9. Hochheim: Mittwoch, 29. Jan .,
19. 'Feornar , 11. März , 9.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch, 8.
Jan ., 12. Febr ., 18. März , 3 Uhr;
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 10.30 Uhr:
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 30. Marz , 5.30 Uhr;
13. Hornburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag . 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 3 Uhr;
15. Nassau : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 3 Uhr;
16. WeÜburg : Dienstag , 21. Jan,,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Wetzlar : Dienstag , 21. Januar,
25, Februar , 31, März , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nilolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zü brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Berbinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken, gern
bereit.

Auguste-Viktoria -Stift . Handarbeits-
Kränzchen im Saale des Damen¬
klubs, Oranienstratze 15, 1, von
8 bis 6 Uhr.

Turngesellschaf!. 6— 7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Niegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.80:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einiqkett,
Abends 8.30: Uebung.

Männergesang -Verein Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslotal : Burg Nassau.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - nnd Sport -Klub Menirrtia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Söngerchor Wiesbaden . Abends 9 U.i

Gesangprobe . Vereinst . Thüring.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Coneordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Coneordia . Abds.

9 Uhr : Probe.
Stenotnchhgraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Bon 9-—10:
Üebungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Versteigerung von Mobilien , sowie
einer Laden-Einrichtung ufw. im
Laden Marktstratze 28, vormittags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 25, S . 9.)

D,;Mpfsr>FahrLen.
Hamburg -Amerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilhelm¬
stratze 107 p 328

Die nächsten Abfahrten von Post-

SoWlesehalle, hriedrichstraße 47.
Geöffnet taglkch von12 Uhc mirt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn -, und
Feiertag ?, vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.80 bis 8 Uhr
aheyüs , Eintritt frei.

„Pretoria " ; 16. 2. „Graf Waldersee
19. 2. „Amerika " ; 22. 2. „President
Lincoln" ; 29. 2. „President Grant"
4. 3. „Kaiserin Anguste Viktoria ". -
Nach Boston: 31. 1. „Bosnia " ; 8. 2.
.Arcadia ". —-Nach Baltimore : 31. J.- -- - - <r ' ‘ " - -„Bosnia " ; 8, 2. ,Ltrcadia ". Nach

Philadelphia : 23. 1. „Andalusia " ; 4.2.
„Albano ". —<Nach Westindien : 24. 1.
„Scotia " ; 24, 1. „Mars " : 25. 1
„Odenwaid ". — Nach Mexiko: 18. 1
„Bavaria ". —< Nach Ostasten : 20. 1.
„Belgravia " ; 25. 1. „Suevia " ; 30. 1.
„Langbant " ; 10. 2. „Silcsia ". -- -
ÄrabrschiPprsischer Dienst : 9. 2.
„Savoia ".

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.45 Uhr. Sabbat,

morgens ö Uhr , Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 5.50 Uhr.
—> Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 3 Ubr. — Die Gemeinde
bibliothet ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Altisraclitische KultuSgemrinde.
Synagoge : Fricdrichstratze 25.

Freitag,abends 4.45 Uhr. Sabbat,
morgens 8.15 Uhr. Jugendgottes
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 5.50 Uhr,
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, abends 4.30 Uhr.

Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Herr Braun.
Herr Rehkopf.

Frl . Krämer.

Köln gliche grdjtmfpizU.
Freitag , den 17. Januar

17. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement 4.

La Traviata.
(Violetta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von
Piave.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
MebuS.

Personen:
Violetta Valery . . Frau Hanger.
Flora Bervoix . . Frl . Hetzlöhl.
Alfred Germont . . Herr Frcdcrich.
Georg Germont, sein

Vater . Herr Schütz.
Gaston, Vicomte von

Letoriöres . . .
Baron Douphal . .
Marquis v. Aublgny
Doktor Grenvil . .
Annina, Dienerin

Biolettas . . . .
Joseph, Diener Vio¬

lett«s . Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora Herr Winka.
Ein Komniissionär . Herr Preuß.

Freunde von Violetta und Flora.
Diener bei. Violetta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und seine
Umgebung.

Akt 3 : Verkommende Tänze, arrangiert
voir Annetla Balbo.

1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom
Ballett -Personale.

2. La Stella Confidente: Pas de deux,
ausgeführt von Frl . Peter und Frl.
Salzmann.

3. Matadoren , ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Eine größere Pause findet nach dem
2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 18. Januar . 18. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement *».
Ein Fallissement.

Sonntag , den 19, Januar , Ab. O:
Tristan und Isolde.

Merrler '-GirrlrMsprerse.
Köiiigl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preye

Kewöhnl
Preise

M. ji A
Frcmdeuloqe 1. Rang . 14 10 —
SRittellogeI. Rang . . 12 — 9 —
Seitenloge I . Rang . . 10 — V 50
1. Ranggalerie . . . 9 — 6 50
Orar-stersesscl. . . . 9 — G 50

50Parkett . . . 7 .- 5
Parterre . . . . . . 4 -- D —
II . Rang 1. Reihe . . 6 —: 4 50
II . Rang 2. Reiheu. 8.,

4. und 5.  Reihe Mitte 4 _ 3
II. Rang3 . bis 5. Reihe

Seite . . . . . . . 3 2 25
1H. Rang 1. Reihe nnd

2. Reihe Mitte . „ 3 _ 2 •25
m . Rang 2, R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 _ 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Mstronologische KrsbachlnKsen
der MaLisrr Wiesbaden.

15. Janpar. stuorg.
Barometer*) 764.1
Thermom. C. —8.1
Dnnstsp. mm 2.8
Rel. Feuchtig¬

keit (-/«). 94
WindrichtungSO.
Niederschlags-!

höhe (mm).! —
Höchste Temperatur —3.2,
Niedrigste Temperatur —8.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
0°  C . reduziert.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
adds. Mitt.

763.0 763.1 768.4
-3 .5 -6 .3 -6 .0

3.0 2.7 2.7

87 95 92.0
SO . 1SO . 1 —

— — —

Ans- nnd Unteesang / Lv Sonne(L) nnd Monv l <>.
(D:ir- ga»e der Souuc durch Südk» >uich luittt!-

eurooäycher ZeiU
s ei

im KüdMusgaug!Nutrrg,I Aufg. !llntrrg.
ro  Uhr Willis Mgû MMtzr « insuhr J »i«
18.|12 87.8 21|4 54 >4 52N. 8 20V*

*) Hier geht 4-Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Fermer tritt ein für den Nlond:

Ani 18. Januar 2 Uhr 37 Mnuten
! nachmittags Vollmond.

M KllMllK-GheMtev.
Gastspiel des Metrovol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Freitag , den 17. Januar.

Abends 8 Uhr.
ShMock Holwes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten aus
der Romcmserie des Connon Doyle.

Personen:

Direktion: Dr. pnil. H . Rlinltz.
Freitag , den 17. Januar.

Dlltzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Fräulein Issette — meine
Fra«.

(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavautt
und Robert Charveh. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tcrnay . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Tackauer.
Duprö . Ernst Bertram.
Frau Dupre . . . Clara Krause.
Josette, beider Tochter Berta Blanden.
Myrianne . . . . Luise Delosea.
Tvtoche . Alice Harden.
Zalovert . . . . . Max Ludwig.
Aristide Valorbür . Hans Wilhelmh.
Saint -Asfises . . . Friedr . Degener.
Frau Saint -Asfises. Theodora Porst.
Joö Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolet . Arthur Rhode.
Urbain > im Dienst Gerhard Sascha.
Löontine I bei Andre Margot Bischofs
Marie , Kammerzofe

bei Josette . . . Helene Leidenius.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WolfgangLeßlcr.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andre Ternay , der 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounetier i»

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere .Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/»Uhr.

Samstag , den 18. Januar . Dutzend¬
karten' gültig. Fünfztgerkarten gültig.
Kinder.

Sonntag , den 19. Januar , nachmittags
'M Uhr : Ganz der Papa . Abends
7 Uhr: Kinder.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Hrwe
Preise

Einfaüie
Preise

Erhöhte
Preise

M P> 4 ji.
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 - • 4 -- 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Kumcr. Balkon

1 2 3
— 60 1 — 1 75

Sherlock Holmes
Dr . Bright . . . .
Miß Edith Btasson .
Mr . Smith . . . .
Ellen, sein: Frau .
Schneider, Polizei-

kommissar. . . .
Dir. Brown . . .
Anna, seine Frau

Dir . Max Samst.
Erich Briese.
Emma Samst.
Georg Sander.
Käthe Griep.

Karl Kahn.
Erich Schubert.
Anna Rogee.

Taylor . Walter Stein.
Rolf
Dr . Clifford.
Mrs . Jimmy
Mrs . Rolf .
MrS. Taylor

Heinrich Korn.
Bruno Rüdiger.
Hcnny Petrusch.
Anna Rogee.
Berta Paul.

Ort der Handlung : London.

Sonntag : Der Hund von Baskervill e.
Walhalla -Theater,

Proszeniumslogt. . SSW. 4.-
Fremdenloge . . m ll .—
Orchcstersefscl. . » 8--
Balkon . . . . .. 2.50
1. Parkett . . . . 2.50
Promenoir . . . » 2-—
2- Parkett . * . > 1.50
Parterre . . , . 1-
Entree . . . . , . . . 0.70

IL»rilia«s zw Wiesbaden.
Freitag, den 17. Januar,

Abends 7.30 im grossen Konzertsaaleti
VSII, Zyklus-Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni, etädt*
Kurkapellmeister.

Solist: Herr Mark Hambourg (Klavier)*
Orchester: Städtisches Kurorchester,

Programm.
1. Ouvertüre zur Oper

„Titus“ . . . . W . A. Mozart,
2. Konzert in C-moll für

Klavier u. Orchester L.v. Beethoven.
Mit der Kadenz von Moscheles.

Herr Hambourg.
Pause.

3. Zum ersten Male :
Symphonie in E-dur,
op. 16 . H. Bischof

4. Klavier-Vorträge:
a ) Ballade . . . Edv. Gr;eg.
b) Ave Maria . . Ad. Henselt,
c) Staccato-Etude . A. Rubinstein»

Herr Hambourg.
5. Aubade u. Aragonaiso

ans der Oper „Der
Cid“ . J. Massonet,

Ende gegen 93/4 Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz; S Mt,

1. Parkett 1.—12. Reihe i  Mk ., 1. Par¬
kett; 13.—22. Reihe 3.50 Mk., 2. Parkett
3 Mk.. Ranggalerie 3 Mk., Ranggalerie
Rücksitz 2.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse
im Hauptportalc.

Von 6.30 Uhr ab werden die Wandel¬
halle, der grosse und kleine Konzert,saal für die Inhaber von Zyklus-Kon-
zert-Karten reserviert . Eingang fü*
Abonnenten und Tageskarten-Inhaber
zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch Zyklus-Kon-
zert-Karten berechtigen) von der
Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in de^
Zwischenpausen geöffnet.
Reichshallen-Tbeater . Stiftstratze 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Auswärtige Tchratsr.
Frankfurter Ktadttheatrr . Opern¬

haus . Freitag : Zar und Zimmer.
mann . — Samstag , nachm. 3.3n
Uhr : Schön-Edelrot ; abends 7 Uhr:
Euryanthe . — Schauspielhaus.
Freitag : Uriel Atosta. — Sams,
tag : Der Andere.
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p ĝ 2  5 ^ 5
»5 “« £ » ° w B « 'S©
»e ÜHoS “ S ^ « §
; « « *£ 8 8 ’s *= - 8 «» §
!S -tgorKGL BKtZS

Ä ) 2 3 '» © « '“ 033 -5 - .ü- oBB  tQuu , . • 3 - u «
,- . -3 ^ S * 3 =3 S ORfci 55 « djöd«ft <3 . w -*- 6if w ftjg . -/fl <3
S .^i il u ßsSoJSK ® ß S 3

£ -§ ^ £ r 8 .S £ « S

COs_ . * 5J IT* *=

OP «->
P

sO Qi
p QJ « * »-
q> p - ÖO «a
g « :£7* sifl p S»p
r* CD oi JJ
^ P / fl Qi
CO Qi P—
uuL§

p .
OO  P. v
S o 'Si

“5 StA«
rCS w  a

'r * A oo -p x:

scu

Ä S „ * O SgoiiB»raow ^ ex ^ 7 : ^— ar

ra <u 44
B

cn Q>

B
4 o

3 J3

I I | ZS. 5 LF 2 g 5 ®
S « LL .W g <ös 8 ©

P ^..— VD> Q> tp
p rr " - p

B ^ « »- B ^

, / fl
»» j-
u g e
*p ^ P _Q>
“2 £

iSD-B
Cf »P ^ *7 * -P P P

^ .B w  sP d̂ rcs B

g

Z -ZoIa « 3si " » 2
:3 ßjn SU »H "-4-u *_t. (cSj vX?. w
co rr p cs j * oft
Qi B Ar
Hpq ; ^ ^ 2
setüSe|

SD> 0  CS cs B 5 wo
uuVB w

B
-iQ

ra g

SW «*p Oi ZTp 45 p

u ssp ** p
vg 8
- <ö ©
sä®

©äs,

8

:i
a

'„ LK

40 »1
« 1

^si
rr>

: »o*

«ZN Z w
S.  S B ^

S>o ? w ,5fl-
p = CO O R
*p * 'q ^ B

5 S
© ö ~

©LLgß£
s 8. 3 | § «?

«
er -
STD

6 '
B 2 »
rr «•t-S -p
-®

W.

P Ci «̂-u /fl «t—Qi «?*» *7 ' U--
■U w  We » p -

E

rr

£ £ tt
s

5 vp ^ o S p
7 :« «i ^ 14 a

s ® E 8L « L -B -GS E

3 w s3 'S'

«ü p Q
w Ci Q CO
WO P o2Si SO Ww

fl ä  S SÄ
"s22S g

~ ft

S w SU
*o

COi<3 p
'B »o -er.

« fs
b xö
Ö / fl <-

KE -5 .3„p»g-« s
u jft r,° w  c *flr
»S .- SS &

' ft*
»Qi

w ^ S

R.AZf

' ° ® -- >xß *h)

- s 5

P
. 40
;S
►CD

n
- «

<S w « CO P S» tt
-C7-« ' Ä « « Ö .5

Pd
c ® / » ulrE . cd

w  ö a » w Ui p

istl® £ Ä
sjges bS5 — SB

L *° st — s B
. ä iE -L CO

c ' S « b " “ '  LZ
L2ZL5Z - fQi m—Ofl Qi O ^ *p ©
n s «3 -0 Qi

« CO.B uw ^ _ «ft
guu § ® © S . B/§

5 -2 S ©

ijglf

Qi
Ä © ßd5
- Z38KP - P «

K B i

g «

ü £* u uu  tt uu o . «> v- w'S 5  s+8 « =2  xS - h
EZ sjxKZL
GZNH § Jj.**| r | u5
■p ^ s ti «> § .§ gr -o  i > p

*° © 5 u g ? s ft C«J{

L' r

- St «^ 2 " © «SsS - g ^ d

I - ggl
-Sl « 8Sg S fg^ £= -8 “ ? -

2 « T72 . . J-n® rrXI P p CDJjk 3 » 2 rarQ> « u_s

|S

i ’ö C? 7J
Ä w u xa wo

ja *
8 ^ 5'

E 3P SO Qi
— S wo B P er B wo » ' * »
^jriS ^ uS si=?'44PB» w S'

FTw .tiP P 77wcC
sO

rZ
— 3 ^ V©

,g ^ °
B »

su ,

. 'S-
« -»

so 5
CD ^

P Qi
vo § JE p £ * p -

g u g & «
•ö 'zrja s st Z . « uu

. © B -3 * "i » Sfi :<fl Qi
-c - ““ B = * § B st -o
N 3 « Zu - 31 -2

- -5 öj,

6 | 5 Sf '! © » inus 8 s « ujg ,
bh ® -8 apS 5 ® ; r

ca aa ct « - . L> «-i «O Ci WO
tt

^WO » ä *71

Oi O
'S W ^uu M-t

3 « 2 . .2 - R*
O « . <U QR

ü£ (ja .ua «

ZKLLLtZL ^ A 'E

£»

Ö S “
. . * « @
£ S SU

*ö "b  2 iE
° " AZ
® « f g
4 ) _£ ! '© '»
57 -p Qi *?a

; b© e

i | ß « ! I « I ,Sß ¥ ^ ® |> ÖwwSUj - flStlWgr ' JtÜx^ -2 .rv >« Bi w rt «j « lpg / 2: > t *7«ft S cd b,.n r ? p  c -k cd <

©-

.ggäSts? 85̂ . ,
:f

^ „r gdi -vgsf „ & 3tt *̂ o > tt culH Ŝ ' p *-4 57 «i »V -
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UreuMchsr
Abgeordnetenhaus.

UgchMlrLs EnLeMUMsvor!agr.
L . Berlin , 16. Januar.

Dis Debatte über die EnteignunFsvorlage zog sich
im Reichstag ziemlich lange hin . Sie zeigte sehr deut¬
lich, daß die Mehrheit  des Reichstags und damit
des deutschen Volkes sie nicht billigt.  Leider
hat das keinen Einfluß . Es zeigt aber den Gegensatz,
der so häufig und so stark zwischen beit Maßnahmen
des preußischen Abgeordnetenhauses
und den Ansichten des deutschen Reichstags
klafft. Es war ein merkwürdiges .Zusammentreffen,
daß das Abgeordnetenhaus gleichzeitig  den
Gegenstand behandelte . Dort leistete sich der korrser-
vative Führer v. Hehdebrand den denkwürdigen Aus¬
spruch: Es gibt Verhältnisse , wo die Ge¬
setze schweigen.  Damit gab er offen zu, daß die
Enteignung gegen die Gesetze verstößt. Es war schade,
daß man im Reichstag nicht auf diesen Ansspruch hin-
wics. Jedenfalls aber wollte der Reichstag nichts
anders beweisen, als der konservative Herr , zugegeben
hat . Unter den verschiedenen Reden war interessant,
daß der Antisemit Dr . Böhme lediglich gegen die Polen
sprach, aber kein Wort von der Enteignung aller
Großgrundbesitzer  verlauten ließ, die cr kürz¬
lich in einer Broschüre vertreten hat . Seine Bundes-
frennde scheinen ihn mittlerweile zum Verzicht seiner
ketzerischen Ansichten gezwungen zu haben. Ferner
sprach im Namen des größten Teils der freisinnigen
Fraktionen der Abgeordnete Potthof dem Reichs¬
kanzler ein regelrechtes Mißtrauens-
Votum  aus , womit sozusagen der Block aufge-
kündigt  ist . In parlamentarischen Ländern wäre,
wenn ein wesentlicher Teil der Mehrheit der Regierung
die Freundschaft auskündigt , die Folge , daß die Regie¬
rung demissionierte. Auch bei uns freilich wird der
Reichskanzler sich nicht mehr lange halten
können. Zu bedenken ist übrigens noch, daß der Frei¬
sinnige Heckscher sich in Gegensatz zu Dr . Potthof ge¬
stellt hatte.

Es war schon ziemlich spät geworden, als das Hohe
Haus noch zur Besprechung der Interpellation über
die Mißstände im K n a p p sch a f t s w e s e n über¬
ging. Die Mehrheit des Hauses hätte am liebsten
Schluß gemacht. Die eingehende Begründung , die der
Christlich-Soziale Behrens  der Interpellation zu¬
teil werden ließ, fand denn auch nur eine sehr geringe
Aufmerksamkeit. Der Staatssekretär des Innern war
bereit, die Interpellation zu beantworten . Aber da sich
das Haus vorher vertagte , wird Herr v. Bethmann-
Hollweg erst morgen zu Worte kommen.

(Fortsetzung des telcgr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
— Berlin , 16. Januar.

Nachdem der bekannte Konrpromißantrag der Kom¬
mission zur

Enteignnngsvorlage
vorgetragen , der Pole Dr. v. Jadzewski  nochmals
die ablehnende Haltung der Polen ausgesprochen und
der konservative Führer v. Hcydcbrand  sich im
Namen seiner Partei f ü r das Kompromiß ausgesprochen
hat, hielt Reichskanzler Fürst v. B ü l o w die im Morgen¬
blatt bereits Mitgeteilte Rede. Es spricht dann

Abg. Keruth (freis. Bpt .) : Auch wir wünschen die
Stärkung des Deutschtums in den Ostmarken, wir
halten aber die hier vorgeschlagenen Mittel dazu nicht
für geeignet. Man sollte vor allem auf dem Gebiete des
Schulwesens  recht viel tun.

Mit Gcwaltmatzregeln wird man nichts erreichen.
(Sehr richtig! links .) Es handelt sich hier um ein Aus¬
nahmegesetz.  Selbst von einem Vertreter der Mehr¬
heit ist in der Kommission gesagt worden, daß die Ent¬
eignung eine drakonische Maßregel  sei ) aller¬
dings tröstete man sich da mit der Milde , mit der diese
Maßnahme gehandhabt werden würde . Durch das Ver¬
halten der Polen läßt sich die Vorlage nicht rechtfertigen.
Die Vorlage wird nwht zur Förderung des Friedens
beitragen , die Gegensätze  werden durch sie nur noch
verstärkt  werden . Wir lehnen die Vorlage ab.
(Beifall links .)

ADg. Viereck (freikonsi) : Die inrmer mehr in den
Vordergrund tretende Verbindung der Polen mit dem
Auslande bedeutet für uns eine große Gefahr , der wir
entgegentretcn müssen. Wir haben die Verpflichtung,
an der Ostmarkenpolitik festzrchalten. Beruhigt hat uns
die Zusicherung der Regierung in der Kommission, daß
von der Enteignung des Familicnbesitzes  abge¬
sehen werden soll, und das erleichtert es uns , für die
Verleihung der Enteignungsbefugnis zu stimmen. (Bei¬
fall rechts.)

Abg. Graf Praschrna (Zcntr .) : Meine Äußerungen
werden für den Augenblick kerne Bedeutung haben, aber
vielleicht für später, vielleicht kommt bald der Moment

der Umkehr von der jetzigen Politik.
Wir sind der Meinung , daß die Anfiedelungspolitik
nicht znm Wohle des Vaterlandes ansschlagen kann,
daß durch solche Vorlage die Autorität des preußischen
Königtums nicht gestärkt wird . (Zustimmung im
Zentrum .) Was würde man sagen, wenn man gegen
die Deutschen in den baltischen  Provinzen oder in
Ungarn  so vorgehen würde , wie man hier gegen die
Polen vorgeht ? Der Abgeordnete Bebel hat kürzlich
gesagt, daß das Enteignungsprinzip der Vorlage voll¬
ständig s o z i a l i sti sche n Grundsätzen entspreche. Wo
will man Halt machen auf diesem Wege? (Sehr richtig!

LrrMrl'm?.
MachLnuk««ünteRl

Berliner Sthmiumgs&ilöer.
Von Paul Lindenberg.

Gegensätze! — Am letzten Sonntag . — Im Herzen von
Berlin . — Ein Vortrag in der Deutschen Orient -Gesellschaft.
— Ren-Berlin . — Bergnügurrgen und Vergnügen . — Aber¬
mals Gegensätze. — Kunst nnd Gunst . — In unseren Kunst-
Salons . — Zwei Gastspiele : Eleonore Dnse und Alexander

Girardi.
Wie sich -och die Gegensätze in der Welt-

stadt  berühren ! Der letzte Sonntag  lieferte da¬
für einen neuen Beweis : erregt und bewegt ging es im
,̂ Herzen Berlins " zu, in jenen den Linden benachbarten
Straßen , in denen sich die Arbcitermassen zu langen
Dernonstvationszügen zusammengedrängt hatten , schwere
Stunden den Schutzleuten bereitend , die zn Abspcrrnugs-
ketten vereint waren und an einzelnen Stellen mit be¬
waffneter Hand eingreifcn muhten . Und zur gleichen
Zeit hatte sich in unmittelbarster Nähe der Linden nnd
Schloßbrttcke im hellschimmernden Saale der Sing-
Akademie eine große Zahl von Herren und Damen ein-
gefunden, die den gelehrten , den literarischen und künst¬
lerischen Kreisen der Hauptstadt angehören , darunter
Männer von europäischem Ruf , auch einzelne Minister
wie hohe Beamte und Offiziere , jedes Plätzchen in dem
weiten, behaglich erwärmten und von elektrischem Licht
überfluteten Raum einnehmend. Dann plötzlich die er¬
wartungsvolle Stille , aller Augen sind ans die obere
Seitcnloge gerichtet, in der jetzt das Kaiser paa  r
erscheint, auf den Sesseln dicht hinter der Brüstung
sich niedcrlasicnd, nachdem die Begrüßung seitens des
Vorstandes der Deutschen Orient - Gesell¬
schaft,  von der die Einladungen ergangen waren , statt-
xcfnnden. Alsbald verschwand das moderne Berlin aus
dem Jnteressenkrcise der Zuhörer und Zuhörcrinncn , die

glänzendsten Epochen des Pharaonenlandes stiegen em¬
por , jene 4600 Jahre zurückliegende Zeit , in der die
Könige, welche die hauptsächlichsten Pyramiden erbaut,
das Nilrcich regierten , und in fesselnder Darstellung,
unterstützt von trefflichen Lichtbildern, entrollte der Vor¬
tragende Professor Dr . Eduard Meyer  eine Reihe
packender Szenen , die uns in gedrängter Fülle einen
Einblick gewährten in die hohe Kultur des alter : Ägypten.

Der gelehrte Schilderer gedachteu. a. auch der neuen
Funde , die einige jüngere Berliner Gelehrte in den
letzten Jahren nahe den großen Pyramiden von Gizeh
gemacht. Mit materieller Hilfe der Deutschen Orient-
Gesellschaft sind dort , in Abusir,  umfassende Aus-
grabungen veranstaltet worden , welche die bedeutsamsten
Ergebnisse zeitigten . Deutsches Wissen, deutsche Aus¬
dauer , Gründlichkeit und ernstes Forschen haben in
Abusir die allerwertvollsten Ergebnisse gezeitigt, die ein
neues stolzes Ruhmesblatt deutscher Gelehrsamkeit und
Emsigkeit ausfüllen werden in der Geschichte altügyp-
tischen Lebens und Wesens!

Es war gar nicht leicht, sich nach dem interessanten
Vorträge wieder nach Neu - Bert irr  zurückzusinden!
Mitten im lärmenden Gewirr des Straßengetriebcs,
der schrillen Warnsignale der elektrischen Bahnen und
des Tutens der Autos mögen manch' sehnende Wünsche
aafgcstiegen sein, das Berliner Pflaster mit jenem der
Nilstaöt zu vertauschen, den nordischen Himmel , der uns
oft tagelang den Schein der Sonne verhüllt , zu missen
und sich dafür des lächeÄrdcn Blaus und der strahlenden
Sonne Ägyptens zn erfreuen ! Ja , wer das so könnte!
Gcrad ' jetzt, wo die verflixte Influenza wieder herum¬
schleicht und zahllose Opfer erheischt. „Hclf' cr sich!" sirgt
man in Berlin , und man muß sich eben zu helfen suchen,
indem man jene und andere Wünsche erstickt in den
Vergnügungen , die uns gegenwärtig die NcichShavpt-
stadt in bunter Auswahl 'bietet. Notabene , wem diese
Vergnügungen auch wirklich Vergnügen bereiten ! Derer
scheint's genug zu geben, wenigstens waren die bis-

2G. Jahrgarrg.

im Zentrum .) Es gibt einige unabänderliche Grund¬
sätze, die man nicht einer Politik zuliebe verlassen darf.
Die Anekdote, wonach der absolute König Halt gemacht
hat vor dem Windmüller in Sanssouci , ist ein Ruhmes¬
blatt unserer Geschichte. Fürst Bismarck ist von seine?
Kirchenpolitik zurückgctreten, als er nicht weiter konnte.
Hoffentlich wird man auch von dieser Ansiedelnngs-
politik bald abgehen. (Beifall im Zentrum .)

Justizminister Dr . Beseler führt aus , daß die Vor¬
lage weder im Widerspruch mit dem Enteignungsgesetz
noch mit der Verfassung stehe.

Abg. Lnsensky (natl .) befürwortet die Vorlage und
den Mehrheitsbeschluß und bestreitet, daß die Ver¬
leihung der Enteignungsbefugnis au die Ansiedelungs»
konnnMvn dem Freizügigkeitsgesetz oder der Ver¬
fassung widerspreche. Es handle sich bei der hier vorge¬
sehenen Enteignung lediglich um eine solche aus
Gründen des öffentlichen Wohles . (Beifall bei den
Nationalliberalcn .)

Abg. Wslsf-Lissa (freis. Vgg.) : Die Konservativen
sind der Meinung , daß die Vorlage über die Grenzen deS
Rechts nicht hinausgehe . Dann sollte man aber min¬
destens auch nicht bis an die Grenzen des Rechts heran¬
gehe«. Ich lasse mir lieber den Vorwurf der Prin-
zipienreiterei machen als den der Prinzipienlosigkeit.
(Sehr richtig! links .) In bezug auf die Wahrung der
Grundsätze der Verfassung sind wir konservativ, nicht
Sie ans der Rechten. Die Grundrechte der Verfassung
sind der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht.
(Beifall links .)

Abg. Hobrecht (natl .) : Innerhalb der Staatsznge»
Hörigkeit und innerhalb der sich daraus ergebenden Kon¬
sequenzen mutz Raum sein für nationales Leben. Die
Polen aber haben diese Konsequenzen nicht beachtet.
(Sehr richtig! bei den Nationalliberalen .) Sie (zu den
Polen ) haben niemals die großpolnischen Bestrebungen
desavouiert . Chauvinisten gibt's überall , aber wir des¬
avouieren sie. Wollen die Polen die auf Sie Losreißung
der polnischen Landcsteile gerichteten Bestrebungen des¬
avouieren , so können sic cs durch eine rücbhaltslose Er¬
klärung tun.

Die Wiebertzsrstelltt«g des polnischen Reiches ist
,« Möglich.

In den darauf gerichteten Bestrebungen liegt aber eine
große Gefahr , der vorzubeugen Pflicht der Regierung
ist. Unser Ziel ist, nicht die Polen zn unterdrücken , son¬
dern sie zu aufrichtigen Mitarbeitern in: Staatsleben
zu machen. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit)
Zischen bei den Polen .)

Ein Schlußantrag wird a n g c u o m m c n.
Die Bestimmung im § 1, durch welche der Regierung

200 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden , wird
gegen die Stimmen des Zentrums , der Freisinnige«
und der Polen angenommen.

Es folgt die Bestimmung , nach der die Ansiedelung
von selbständigen deutschen Arbeitern durch Prämien
gefördert werden soll.

herigen öffentlichen großen Bälle sehr stark besucht und
ging's auf ihnen hoch her. Am höchsten, auch in des
Wortes vollster Bedeutung , bei dem in den Ausstellungs¬
hallen am Zoo veranstalteten Ball in den Lüsten,
der sehr geschickt arrangiert war und - uns hinwegsetzte
aus der realen Wirklichkeit der Erde in eine andere,
reinere (hm!), bessere (hm! hm!) Welt . Na, jedenfalls
fehlte es nicht an luftigen Geistern zarteren Geschlechts,
welche die beflügelten Herren vom materiellen Schwer¬
gewicht zn befreien trachteten ! Und daS Kunststück soll
ihnen gelungen sein, ein Kunststück fürwahr in dieser
Zeit der allgemeinen Klemme, in der viele, die cs sonst
nicht taten , die Taschen ängstlich zugeknöpft hakten.

Auch hier die Gegensätze der Weltstadt ! Ans jenen
Bällen kann's nicht genug kosten, da fliegen die blauen
Scheine fort , als wären 's sommerliche Schmetterlinge,
und an anderen Stellen Ipie bei anderen Gelegenheiten
wird geknapst und gespart, als ob die letzte Zechine
schon draufgegange ». Fragt nur mal unsere ausüben¬
den .Künstler , die Maler und Bildhauer , sie stimmen ein
mitleiöcrweckendes Lamento an über die schwere Not
dieser schweren Monde , wie sie ähnliche kaum ie zuvor
kennen gelernt . Und dabei sind unsere Kunstsalons ge¬
stopft voll von Werken aller Art bis ins äußerste Eckchen
hinein , und unsere Kunsthändler können sich des be¬
gehrenden Andranges , nicht etwa der Käufer , sondern
der Aussteller , gar nicht erwehren!

Sehr vielseitig ist die neue Ausstellung der Eduard
S ch ulte sche u G alerie  beschickt worden, jeder Ge¬
schmack, der sogenannte älteste wie der jüngste, kommt
da auf seine Rechnung. Reichste Anregung gewähren
unö die Gemälde des im letzten Jahre verstorbenen
großen Münchener Meisters Wilhelm Diez  und
seiner Schüler , von welch' letzteren hier sich über siebzig
vereinten , die, jeder einzelne sowohl wie alle in ihrer
Geschlossenheit, ein glänzendes Zeugnis ablcgcn von
jener reifste Früchte tragenden künstlerischen Saat , die
Diez ein Mcnschenalter hindurch am Strand der Isar
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Auch dis folgenden Bestimmungen werden in der
Kommiffionsfassung angenommen.

Zu § 18, der der Ansicöelungskommission die Ent-
eignungsbefugnis  verleiht , liegt der bekannte
Antrag der Mehrheit vor.

Abg. Kindler (freist Vpt.) erklärt , daß für seine
Partei der Mehrheitsantrag ebenso unannehmbar sei
wie die Kommissionsfafsnng. Die große Masse der Be¬
völkerung im Osten stehe der Enteignung ablehnend
gegenüber . Die Enteignung polnischer Grundstücke
jwcrde den entgegengesetzten Erfolg haben, den man sich
pavon verspreche. (Beifall links .)

Abg. Graf v. d. Grüben (kons.) : Nach der Annahme
unseres Antrages wird die Enteignung nur in Aus-
nahmefällen stattfinden. Für meine sämtlichen politt-
schon Freunde erkläre ich, daß für uns Lies nicht der
erste Schritt sein soll, sondern
daß wir mit den 70 008 Hektar Schluß machen wollen.
kKir wollen uns durch diesen Beschluß für die Zukunft
in keiner Weise festlegen. (Beifall rechts.)

Abg. Boltz (natl .) : Wir bewilligen der Regierung
bas Enteignungsrccht als Waffe gegen den Grotz-
polonismus , gegen den der Kampf uns aufgedrnngen ist.
Notwendig ist aber, diese Maßnahmen auch auf Ober¬
schlesien  auszndehncn . (Große Unruhe im Zentrum .)

Präsident v. Kröchen macht den Redner daraus auf¬
merksam, baß diese Frage nicht zur Sache gehöre, worauf
Abg. Voltz unter der Heiterkeit des Hauses die Tribüne
verläßt.

In namentlicher Abstimmung  wird hierauf
der Kvmpromißantrag mit 168 gegen 119 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung angenommen . Bon Len Konser¬
vativen stimmen mit Nein v. Brandenstetn , v. Kröcher,'
von den Freikonservativen Pauli, - von den National-
liberalen Dippe.

Der Nest des Gesetzes wurde debattelos nach den
Kommissionsbeschlüsf en angenommen . Damit ist die
Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung Samstag
11 Uhr : 3. Lesung der Polenvorlagc ; 2. Lesung des Etats:
Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung.

Schluß 4% Uhr.

ZU MahLrechtserklürmU.
Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei für

den Lanötagswahlkreis Nixöorf - Schöneberg  ver¬
öffentlicht eine Erklärung , in der er die Bülowsche
Wahlrechtserklärung als eine schroffe Brüskie-
rung  des entschiedenen Liberalismus bezeichnet.

Der sozial-liberale Verein für C ö l n und Um¬
gegend (Ortsgruppe der freisinnigen Bereinigung ) er¬
sucht das „Berliner Tageblatt " um Veröffentlichung der
Resolution , daß er die Äußerung des Reichskanzlers
mit Entrüstung zurück weise,  baß das allge-
rrretne, gleiche und geheim« Wahlrecht mit dem Staats-
tvoHl nicht vereinbar sei.

Der Ausschuß des Landesverbandes der liberalen
Vereine Württembergs erläßt einen Aufruf , in dem unter
Hinweis auf die ablehnende Erklärung des Fürsten
Bülow zum preußischen Wahlrecht u. a. ausgeführt wird,
kein Liberaler  könne oder wolle die innere
Politik Preußens von der des Reiches  trennen.
Konservatives Regiment in Preußen bedeute konser¬
vatives Regiment im Reiche. Es werden alsdann alle
Gesinnungsgenossen im Lande aufgefordert , gegen die
Erklärung des Fürsten Bülow lauten Widerspruch
zu erheben. Der Aufruf schließt mit der Aufforderung,
im ganzen Lande sich zu organisieren,  liberale
Vereine zu gründen und die HeranwachsendenGeneratio¬
nen zu aufrichtig liberaler Gesinnung und zu der Über¬
zeugung zu erziehen, daß nur der Kampf und nicht die
freisinnige Unterwerfung zu Ergebnissen für den
Liberalismus führen kann.

Misslmdc ner Tagdialt.
Die sozialdemokratische Fraktion  des

bayerischen Landtags hat folgende Interpellation
zur Biahlrechtsfrage gestern eingebracht: 1. Ist der
Königl. Staatsregierung bekannt, daß der Kanzler des
Deutschen Reiches in der Sitzung des preußischen Land¬
tags vom 10. Januar 1868 die Übertragung des Reichs¬
tagswahlrechts auf einen Bundesstaat für dem Staats-
wshl nicht entsprechend bezeichnet und sich insbesondere
gegen daS geheime Wahlrecht  ausgesprochen hat?
2. Welche entscheidenden Schritte gedenkt die Königs.
Staatsregierung im Bnndesrat gegen die von Pr e u ß en
ausgehende Gefährdung der deutschen Einheit  und
der süddeutschen Bundesstaaten zu tun?

Der engere Landesausschutz der deutschen Volks¬
partei  in Bayern hat einstimmig folgende Resolution
gefaßt, die auch von dem gleichzeitig tagenden Vorstände
des demokratischen Vereins München  ebenso
einstimmig gebilligt wurde : Die Erklärung des Fürsten
Bülow zur Frage der preußischen Wahlreform bedeutet
die schärfste Herausforderung  der links-
liberalcn Parteien . Nicht nur die bescheidensten
Forderungen des .Liberalismus , sondern die selbst-
v c r st ä nd lich  e Voraussetzung politischer Ge¬
wissensfreiheit  sind durch die Verweigerung des
geheimen Wahlrechts mißachtet worden . Damit ist bas
Vertrauen,  das am 3. Dezember 1907 im Reichstag
auch namens der bürgerlichen Linken dem Reichskanzler
auf sein Verlangen ausgesprochen wurde , vollkommen
verscherzt:  die Voraussetzungen der sogenannten
Blockpolitik sind weggefallen.  Die Würde
und das Ansehen der linksliberalen Parteien erfordern
den offenen Bruch.  Der engere Landesausschuß
der deutschen Volkspartei in Bayer » hat die Zuversicht
zu den Reichstagsabgeordneten der Partei , daß sie die
nächste Gelegenheit benutzen werden, um diese Auf¬
fassung klar und scharf zum Ausdruck zu bringen und
den: Fürsten Bülow die noch ausstehenöe offene Ant¬
wort auf diese Herausforderung zu erteilen . Er hofft,
daß die linksliberalen Parteien in diesem entscheidenden
Moment einig  sein werden. — Am 26. Januar findet
die Lc-ndesverfamurlnng der demokratischen Partei
Bayerns in Bamberg statt. Bei der in diesen Kreisen
herrschenden Stirmnung ist es unzweifelhaft , daß man
dieser Resolution volle Zustimmung erteilen wird und
gegen Bülows Verhalten energisch Stellung nimmt.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  machte

gestern morgen mit der Kaiserin  den gewöhnten
Spaziegzcrng im Tiergarten , besuchte den Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. S chö n und dann den Reichs¬
kanzler  und hörte im Königlichen Schloß die Vorträge
des Chefs des Ingenieur - und Pionierkorps . Generals
Befeler,  des KrienZministers Generals v. Einem,  des
Chets des Generalstabes der Armee, Generals v. Moltke.
und des Stellvertreters des CtzefS des Militärkabinetts,
Generals v. O e r h e n. klm 1 Ithr fand FamilienN 'ühstückZ.
tafel statt , zu der die Herzöge Albrecht und Robert von
Württemberg  geladen waren.

Der deutsche Kronprinz  ist gestern von St . Moritz
abgereist. Die Kronprinzessin  gedenkt noch ettoa acht
Tage dort zu verweilen.

Für den durch die .Krankheit des BaronS ö. Hehking
fr  eiw erd enden preußischen Gesandtschaftsposten  in
Hamburg kommen in Betracht : Freiherr p. Wangen-
Üe i m,  gegenwärtig Gesandter in Mexiko, und B u ri z,
Generalkonsul in New Aork.

An Stelle des zum sächsischen Kultusminister ernannten
Oberbürgermeisters Beck wurde der bisherige zweite Bürger¬
meister vr . Sturm  zum Oberbürgermeister von Chemnitzgewählt.

* Der britische Botschafter Sir Frank Lascelles
teilte der „Osnabrücker Zeitung " auf eine Anfrage
mit, daß sein Rücktritt  im Herbst erfolge.

* Verhandlungen über die Ostsee. Zu der Meldung
über Verhandlungen üher den Status  q u o in der
Ostsee wird berichtet, Laß eine vertrauliche Fühlung-
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ausgestreut . Recht wechselnd ist der Eindruck der Werke
einer Reihe österreichischerKünstler , die zum Teil noch
völlig auf dem Boden der Sezession stehen, zum Teil
sich zu einer ruhigeren Kunst durchgerungen haben, zu
ernstem Wollen und Können . Gustav Klimt  steckt
leider noch ganz im Symbolischen, mit tiefem Bedauern
-wendet man sich von seinen gänzlich verrenkten Figuren
nb , daS ironische Lächeln erstirbt einem, was könnte
-dieser Zauberer der Farbe leisten, wenn er jene Wahn-
-gebilde seiner ungezügelten Phantasie endlich einmal
aus seinem Atelier verbannte . Bon vornehmster Anmut
durchweht ist Jos . Jungwirths „Prima Vera ", die
modern aufgesatzte Madonna mit dem Kinde uns unter
blttt ende sä etem Baum zeigend, kraftvoll schildert uns
Karl Moll  den Winter am Semmering , während uns
Tina Blau  in einem feingestimmten Bilde nach Hol¬
land führt . Recht ungleich erscheint PHilippLLszlo
in seinen 21 Bildnissen : neben vollendeten Leistungen,
wie es die beiden Portraits des Grotzherzogs Ernst Lud¬
wig von Hessen und jenes seiner liebenswürdigen , klug¬
sinnigen Gemahlin sind, sehen wir viele minderwertige,
welche die Eilfertigkeit und Gleichgültigkeit ihrer Ent¬
stehung deutlich zur Schau tragen . Die meisten dieser
schönen, aus fürstlichen Kreisen stammenden Damen sind
gar so süßlich aufgefaßt. daS „Bitte , recht freundlich" des
Photographen brauchte dieser bedeutende Künstler wahr - ,
-lich nicht anzuwenöen , wohl -erfordert Kunst Gunst , aber
-zu reich gespendete Gunst kann gefährlich werden!

Freilich nicht jener Künstlerin und jenem Künstler,
die gegenwärtig hier gastieren : Eleonore Düse und
Alexander Girardi.  Wie weit gehen äußerlich
ihre künstlerischen Darbietungen auseinander , wie viel
gemeinsames Innere weisen sie aber aus, beide schöpfen
ja aus dem -ewig frisch sprudelnden Quell der Wirklich¬
keit, des uns mnflutenöen Lebens, beide stellen nicht nur
dar , sie geben sich selbst, und der tosendste Beifall kann
ihnen nichts anhabcn , kann ihre Kunst nicht störend be¬
einflussen. Deshalb ist Frau Eleonore Düse,  die
trotz der oft betonten Bühncnmüötgkeit jahraus , jahrein
hernmzieht und spi-elt, keine Virtuos «! geworden, ihre
Rebekka West in Ibsens „Nosmersholm ", mit welcher
Nolle sic ihr Gastspiel im Kammerspielhanse des Deut¬
schen Theaters eröffn etc, berührte uns mit reinster Ur¬

sprünglichkeit, nnS stets von neuem in jedem Wort , mit
jeder Geste fesselnd, in abgetönter , ergreifender Art.
A l e x a n d -e r G i r a r ö i führte uns im Thalia -Theater
zunächst den Valentin in Raimunds „Verschwender" vor,
ein Stück wechselnden Daseins entrollte sich vor uns in
unvergleichlicher Weise, liebenswürdigster Humor und
erschütternde Tragik kamen zu ihrem Recht, auch hier
nichts von Mätzchen und Nuancierungen , es ist echte und
rechte Kunst, die uns unvergeßliche Eindrücke schafft,
sonnig nachwirkend im grauen Alltagsleben ! Und dafür
wollen wir innig dankbar sein!

Aus Kunst und Men.
* Vortrag Hcsie-Wartcgg . Die Urteile der Kenner

Indiens über dies Land sind recht verschieden. Bei den
einen lesen wir , das ganze Wunderreich mit seinen
Hungersnöten und Krankheiten sei eigentlich nichts als
ein bunter Schmutzhaufen, bei den anderen entsteht vor
unserer Phantasie des Morgenlandes höchste Zauber¬
pracht. Und beide haben Recht. Es kommt eben darauf
an , wie man die Welt anschaut, ob mit den Augen eines
nüchternen Menschen oder mit den glücklicheren des
Künstlers . Ernst von Hessc-Wartegg , zu dessen Vortrag
sich das eigentliche Baujuwcl unseres Kurhauses , der
kleine Saal , bis zum letzten Platze gefüllt hatte, gehört
zu der letzteren Kategorie von Reisenden, sich selber und
anderen zum Vergnügen . Nicht etwa, daß er des Häß¬
lichen und Traurigen nicht inne geworden wäre , aber
eine glückliche Natur mtö vielleicht auch ein gewisser
Humor führten ihn leicht darüber fort und er gewann
den wesentlichsten Eindruck, den die künstlerische Natur
gewinnen kann, den von den erhobenen Kunstwerken des
Landes . Da -erhoben sich denn vor unserem Geiste die
wunderbarsten , marmor - und golöschimmernSen Paläste
und Tempel , da leuchteten die herrlichsten Edelsteine der
Welt in all ihrer Pracht , da entstand auf den Trümmern
der Großmogul -Residenz Delhi mit dem großen Hul-
digungsfcst vor einigen Jahren eine gewaltige Zelt¬
stadt der zuströmenden Fürsten ans Seide , Gold und
Elfenbein . Manch Interessantes wußte der Vortragende,
den man in den letzten Reihen leider nicht gut verstand,
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nähme der geographisch beteiligten Staaten seit länge¬
rem im Gange ist. Ilber Einzelheiten läßt sich zurzeit
nvck; gar nichts sagen, weil man zuVerhandlirngen über¬
haupt noch nicht gekommen ist.

* Teuerungszulagen . Die Osfenbacher Stadtver-
ordneten -Bersammlung bewilligte den städtischen Be-
amten und Lehrern , die bis zu 6000 M . Gehalt be¬
ziehen, je 100 M . Teuerungszulage  und den
städtischen Arbeitern Teuerungszulagen in Höhe eines
Wochenlohnes.

* Vatikan und Preußen . Der vatikan -offiziöse
„Corriere d'Jtalia " veröffentlicht eine aus der Staats¬
kanzlei stammende Note, welche die Behauptung ge¬
wisser Blätter über ' eine angebliche Erkaltung des
Verhältnisses  zwischen dem Vatikan und
Preußen  in den Bereich der Fabel verweist. Es
wird weiter die große Herzlichkeit  betont , die im
Verkehr zwischen dem Vatikan und dem preußischen Ge¬
sandten besteht.

* Der gemeinsame Erlaß der bayerischen Erzbischöfe
und Bischöfe zum goldenen Priesterjubiläum des
Papstes ist erschienen. Er umfaßt 11 Druckseiten. Der
erste Teil des Erlasses behandelt die Frage : „Was be¬
deutet der Papst überhaupt und was bedeutet fiir uns
der gegenwärtige Papst ?" Der Erlaß trägt die Unter¬
schriften der Erzbischöfe von München und Bamberg,
sowie der Bischöfe von Regensburg . Würzburg , Augs¬
burg , Speyer , Passau und Eichstätt.

* Eine Tarifkonfcrenz . Im Hauptbahnhos zu
Frankfurt a. M . tagt seit mehreren Tage eine aus Be¬
amten der Eisenbahn , sowie der Hamburg -Amerika-
Linie und des Norddeutschen Lloyd bestehende Konfe¬
renz, die die neuen Tarifsätze im gegenseitigen Ver¬
kehr ermittelt und feststellt.

* Naffanische Petitionen zum Abgeordnetenhanse.
DaS soeben ausgegeb-ene 2. Verzeichnis der heim Av-gc-
ordnetenhause eingegangenen Petitionen enthält aus
unserem Bezirke die folgenden:

1. Oberforstmcister Professor Dr . Borggreve in Wies»
baden (betr . seine Pensionierung ) . 2. Vorstand der Mar-
burger Abteilung des Vereins Fraucnbildung —Frauen¬
studium in Marburg (Bez. Cassel) (Zulassung der Terlncchme
der Mädchen am Unterricht in den oberen Klassen der HK,eren
Knabenschulen in kleineren und mittleren Städten ) . 3. Bahn¬
wärter Schön in Wiesbaden u . a . in Frankfurt , Fulda usw.
(Erhöhung des Gehalts der Bahnwärter (1000 M., steigend
in 15 Jahren aus 1400 M.>, Regelung der Pensionsdienstzeit,
höhere Bewertung des Nachtdienstes, Ausdehnung des Er¬
holungsurlaubes auf 14 Tage , unkündbare Anstellung nach
10 Dienstjahren ) . , Stellwerksweichenstcller Spahn -Frank¬
furt a . M., Schmittdiel -Gießen , Stieglitz -Wiesbaden u. a.
(Erhöhung des Gechalts der Stellwerksweichensteiler (1600 M.
steigend in 16 Jahren auf 2000 M.), Gewährung von Er¬
ziehungsbeihilfen . Regelung des Beginns der Pensionsdierist-
zeit. höhere Bewertung des Nachtdienstes. Ausdehnung des
Erholungsurlaubs auf 14 Tage , Verleihung des Titels
„Weichensteller 1. Klasse", unkündbare Anstellung nach 10
Dienstjahren ) . Weichensteller Mnth -Frankfurt a. M., Fröh-
lich-Fulda , Mißler -Gießcn , Hermes -Wiesbaden u. a . (Er¬
höhung deS Gehalts der Weichensteller (1200 M. steigend in
15 Jochren auf 1800 M .), Regelung des Beginns der pen¬
sionsfähigen Dienstzeit , höhere Bewertung des Nachtdienstes,
Ausdehnung des Erholungsurlaubes aus 14 Tage , unkün-d-
kiare. Anstellung nach 10 Dienstjahren , Gewährung von Er.
zießungsbeihilfen ). 6. Hilfsweichensteller Ganter -Frank-
surt a. M., Burkardt -Fulda , FritziuS -Gietzen, Krug -Wies¬
baden (Erhöhung des Einkommens der Hilfsweichensteller,
etatsmäßige Anstellung nach einer bestimmten Anzahl von
Dienstjahren . Regelung der Pensionsdienstzeit ) . 7. Geh.
SanitätSrat vr . Pfeiffer in Wiesbaden (Verbot deS Verkaufs
von Immobilien in bestinnnten Bezirken an Polen und Fest¬
setzung des Verkaufspreises ) . 8. Nationalliberaler Jugend-
verein Wiesbaden -Biebrich und Umgegend (Unveränderte
Annahme der Enteignnngsvorlage ) . 9. Vertreter der Ver¬
bände, Kurorte und Einzelbesitzer in Wiesbaden u . a. O.
(Verschiedene Anträge zu dem Quellenschntzgesetzentwurs).
10. Auch unter den 421 von sozialdemokratischen Versamm¬
lungen ber, dem Mgeordnotenhause eingegangenen Tele¬
grammen . die die Einführung des allgemeinen , gleichen und
geheimen Wahlrechts  in Preußen fordern , befindet sich
emwlches,  Greis gezeichnetes aus Wiesbaden.
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wußte der berühmte Reisende von seinen Erlebnissen
an indischen Fürstenhöfcn , an denen er freundliche Ans»
nähme gefunden, einzufügcn , manches, Las uns die Ver-
hältnisse Indiens zu seinen Eroberern , Len Engländern,
deutlich machte und uns Einblick in di- indische Kultur
gewährte, aber das wirkte fast immer wie eine Oase in
einem Meer von Rubinen , Smaragden . Brillanten und
Perlen . Die Schilderung indischer Märchenpracht ging
hier nicht auf die Natur , sondern auf das Kolorit in der
künstlerischen Kultur . - Ja , der bewundernde Künstler
war so stark in dem Vortragenden , daß er bei der Schil¬
derung der Tierkämpfe über ber Freude an der Kraft
der kämpfenden Elefanten und der Gliederpracht und
Gewandtheit der Peiniger nur begeisterte Worte über
diese Schauspiele fand und das Mitgefühl an dem grau¬
sam zu Tode gehetzten, edlen Tiere , an dem Elefanten,
nicht zu Worte kommen ließ . Jedenfalls hat er das,
was er schilderte, sehr anschaulich und künstlerisch ge¬
schildert und somit auch schon ein gewisses Verständnis
für die am Schluß des Vortrags vvrgeführten Lichtbilder,
meistens wunderbare Marmorarchitekturen darstellend,'
vorbereitet . So hatte denn der ganze Vortragsabend
eine schöne, innere Abrundung und jeder konnte be¬
friedigt von der mündlichen und bildlichen Darbietung
heimwärts wandern . Sch. v. B.

— Mainzer Stadttheater . Hier ging gestern abend
die neue Oper „T r a >g a l ü a b a s" von Eugen d'Alb-ert
zum erstenmal in Szene . Nur .Hamburg war dcui goldc-
uen Mainz zuvorgckommen: wie dort , so fand „Tragal-
dabas " auch hier eine sehr beifällige Ausnahme beim
Publikum , das offenbar überrascht war , eine neue
moderne Oper kennen zu lernen , in der es keine mysti¬
schen Rätsel zu lösen gibt. Neu ? - ja : m vdcrn ? —
hm, hm. Jedenfalls hat d'Albert den fast operettcnhaft»
burlesken Stoff mit augenscheinlicher Liebe und künst¬
lerischem Ernst musikalisch zu durchdriugen versucht. An¬
gesichts dieser sorgfältig angelegten Partitur von einer
„Leichtfertigkeit" des Komponisten zu sprechen (wie eS
neuerdings vielfach geschah), halte ich für ein Unrecht;
der Vorwurf freilich, sich diesem problematischen Stofs
anheimgegcben zu haben, kann dem geschätzten Meister
nicht erspart werden. Zwar die Idee von dem ,/gcborg--
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* Die Polensorlaso im Herreuhans . Wie die „Inf ."
zuverlässig erfährt , sollen Sie $i onnnissicnSsitzungen zur
Beratung der Polenvorlage im Herrenhause Ende
n L ch st e x Woche beginnen.

Ein Zwischenakt in der Untersuchungssache gegen
den Generalleutnant z. D . Grafen v. Hohenau und den
Major li. D . Grafen zu Lynar hat sich vor der Abteilung
22  des Amtsgerichts Berlin -Schöneberg abgespielt . Der
Herausgeber der „Militär -Politischen Korrespondenz ",
der Militärschriftsteller Otto v. Loßberg  war von
dem nritersuchungssührenden Kriegsgerichtsrat der
ersten Gardsdivision als Zeuge in der Sache Hohenau-
Lynar vorgeladen worden . Er sollte über gewisse Mit¬
teilungen aussagen , die ihm von höheren Offizieren
über homosexuelle Verfehlungen der beiden Grafen ge¬
macht worden waren . Unter Berufung auf das
Redaktionsgeheimnis  lehnte v. Loßberg es
ab , die Namen seiner Gewährsmänner zu nennen , die
ihrerseits anscheinend Wert darauf gelegt haben , im
Hintergründe zu bleiben . Auf mehrfache Aufforde¬
rung des Kriegsgerichts beharrte v. Loßberg bei seiner
Weigerung . Darauf wurden die Akten an das zu¬
ständige Amtsgericht abgegeben , und durch Beschluß
dieses Gerichts wurde v. Loßberg wegen Zeugnis-
Verweigerung  in eine Geldstrafe von 30 Mart
eventuell 6 Tage Haft genommen.

D «ri'laWLtttKL'rsrtzeK.
Die BudgetkvMMisiion des Reichstags setzte gestern

die Beratung des Militäretats  fort . Zunächst
wurde der vorgestrige Beschluß ans Antrag Erzbcrger
unter dem Widerspruch des Kriegsministers bezüglich der
Höhe deS aggregierte » Fonds wieder umgestoßen und
durch eine Zusatzbestimmung der Militärverwaltung
das Recht gegeben , für das Jahr 1903 den bewilligten
Betrag um 90 090 M . zu überschreiten . So hoch hatte die
Militärverwaltung den Mehrbedarf berechnet . Eine
sozialdemokratische Resolution verlangt eine Erhöhung
der Löhnung  für die Gemeinen einschließlich der
Spiellente , Okonomiehandwerker und Sanitätsmaun-
schaftcn für das Jahr 1908. Dieser Antrag findet grund¬
sätzlich allgemeine Zustimmung . Es wird aber auf die
sinarrziellen Folgen aufmerksam gemacht , und daher
schlügt Abg . Wremer (sreis . Vpt .l eine Erhöhung für
den nächsten Etat vor . Das Zentrum beantragt eine
Erhöhung der Löhnung gleichzeitig mit der Verbesserung
der Besoldung für die Offiziere und llnteroffiziere . Das
Geld dafür könne man in Südafrika sparen . Es wird
jedoch nur der Antrag Wiemer angenommen . Wie die
Militärverwaltung mitteilt , werden den Soldaten in
Zukunft die Putzmittel  umsonst geliefert werden,'
was eine Belastnug des Etats um 8 Millionen bedeutet.
Die Wünsche der Militärkapellmeister  sollen
erfüllt werden . Weiter wurde die Frage der Soldaten-
mißhaudlungcn und der Truppenübungsplätze erörtert.
Es wurden Übungsplätze in Württemberg und Nassau
verlangt , damit das Scharfschießen im Gelände und die
mit den Absperrungen verbundenen Übel beseitigt
werden.

Das Vercinsgesetz in der Kommission . In der
Donnerstagssitzung der Kommission zur Beratung des
Reichsvereinsgesetzes verbreitete sich Staatssekretär
v. Bethmann - Hollweg  über die Ausländer-
frage  Inländer sollen nie verhindert werden , an
Vereinen oder Versammlungen teilzunehmen , aus dem
Grunde , weil in diesen Ausländer anwesend sind. Abg.
Legten  sSvz .) wünscht für die Ausländer besondere
Bestimmungen . Die Altersgrenze der Konservativen
für die Zulassung von Minderjährigen sei zu hoch. Die
konservativen Gründe gegen die Zulassung von Frauen
seien nicht ernst zu nehmen . Notwendig sei eine feste
Sicherung der Koalitionsfreiheit der Landarbeiter.
§ibg. T r i m b o r n (Zentr .) begründet seinen Antrag,
daß die Polizei ihre Auflösungsgründe näher darlegen

tcn Ehemann " (nach einer Komödie von A. Bacqueric,
deren aparte , tendenziöse Beziehungen längst verjährt
sind), ist für eine komische Oper so übel nicht ; doch, wie
der Bearbeiter R . Lothar diese Idee in den: trottelhaf¬
ten Dümmling Trag >al.d'abas verkörpert , ohne rechte
Motivierung , ohne jeden psychologischen Zusammenhang
— das ist das Bedenkliche , nur so mehr , als die Handlung
mit ihren oft gleichartigen Situationen für 4 Akte nicht
ausreicht . Tragalüabas als scheinbarer Gatte der schönen
Donna Laura wird von Don Ottavio , dem Liebhaber
derselben , immer wieder vor dem drohenden Tode durch
Hieb , Stich oder Strang — bewahrt .: denn Ottavio hofft
um so bequemer sich der Gunst der schönen Frau  zu
erfreue « . Aber die Liebenden lieben sich schließlich z u
sehr : sie muffen sich heiraten . Der geborgte Ehemann
bat seine Schuldigkeit getan : zum vierrcnmal wird er
von Ottavio zwar vom Tobe , aber nicht vom Verderben
gerettet ; inan überläßt ihn einem Zirkus -Türken als —
Äffe ; ein Abschluß , der von Tragalbabas in einem Epilog
vor dem Vorhang seine besondere tragikomische Aus¬
legung findet . Nimmt man dies Libretto , einmal als
gegeben , so wird man zugestehen müssen , daß es kaum
stilgemäßer „in Musik gesetzt werden konnte , als es
durch d'Albert geschah. Die flotte , launige Tonsprachc,
ihre sinnfällige Melodik , die lustigen Orchesterscherze —:
alles zeigt uns den Komponisten zwar nirgends als einen
bedeutsamen Erfinder , aber doch wieder als einen hoch-
begabten und geschickten Finder und Bildner , dessen
phantasievollen Eingebungen man gern einen Abend
über folgen wird : „denkt fröhlich  mein und ohne
Spott " —, so schließt Tragalba bas beziehungsreich genug!
Zum Erfolg des Werkes hat die szenische Wiedergabe
viel beizutragen : sie war gestern recht rühmenswert.
Zwei frühere Wiesbadener machten ihr -c Sache besonders
gut : Jan H e m s i n g spielte und sang den Trägaldabas
mit aufopfernder Hingabe und glänzendem Humor ; Herr
Kla r m üll er entzückte als Ottavio ' durch seine
liebenswürdige Tenor -Lyrik . Die Donna Laura fand in
Fräulein Abendrot  graziöse Verkörperung . Die
kleineren Partien waren ausreichend besetzt, und Herr
Kapellmeister Klausner  hielt das Ensemble in festen
Händen . Direktor Max B e h r e n ö hatte die Oper per¬
sönlich sehr wirkungsreich inszeniert und konnte in einer

müsse. Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg
weist auf die Schwierigkeiten  hin , die eine solche
Bestimmung mit sich bringen werde . Abg . Schiffer
iuatl .) kritisiert die Altersgrenze der Konservativen.
Abg . Herne (Soz .) verlangt klare Rechtsgruuösätze in
der Ausläuderfrage . Die politischen Befugnisse der
Polizei müßten genau ab ge  st eckt werden . — Dar¬
auf wurden die Verhandlungen auf heute vertagt.

Die Kommiffivn des Abgeordnetenhauses für Handel
und Geworbe beschäftigte sich mit dem Antrag des konser¬
vativen Abgeordneten Hammer , der die Wa reu¬
st aus [teuer  derart reformieren will , daß neben dem
Umsatz auch Anlage - und Betriebskapital bei der Be¬
steuerung in Betracht gezogen werden sollen . Der An¬
tragsteller suchte seinen Antrag der Kommission durch
eine Tabelle über die Art der Besteuerung , die er auf-
gestellr hatte , verständlich zu machen , die aber allseitig für
unzulänglich gehalten wurde . — Die Staatsregierung
ist ersucht worden , der Kommission die Ergebnisse der
Enquete über die Lage des gewerblichen Mittelstandes
mitzuteilen , die das Abgeordnetenhaus auf Antrag des
Abgeordneten Lusensky verlangt hat . Die Weiterbc-
ratung in der Kommission wird erst erfolgen , wenn die
Regierung die Erklärung abgegeben hat , daß sic bereit
sei, die Ergebnisse der erwähnten Enquete der Kommission
vorzulegeu.

. Die Wechselproiestvorlagr . Die Kommission des
Reichstags für den Gesetzentwurf , betreffend den Wechsel¬
protest , erledigte die Vorlage in der ersten Lesung im
Sinne der von der Regierung gemachten Vorschläge . Die
Anregung des Abg . De. Wagner,  den Entwurf am
1. Oktober 1908  in Kraft treten zu lassen , fand Zu¬
stimmung . Staatssekretär Nieberding  erklärte , es
beständen keine Bedenken , wenn die Postverwaltung
zustimme.

Die Vogelschutz-Kommission kam gestern über eine
Generaldebatte nicht hinaus . Diese drehte sich fast aus¬
schließlich um den D o h n e u st i e g. Die Vertreter der
Ratioualliberalen und Sozialdemokraten erklärten das
ganze Gesetz für u n a n n e h m b a r , wenn der Dohnen-
stieg nicht in das Gesetz ausgenommen werde.

Ein agrarischer Antrag . Die Abgg . Graf v. Speck
sZentr .) und v. Bieberstein (kons .) haben im Abge¬
ordnetenhanse folgenden Antrag zu der zweiten Be¬
ratung des Etats der landwirtschaftlichen Verwaltung
eingebracht : Die Staatsregierung zu ersuchen : 1. die
Mittel im Etat bereitzustellen zur Unterstützung
derjenigen Landwirte — namentlich in den Grenz¬
kreisen — welche durch Sperrm aß r sgcln,  die im
Interesse der heimischen Viehzucht getroffen werden
müssen , in ihrer Existenz bedroht werden ; 2.  die Kosten
für infolge solcher Sperrmaßregelu notwendig gewor¬
denes Wiegen und Untersuchen des Viehes auf die
Staatskasse  zn übernehmen.

Für einheitliche Regelung der Schulpflicht . Die
Nationalliberalen , die Freikonservativen und die Frei¬
sinnigen brachten im Abgeordnctenhav .se einen Antrag
ein , die Staatsregierung um die Vorlage eines Ent¬
wurfs zu ersuchen , durch welchen für den Umfang der
Monarchie die Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen
Gesichtspunkten , jedoch unter Berücksichtigung der Sc-
rcchtigten Sonderverhültnisse einzelner Landesteile , ge¬
regelt wird , und ferner einheitliche Bestimmungen über
die Folgen ungerechtfertigter Schulversäumnis , die
Voraussetzungen ihrer Strafbarkeit , den Kreis der ver¬
antwortlichen Personen , die Art und die Höhe der
Strafen und des Strafverfahrens getroffen werden.

Mandatsuicderlegnng ? Der polnische Abgeordnete
v. D z i e mb o w s k i -Pomian soll die Absicht haben , sein
Mandat zum preußischen Abgeorduetcnhau .se niederzu-
lcgen , weil seine versöhnliche Erklärung in der Kom¬
mission für die -Ostmarkenvorlage im polnischen Lager
lebhaften Widerspruch gefunden hat.

Die EreWliffs in Mnrs !ckr.
P ich p n wird in Paris eine Konferenz mit dem

c n g I i f ch c u P r c in i e r m i » i st e r Ganipbell«
Bannerman haben , der zu dreitägigem Aufenthalt in
Paris eintraf . In einem Interview erklärte Pichou,
er könne zurzeit nur die Versicherung geben , daß Frank¬
reich und Spanien , unbekümmert um den Thronstreit
in Marokko , ihre in Algeei ras  übernommene Auf¬
gabe zu lösen weiter bestrebt seien , gleichzeitig aber von
Marokko die Erfüllung aller seiner Verpflichtungen
fordern werden.

General d'Amade hat , wie er telegraphiert , am
14 . Januar mit einer Kolonne von Ber -Resänd aus das
28 Kilometer südlich bei Sessas befindliche Lager
Muley Reschids überrascht  und dcssenMahalla
nach einem Tageskampf aufgerieben . Sessas wurde
von den Franzosen besetzt, die 11 Verwundete haben,
darunter einen Offizier und einen Unteroffizier . Nach
dem weiteren Berichte des Generals d'Amade sind die
Verluste des Feindes sehr erheblich.  Auf die
Eingeborenen hat der Kampf einen liefen Eindruck ge¬
macht . Eine weitere Meldung des Generals d'Amade
besagt , daß die Mahalla Muley Reschids während des
Kampfes mehrere O f f e n s i v k ä m p f e versuchte . Die
Stellung bei Settas fei später von den französischen
Truppen , weil außerhalb des Bereiches des Operations¬
feldes liegend , wieder g e r ü u m t worden . Da die
Mahalla Muley Reschids auseinandergefprengt sei,
könne sie die für den Marsch Muley Reschids nach Fez
in Frage kommenden Straßen nicht mehr offen halten.

In Madrid fanden zwei Sitzungen des M i n i st c r -
rats  statt . Der Gegenstand der Beratungen war die
Lage in Marokko . Die Regierung erachtet laut Er¬
klärung eines Kabinettsmitgliedes die Voraussetzungen
für Frankreich und Spanien als grundver¬
schieden.  Spaniens Haltung sei abwartend,
die Frankreichs auf Handeln gerichtet . Dement¬
sprechend werde die spanische Regierung die größte
Zurückhaltung beobachten.

wb . Paris , 17. Januar . Aus Marralcsch wird ge¬
meldet . daß am 11 . Januar in allen Moscheen ein
Schreiben Muley Hafids verlesen wurde , welches die
Einwohner auffordert , ihm zum heiligen Kriege , der
vornehmlich gegen die Franzosen gerichtet sei, Gefolg-
schaft  zu leisten , und die Hoffnung ausdrückt , daß
Casablanca  bald wieder den Marokkanern zu-
fallcn und kein Christ in dieser Stadt verbleiben werde.
Alsdann inerde man wieder das heilige Gesetz zur Gel¬
tung bringen.

Paris , 17. Januar . Auf Grund zuverlässiger Ddit-
teilungcn erklärt „Petit Parisien ", man denke keines¬
wegs an Hie Einberufung einer neuen Marokko-
Konferenz.  Was Frankreich anbelange , so habe es
durchaus nicht die Absicht, ein erweitertes Mandat für
Marokko zu verlangen oder anzunehmen . Das Man-
dat , das ihm in Algeciras erteilt worden sei, genüge
für feine Bestrebungen.

ILEs «.
Der Präsident der brasilianischen  Republik

ist ^in R o m eingetroffen und wird vom König und
später auch von den Ministern empfangen werden.

Ju der gestrigen Kammersitzung wurde mit
einer Mehrheit von 70 Stimmen beschlossen, die Be¬
ratung über die E i n k o m in eitftcuc  r an die Spitze
der Tagesordnung zu setzen; an zweiter Stelle wird

Schluhanfprache namens des abrve senden Komponisten
lFrau Eugen d'Alöert und der einzige Sohn Herr Itt.
d'Albert wohnten der Premiere bei ) dem Publikum für
den gespendeten reichen Beifall danken . O. D.

* Eine „Uraufführung " von Eichendorff . Aus
Münster  i . W . wird uns geschrieben : Die hiesige
Literarische Gesellschaft hat im Städtischen Lortzing-
Thcater ein interessantes literarisches Experiment unter¬
nommen . Sie hat Eichendorffs romantisches Lustspiel
„Die Freier"  zum ersten Male aus die Bühne ge¬
bracht und damit endlich die von den Literarhistorikern
schon lange geforderte Probe angestellt , ob Eichendorff
wirklich echte dramatische Kraft in sich trug . Schon aus
Eichendorffs Jugendzeit , so betonte Or . Castelle in einer
Einführung , besitzen wir das Dramenfragment „Her¬
mann und Thusnelda " mit der Urfasiung der Romanze
„Die deutsche Jungfrau ". Es folgen die heute ungenieß¬
baren Literaturkomödien „Krieg den Philistern ", „Meier-
beths Glück und Ende ", sowie daS Puppenspiel „In¬
kognito ", Dichtungen voll köstlichen Witzes und spötteln¬
der Satire , in denen aber wie in den Vorbildern Ludwig
Ticcks ehrliches Dichterwollen und zersetzende Ironie
einander verzehren , „wie die bekannten beiden Löwen,
daß nichts als die Schweife übrig blieb " (Eichendorff ) .
Dafür hat er aber irr dem Lustspiel „Die Freier " ein
frohlauniges Scherzspiel , eine romantische Maskerade
gegeben , in der ein fröhlicher Mutwille mit den Menschen
spielt , „wie eine Fontäne mit goldenen Kugeln ". Literar¬
historisch betrachtet ist das Lustspiel einer der wenigen
Versuche der nachklassischen Literatur , aus den englischen
Charakterlustspielen und den Maskenstücken der roman¬
tischen Völker , insbesondere der Spanier , eine neue
Lustspielart für die deutsche Bühne zu bilden , die vor
allem befähigt sein sollte , die Liebe zu gesunder poetischer
Szenenkunst wieder zu erwecken . Die Uraufführung des
Lustspiels hat auf daS ansverkaufte Haus kräftig ein-
gewirkt und besonders in den beiden ersten Akten Len
Beweis erbracht , daß der Lyriker Eichendorff echte drama¬
tische Begabung besaß . Die Handlung ist natürlich echt
romantisch , voll Verkleidungen und Verwechslungen , die
der Dichter so kunterbunt durcheinander wirbelt und
auftürmt , daß die Lösung all der phantastischen Konfu¬
sionen im dritten Akte nur noch ein schwacher Nachhall

bleibt . Der letzte Akt ist in der heutigen Fassung durch¬
aus unwirksam und bedürfte einer krüfttgen Umarbcj.
tmrg . c . W.

Theater und Literatur.

Der Vorstand der Kasse „Die Eint  g-k e t t,
Kranken - und Stevbckasse für deutsche Bühnew.
angchörige " in Berlin hat angezeigt , daß die Kaffe mit
Genehmigung des Kaiserlichen Anfsichtsrates für Privat.
Versicherung den Geschäftsbetrieb in Preußen ausgenom¬
men habe.

Die einzige deutsche Tageszeit u n a r n
Fraukrci  ch ist das „Riviera Tagblatt " , das jetzt als
Tageszeitung in vergrößertem Format erscheint . Das
Blatt ist zugleich Anzeiger für Nizza , Cannes , Monte
Carlo , Monaco , Mentonc , San Nemo , Boröighcra,
Nervi , Genua , Rapallo usw.

Björn so  n weilt zurzeit ans Gesundheitsrück,
sichten im Süden . Der norwegische Dramatiker schreibt
zurzeit an einem neuen Drama  politischer Tendenz.
DaS Stück behandelt die Trennung N o r w e g e u s
von Schweden,  die sich im Jahre 1908 vollzog.

Bildende Kunst nnd Musik.
Zum Präses s v r an der Münchener A k a .

ö e ,rr i e f ü r Tont  u n st wurde der Sänaer Felix
von Kraus  in Leipzig ernannt.

Zur Erlangung einer Modellskizze für eine von der
Königlich preußischen Akademie des Bauwesens an
deutsche Architekten und Ingenieure für hervorragende
Leistungen zu verleihende Medaille  wird ein all¬
gemeiner Wettbewerb  unter Künstlern aus¬
geschrieben , die die deutsche Ncichsaugehörigkcit besitzen.
Für die fünf besten Modcllskizzcn und je 600 M . als
Preis bestimmt . Die Modellskizzen sind bis zum 1. März
an das Berliner Kunstgewerbemuseum einzureichen.
Näheres ist vom Bureau der Akademie des Bauwesens,
Berlin W . 68, Leipziger Straße 125, zu beziehen.

Wissenschaft und Technik
M u s e n m s ö i r e k t o r L a ch c r , der hervor«

rasendste kunstgewerbliche Sammler Österreich -Ungarns,
ist in Graz , 58 Jahre alt , g e st orbe  n . Er ivat  kt
Uttenyofen in Bayern geboren.
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dann die Reform der Kriegsgerichte  zur Dis.
kufsion gelangen . Kammerpräsident B r i s s o n dankte
bei Beginn der Sitzung in einer kurzen Ansprache für
feine Wiederwahl und widerlegt verschiedene Bemer¬
kungen in der Rede des Alterspräsidenten in der vori¬
gen Sitzung , welche den Liberalismus betraf . Die Be¬
ratung der Interpellation des Abgeordneten Jaurtzs
über die Marokko - Angelegenheit  wurde
auf den 24. Januar festgesetzt. Jaurds erklärte sich da¬
mit einverstanden und sprach die Hoffnung aus , daß
bis dahin keine Ereignisse eintreten werden, welche die
französische Republik in Marokko weiter kom¬
promittieren.

Grrgtmrd.
Der englische Finanzminister Mr . Asquith macht

bekannt, daß die Regierung sofort eine Vorlage ein-
bringen wird, um Alterspensionen  für die ge¬
samte unbemittelte  Bevölkerung einzuführen.

Den Behörden von Dover sind Nachrichten zuge-
Sangen, daß König Eduard und Königin Alexandra
Ende Febrwar wahrscheinlich am 29. von dort aus den
Kanal kreuzen werden, um sich nach Paris  zu be¬
geben.

Das englische Kriegsamt  stellt fetzt definitiv
in Abrede, daß mit deutschen Firmen über Säb ei¬
lt eserun gen  verhandelt werde.

Wedeittkmde.
Der frühere Minister Heemskerk  hat seine Be¬

mühungen zur Bildung eines neuen Kabinetts
tvieder ausgenommen , stößt aber dabei von seiten der
katholischen Partei a!uf große Schwierigkesten. Ein
Teil derselben verlangt die Mitwirkung des früheren
Kabinettschefs Dt.  Küpper , während der andere Teil
von einer Beteiligung Küppers an der Regierung nichts
wissen wM.

DerHerr.
Rach wiederholtem Aufschub leistete der Schah

Le« abermaligen Eid auf die Verfassung,
Wsch ohne Zuziehung des diplomatischenKorps. Die
Ursache hierfür ist, daß England und Rußland die An¬
wesenheit der Gesandten hierbei nicht wünschten. Das
diplomattsche Korps soll jetzt in drei Richtungen ge¬
spalten sein, eine englische,  eine russische  und
eine neutrale  unter deutscherFührung . Das wäre ja
auch eine ganz natürliche Gruppierung

MvmMgtr Stkr-rl-rr.
Repräsentant H o b s o n , der bekannte, nach dem

spanischen Kriegs sehr gefeierte Seeoffizier , bringt in
den nächsten Tagen eine Bill ein, die auf 10 Jahre
jährlich  60 Millionen Dollar ausschließlich für den
Bau von Schlachtschiffen  fordert . Es wird be¬
hauptet, der Präsident habe dazu seine Zustimmung
gegeben.

Arrs Stadt and Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Januar.
— Personal - Nachrichten. Der Regierungs - Präsi¬

dent von Hannover Herr v. Philipsborn  mit
Gemahlin ist zu längere»« Kurgebrauch hier erngetroffen und
hat iui ^Kölnischen Hof" Wohnung genommen. — Dem
Rentmeister Hertgen  zu St . Goarshausen wurde der
Charakter als Rechnungsrat verliehen. —• Der Königliche
ForAkasfenrendant Lichtherz  hiersekbst erhielt den
Charakter als Rechnungsrat.

w. c. Gerichts-Personalien. Der Aktuar Rahm low
von Niederlahnstein ist dem Amtsgericht in Dillenburg als
BursauhrlfSavbeiter hiugswiesen. — Die JustizanwärterOskar Kellner  und E i chn e r von hier sind dem Amts¬
gericht in Frankfurt a. M., der Justizanwärter G r eu l i n g
rst dem Amtsgericht in Höchst zur Beschäftigung überwiesen.

— Vom Frankfurter „Hofball" lieft man in Frank¬
furter Blättern noch folgende Einzelheiten : Unter den
656 Güsten des Prinzen -paares Friedrich Karl verzeichnet
man folgende Namen : Großherzog und Großherzogin
von Hessen, Prinzessin von Solms in Begleitung des
Fräulein v. Holzmaun und Leutnant v. Schröder , Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe, die von
Bonn kamen, Erbprinz von Schaumburg -LiPpe, Prinz
Tldolf von Isenburg , Prinz und Prinzessin Karl von
Isenburg , Prinz und Prinzessin Alfons von Isenburg,
Prinzessin Annemarie von Isenburg , Prinzessin Sybilla
vori Hessen und Gatte , Rittmeister Frhr . v. Vincke,
Gmderall-eutnant Frhr . o. Gayl , Hofmarschall Frhr.
v. Diskan , General v. Bardeleben , General v. Pelzer,
Generallentnant v. Chappuis und Gattin , Landrat
v. Marx -Homburg , Regierungspräsident v. Meister,
Dberlarrdesgerichts -Präsidcut Dr. Hägens und Gattin,
Oberstaatsanwalt Dr. Huppe rtz und Gattin , Polizei¬
präsident Scherenberg , uns Oberbürgermeister Aüickes.
An kleinen Tischen wurde gespeist. Das Menu lautete:
Ttmt-Lls äs llomorä llamlolpti llburLtiill, R.iz Pilaff, —
Noisetts de Chevreuü ä la Diane, Pur6e de Marrons, —
Pomm6s fondantes, — Poularde du Mans farcie et
tniiiSe, Salade Mirka, —- Coupe Moina, — Friandises.
Der Tanz morde vom Großherzog mit der Prinzessin
Friedrich Karl eröffnet . Die Damenwelt trug die.
kostbarsten Toiletten . Das blitzte und flimmerte nur
so von Perlen und Edelsteinen. Die bescheidenen bürger¬
lichen -Schwarzröche verschwanden in d-m glänzenden
Bilde der prächtigen Damenroben und der blitzenden
Uniformen . Der Großherzog und di« Großherzogin
begaben sich gegen 11% Uhr in den ersten Stock, um sich
das bunte Treiben ein halbes Stündchen „von oben
Hamb" anznfehen . Am Büfett entwickelte sich ein gut
bürgerlicher Appetit . Im ganzen wurden sieben Tänze
absolviert . Außer dem Tifchwalzer zwei Lanciers , zwei
Walzer und eine Frangaise . Den Schluß machte ein
Blnmenwalzer , bei dem ein Luftschiff aufgezogen wurde,
bas hin und her gondelte . Schließlich wurde es von den
Kavalieren geplündert und die Beute — Blumen natür¬
lich — unter die Damen verteilt . Dem Kanunerherrn
v. Flotow lag das ganze Arrangement ob, er hatte
.alles gut gemacht.

Wiesbadener TagbiM.
— Die neue Methode von I . Daleroze . Der letzten

Mittwoch im „Neuen Wiesbadener Konservatorium"
(Adolfstraße 6) abgehaltene Vortrag von Frau Professor
S o l dan aus Genf über die neue Methode von Jacques
Daleroze hatte ein durchweg kunstverständiges Publikum
angezogen. Redner in begann ihren Vortrag mit den
Worten Bülows : „Im Anfänge war der Rhythmus ".
Sie verwies dann auf das klassische Zeitalter der alten
Griechen, wo Frauen der ersten Gesellschaft in der Aus¬
übung rhythmischer Körperbewegungen ein ästhetisches
Bedürfnis verspürten , das sie befähigte, der Kunst im
allgemeinen ein größeres Verständnis entgegenznbrin¬
gen . Die Dalerozesche Methode, welche im griechischen
Geiste wurzelt , ist somit nichts Neues und ihr Verdienst
liegt vielmehr darin , die Anschauungen über Ästhetik
einer längst vergangenen Zeit «nrsgegraben zu haben.
Im engeren Sinne bezweckt Daleroze für die Tonkunst
eine Gliederung von Rhythmus und Klang. Die Er¬
ziehung zum rhythmischen Empfinden kann nur durch»
gymnastische ü -bungen sämtlicher Muskeln des mensch¬
lichen Organismus herbeigeführt roerden, und zunächst
durch ein völliges Ansschalten des Klangs . -— Werden
z. B . Kinder oder ar:ch Erwachsene, welche nienmls die
Musik ansgeübt haben, zu diesen fröhlichen, Herz und
Gemüt stärkenden Körperbewegungen herangezogen, so
ist es erstaunlich, zu beobachten, mit welcher mühelosen
Leichtigkeit jene nachher praktisch nmsizieren, mit wel¬
chem Verständnis sie sich gegenüber den schwierigsten
Problemen behaupten . Der Unemgeroethte, führt Frau
Professor Soldcm fort , glaubt meistens, dies alles könne
eberrso grrt dirrch die Turn - oder Tanzstunde herbei,ge¬
führt werden, vergißt aber , daß nicht nur rhythmisch be¬
grenzte Taktschläge, sondern die verschiedenartigen rhyth¬
mischen Tonfiguren selbst, mit Händen oder Füßen,
gleichsam als Anschauungsunterricht , geübt werden . Das
genialste dieser Methode dürste wohl in den Übungen
zur Erlangnug der Unabhängigkeit der einzelnen Mus¬
keln, sowie besonders in denen zur Erlangung des
„spontanen Woilens" zu suchen sein. Daß Daleroze auch
für die Erlangung der Kunst des Nüancterens , des Stils
und der geistigen Auffassung prächtige Mittel geschaffen
hat, möge nicht unerwähnt bleiben . Rednerin schloß
ihren begeistert ansgenonnnenen Vortrag mit den Wor¬
ten : „Die neue Methode macht ans mehr oder weniger
apathischen Wesen „Menschen", Menschen ohne Vorur¬
teil , Menschen, welche einer seelischen und geistigen
Regung , wie sie die Tonkunst verlangt , zngängig werden,
fröhliche Menschen des Willens und der Tat , welche sich
frei machen von den modernen Übeln unserer Zett:
„Nervosität und Anämie ".

— Die Arbeitsnot in unserer Stadt scheint lange
nicht so schlinrm zu sein, wie man annimutt . Zu ersehen
ist das daraus , daß Männer , die schon wochenlang ohne
Arbeit sind, und denen sog. RotstandSarbetten zu 2 M.
50 Pf . pro Tag angeboten wurden , dieselben einfach äb-
lehntcm. Und auch bei der städtische« Verwaltung Haben
eine ganze Anzahl Arbeiter , die zu den Notstands¬
arbeiten notiert waren , einfach erklärt , für 2 M. 56 Pf.
nicht zu arbeiten , lieber arbeiten sie gar nichts und lassen
ihre Familien darben . Sie glauben wahrscheinlich, die
Stadt müsse ja doch für sie anfkonmieir. Weit gefehlt!
Lehnt der Mann die ihm angebotene Arbeit ab — und
2 M . 56 Pf . täglich ist doch immerhin etwas — dann hat
selbstverständlich die Stadt auch keine Verpflichtung mehr,
für die Familien der Avbeitsnnlnstigen auszirkommer,
bei denen eine wirkliche Not gar nicht vorhanden zu sein
scheint. Das Publikum , dem gerade in letzter Zeit so
viele Bettelbriefe zugehen, aber möge sich vorsehen mit
seiner Gutherzigkeit » damit seine Spenden nicht an die
Unrechten kommen. Es wende sich lieber an die be¬
treffenden Armenpfleger , die ihm genau sagen können,
wo wirkliche Not herrscht und wo nicht.

— Sonntagsrnhe der Photographen . Wir machen
nochmals darauf aufmerksam, daß die Bekanntmachung
des Herrrr Regierungspräsidenten , betreffend die Sonn¬
tagsruhe im Photographeugewerbe zu Wiesbaden , nach
rvelcher in PHotographenwerkstättcn an Sonn - und
Feiertagen nach 2 Uhr nachmittags kein Betrieb mehr
stattfinden darf , am nächsten Sonntag,  den 19.
dieses MonatS , zum erstenmal in Wirksamkeit tritt.

— Das nrrzuläuglrchc Gerichtshans . Das derzeit in
Benutzung befindliche Justizgebände ist im Jahre 1897
seiner Bestrmnrung übergeben . Heute, nach 10 Jahren,
sind — worauf wir bereits mehrfach hingewiesen haben
—seine Räumlichkeiten , und zwar nicht nur die Bureaus,
sondern auch die Srtznngssäle , schon derartig in Anspruch
genommen, daß die Entlastung sich nicht länger von der
Hand weisen ließ. Vorläufig ist in dem Hause Oranien-
straße 17 die Beletage vorn JustizfrSkns zu dem Zweck
gemietet, demnächst eine Abteilung in sich aufzunehmen.
Das ist aber ein Notbehelf, der nur über die nächste Zeit
hinweghilst , und der selbst für diese nächste Zeit nicht
Hilfe in dem Umfange schasst, wie es dem Bedürfnis ent¬
spricht. Auch die in Erwägung gezogene Errichtung eines
Amtsgerichts in Biebrich würde das nicht tun , und ein
Anbau tritt immer mehr als gebieterische Notwendigkeit
hervor.

— Misstonsvortrag . Der Vortrag , den am Mittwoch¬
abend im hiesigen „Kaiscrsaal" der erste Sekretär dc
Zentralvorstandes des Protestantischen Missionsvereins,
Herr I)r. Fobbe  aus Berlin , Hielt, erfreute sich eines
guten Besuches und wurde von seiten der Versammlung
mit vielem Beifall ausgenommen . War doch auch das
Thema der Art , daß es in hohem Grade die Zuhörer in¬
teressieren mußte. Dr . Fobbe sprach nämlich über den
»„Kampf zwischen dem Christentum und dem Buddhismus
in Japan " und wußte in wohltuender Weise beiden
Religionen gerecht zu werden, indem er nicht nur die
großen Vorzüge des Christentums hervorhob , sondern
auch auf die tiefen Gedanken des Buddhismus in seiner
ursprünglichen und jetzigen Gestalt aufmerksam machte,
und dabei höchst interessante Schlaglichter auf die Arbeit
und Erfolge des Allgemcineu protestantischen Missions¬
vereins tun Lande der ausgehenden Sonne fallen ließ.
Ja , wenn man in solcher weitherzigen Weise die Heiden-
mission auffaßt und treibt , dann werden auch freier ge¬
richtete Christen ihre Vorurteile gegen dieselbe aukaebe»
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und gerne auch einem solchen Werke christlich-humaner
Kultur und Gesittung ihre Teilnahme und Unterstützung
zürnenden! Zum Schlüsse führte der Redner noch ein«
Reihe interessanter Lichtbilder aus Japan und China vor.

— Portugiesisches Vizckousnlat . Herr Friedrich Wil¬
helm S o e h n l e i n ist zum Vrzekonsnl von Portugal
in -Wiesbaden ernannt worden.

— Wider Willen peustonicrt . Die von dem Ober¬
forstmeister Professor Dr . Bvrggrcve  hierselbst in
einem Prozeß mit der hiesigen König!. Regierung gegen
das Urteil des Oberlandesgerichts Frankfurt eingelegte
Revision wurde vom Reichsgericht zurück-
gewiesen.  Darnach gilt die Behauptung des Klägers,
seine Pensionierung sei zu Unrecht — unter Verletzung
gesetzlicher Vorschriften — erfolgt , als rechtlich wider¬
legt und sein Verlangen zur Schadloshalturr « durch Er¬
stattung der Differenz zwischen dem bisherigen Gehalt
und der bewilligten Pension ist somit endgültig abge¬
lehnt.

—Wo MAß der Lehrling die Fortbildungsschule Le-
snchsn? In letzter Zeit sind öfters Meinungsverschieden¬
heiten darüber entstanden, welche Fortbildungsschule
der Lehrling zu besuchen verpflichtet ist, diejenige seines
Heimatsortes , oder seines Arbeitsortes . Nach den be¬
stehenden^Ortsstatuten war seither erstercs der Fall.
Nun hat sich aber das Kammergericht in mehrfachen Ent¬
scheidungen auf den Standpunkt gestellt, daß gewerbliche
Arbeiter unter 18 Jahren nur dort zum Besuche der
Schule verpflichtet sind, wo sie dauernd beschäftigt sind.
Danach wäre der Wohnort also nicht mehr maßgebend.
Demzufolge hat der Herr Minister für Handel und Ge¬
werbe empfohlen, bei Durchführung bereits erlassener
Ortsstattrte nach der neuen Rechtsausfassung des
Kammergerichts zu verfahren und bei Einführung
neuer Ortsstatnte den betreffenden Paragraph so zu
fassen, daß alle in dem in Betracht kommenden Gemeindc-
bezirk nicht bloß vorübergehend beschäftigten gewerb¬
lich enZlröetter unter 18Jahren zumSchulbesuch verpflichtet
sind. Allerdings gibt es einen Ausweg in dieser Sache.
Wie der Zcntralvorstanb des Gewerbevereins mitteilt,
können jedoch nach I 126 der Gewerbeordnung diejenigen
Lehrlings von dem Besuche der Fortbildungsschule am
Arbeitsorte befreit werden, welche den Nachweis bringen,
daß sie an ihrem Wohnorte die Schule regelmäßig be¬
suchen. Die Lokalvorstände der Gewerbevereine haben
ihre Ansicht, welche Lösung der Frage unter Berück¬
sichtigung der allgemeinen und lokalen Verhältnisse
ihnen am zweckmäßigsten erscheint, dem Zentralvor¬
stand bis zum 80. ö. M. mitzuteilen . Für Wiesbaden
und die in Betracht kommenden Orte findet hier heute
Freitag , den 17. Januar , eine gemeinsame Beratung
des Zentralvorstanöes mit den Vorsitzenden der be¬
teiligten Gewerbevereine statt. -r-

— Eisenbahn und Kohlentenernng . Die Kohlen
sangen selbst der Eisenbahn an, zu teuer zu werden. So¬
eben ist bestimmt wor.den, daß zur Heizung von Dienst-
räumen und zur Berfenernng unter liegenden Kesseln
usw. fortan Braunkohlenbriketts gemischt mit Kohlen¬
abfällen verwendet werden sollen. Der Verbrauch von
Steinkohlen soll unter allen Umständen eingeschränkt
werden.

— SeeSodestiftnng. Auch in diesem Jahr ist wieder
der erste Preis der De. Seebode-Stistung in Wiesbaden
einem Frankfurter Lehrer , und zwar Herrn T r n 8 -
heim  von der Pestalozzifchulc zuerkannt für die beste
Arbeit über das Preisthema „Die Achtung unseres
Standes steigt und fällt mit unserem Verhalten in und
außer der Schule". Der zweite Preis wurde dem Lehrer
Müller  in H o chh c i m zuerkannt , der dritte Preis
dem Lehrer Berg  aus L a u v u s e s chb a ch.

— Die Rodelbahn am Waldhänschen . Herr Karl
Müller,  der Wirt des „Waldhäuschens ", schreibt uns:
„Gestatten Sie mir unter Bezugnahme auf die Rodel¬
unfälle auf der an meinem Besitztum „Waldhäuschcn"
gelegenen Rodelbahn einige Worte. Bor allen Dingen
bemerke ich, daß die betreffende Rodelbahn bei ge¬
nügendem Schnee völlig gefahrlos  ist , da
es eine gerade, leicht zu übersehende Bahn ist nud alle an
der Strecke sich befindenden Pfosten, Geländer nsw. mit
einer Schutzpol st crung  versehen sind. Gefährlich
ist die Bahn dagegen, wenn , wie jetzt, der Schnee wcg-
gerodelt und das Eis der Straße freiliegt . Deshalb
möchte ich Sportsfrennde darauf aufmerksam machen, vor
Eintritt von Neuschnee die Bahn nicht zu benutzen; eine
völlig gefahrlose Bahn befindet sich auf der oberen Platter
Straße , und zwar , an der 8-Kurve beginnend, bis zum
Teufelsgraben . Auf dieser Strecke, die täglich von
Hunderten von Rodlern benutzt wird , ist noch nicht ein
einziger Unglücksfall vorgekommen. — Was die Rodel¬
unfälle  selbst betrifft , so sind sie in den meisten Fällen
der Unachtsamkeit der Rodler zuznschreiben. Schlitten,
die mit über drei Personen besetzt sind, bedürfen eines
sehr erfahrenen Führers , da die Schlitten durch die
kolossale Belastung mit einer Geschwindigkeit dahin¬
sausen, die geradezu unheimlich ist. Mögen Rodler , die
noch nicht die nötige Sicherheit besitzen, erst flachere
Rodelbahnen benutzen und allein fahren . Bei allem
Sport macht Übung den Meister."

— Vogelschlingen im Taunus . Neichstagsabge-
ordneter Geck, der im Reichstag von dem Dohnenstteg
ans dem Feldberg gesprochen hat, scheint doch Recht zu
behalten . Es wird der „Kl. Presse" von verschiedenen
Seiten mitgeteilt , daß in Schneisen verdeckte Schlingen
gelegt find. Die Försterei soll allerdings nicht die Ab¬
sicht haben, Singvögel damit zu fangen . Aber die armen
Vögel werden darin festgehalten und gehen elend zu
Gründe . Es ist dringend zu wünschen, daß maßgebende
Stellen dafür sorgen, daß im Taunus keine Singvögel
gefangen werden.

— Nene Nrzneitaxe . Am l . Januar d. I . ist die
neue amtliche .Arzneitaxe für das Kalenderjahr 1908 in
Kraft getreten . Sic ist in der Wcidmannschen Buchhand¬
lung in Berlin erhältlich.

— Steuer . Die Erhebung der 4. Rate der Staats -.
nud Gemeindesteuer findet am 18., 20. und 21. Januar
statt, und zwar für die Steuerpflichtigen der Straßen
mit den Anfangsbuchstaben 0 , D, L. 3? und Q,
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— Die Steuererklärungen für 1888 haben nicht mehr

nie! Zeit . Am 20. ö. M ., nächsten Montag also, läuft
die Einreichungsfrist ab . Wer also noch rückständig ist,
beeile sich. Verspätete Deklaration hat den Verlust des
Berufnngsrechts im Gefolge.

— WertzuumchSstener. Die Stadtverordneten von
Cassel  lehnten die Wertzuwachssteuer mit 24 gegen
20 Stimmen ab.

— Amnestie für Deserterrrc ans Lsierreich-Ungaru.
Wie nns das k. u. k. österreichisch-ungarische General¬
konsulat in Frankfurt a . M . mitteilt , hat der Kaiser von
Österreich und König von Ungarn anläßlich seines
sechzigjährrgen Regiornngsjubkläums für österreichische
und ungarische Staatsangehörige , sowie bosnische
Lanöesangehörige , die sich der Desertion oder Stellnngs-
flucht schuldig gemacht haben, eine weitgehende Amnestie
erlassen, worüber Näheres beim Generalkonsulat , Neue
Mainzer Straße 54, in Frankfurt a. M. zu erfahren ist.

—Wasser für die Vögel. Bei der jetzigen anhaltenden
strengen Kälte leiden die Vögel ungemein . Die Tages¬
blätter ermahnen täglich „der hungernden Vögel zu ge¬
denken". Aber auch Wasser tut ihnen sehr not . So
Mancher Tierfreund würde gerne Wasser hiufteüen, aber
es gefriert sofort und ist somit zwecklos. Ein einfaches
Mittel , um das Wasser vor dem Gefrieren zu bewahren
ist folgendes : Man gräbt in seinem Vorgarten , Bleich¬
platz oder sonst wo ein kleines Loch, stellt in dieses einen
leeren Blumentopf und hier hinein ein brennendes
Nachtlichtchen, darüber einen Blumenuntersatz mit
Wasser. Das abgeschlossene Lichtchen erzeugt so viel
Warme, daß das Wasser nicht gefrieren kann. Will man
das Ganze noch gegen Schnee schützen, so kan» man aus
zwei Ztgarrenbrettchen ein Dach darüber machen, ähn¬
lich den Fntterhänschen . Die Freude an den gefiederten
Sängern lohnt reichlich die kleine Mühe.

— Von den Tote» auserstanöeu. Der kürzlich in den
elsässtschen Blättern toigenreldete Zauberkünstler
„B e l ! a chi n i" meldet sich in einer Zuschrift an die
,/Stta .ßSurger Post" alS noch lebend zum Worte. Der in
Weißenburg an einer Lungenentzündung ,gestorbene
S«S««« habe sich wahrscheinlich den Namen Bellachini
beigebegt. Daß der echte Bellachini nunmehr , wenn auch
ohne Hexerei, wieder lebendig geworden ist, wird bei den
Anhängern und Gönnern der schwarzen Kunst seinen
Kredit wahrscheinlich wesentlich stärken.

— Verfehlte Opposition. Bor den: Schöffengericht
stand gestern ein Mann , dem cm polizeilicher Strafbe¬
fehl zngegangen war , weil er sich geweigert hatte , sein
verstorbenes Kind einer Sektion unterwerfen zu lassen.
Es bestand der Verdacht, daß das Kind an einer anstecken¬
den Krankheit gestorben sei, und in diesem Falle kann
die Sektion einer Leiche polizeilich erzwungen werden.
Weil der Mann ei-nsah, daß er sich bei seiner Opposition
wider die Strafverfüguug im Unrecht befand, zog er
seinen Einspruch zurück.

— Die Nebenbuhlerin . Die 65jährige Ehefrau eines
hiesigen Kohlenhändlers , der seiner: Lagerplatz vor der
Stadt hat, war eifersüchtig auf ein 45jähriges Monats-
Mädchen, welches öfter ans dem Lagerplatz verkehrte und
in intimen B ez iehung en zu dem Kohlenhändler gestan¬
den haben soll. Die Frau hatte ihrem Alaune des öfte¬
ren Worhaltungeri über feine Leidenschaft zu dieser Per¬
son gemacht, die jedoch nichts fruchteten Eines schönen
Tages lenkte sie ihre Schritte nach dem Lager, anschei¬
nend, um ihren verliebten Ehemann einmal zu kon¬
trollieren . Kaum Hatte sie aber die Tüo geöffnet, da
sah sie sich auch schon ihrer NebenbnUerrn gegenüber,
die sofort über die alte Frau herffel , sie zu Boden warf,
an den Haaren zauste und mit den Fäusten und einem
Schirm auf sie losschlug. Sie stand heute vor dem
Schöffengericht und kam in Anbetracht ihrer bisherigen
Unbescholtenheit mit einer Geldstrafe von 30 M . davon,
während der Amtsanwalt sie in eine Gefängnisstrafe
von einer Woche zu nehmen beantragt hatte.

— Beschlagnahmte Druckschrift. Durch Beschluß des
Amtsgerichts zu Lübeck vom 2. d. M. fft die Beschlag¬
nahme des Prospektes : „Recht und Gesetz schützen und
unterstützen Sie durch Weitergabe dieses Prospektes und
Verbreitung seines Inhalts „Aus einer deutschen
Republik", versaßt und nach eigenen Erlebnissen geschil¬
dert von Dr. Karl Mann ", angeordnet worden.

— OrdenSverlettmngen . Den nachbenannten Herren ist
btt 'SrlauDnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußrschen Orden erteilt worden, und zwar : des Grutz-
wftzierkreuzes des König!, siamesischen KronenorÜens : dem
RegrecungsPräsidenten vr . sin . b. Meister  zu Wiesbaden:
stnne des Offizierkreuzes des König!, siamesischen Weißen
Elefantenordens : dem zwecken Bürgermeister Feigen
Hrmckmrgv. d. H. zu

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für den morgen
Samstag stattfindenden 2. großen Maskenball  zwei
Ballorchester engagiert , wovon das eine im großen, das
andere im kleinen Saale zum Tanze anfspielen wird . Der
Ball begnrni um 8l4 Uhr, doch werden die Ballräume be¬
reits ab 7ys Uhr für die Besucher der Veranstaltung reser¬
viert . Für den Besuch der Ranagalerie und Logen ist eine
ZuschlagSkarte von 1 M. erforderlich . Die Lesesälc und
anderen kleineren Räume werben ab 7Va  Uhr abends gleich¬
falls in die Ballvcranstaltung einbezogen.

— Eisbahn des großen Kurhausweihers . Wenn die plötz¬
lich eingetretene milde Witterung anhält , werden selbstver¬
ständlich die von der Kurverwaltung beabsichtigten Eisver-
cmfckcktungen zu Wasser, tritt aber über Nacht ein Umschwung
ein, so findet morgen Samstag von 11% bis 1 Uhr vor¬
mittags >md von 8 bis 4% Uhr nachmittags Konzert auf der
Eisbahn des großen Kurhausweihers statt . Für Sonntag
sind, entsprechendes Frostwetter vorausgesetzt, fük dieselben
Stunden Konzerte auf der Eisbahn beabsichtigt, sowie ab
7 Uhr abends Eisfest mit Konzert und Illumination.

— Verein der liberalen Jugend . Heute abend 8% Uhr
findet vom „Verein der liberalen Jugend " im Restaurant
„Burghof " der 4. Di,s küsst onsabend  statt . Die Dis.
ftrstion wird eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn
M. Glimmer über das heutige Landtagswätilrecht . G«rstewerden gern gesehen.

— Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. B." ver¬
anstaltet morgen Sainstag , den 18. d. M„ abends 8Ü> Uhr,
im Saale der „Wartburg " eine Abendunterhaltung
mit Tombola und Ball mit reichhaltigem , gewähltem Pro¬
gramm. Fräulein Sandori , sowie die Herren Bartäk , Rücker,
Hager und Degener ^ vom hiesigen Residenz-Theater spielen
den bekannten vorzüglichen Schwank : „In ftivil " von G.
Kadokburg. Ferner ist van den Mitwirkenden noch der 14-
iäLrrae Violinvirtuose Herr Caon Heckt, der von seinem

Bruder , dem Herrn Rechtsauwalt vr . Hecht aus Wien , am
Klavier begleitet wird , sowie Herr König!. Opernsänger H.
Schuh zu erwähnen . E:ne reich beschickte Tombola und ein
der Abendunterhaltung folgender Ball wird die gut vorbe¬
reitete Veranstaltung beschließen.

— „Wie erhalten wir unsere Kinder gesund?" Hier¬
durch sei nochmals auf den heute abend im Gewerkschafts-
aauje , Wellritzstraße 41, stattfindenden zweiten Eltern¬
abend des Volksbildungsvercins  hingewiefen,
in welchem Herr vr . weck. Hirsch  seinen so beifällig auf-
genommenen Vortrag über da§ böige Thema fortsetzen wird.
Ernirttt frei . Jedermann ist willkommen.

. — „Tagblatt "-Sanrmlungen . Dem „Tagdlatt "-Verlag
ginnen zu : für Kohlen für Arme:  von Herrn F. de
Fallois 3 M., von R. G . 10 M., für Frühstück für arme
Kinder:  von M. P . 2 M.

— Karneval . Der Wiesbadener Karnevalverein „Narr-
halla " wird Sonntag , den 19. Januar , auf Einladung der
Großen CAner Karnoval -Gesellsthaft mit seinem Gesamt-
Komitee einen Besuch abstatten und die Glückwünsche zn
deren Jubiläumsfeier überbringen . Wie verlautet , wird die
Große Cölner Karnevalgesellschaft gelegentlich der großen
Fremdensitzung der „Rarrhalln " ui der Walhalla einen
Gegenbesuch machen.

. ~ Handelsregister . Bei der Firma „Wemmer u. Ulrich"
nnt dem Sitze in Wiesbaden ist folgendes eingetragen wor¬
den : Die bisherige Gesellschafterin Fräulein Anna K uh ri¬
lle n n , genannt Wemmer , ist alleinige Inhaberin der Firma.
Die Gesellschaft ist ausgelöst.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Ludwig
Marx  und Mine , geb. Sussel zu Wiesbaden , Fabrikdirektor
Eugen Ganz  und Martha , gelb. Kunze zu Biebrich, Privatier
David Christian Ackermann  und Pauline , geb. Meyer
zu Wiesbaden , Kaufmann Joseph Kieselbach  und Fanny,
geb. Uhl zu Wiesbaden , Schrernermeister Georg Heid eu¬
re  ich und Elise, gsb. Roßbach zu Wiesbaden , Buchdruckerei¬
faktor Heinrich Köhler  und Elise , geb. Röser zu Wies¬
baden, Kaufmann Peter Mathias Bonaers  und Anna
Sophia , geb. Clever zu Wiesbaden , und Geschäftsführer
Gema Halb erst « edier  und Martha , geborene Borinski
zu Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart,

-— Vereinsregister . In das Vereinsregister ist der Ver¬
ein „Christlicher Arbeiterverein für Wiesbaden und Um¬
gegend", mit dem Sitze in Wiesbaden , eingetragen worden.

— Konkursverfahren . Das Konkursverfahren wurde er¬
öffnet über 1. das Vermögen der Gesellschaft „Marmor-
Werk Wiesbaden,  G . m. b. H." am 12. Januar sRechis-
anwalt Justizrat v. Eck hier Konkursverwalter , Konkgrsforde-
rungen stnd bis zum lö .Februar bei demGerichte anzumelden ),
2. das Vermögen des Jmmobilienagenten Heinrich Bischofs
Hierselbst, Seerobenstraße 27, am 18. Januar 1908 (Rechts¬
anwalt Eckerntann hier Konkursverwalter , Konkurssorde-
rungen bis zum 15. Februar 1908 bei deni Gerichte anzu¬
melden) .

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls der
Monteur Heinrich S chu h l , geboren am 30. Juli 1879 zu
SeigertsHausen , Kreis Ziegenhain , und wegen Verbüßung
einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten der Taglöhncr
Joseph B e u t h , geboren am 4. März 1889 zu Sindlingen,
Kreis Höchst a . M.

*— Kleine Notizen . Der „Verein für jüdische Geschichte
and Literatur " erläßt Einladung zu einem Sormtag , den
19. Januar , abends 814 Uhr, im großen Saale der Loge
Plato , Friedrichstraße 29, stattftndenden Vorträge des
Rabbiners vr . Cäsar Scligmann  aus Frankfurt a . M.
über : „Deutschtum und Judentum ".

Theater- Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Das Gastspiel des Königlichen

Hofschauspielers Konrao Dreher  findet nicht am 1. Feb¬
ruar , sondern bereits Mittwoch, !den 29. Januar d. I ., statt.
Zur Aufführung gelangen : „Der eingebildete Kranke" und
„Der blaue Teufel ". Vorbestellungen werden schon jetzt
entgegLngenourmeu.

* Die „Munchruppe Wiesbaden " veranstaltet am Mitt¬
woch, den 22. d. M ., abends 7%  Uhr , im klemen Saale der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 35, einen „Musikalischen
Abend", welcher lediglich der Vorführung von Kompositionen
unserer Wiesbadener ^ Tonkünstlerrn Luise Langhaus
gewidmet ist. Die ^-eniorin der hiesigen Künstlerschaft,
welche in kurzem ihren 82. Geburtstag serern kann, genießt
allgemeine Hochschätzung. Die ansprechende und zugleich
noble Art ihrer Kunstäußerung auf tonschöpferischem Ge¬
biete — Luise Langhaus gehörte noch dem Rob. Schu-
mannschen Künstlerkreis an — sichert dem bevorstehenden
„Musikalischen Abend" das allseitige Interesse . Es werden
Klavier - und Violinstücke und verschiedene Gesangswerke,
Terzette und Liäder van Luise Langerhans zu Gehör ge¬
bracht werden . Eine Anzahl von Einlaßkarten für Nicht¬
mitglieder sind in der Musikalienhandlung von A. Stoppler,
Wolfstraße , zum Preise von 1 M. vorrätig.

* Kunstsalon Aktuarynsx Taunusstraße 6. In Anbetracht
des ungewöhnlichen Interesses , welchem die Exlibris-
Ausstellung  begegnet , wurde sic noch bis kommenden
Dienstag verlängert . Eine Anzahl neu hinzugekommener
Blätter runden deren Zahl auf etwa 350 ab.

Nassauische Nachrichterr.
— Schierstein, 17. Januar . Die hiesige Knochensioderei

unter der Firma Otto  u . Ko . ist scnnt Liegenschaften in
das Eigentum eines Syndikats deutscher Knochensiedereten
übergegangen und der seitherige Eigentümer Kaufmann Karl
Otto zum Direttor des Unternehmens am hiesigen Platz be¬
stellt worden.

A Niederwalluf , 15. Januar . Die Gemeindebehörde hat
unterm 28. Dezember v. I . eine Polizeiverordnung über die
Baugebiete erlassen, wonach das sich dem Rheinufer enftang
erstreckende sogenannte Vorland , welches im Eigentum der
Gemeiride und deS Fiskus steht, überhaupt nicht bebaut wer¬
den darf . Ausnahmen und Dispense von den Vorschriften
dieser Polizeiverordnung zu erteilen ist der Kreisausschutz
befugt . Bekanntlich will sich ein M o t o r d a u - U n t e r -
nehmen  hier ansiedeln , dessen Bauaesuch auf Grund dieses
Ortsstatuts vom Gemeindevorstand nicht auf Genehmigung
begutachtet werden konnte. Dagegen will man die Erteilung
eines Baudispenses durch den Kreisausschuß befürworten,
unter anderin mit der Bedingung , daß der Betrieb der
Werft nicht mit Dampfkraft unternommen wird . Ob der
geplante Betrieb der Dampfkraft cntraten kann, ohne seine
Rentabilität in Frage zu stellen und anstatt dessen elektrische
oder eine sonstige motorische Betriebskraft einführcn kann,
entzieht sich unserer Kenntnis . Merkwürdig ist es jedoch,
daß man an einem Matz Rauchbelästigung empfinden will,
der , dicht am Rhernufer liegt , wo tagtäglich und fast halb¬
stündlich gewaltig qualmende Dampfer vorüberziehen und
wo man es sogar sehr gern sieht, wenn recht viele von diesen
hier anlcgen . Merkwürdiger noch ist es, daß man hier be-
fürchtet, durch den Zuzug fremder Beamten - und Arbeiter¬
familien werde die Gemeinde vor die Notwendigkeit gestellt,
eine neue Schule erbauen zu müssen, deren Räumlichkeiten
schon jetzt nicht mehr ausreichen . Walluf , welches als
Gemeinwesen von den Nachbarorten Eltville und Schierstein
längst in jeder Beziehung überflügelt wurde , gegen den
Zuzug grundlos nicht willkommener Auswärtiger zu
schützen, wird für die Dauer kaum noch möglich sein.
Konstatiert kann werden , daß heute ein großer Teil der
Bürgerschaft , der durch das Eingehen des einst hier blühenden
SchifsbaMewerbes gezwungen ist, seinen Lebensunterhalt
auswärts zu erwerben , es mit Freuden begrüßen würde,
wenn wenigstens ihren Nachkommen Gelegenheit geboten
würde, sich m inldnstrielleu Betrieben am Platze ihr Brot au
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verdienen . Zumal , wenn Betriebe , wie die in Aussicht ge¬
nommenen , nicht mit Abwässern oder sonstigen Rückstands¬
belästigungen behaftet sind.

Ans der ILMgebmrq.
li. Frankfurt a. M„ 16. Januar . Gestern morgen .« >

eignete sich im Trockenraum der 5kelsterbacher Kunstseide-
fpinnere - eine Explosion,  wodurch ein Arbeiter schwereBrandbmnden erlitt.

h. Frankfurt a. M., 17. Januar Aus Rendel  bei
Vilbel wird gemeldet : Die Landwirte Philipp Moxter ruck
Georg Geibsl lebten seit längerer Zeit in Unfrieden.
Gestern sollten sie wieder einen Termin vor dem Amtsgericht
in Vilbel haben . Als Moxter nun an dem Hause des Geibel
vorbeiging , ergriff dieser eine Jagdflinte  und schoß den
Moxter tot.  Hierauf tötete er sich selbst durch einen Schutz
in den Kopf.

* Mainz , 17. Januar . Rh ein Pegel:  W c® «oge»
18 cm am gestrigen Vormittag.
- — . . .. >  - ——

Gerichts saai.
Wiesbadener Straf kämme »,

Nus den Briefkasten gesetzt.
Der Schlosfcrgeselle Max Str ., der Fuhrknecht Lud¬

wig R . und der Matrose Franz II ., alle von Biebrich,
haben sich während einer Nacht im NovemDer einen son¬
derbaren Spatz gemacht. In der Pers !eschen Wirtschaft
stießen sie auf den 52 Jahre alten Schuhmacher M. ans
Schier st ein,  welcher fternHagel betrunken und dem
das Gesicht über und über geschwärzt worden war . Der
Lokalinhaber hatte ihn aus diesem Grunde ans seinem
Lokale ausgewiesen . Die jungen Leute, die ebenfalls
etwas angeheitert waren , stießen bald nachher an der
Ecke der Mainzer und Wiesbadener Straße wieder auf
öen Mann . Sie packten ihn am „Schlafittchen", hoben
ihn auf einen in der Nähe aufgehängten Poftbriefiaften,
banden ihm die Füße mit Bindfaden zusammen nnb
ließen ihn in dieser hilflosen Lage zurück. Ein Passant
schnitt dem Mann die Fesseln durch und befreite ihn «ns
seiner unangenehmen Position . M . ist ein Mann , mit
dem nach ZengenauKsagen gewkchuheitSmStzig in den
WirtschaftenAllvtria getrieben werden . Wenn jemand chm
ein „Viertelchen" bezahlt, läßt er alles mit sich machen.
Die Täter gaben zu, sich den „Scherz" geleistet M habe».
Sie waren heute vor der Strafkammer wegen Frei¬
heitsberaubung  znr Rechenschaft gezogen, be¬
haupten aber , im Einverständnis von M . selbst gehandelt
zu haben und seien willens gewesen, den Mann gleich
wieder herabzuholen . Kaum hätten sie sich jedoch ent¬
fernt , da sei ein anderer ihnen schon znvorgekormncn.
Das Gericht erkannte wegen Freiheitsberaubung «nf die
geringste zulässige Strafe von je einem Tag Gesäuguis.

Ein Student als Mörder.
8 . u. EL Bonn , 17. Januar.

Bor dem hiesigen Schwurgericht beginnen heute die
Verhandlungen in einem Mordprozetz, dessen Vorge¬
schichte lebhaft au die Tötung eines jungen Mädchens
durch den Studenten Fischer in Eisenach erinnert , die
seinerzeit tiefe Erregung in ganz Deutschland hervorrief
und zu zahllosen Kommentaren krimineller und psycho-
pathifcher Art Beranlasfung gab.

Ter 26 Jahre alte Student Hans Pagenstedt,
cand . phil ., Sohn einet Lchrerssanrilie in Berg .--Glad¬
bach, ist des Mordes au seiner Geliebten , der 22jährigen
Bäckevmeisterstochtcr Anna Wirtz aus Münster i. 33.,
augeklagt . Die Anklage baut sich aus folgendeu S&sü&e»
stand auf:

Pagenstedt, der nrsprünglich Geistlicher werden
wollte, hatte in Münster einige Senrester Theologie (kath-
F-ak.) studiert und dabei die Anna Wirtz, ein biidhübsches
Dtädchen, kennen gelernt . Als ihm das Berhäktuis ver-
hängniLuoll zu werden drohte, wechselte er die Universi¬
tät , ließ sich in Bonn iMMatrikulieren und sattelte um.
Er wählte iruumehr Philologie als Spezialstudium , sie!
jedoch im Examen durch. Seinem Vater teilte er mft»
er habe die Prüfung als Oberlehrer glänzend bestanden.
Als dieser erfuhr , daß er belogen sei, versagte er dem
Sehne vorerst die weitere Unterstützung, so daß P . sich
ans alle mögliche Weise in den Besitz von Geldmitteln zu
setzen suchte. Mittlerweile war Anna Wirtz, die sich in
gesegneten  Umstünden befand, von Münster ans
ihrem Geliebten nach Bonn nachgereist. P . hatte sie
brieflich gebeten, recht viel Geld mitzubringen , da er ins
Ausland wolle. Pagenstedt soll irun versucht haben, die
Niederkunft seiner Geliebten zu vereiteln , iudem er dem
Mädchen Blausäure reichte. Die erhoffte Wirkung blieb
jedoch aus . Am Tage vor dem Himmcksahrtsseste 1S07,
also am 8. Mai , soll der Angeklagte mit seinem Mädchen
spazieren gegangen sein. Seitdem wurde die Wirtz ver¬
mißt. Vier Tage später — 12. Mai - fand ein Kaufmann
fiel seinem sonntäglichen Spaziergänge durch den foge-
»amrten Kottenforst, einer königlichen Försterei südwest¬
lich von Bonn , die Letüse der Vermißten . Sie zeigte
n-erkwürdige Wunden im Gesicht, so daß man anfänglich
an eine Schußverletzung glaubte,' später überzeugte man
sich jedoch, daß die Wunden nur Hautabschürfungen
waren , die durch Fingernägel hervorgerufen worden sind.
Außer diesen Kratz wunden fand man keinerlei Ver¬
letzungen bei der Leiche. Zur Seite lag ein leeres
F l ä s ch chc n, in dem ein Rest Säure gefunden wurde.
Der Verdacht, daß das Mädchen ermordet worden und
nur , um öen Schein eines Selbstmordes zu erwecken,
daS Fläschchen hingelegt sei, war sofort aufgcstiegen und
fand durch allerlei besondere Umstände rasch Nahrung.
In dem Strumpfe der Toten fand inan Briefe von einer
Bonner Firma , deren Inhaber mit Pagenstedt verwandt
sind, Briefe , in denen von ,„Hans P ." die Rede ist. An
Bargeld fand man noch 17 M. bei der Leiche, außerdem
goldene Ringe und Armspangen . Auf ihrem Munde
lagen Blumen . Durch die fieberhafte Tätigkeit der
Polizei war alsbald ermittelt , daß die Wirtz im Kvtteu-
forst in Begleitung eines großen Herrn gesehen worden
ist. Pagenstedt war au dem Sonntag , au dem die Leiche
entdeckt wurde , mit zwei jungen Bonner Kaufleuten , die
ebenfalls Verwandte von ihm waren , auf eine Spritztour
nach Eöln gefahren, wo er die Nacht in lrederlicker Ge-
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ttllfthaft durchbracht haben soll, während seine beiden Be.
©feitet noch abends nach Bonn zurück gekehrt sind. Von
einem Onkel erfuhr er, daß die Polizei rat Bonner Bahn¬
hof nach ihm (Pagenstedt ) fahnde. Darauf fuhr er über
Deutz die rechtsrheinische Strecke nach Beuel und stellte
sich in Bonn der Behörde, die ihn sofort in Haft nahm.
Bei dem Kreuzverhör , das der Erste Staatsanwalt Pult
und Pol -izeltnspektor Witkngel ändern Tags Vornahmen,
erklärte der Verhaftete , er wisse von gar nichts. Am
14. Mat erfolgte die Obduktion der Leiche; Pagenftedl,
der zugegen war , benahnr sich vollkommen kaltblütig und
teilnahmslos . Im Laufe der Untersuchungshaft ver¬
winkelte sich Pagenstedt, der noch heute hartnäckig leug¬
net , an dem kritischen Tage im Kottenforst gewesen zu
sein, fortgesetzt in Widersprüche. Er bestreitet entschie¬
den, einen Mord begangen zu haben, übrigens habe die
Wirh auch mit anderen Studenten intimen Verkehr ge¬
habt . Auch bei der Vernehmung wegen des Verbrechens
gegen das keimende Leben wechselte er seine Aussagen
wiederholt . Es heißt übrigens , daß Pagenstedt einen
schwunghaften Handel mit gewissen „Rezepten" und
obskuren „Gcheimmitteln " getrieben und dadurch eine
Zeitlaug sein Leben gefristet habe. Aus der Zelle, in der
Pagenstedt interniert war , hat er des öfteren Zettel durch
bas Fenster an die Außenwelt vermittelt , so daß schließ¬
lich ein Untersuchungsverfahren gegen einige Gesäugnis-
beanrte eingeleitet werden mußte. Das Verfahren wurde
niedergeschlagen, da nicht die Beamten , sondern die un-
prlänglichen GesängntsbanVerhältnisse die Schuld traf.

.Au der Bevölkerung hatte der Fall große Er¬
bitterung  hervorgerufen . Die Verhandlung , zu der
IW Zeugen geladen sind, wird fünf Tage bauern . Die
Anklage vertritt Staatsanwaltfchaftsrat vr . Metz, den
Borsitz führt Landgerichtsrat Christ, die Verteidigung
ruht in den Händen der Rechtsanwälte Dr . Hcppekausen-
Bonn und Dr . Cocllen-Cöln.

Wir werden über die Verhandlungen berichten.

w. DKffeldsrf, 17. Januar . Das Schwurgericht ver-
Nrteilte die Christine Müller,  die am 4. November
ihren Geliebten , den Heizer der Kaiserlichen Marine
Gustav Klose, ans Eifersucht erschossen hatte , zu drei
Jahren Gefängnis.

st. Lyck, 16. Januar . Das Schwurgericht verurteilte
die Schneidersfr .au Marie Schulz aus Prostken, die im
Oktober ihren Ehemann  im Streit mit einem
Küchenmesser  erstochen hatte, zu fünf Jahren Ge¬
fängnis.

SpSL -t.
* Die neue Bobsleigh-Bahn bei Oberhof i. Thür ., die

mit einem Kostenaufwand von über 5600 M. vom Winter¬
sportverein Oberhof erbaut worden ist, geht ihrer Vollendung
entgegen. Am Sonntag , den 19. Januar , wird dieselbe er¬
öffnet werden . und dem nach jungen Bobsleigh -Sport in
Deutschlands eine Stätte ernster sportlicher Betätigung
schaffen. Die Bahn zieht sich in einer Länge von 2 Kilometer
am Wadeberg in nächster Rahe von Oberhof hin mit einem
durchschnittlichen G- täll von S Proz . und einem Höhenunter¬
schied von 163,5 Meter . In dem großen internationalen
Bobsleigh - Rennen  um den Goldpokal des Kron¬
prinzen am 81. Januar und 1. Februar wird ein heißer
Kampf sich entspinnen.

UrrMlschtes.
* Die Nachkommenschaftder Franzosen . Das fran-

zöstfche Arbeitsministertum hat genaue statistische Er¬
hebungen über den Kinderreichtum, resp. die Kinder-
arwut , leider zu oft die Kinderlosigkeit, der französischen
Familien angeftellt. Es ergab sich, daß es in Frankreich
11815 000 verheiratete Paare gibt. Hiervon sind beinahe
15 Proz ., d. h. 1864 726, kinderlos , 2 966 171 Familien
haben nur 1 Kind, 2661978 2 Kinder , 1648 425 3 Kinder,
nur 987 892 Familien haben das Glück, 4 Kinder zu be¬
sitzen, 566 768 dürfen 5, 827 241 6, 182 928 7 Häupter ihrer
Lieben zählen. Dann kommen die Familien mit größerer!
Kindcrscharen, und die sind in Frankreich gar dünn ge¬
sät: 94 729 Ehepaare Mit 8, 44 728 mit 9, 20 639 mit 10,
8305 mit 11, 8508 mit 12, 1437 mit 13 Kindern . Sodann
folgen die Naritäten der Nation : 554 Familien besitzen
14 Kinder , 249 deren 15, 79 deren 16, 84 17. Nur 25
Familien haben je 18 Kinder oder mehr, was allerdings
eine ganz hübsche Portion bedeutet. Wenn man nun
annimmt , daß Frankreich etwa 40 000 900 Einwohner hat
und daß die 11 315 000 Ehepaare allein schon 22 363 060
Menschen, also über die Hälfte der Gesamtbevölkerung
repräsentiert , so ergibt sich, daß tatsächlich ans jedes Ehe¬
paar nur zwei unverheiratete Menschen — man könnte
ebensogut sagen Kinder — entfallen , womit bewiesen
wird, datz die Behauptung , in Frankreich bestehe das
Zweikindersystem, sehr zum Schaden der französischen
Nation , noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibt.

* Weitere Opfer des Nodelsports . Im Mlergrund
im sächsischen Erzgebirge ereigneten sich vorgestern
mehrere schwere Unglücksfälle. Drei Personen erlitten
Gehirnerschütterungen , eine brach ein Bein . Auch im
Burgwitztal an der böhmisch-sächsischen Grenze sind beim
Rodeln drei Personen verunglückt. Eine blieb mit zer¬
schmettertem Schädel tot liegen. Die beiden anderen
trugen Beinbrüche und Gehirnerschütterungen davon. —
In Ilmenau  verunglückten beim Rodeln am Gabel¬
bach vorgestern abend der Bäckermeister Flink und'
dessen Ehefrau . Flink wurde schwer verletzt, seine Frau
war sofort tot.

3Mtte
Vom grotzherzoglichen Automobil überfahren.

Gestern mittag Vs2 Uhr überfuhr das Automobil des
GrotzherzogS von Hessen, in dem er selbst mit Gemahlin
und zwei weiteren Personen sich befanden, in Duis¬
burg einen zehnjährigen Knaben. Da das Automobil
sehr langsam fuhr , sind die Verletzungen des Knaben
sehr gering . Der Grotzherzog lieh den Jungen in ein
Haus bringen und wartete dort bis ein Arzt erschien.
Den Führer deS Automobils trifft keine Schuld.

Schadenfeuer. Im Postschen Kohlenlager im Mann¬
heimer Verbindungskanal brach gestern abend ein
Schadenfeuer aus , das auf die benachbarte Doppelhalle

des Getreide -Speditionsgeschäftes von Leon Weiß über¬
sprang. Dadurch wurden 600 Sack Hafer und Weizen
beschädigt. Der Schaden wird auf rund 100 000 Mark
geschätzt.

Eiseubahuuufall . Der Frankfurter Eilgütcrzng
4 Uhr 45 Minuten überfuhr das Haltesignal und in eine
Rangierabteilung hinein . Der Materialschaden ist be¬
deutend, Personen sind nicht verletzt.

Fabrrkbrarrd . In der Melsheimerschen Fabrik in
Laasphe brach ein Großfeuer aus , das 100 000 Mark
Schaden verursachte.

Gefährliche Austern . Angesichts der zahlreichen Er¬
krankungen an Typhus , veranlaßt durch den Genuß von
Austern, richtete ein Abgeordneter in der belgischen
Kammer eine Anfrage an den Landwirtschaftsminister,
nm zu erfahren , welche Vorsichtsmaßregeln der Minister
behufs Bekämpfung der Seuche zu treffen gedenke. _Es
werden Einschrünkungsmatzregeln befürwortet betreffend
den Verkauf , Transport und Züchtung von Austern.

Ein schwerer Unglücksfäll ereignete sich rn der
Familie des Gutsbesitzers Seidel in Bögcndorf (Schics.).
In der Wohnstube explodierte plötzlich die über dem Tisch
befindliche Hängelampe , und das Petroleum ergoß sich
über das dreijährige Kind Seidels Dieses erlitt so
schwere Brandwunden , daß es bald daraus verstarb.
Die zu Hilfe eilende 16jährige Schwester des Kindes
erlitt ebenfalls lebensgefährliche Brandwunden.

Dreifacher Mord . In Dresden erschoß in der Dach¬
wohnung des Hauses Freiberger Straße 25 der 30 jährige
Bicransgeber Felix Hofmann seine beiden Kinder , ein
vierjähriges Mädchen und einen einjährigen Knaben,
und richtete dann die Waffe gegen sich selbst. Nachbars¬
leute , die die Schüsse vernommen hatten , ließen die
Wohnung gewaltsam öffnen und fanden die drei Per¬
sonen entseelt vor . Die Mutter der Kinder betrat wenige
Augenblicke später die Wohnung . Sie kann sich das
Motiv der Tat nicht erklären.

Ein Zyklon . In Baradero in Brasilien hat ein
Zyklon zahlreiche Häuser znm Einsturz gebracht. Neun
Personen wurden getötet und 60 schwer verwnndet.

Eine Tat der Vergeltung . Der Gasfabrikanfscher
Mezel erschoß den reichen Serben Tomskn , weil derselbe
Mezels Frau berauscht und entehrt hatte . Sodann er¬
schoß letzterer die Hebamme Sipos , welche Kupplerdienste
geleistet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhru - Kompaante.
Berlin , 17. Januar . Wie das „Berl . Tageblatt"

aus zuverlässigê Quelle hört , wird Prinzessin P i a
M o n i c a von wachsen im Juni d. I . in Dresden für
immer Aufenthalt nehmen.

Paris , 17. Januar . Nach einer unter Vorbehalt
wiedergegebenen Depesche des „Petit Parisien " aus
Toulon  berichten die zurückbeförderten Mann¬
schaften des bei Casablanca gescheiterten Transport¬
dampfers „Nive". datz der Unfall dieses Schiffes teil¬
weise auf die von den Offizieren begangenen Fehler
zurückzuführen sei, |ne mit den Lastern  des Opium¬
rauchens im Znsamenhang ständen.

Paris , 17. Januar . Der englische Premierminister
Campbell-Bannerman ist, aus Biarritz kommend, heute
abend hier eingetroffen.

Depeschenburean Herold.
Benthe » O.-Schl., 17. Januar . Der durch den

Briefwechsel mit General Keim  beim Brtcfdieb-
stahl im Flottenverein vielgenannte Landrichter Stern
hat den Vorsitz des oberschlesischen Bezirks -VerbandeS
des deutschen Flotten -Vereins niedergelegt.

New , 17. Januar . „Tribüne " meldet aus Ottawa:
Der Vorschlag der japanischen Regierung , betreffend
Einschränkung der japanischen Einwanderung
nach Kanada , ist von der kanadischen Regierung ange¬
nommen  worden . Letztere hofft, datz die japanische
Regierung alles tun werde, um die getroffene Verab¬
redung zu Halten. Die amtliche Note über das erreichte
Einvernehmen wird demnächst dem kanadischen Parla¬
ment unterbreitet werden.

Nom, 17. Januar . Nach einer Meldung aus
Buenos Aires hat die dortige Polizei eine große, von
einem Russen  geleitete Bomben - Fabrik  ent¬
deckt. Der Russe flüchtete. Ein Italiener und ein
Spanier wurden verhaftet . Gegen zwei ruffische Nihi¬
listen wurden Steckbriefe erlassen. Die Bomben waren
dazu bestimmt, in verschiedenen Fabriken zur Explosion
gebracht zu werden.

Rom, 17. Januar . Großes Aufsehen erregt die Be¬
rufung des englischen  Prälaten Bidevell in die
päpstliche Staatskanzlei.

London, 17. Januar . Der „Globe" meldet ans
Rom : Wie hier versichert wird , soll König Viktor
Emanuel  beabsichtigen , nächstes Frühjahr dem
deutschen Kaiser  und dem König von England
Besuche abzustatten. Auch soll eine Zusammenkunft
zwischen dem König von Italien und dem Präsidenten
Jallisres mit dem Zaren geplant sein.

London, 17. Januar . Den letzten Nachrichten ans
L n g h zufolge haben sich die Abessinier,  welche die
Stadt ' belagerten , zurückgezogen.  Dies bedeutet
die endgültige Beilegung des italienisch-abcfsinifchen
Zwischenfalles.

New Uork, 17. Januar . Unter dem Befehl des Re-
bellenführers Jean Juneau landeten haitianische Re¬
bellen  in dem Städtchen Gonaives und nahmen Be¬
sitz von der Stadt . Regierungstruppen wurden abge¬
sandt, um den Vormarsch der Rebellen auf Port au
Prince  zu verhüten.

wt>. Cassel, 17. Januar . In der Gemarkung Vascha ver¬
letzte der Jagdpächter Ratz seinen Freund Schank, mit dem
er zusammen auf den Anstand gegangen war , und den er in
der Dunkelheit für Wild hielt , durch einen Schuß tätlich.

veb. Berlin , 17. Januar . Durch eine verirrte Granate
vom Tegeler Schießplätze  wurde am 16. Januar,

' mittags , das dem Restaurateur Mertens in Saativinkel ge¬

hörige Wohnhaus getroffen.  Menschen wurden nicht ver¬
letzt. Haus und Einrichtung wurden durch Sprengstücke
schwer geschädigt.

bst. Oberhansen , 17. Januar . In einem Nachbarort
überraschte ein Bergmann seine Frau,  als sie sich mit
einem Kostgänger  abgab . In seiner Wut darüber
schlug er beide  mit einem Beile nieder.  Der Zu¬
stand der beiden ist hoffnungslos . Der Bergmann
wurde verhaftet.

wb . Straßbnrg , 17. Januar . Die Zollbehörde kam
in Leopoldshöhe einem umfangreichen und planmäßig
angelegten S a c cha r i n f chm u g g e l auf die Spar.
De iß Beamten gelang es, eine große Menge Saccharin,
sorfältig in einen Koffer verpackt, abzufangen . Der
Transporteur wurde verhaftet . Es sind bereits zahl¬
reiche Verhaftungen erfolgt , und weitere Verhaftungen
stehen bevor.

b<1. Wien, 17 .Januar . Wegen der großen Zahl der
Unglücksfälle beim Rodeln  hat der Magistrat
von Wien ein Roöelverbot für eine große Anzrchl von
Straßen erlassen.

bä . Klagensurt , 17. Januar . In Hermador hat im
Hanse des Schlossermeisters Wilhelm eine Acetylen-
G a s - E x p l o s i o n stattgefunden . Hierbei wurden ein
^wnstmadchen .getötet und mehrere Lehrlinge lebensgefähr¬
lich verletzt, während bas Haus demoliert wurde und einzu-
sturzen droht.

bä. Verdun , 17. Januar . Das bei der letzten Fahrt
havarierte Luftschiff „Bille de Paris"  wurde
gestern repariert und wird . heute einige Versuchs¬
fahrten oberhalb Verdun vornehmen.

wb. Petersburg , 17. Januar . Der Adelsmarschall
Senor Tschitschtrin und die Staatsrätin Ehanenkon be-
scchten gemeinfam eine öffentliche Badeanstalt , woselbst der
Adelsmarschall tot und die Staatsrätin ohnmächtig auf-
gcfundcn wurden . Letztere sagte aus , beide hätten gemein¬
sam bedeutende Quantitäten spanischer Fliegen  ver¬
schluckt. Während aber die Frau den größten Teil wieder
von sich gab, ist der AdelSmarschall verstorben.

wb. Warschau, 17. Januar . Am 16. Januar , mittags,
wurde in Lodz der Fabrikbesitzer Jakob Rosenblatt beim Ber»
lassen seiner Wohnung von einem Unbekannten erschossen.

wb. New 'Ob cf, 17. Januar . Aus Seattle wird gemeldet,
daß Teile des Verdeckes und eine Anzahl Kisten von dem
englischen Dampfer „Hartfield " bei Vancouver  ange¬
schwemmt worden sind. Man nimmt an , daß der Dampfer
mit 30 Mann an Bord nntergegangen ist.

Letzte Kotierungen vom 17. Januar.
(Telegramm dos „Wiesbadener Tagblatt “.)

ni T ol _ _ Torletzta letzte
‘ Kotierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 157 .50 157
6’/s Commerz- u. Discontobank . 10'- 10 107.50
8 Darmstäciter Bank . 127.10 126.75

12 Deutsche Bank . 231.60 281
1 ’ Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 139 138.50
5 Deutsche Etlecten- u. "Wechselbank . . 1 0.60 100.60
9 Disonto -Commaiidit . . 111.25 171.75
8‘/» Dresdner Bank . 188.25 137.90
7Va Hationaloank für Deutschland . . . . 117.25 117.25
97s Oesterr. Kreditanstalt . — —
8.22 Reichsbank . _. 152.75 152.758V» Sohaaffhausener Bankverein . . . . . 135 .10 135
7‘/> Wiener Bankverein . 130.50 131.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . 972)0 97.50
8 Berliner grosse Strussenbahn . 170.25 170.65
5*/« Sücii.eutseiiO EisenbahitKesellschaft. . . 317.25 —

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 318 117.25
8’/s Norddeutsch©Lloyd-Aetien . 105.90 104.90
6*/s Oestarr.-Ung. Staatsbahn . 144.10 144.75
— Oeaterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 28 27.70
7.4 Gotthard . — _
5 Oriental. E.-Betriebs . — —
57« Baltimore u. Ohio . 90.10 88.70
6V« Pennsylvania . — 112
63/s Lux Prinz Henri . 119.75 117.90
8'/« Neue Bodengesollschatt Berlin . . . . 115 .75 114.75
6 Südd. Immobilien . . 95.50 95
8 Bchöfferhof Bilrgerbräu . . . . . . . ISO.lQ 181
8 Cemantw. Lothringen . 119 118.25

30 Farbworire Höchst. . . . . . . . . 44A  443 .50
227- Cham. Albert . 402 39H60
97- Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . . 141 .10 140.25

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 153,25 153
7 Labmeyer . . . 124.75 123 25
5 fciohuckert . . . . . . . . . . . 107 108.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 119 .75 119.90
25 Adler Kleyer . 270 268
2a Zellatoil Waldhof . 321.75 318
15 Bocbumer Guss . 199.90 197.75
8 Budarus . . 111 113

10 Deutsch-Luxemburg . 152 148.75
14 Eschweiler Bergw. 208.50 206.80
10 Frieuriohshütte . . . . . 149.70 149.75
11 Gelsonkirchner Berg . . 188.30 187
5 do. Guss . 81.50 82.75

11 Harpener . 203.30 201.50
15 Phönix . . 177.60 175.80
12 Laurahütte . . . . 218.95 218.25

Allg. Fiektr .-Ges. 20- .90 200
TftTirfftnr Rf' hw .G.ftVf. PrivfifrüciirAiii : r»

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

17. Januar:
Morgen fortgesetzt vorwiegend trübe , an vielen Orten

Regenfälle , doch meist geringe, mäßige südwestliche Seewinde,
noch etwas milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.
-r- Mf!.™ 1 3 >0,0, ’ VüBJLissasat .>" ■■■.J~ ~ ro »W8SH<»segsw «ag|

Die Ade?id-A«SMbe rrrnfirtzt 10 Keite».
Zeitung: W. Schul re vvm Brühl.

^ero-ntwDrtNcbFr Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für da» ??er7Metou:
I . B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VollswirtÄ -aft-
iiches: C NötHerdt : für Nassauiscüe Nachrichten, Aus der Umgebung Bermi^ 'eS
und Gertchtsfaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

!amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas her « >erg scheu Hof- Buchdruckerer rn Wiesbaden.
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Fünf Stenern aus dem neuesten#
#
#
#
#
#

f . Wilhelmstrasse 6
* ## «g

T

Operettenschia ^ er ^ JSlI \a Vl/ ' Musik  von Sskar Straossi
6168

Täglich 4V*—10 Uhr.

in der OrigljialbeseteraMg des Berliner Theaters des Westerns.

Ca .ruso - 'Wortrafr ans „Bajazzo“
und andere hervorragende Darbietungen. Sonntags 4Vs —11 Uhr.

Versteigerung einer Villa.
Die zum Nachiah des verstorbenen Rentners Wilhelm Karl

Hermann Habel von Hier gehörige Billa, Adolfsberg 3 hier,
f°- ßum Zwecke der Auseinandersetzung der Erben Mvutaq , den
KO . Januar 1VG8 , uuchmifkugs 4 Uhu , auf dem Bureau des
Unterzeichneten, Friedrichstraße 40 , durch diesen öffentlich meistbietend
versteigert werden. Versteigerungsbedingungen können auf dem Bureau
des Unterzeichneten eingesehen werden.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung entgegen-
genommen. Besichtigung durch den Testamentsvollstrecker l ) r . Cratz
h>er, Emserstratze 34 a . p 240

Wiesbaden , den 21. Dezember 1907.
Der Königliche Notar:

Justizrat Emmerich.

Samstag , den 18 . Januar 1908 , abends präzis8 Vs Uhr,
in?, grossen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacherstrasse:

Abend-Unterhaltung.
Tombola— Baff.

JKitwirkende : Frl. Sandorl , Herren Bücher , Bartak,
Mager u. Degener vorn hiesigen Residenz¬
theater ; ferner Herr Egon Hecht , Violin¬
virtuose (14 Jahre ), Herr 11. Schuh , Königl.
Opernsänger , sowie Humorist Lehmann.

. Oäste können durch Mitglieder unter vorheriger Anmeldung
beim Vorstand eingeführt werden.

Her Vorstand.
_ Oeschenke zur Tombola nehmen dankend entgegen:

J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50 , Wüh . Mopp © (Porzellan-
~eschäft ), Langgasse 15, Karl Werner (Kolonialwaren)

Utzhemiers :rasse 50 . p 401

(Abteilaig für Vslksnaterkaltmi»).
.iiiiil~ iiiiroiii . Sonntag , den 19 . Januar 1908,

nachmittags 4 Uhr.

1.V. in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

1907,08.
Eintrittskarten im Vorverkauf S£© jpf

an der Kasse LA Pf.

Alles Kähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Saalöffnung : 8  Uhr . - MD

Akadem.Znschneidkschnle
»on Fr !. Job . Stein,

Luisenplatz 1» , 2. « tags.
Erste « . ältesteFachschnle am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Nusbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zngeschnittcnn. eingerichtet, Taillen

und Roeksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Bütte », in allen Gräben in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Mab zu Fabrik preisen. _

verein für jüdische Geschichte hü  Literatur.
Emlavmrg

«u dem Gountaq . den I ». Jamiar , abends 80 - Uhr . im groben Saale der
. .ogr Plato , Friedrichstraßc 39, stattnndenden

WldViTflftP beS  ® etrn  Rabbiner Kr  Cäsar Sel ^ man » aus«faiUUp  Frankfurt a. M . über:„Äê tschtum nnv Judentum".
Zahlreichen Besuch .rnart -t ‘ Der Vorstand.

Montag , den 20 . f ernar , » ' /« Most, im Saale des
„Wiesbadener Konservatoriums", Rheinstraße 54: •

£cff eUlli chev B s z'tmg
von Schriftsteller S.-,r«vi - Mnrtrnnn «„ Leipzig r

Der©rtfiuftt uüö  feine Mutzt.
Viuir tt 50 Pf._ _ Wes. Platz 1 mt.

ASgmcwe Stcrückaffc zn Wirsbadeu.
M itgli oder -Bersam mln n ■%

MittwoÄ , 22 . Januar , adeuss » ' /, Uhr , >m Storchen. Schwolbacherstr. 27.
TogeKordunuft : 1. Ja '.resbericht des Vorsitzenden, 2. Bericht des Kassen-

flihrers. 8. Ergl-n-in , -swah! des P . rstandes: ») des Boriteenden b>5 'Stifter
4. Wabr der Revisoren, 5. Abänderung der§§10u. 28 des Statuts, 6. Allgemeines'

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. d' ciol
Sn  V

lutirtat-

9

WmllWlklWs!
Marabout -u.Federdoas,

Ballblumen
zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Strautzfedern -Manufaktur

M - Hr
Friedrichstr . 29 , 2. Stock,

gegenüber dem Hospiz z. hl. Geist.
mw 'm?  dy ww'

s ^5 ^ äS « s*« rt rage,

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
ö rolhelt de » SS'5ct <«*-rn <«*•«. JVs-»

SBewegn »««»■' Dieser
Bolide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei " 1422

M . Bcntx,
Ellenbogengasse 12.

_Telephon 341.

Er braucht niemand
;u frieren. “ K "'

PalstotS , Joppen,
Anzüge

,H veiocks
, r>u. 6 Mt.

und höher verkauft,
deren früherer Ladenpreis das ! ache war.

Neugaffc 22, 1 Stiege.
Erstes Etagengesch. für Gelegenheitskäufe.

werden
mehrere

inöDßchrc11)q n u. Vervielfältig *.

Rireli<rasseW. TriVoÄs
Zimmer-

Luftbefeuchler
Saoitas.

Samstag, den 18. Jatnar IM,
abends 8 Uhr 11 Minuten:

Grosser

h  HnshenbaD
in der närrisch geschmückten

MarriiaSSa(Stadthalle) m Mainz.
Saal- nnd Kasseiiofaaiig1 Uhr.

Eintrittspreis im Vorverkauf : Damen 2 Mk., Herren 3 Mk.
Abends an der Sasse 4 Mk.

1® Wiesbaden sind bis Samstag, 18. Januar, nachmittag»
5 Uhr, Karten im Vorverkauf zu haben bei D. Frenz,
Wilhelmstrasse 4». (No.1955w.) F32

Sonntag, de» 19. Januar 1908, abends8 dir 11 Mußten:

grosses kiraenafetisste lenzer!
in der torrha ia (Stadthalle).

Absingen von Chorliedern . Eintrittspreis Mk . 1.—.
Bas geschaftsfülirende Komitee.

Mark 7000 .— unS mehr
per Jahr durch Ausstellung eines, auf ganz neuem Prinzip beruhendm
Warenautomaten , welcher große Airziehuugskraflauf das PnvMun»
rtuMM , Erforderlich 2(xi0 Mk. bar. Bei kleinerer Kaptaianlage
ent prechend weniger Verdienst. Da nur wenig Arbeitszeit erfordert, auch
als Nebenevwerb geeignet. Reflektanten wollen sich melden zw. 10 u. 5 llchr
beim Portier des Hotel Anion , Neugasse 7. (Fra . 4613) F1

Nur Blücherplatz
bei

Karl Petri.
Rur Glücherplutz

bei

Karl Petri.
Letzte Treibjagd.

25®St . schwere WalWsenh 3.80. 25# St.
50 Stück Wetteremer junge Gänse^

ausgenommen, von 3—8 Mk., auch halbe Gänse Werre« wttatfft,
bittrger wie Fleisch,

sowie
GeflffAei.

Schw. fff Poutarde» 2.50 bis 8.—MhRehkeule 5 ,~~ bis 6.50 Mk.
S d)  w. ff ose l h ü h n e r 1 . 0 M f.
Rehbug Pfnud » O Pf.

Schwere Hähne 1.40 dis 1.88 Mk.
Schwere Enten 3.80 bis 4.— Mk.
Feinst; Puter per Pfd. 1 Mk.

Rehragout und Haser-.vfeffrr. TS 763

1
1

Verdun tet ja ns cb Größe 3 bi-
6 Liter Wasser m Ist ga. Von
keinem anderen Apparat orreieht.
Für alle Alten Heizungen , sperr.

Dam }flieizungen
fa Referenzen un i Zeagnisgn

In 8 ve. schied . Grössen bei

Conrad KreSl,
Taunussiraee 13. K 130

n . jrn »»* . Kirc.h?aeso 47-
®" . V.- 8t « . IX, TaunuestraCso S.

FKr Kapitaliflsn»
Hohe

lTisiÄsKZe,
bisher za. 20—25 ' !° und mehr.

200  Anteiles M. 1000,
eanz oder teilweise zur Bergrätzernna eines
aiänzendenHandslsnntcrnchnuns der Kohlen¬
branche, G. m. b. H , sindabzugeben.
Interessenten wallen Ihre Adresse mit
Anaave der gewünstcken Anteile unter

tsf"  1868 an iHs« ss«e « *<«•!»•«
& VoglPT A .-« „ Frankfurt o. M . ,
gelangen lasten.



Die zur Konkursmasse Z?. D. Pbili -ppi gehörenden

zu Fattureu-PreiseNwerden im Geschäfislokal

zum Verkauf gefteEt,
Alle Zigarren, Zigaretten und das sonstige Lager sind erstklassige Fabrikate in Originalpackungen.
Für Raucher und Wiederverkäufcr bietet sich eine günstige Kanfgelegenheit. Der Konkursverwalter

Seite 8. Fneiteg , Jarnrar 1968. WresdadeNer TKgdLrrtt. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 28.

Den diesjährigen

Deutschen Kbenö
wird der

Nnrilli StzsltW les Dr»W« im MM
(Avgsmeirrer Deutscher Schurveeein)

Earnktlis , den 18. J «,n »ar , abends 8V- M>r, kn der Turnhalle zu
LSteSdaderr» Hellmxndstr. 2S,

M CriMeruW an Me KegrNdungM DeüWen DMs
abhalt,m.

Zum ersten Male ist in diesem Jahre die lange Kiste der bisher üblich
gewesenen Unterschriften von Angehörigen aller politischen Parteien und aller
Bekenntnisse fortgelassen worden, weil wir der Meinung find, daß diese jährliche
Veranstaltung in Wiesbaden einen festen Boden gewonnen hat.

Alle deurfchgesiunten Männer und Frauen sind herzlich cingeladen.
Plätze können nickt vor 8 Uhr abends belegt werden.

_ _ Der Vorstand.
loh habe in meinem

Snventar'JInsverluNil
einen großen Posteni,Krwsfa und II

In

F riefeeis
Fisciiliaiiesij

Grabenstrasse 16,
Bleieästrasse 4,
Herderstrasse 21,

frisch
eimgefroffen I

■Feiai«te Ostsee -Sprotten
2-Pfd.-Kiste SO Pf., 4-Pfd.-S(iste Mk. 1.40.

Rohess-Bicklinge per Stück 5 Pf., per Dutzend 55 Pf.
lichte « akna &i'irh !. , llnndern . fflnkrelen , Plecklierins «*,
gcr . Heilbutt . Seelacha . S.achsli '-rinse , Schellfische , Aale.
Feinsten Lachsaufschnitt V* Pfd. 40 Pf.
Feinste Östsee-Delikatess-Filetheringep. Dose 70  Pf.

isi Wein -, Tomaten -, Champignon - u . Bonillonsnncc.
Feinste Rismarokheringe ohne Griten per Dose 70 Pf.
l &otlmojiR,Anchovis , ross . Sardlnea .BrathcriBfe , » emassea
Aal in Gelee , fcachs in Gelee , Urabbes in Gelee , Hering in Gelee.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
l -Pfcl .- l9os <*©ß S*r„ S -Sfftl .-'BJose Hk . 1 .10 , IPosldose Hit . S .SO,

bedeutend im P eise reduziert!
Der Verkauf dauert nur kurze Zeit!

, Jean IPaquet , Handschuh - Fabrik,
KO B-ancg 'nsMe 34.

m

Reichsbank-Giro-Konto. Telephon{5« *(Direktion).
Win» Vörsclross- ad SparJcasafl-VoreiB

zu 'Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft, mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Kauritiusstrasse 5.

Während dresev Woche werden die Mr KosEuvs»
masse Hr *WMZIK gehsrigeR Kolonialwaren

unter lekittetsler PreiZermUtzMg
ausverkanft.

Der Konkursverwalter.
Der Verein nimmt Ton jedermann , auch von Nicht,

mitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ils-

und ganzjährige Kündigung zu 4 °/c verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis

raun Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/r °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst»

Laufende ßedinniig ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - « . Verkauf tos»

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Cou¬
pons , letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auswahl an gen im In-,auch Ausl and e, ,4 n » a !ine
von offenes * und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut ferner- und diebes-

Mei Krrstett«.Heiserkeit
Van unverneickbarer Wirkung sind:

walfogotts
Eucalyptus-Bonbons.

Nur zu haben bei: 71
Fritz RöttfJier,

M Meter Inmr
ganz besonders

vorteilhafte Gelegeniieitskäufe in

tili

sicheren von §L".B. Arnhstia », Rerliti, ich-
taten Stahlkammer zürn Preise von Mk. 10 pro Jahr

©eschfiftsbcriclute , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit . F 370 j&l

darunter , so längs Yorrat:

Paletots m.Ssidenfutter
a® Hk ..

Tailor-made-Costumes
(Jaquette auf Seide)

von Sft MSr.» »n,
Wo!!- und Seidenblussn

»Rater SPr-p’is*
Kost'ms-Röcke

von Ci.ir-ti  W k . an.

Leopold Cohn
Sr . ® Msr;j «krause S.

Städtische®ktre«Ifcf|Mle mit Vorschule
am Zietenring.

FInMeldnugen für die Obereealschule und die Vorschule
nimmt der Unterzeichnete in seinem Amtszimmer täglich zwischen 11 und
12 Uhr entgegen; dabei sind Geburts- und Impfschein, bezw. das Zeugnis
der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Der dreijährige erfolgreiche Besuch der Vorschule berechtigt
zum Eintritt in die unterste Klasse aller höheren Lehranstalten ohne
Prüfung. Das Schulgeld beträgt wie in der Hauptschule 120 Mar?
jährlich, doch wird für die Vorschule kein Eintrittsgeld erhoben. F287

Der Dir ektor: Pr . Hofer.

Empschlc täglich Irisch:
Frankfurter Würstchen p.Paar 3B Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Kuackwürstchen . . per Stück IO „

Conrad Heiter , ms

Täglich frisch eintreffend:

ßchle Fracksurter Würstchen
von ffieJs , viiäiler , Hofl., Sprendlingen - Frankfurt a. M.,

Stück 20 N. 24 Pf.
Sämtliche Schinken werden, mit zu den Würstchen verarbeitet,

daher unmel &t jemste Qualität . 91

Tsephou 114. J . M. JKeiper.
Kieck aaste 52.



Deutscher Reichstag.
(Zum Teil wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-

Ausgabe der telegraphische Bericht mitgcteilt.)
# Berlin , 16. Januar.

Am Bunöesratstisch : v. Schön.
Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mi¬

nuten mit der Mitteilung von dem Ableben des
I ü r sten zu Inn - und K nyph  a uf  en . Das
Haus ehrt den Verstorbenen durch Erheben non den
Sitzen.

In dritter Beratung wird die
Übereinkunft mit Belgien und Italien über den Schntz

der Werke der Literatur und Kunst
debattelos angenommen.

Bei der dritten Beratung des Handelsver¬
trages mit Montenegro  gibt Minister v. Schön
Aufklärung über den Fortgang der Eisenbahnbrücke in
Montenegro . Der Antrag wird angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der gestrigen Besprechung
«irr

Polen -Interpellation.
Abg. Heckscher(freist Ber .) erklärt sich und seine

Partei für frei  von sentimentaler Polenfreundschaft,
erkennt aber an , daß durch die Polenvorlage gegen die
88 4 und 9 der preußischen Verfassung  ver¬
stoßen werde. Er bedauert / daß der Enteiguuugsantrag
gestellt worden ist und hofft, daß er nicht angenommen
wird und daß der liberal moderne Geist des
Reichskanzlers,  der noch bei der Uhlanö -Bismarck-
re'de einen so herzerfreuenden Ausdruck gefunden habe,
sich mit dem Geist des preußischen Ministerpräsi¬
denten  verbinden möge.

Abg. Ledebour (Soz .) führt aus , das Verfahren der
preußischen Regierung entspreche nicht der Verfassung,
es stemple die Polen zu Bürgern zweiter Klasse. Zur
Wohlfahrt des deutschen Volkes führe die Vorlage nicht.
Redner wirft der preußischen Regierung Terroris¬
mus  vor und hält die Meinung des Abg. Heckscher, die
Expropriation entspreche dem sozialistischen Prinzip , für
naiv und falsch.

Abg. Böhme (wirtsch. Ber .) hebt hervor , daß es.
merkwürdig berühre , wenn die Sv zi a l ö e m o kra-
t i c von Terrorismus spreche. Was treibe sic christlichen
Gewerkschaften gegenüber anders . Die Herren von den
anderen Bundesstaaten sollten sich den preußischen Ver¬
hältnissen etwas objektiver gegenüberstellen. Mit Be¬
dauern hat es mich erfüllt , daß man hier höhnisch von
dem

preußischen System
gesprochen hat. Darin liegt doch eine Herabsetzung
Preußens.  Wir sind stolz darauf , Preußen zu sein
(Zuruf bei den Sozialdemoträte n: Schümteuch!  Un¬
ruhe rechts), wir erkennen die Vorzüge anderer Länder
gern au , aber wir verlangen auch, daß die Verdienste,
die Preußen sich um Deutschland erworben hat, aner¬
kannt werden. Natürlich konnte es da ohne Blut und
Waffen und ohne gewisse Härten nicht abgehen. Ich
wiederhole, wir , die wir die Ehre haben, Preußen zu
sein, verlangen , daß man auch unsere Eigenart respek¬
tiert . Mit den Verhältnissen in Ungarn und Ruß¬
land  kann man das Vorgehen Preußens nicht ver¬
gleichen, denn die Deutschen, gegen die man da vorging,
waren anerkanntermaßen die loyalsten Staatsbürger.
Bei dem Vorgehen Preußens handelt es sich doch darum,
den deutschen Bod!en zu retten und die Arbeit unserer
Väter zu erhalten . Von den Gründen , die die Regie¬
rung &ci ihrer Vorlage geleitet haben, hat weder der
Redner der Polen noch des Zentrums ein Wort gesagt.
Ebenso wenig haben sie anerkannt , welche Kultur¬
arbeit  Preußen in den östlichen Provinzen geleistet
hat, und was die Polen Preußen verdanken. Was
herrschten denn früher für Verhältnisse in Polen unter
der Herrschaft der Schlachta? Was 1793 zugrunde ging,
war

die unmenschliche Herrschaft weniger Edelleute
über das polnische Volk. Wir halten die harten Maß¬
nahmen Preußens für berechtigt, weil das Stoatswohl
es erfordert . Früher sprach man mit Recht von der
polnischen Wirtschaft,  in der liederlichsten Weise
wurden die Felder bearbeitet . Das hat aufgehört , seit¬
dem Preußen Besitz von dem Lande ergriffen hat. Wie
gehen denn die Polen in Galizien gegen die Ruthenen
vor ? (Lärm bei den Polen .) Das Vorgehen Preußens
ist sehr wohl vereinbar mit der Reichsverfassung, das
haben die bedeutendsten Juristen anerkannt . Die Regie¬
rung wandelt seit diesen! Gesetz die Wege des Fürsten
Bismarck. (Lebhafter Beifall rechts. Zischen bei den
Polen und bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Fürst Nadziwill (Pole ) rät dem Vorredner,
seine historischen  Studien etwas zu vertiefen.
(Abg. Singer : Hat es sehr nötig!  Heiterkeit .) Der
polnische Adel hat kurz vor dem Untergang der Republik,
ruf dem Reichstag von 1793, freiwillig auf die
Leibeigenschaft  verzichtet . (Hört ! hört ! bei den
Polen .) Die Teilungsmächte , Preußen , Österreich und
Rußland , stellten gerade diese Abschaffung der Leibeigen¬
schaft als Ausfluß französischen Jakobiner¬
gei  st cs  hin und nahmen sie zum Vorwand des be¬
kannten Einschreitens , das zur Teilung führte . (Sehr
wahr ! bei den Polen .) Wir rufen das Bewußtsein ge¬
meinsamen und gleichen Rechtes an , das im Bürgerlichen
Gesetzbuchc seinen Ausdruck gefunden hat,' wir rufeir dem
Reiche zu: Tua, tua : res agitur ! (Lebhafter Beifall bei
den Polen , in, Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)
Dadurch, daß der Reichskanzler  sich hier der Be¬
antwortung der Interpellation entzogen hat, hat er

sciue moralische Position nicht befestigt.
(Beifall im Zentrum und links .) Diese Polenpolitik ist
der Einbruch des Vandalismus  in die politische

Kunst. (Lebhafter Beifall bei den Polen .) Staatsbürger
sollen enteignet werden, die selbst oder deren Väter ihr
Blut auf den Schlachtfeldern Frankreichs für das Reich
vergossen haben. Soll der Schutz der Reichsversassung
den Polen versagt sein? Kein Artikel , wie heftig
er geschrieben, kann so agitatorisch  wirken wie diese
Vorlage . (Lebhafter Beifall bei den Polen , im Zentrum
und bei den Sozialdemokraten .) Sic (nach rechts)
sprechen immer vom Frieden . Mit dieser Vorlage för¬
dern Sie nicht den Frieden ; mit ihr reißen Sie die Kluft
noch weiter , die zwischen Polen und Deutschen gähnt.
(Lebhafter, wiederholter Beifall bei den Polen und im
Zentrum .)

Abg. Dr . Görcke (nat .-lib.): Der Herr Vorredner Hat
dem deutschen Volke zugerusen : Ina , tua . res agitur!
In der Tat handelt cs sich hier um die Sache des deut¬
schen Volkes. Hier heißt es : hie Pole , Hie Deutscher!
H ö h c r als alle formalen Bedenken, als alle juristischen
-Einwände stehen

die Lebcusiutcreffen des Deutschen Reiches.
Die Pflicht der Se lb sterh a ltn n g ist das erste Ge¬
bot für den Einzelnen wie für die Nation . Wir be¬
greifen den Schmerz vieler Polen , wenn sie sich der Ge¬
fahr ausgesetzt sehen, von der heimatlichen Scholle ge¬
trennt zu werden . Aber die Sicherheit des Deutschen
Reiches erfordert diese Maßregeln , selbst wenn sie hart
erscheinen oder auch hart sind. (Lebhafter Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen .) Man hat b e str i t t e n,
daß Fürst B tt low sich mit Recht aus die Mehrheit des
deutschen Volkes berufen habe, die in dieser Frage hinter
ihm stehe. Man hat dies bestritten mit dem Hinweis aus
die Mehrheit des Reichstags,  der in dieser
Frage gegen Bülow  sei . Ich glaube aber kühnlich
behaupte« zu können: wäre das deutsche Volk über die
wirklichen Zustände in der Ostmark unterrichtet , so
würde es in seiner überwältigenden Mehrheit hinter der
Polenpolitik der preußischen Regierung stehen. (Leb¬
hafte Zustimmung bei den Nattonalliberalen und rechts.)
Der Boykott  in den Ostmarken ist von den Polen
ausgegangen . Die Polen begannen mit wütenden Be¬
schimpfungen des deutschen Namens — ich berufe mich
auf gerichtsnotorische Vorgänge — die Polen haben, wo
und wann sie ehrlich sprachen, zugestanden, daß die Er¬
richtung eines unabhängigen Groß-
p o le ns  ihr Ziel sei. (Hört ! hört ! bei den Nationalli-
bcralen und rechts.) Polen sirrd es gewesen, die erklärt
haben, daß die wiederholten Loyalitätserklärungen
nicht ehrlich  gemeint seren. (Hört ! hört ! bei den
Nationalliberalen und rechts.) Gelegentlich der Nieder¬
lage Rußlands im ost-asiatischen Kriege hat ein polnisches
Bl-att geschrieben:
eine Niederlage Deutschlands wäre uns Pole « noch um

vieles wertvoller.
(Lautes hört ! hört ! bei den Nationalliberalen und rechts;
Lärm bei den Polen .) Ja , das Hören Sie nicht gern.
(Heiterkeit.) Können Sie (zu den Polen ) uns verdenken,
wem: wir gegenüber solchen Aspirationen recht miß-
trauisch geworden sind? Vor 1848 war es den Polen
gelungen , die Deutschen einzuschläfern ; die Folge war
die polnische Revolution , Nach 1866 war es den Polen
wieder gelungen , die Deutschen einzuschküsern: die Folge
war der natürliche Fortschritt der Polonisierung der öst¬
lichen Provinzen . (Sehr wahr ! bei den Nationallibe¬
ralen .) Die deutschen Katholiken, die Masuren haben
sich von den Polen abgewanöt , als sie sahen, wohin die
polnischen Bestrebungen zielten . Wenn die Polen fried¬
lich mit uns Deutschen leben wollen, um so besser. Bis
dahin heißt es für uns : toujours en vedette ! (Lebhafter
Beifall bei den Nationalliberalen und rechts, Zischen bei
den Polen .)

Abg. Delsor (Elsässer) : Ich habe im Namen meiner
politischen Freunde zu erklären , daß wir von den treff¬
lichen Ausführungen des Grafen Hompesch, des Kollegen
Heckscher und der polnischen Redner besser überzeugt
worden sind als von den Trugschlüssen des Hcrrrr Sieg
und dem beredten Schweigen  der Herren von
der Rechten. Wir Elsaß -Lothringer hegen große Sym¬
pathie für die Polen (Vielfaches hört ! hört ! und Lärm
bei den Nationalliberalen und rechts), weil das Schicksal
der Polen große Ähnlichkeit  hat mit dem Schick¬
sal der Elsaß-Lothringer.
Auch wir haben unter einer Ausnahmcgesctzgebung

gesenszt.
Der Diktaturparagraph war eine Enteignung  der
persönlichen Freiheitsrechte (-Sehr wahr ! bei den
Polen , im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)
und die Enteignungsvorlage ist die Übertragung des
Diktatnrparagraphen in das bürgerliche Recht. (Sehr
gut ! bei den Polen und bei den Sozialdemokraten , Lärm
rechts.) Sie , meine Herren (nach rechts), Haben für die
Beibehaltung des Drltaturparagraphen gestimmt. (Hört!
hört ! links .) Herr Görcke zitierte allerlei tod-gefährliche
polnische Preßüntzernngen in Flugblättern und Wen¬
dungen in Versammlun -gsreden . Auch hier wäre es erst
noch zu untersuchen, inwiefern Polizeispitzel  ihre
sauberen Händchen im Spiel haben. (Lärm und Lachen
rechts. Sehr wahr ! bei den Polen nrrd bei den Sozial¬
demokraten.) Wir Hatten «u dem alten Satze fest:
Justitia fundamentum regnorum ! (Lebhafter Beifall bei
den Polen und im Zentrum .)

Abg. Dr. Potthoff (freist Ber .) : Mit meinem Freunde
Dr. Heckscher halte ich die Enteignungsvorlage für
rechtswidrig,  weil die Enteignung nicht zum
Wohle der Allgemeinheit erfolgen soll, sondern weil aus
politischen Gründen Leute, denen die staatsbürgerlichen
Rechte garantiert sind, enteignet werden sollen. Die
Herren von der Rechten sagen nun : Ja , die Leute iver-
den ja entschädigt. Was würde die Rechte aber sagen,
wenn die Sozialdemokraten die Krone,  natürlich
gegen eine Entschädigung,  expropriieren wollten!
Die Vorlage ist nicht nur etwas Schlimmes , nein , sie

ist auch eine Dummheit . Die Hoffnungen des Dr.
Heckscher teile ich nicht.
Die Hoffnung ans die anormale Paarung zwischen dem
Geiste des Reichskanzlers und dem preußischen Minister¬

präsidenten ist schon enttäuscht.
(Hört ! hört !) Denn in derselben Stunde , in der Dr.
Heckscher diese Hoffnung aussprach, trat der Reichskanz¬
ler im Abgeordnetenhanse für die Enteignungsvorlage
ein. Ich hatte es für nötig , hervorzuheben , daß der
Gesamt liberal ism ns das Vertrauen des
Dr . Heckscher zum Reichskanzler nicht teilt,
im Gegenteil,
der größte Teil des Liberalismus bringt dem Fürsten

Bülow ein starkes Mißtrauen entgegen.
(Beifall links .)

Abg. Scyda (Pole ) : Die M ch r h e i t des deutschen
Volkes steht nicht hinter dem Reichskanzler (Wider¬
spruch rechts und bei den Nationalliberalen ), denn der
Reichstag hat in seiner Mehrheit die Polenpolitik des
Reichskanzlers verurteilt . Wenn das Gesetz auch zu¬
stande kommt, tvir werden immer Polen bleiben. (Bei¬
fall bei den Polen .)

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen , wober
Abg. Ledebour dem Abg. Görcke Taktlosigkeit
vorwirft , weswegen er vom Vizepräsidenten Paaschc
zur Ordnung gerufen wird, schließt die Besprechung.

Es folgen die Interpellationen , betr . die
rcichsgesetzliche Regelung des Knappschaftswesens.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erklärt sich zur
sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Behrens (Wirtsch. Wer.) begründet seine Inter¬
pellation , in welcher der Reichskanzler gefragt wird , ob
ihm die sehr erheblichen Schwierigkeiten bekannt seien,
die sich bei der Durchführung der Knappschaftsreform,
besonders im allgemeinen Knapp schaftsve rein
im Oberbergaurisbeztrk Dort  m u n d, ergeben, und die
znr Ablehnung des Statuts führten , Redner fragt
weiter , ob die im Knappschastswes-en überhaupt vorhan¬
denen völlig ungenügenden Znständ-e dem Reichskanzler
bekannt seien, unter denen die Witwen  und W a i s e n
der Bergleute zu leiden haben, und ob er noch in dieser
Session einen bezüglichen Gesetzentwurf vorkegen wolle?
Der Redner , dessen Ausführungen auf der Tribüne znm
großen Teil unverständlich bleiben, schildert sodann die
Zustande, wie sie durch das Knappschasts-gesetz h-ervo-rge-
rufen seien. Insbesondere werde die Nichtwählbarkeit
von Invaliden zu Knappschastsältesteir bitter empfun¬
den. Gerade die Invaliden aber eigneten sich sehr zu
dieser Vertrauensstellung . Im Ruhrr -evier sei di« Lage
sehr ernst . Alle Autorität müsse ansgeboten werden, nur
bie Ordnung aufrecht zu erhalten.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr. . Tagesordnung:

Interpellationen über die Knappschaftsreform, Fort¬
setzung der 1. Beratung des Gesetzes über die Vieh-
keuchen.  Schluß 6% Uhr.

Das Ende des Prozesses Roeren.
. Aus den gestrigen Verhandlungen tragen wir zur Er¬

gänzung unseres telegraphischen Berichts noch folgende?'
nach: Zur Frage der Rechtsbeugung und Ge.
rrchtsbeeinflussung  durch Rocren hat der
ehemalige Kolomaldircktor S t ü b c l ausgesagt , es sei
möglich,  daß er nach Togo mitgeteilt habe, ein Vor.
gehen gegen die M i s s i o n sei uncrto  ü n f ch t.
Schmidt , der fick) gewehrt hätte , sei versetzt worden um
Rechereien zu vermeiden . Eine S t r a f v'e r -
setz u n g sei es nicht gewesen.  Möglich sei daß
er, Stübel , mit Prinz Urenberg  über die Togo-
afsäre gesprochen habe, mit Roeren aber nicht. Rocren
habe nie in den Prozeß ungehörig eingegriffen . —
Rechtsanwalt Bredereck stellt folgende Beweisanträge
zur Frage der Rechtsbeugung . Weil das Urteil erster
Instanz die Äußerung des Staatssekretärs Dernburg
rm Reichstag nicht genug gewürdigt hat , beantragen
wir , die Zeugen Kammergerichtsrat v. Wilke, Regie-
rungsrat Brückner, Geheimrat Dr . p. König und I>r.
Stübel darüber zu vernehmen , ob nicht Roeren
versucht  hat , widerrechtliche Einflüsse auf schwebende
Gerichtsverfahren auszuüben . — Roeren bestreitet jede
Pression seinerseits . Er sei mit dem Kolonialamt da-
mals einig gewesen, und er sei gerade damals aufge-
fordert worden, beruhigend auf Wistuba einzuwirken.
— Der Vorsitzende fragte , welche Drohungen denn
Roeren angcwendet habe. — Bredereck: Die Drohung,
daß das Zentrum  sonst n i cht s m e h r für die
Kolonien  bewilligen und sein Material gegen die
Beamten veröffentlichen werde. Diesem Druck ist
Dt.  Stübel auch gewichen. — Der Vorsitzende meint,
ein Eingreifen in administrative Dinge sei noch keine
Rechtsbeugung. — Bredereck: Auch Staatssekretär
Dernburg hat von einem unberechtigten Eingreifen
Roerens gesprochen und sich noch schärfer ausgedrückt,
ebenso unjurrstisch, wie der Angeklagte, der da?. Ein-
greifen Roerens als eine Rechtsbeuaung auffaßte —
Das Gericht beschließt schließlich, den Antrag auf
Ladung der Zeugen Stübel , König . Brückner und
Wilke abzulehnen,  das Sachvcrhältnis sei ge¬
nügend aufgeklärt . Die Beweisaufnahme ist um 7 Uhr
beendet.

Die _dann eintretende Abendsitzung währte bis in
die Mitternachts  st und  e. Roerens Anwälte
forderten ein höheres Strafmaß als das von der ersten
Instanz festgesetzte. Schmidts Verteidiger beantragte
Berücksichtigung aller mildernden Utustände fsix
Schmidt . Schmidt selber blieb im Schlußwort dabei,
daß Roeren wider besseres Wissen  ihn angk>
griffen habe, und ersuchte um Freisprechung . Das
Gericht, das um Mitternacht das Artest sprach er¬
höhte Die Geldstrafe auf 400 M,
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Bekanntmachung.
Behufs Vornahme von Erdarbeiten

wird der oberhalb der Blinden --An¬
stalt vorbeiziehende Feldweg für
seden Verkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 14. Januar 1908.
Der Oberbürgermeister ._

Freibank. Samstag , morg. 8 Uhr,
minderw . Fleisch, 1 Ochsen (50s, 2er
Rinder (50), 1 Kuh (35), 2er Kühe
(30), 2er L-chweine (50), 1 Schw. (45),
gek. Rindfl . (25), gek. Schweines!. (40).
Wiederv. (Flschh., Mctzg., Wurstber .,
Wirt . u . Kostg.l r. d. Erw . v. Freib .-
Fl . Verb. St . Schlachttzof-Verwaltung.

Soffers
WurMagsseier

im Kurhaus.
Diejenigen Mitglieder der « atio-

rralc » Vereine , welche feine
anderweitigen Verpflichtungen haben
und sich an der Festtafel zu ver¬
einigen wünschen, werden gebeten,
ihre Anmeldung bis zum 23. Januar
an Herrn Dr . Morels , Friedrich¬
straße 8, gelangen zu lassen.

Der Vorsitzende des Ausschusses
Pr . Kün liler . _

' Rutscher-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den LK. d . M.
findet unser diesjährigerSoll
tn der Turnhalle , Hellmundstr.,
statt, wozu wir unsere Kollegen,
Freunde und Gönner frdl. einladen.

Anfang 8sts Uhr.
Der Vorstand.

VallbLumen,
Mosen , Chr»eanth . . Orchideen,
Binnen , KaNielien , fertige Garnituren
in div. Ausführungen.

Mauritiusstr . 8, Knnstblum ngeschäft.

«ore-ie OessUsohalts- und Theater -
Frisuren in feinster Ausführung in

und ausser dem Hause.
Coiffeur Schröder,

Luisenstrasse 35a._ Telephon 30 6.
Wiener Masken-

N. THeater-ttostiim -Leibonstalt»
Wiesbaden,Lunggasse 25
neben„Tagblatt " empf.
re-zende Neuheiten in
Dominos und Masken¬
kostümen,Thenterschmuck

Hochachtend
Madame B5. BSeliaU.

Reisekoffer,
rrpl.-, Kaiser », Koupec », San
>Handkosfer , Reisetaschen i
be re. s. billig Nebe ngasse 3, H

Zmger Hirsch
im AnSschnitt.

« . » echt ->r, Bismarckring 37.
Telephon 2558. B 182

Tadelloses

ist.

Verein Wiesbadener Presse.
Donnerstag , den 30. Januar 1808 , abends 8 Nyr, im Vereinslokal

„Nonnenhof " : F460
Außerordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : Erstattung der Jahresberichte. Anträge der Mitglieder.

Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorstand.

(Grosse süssei “ l «aumeu (Sultan . '
-/- Ko. 25 u. SO Bk.

feirosse P )!» ijeu *ii ohne Steine
V» Ko. 50 Pf.

Grosse Bordeanx . PHaisnieii
V» Ko. 40, 50 u. 60 Pf.

Extra prima acinsrä | ifel
h- Ko. 60 u. 70 Pf.

Extra prima SSohi -äpfel
7, Ko. 75 Pf,

In Ital . Briinollen
*/« Ko. 100 Pf.

Ia EranzSs . ffiSriinellen
7- Ko. 120 Pf.

Xa grosse Aprikosen
»/•- Ko 140 u. 160 Pf.

Xa Califor * . Birnen
1 2 Ko . 80 Pf.

Californ . Mcctarincn
V« Ko. 100 Pf.

Californ . Pfirsiche
>/- Ko. 80 u. 90 Pf.

Willi . Pelran0. Bir >ck 5
Ecke Adelheid- u. Oranienstr. K63

Achtung!
Iunges Pferdefleisch,

s nur allerbeste OnaUtät,
.— - sowie alle ©orten Wurst - und Rauchwaren,

Vratfleisch ohne Knochen 30 Pf ., Hackfleisch . . . 30 Pf ..
Solperfleisch . 30 Pf., ff. Fleischwnrst . 30 Pf.

empfiehlt die
Erste , älteste nnd grösste Rost - Schlächterei Wiesbadens

XX. Wresfc , Inh .: BSsigO Kessler.
17 Hellmrnrdstratze  17 . _ 2612 Telephon 2018.

GM-' Eierbriketts,
so lange Vorrat reicht,

p. Ztr . 1.50 Mk., bei 10 Ztr . 1 .45 Mk.
Unianbriketts

billiger wie jede Konkurrenz.
Reelles Gewicht. Prompte Bedienung.

Biarl Kirchner . B 773
Telephon 478 . Rbeinganerstr . 2.

rTeellle Sknrrlitäten.
Keine Ramsch - u . keine

C*e fast gnis w » ie.
Dosen-Packung , soweit Vorrat.

la 8ri--chsparqel mit Köpfen.
1-Pfd.-Dose 45, 55, 5, 75 Pf.
2- „ „ 65, 75, 85, 110, 130 Pf.

ia Stanqensparge !.
1-Pfd.-Dose 60. 75, 85! 100, 110 Pf.
2- „ „ 80, 100, 13", 150, 180, 200.

Erbsen, Elsüs-er od. Braunschw.
1-Pfd.-Dose oO, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40, 50, 60, 70. 95. 130 „
Spei . Offerte , soweit Vorrat.

Erbsen, extra fein.
2-Pfd.-r >ose . Mk. 1.20

Schnittbohnen ohne Fasson.
1-Pfd.-Dose . . . . 25 , 30 u. 35 Pf.
2- „ „ . . . 30 , 35, 40. u. 50 „

Wachsbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-Dose . 30, 35 Pf.
2- „ ,, . . . . . . 45 , 50 ,,

Brechbobnen, gieid preisiq.
Erbsen, Spargel und Karotten

(exquisit).
1-Pfl .-Dose . 55 Pf.
2- „ „ . 100 „

Gemischte Gemüse, extrafein.
2-Pfd.-Dose . . . 100 Pf.

Dicke Bohnen, extra zart.
1-Pfd.-Dose . . . . . . . 60 Pf.
2- „ „ . 100 „

P. inzessbohnen ohna Fasern.
1-Pfd.-Dose . 45 u. 50 Pf.
2- „ „ . . . . 75 u. 120 „

Kohlrabi.
1- u. 2-Pfd.-Dose . . &25 u. 50 Pf.

EU robelien , extra prima.
1-Pfd .-Dose . 50 u. 55 Pf.
2- .. .. 80 u 90 „

Heidelbeeren ohna Stiele.
2-Pfd.-Dose . . . . . . . 65 Pf.

Kaiser-Pflaumen ohne St.
2-Pfd.-Dose . 65 Pf.

la Ananas-Erdbeeren.
2-Pfd.-l>ose . Mk. 1.40

R iineelaudei
2-Pfd.-Doae . 85 Pf.

Prima Apfe'mus, tadellos.
2-Pfd.-Dose . 80 Pf.

10- „ . . 3.50 Mk.
Preiselbeeren , belege;1.

l -Pfd.-Dcse . 50 Pf.9 &F,6" ,, „ . „
Marmeladen:

Erdbeere , Ä rikosen,
Orangen. 8

•/, Pfd -Töpfe . . . . 75 u. 85 Pf.
5 Pfd Mk. 2.50

Erdbeeren - Eftarmelade,
gemischte,

lose . . . . . . . lh Ko . 40 Pf,
Ananas, Prachtwara.

1-Pfd.-Dose . 85 Pf.
2- „ . . . Mk. 1.20 u. 1.50
Willi . Heinr . Bip -ak,

Ecke Adelheid- und Ora denstra !e.
Bezirks-Fernspr. Kr. 216. K 63

Anzündeholz,
fein gcspal en, per Ztr . Mk . 2.20,

Brennholz
per Ztr . Mk . 1.30

liefert frei Hans B7385
»oh . Wismer,

Dampfsäircinerei, Dotzheimersirajze 96.
Lei . 706 . Tel . 706.

Vonl?6!' 66188 zurück
Ob *. Laimsfein.

Heute wird JJISk.

WSesMdefleW lfm
8-jähr. , Sa nur aller« fjr  v \ _
erste Qual «, ausgehauen.
Illniiiir»  Roßschlächterei,

nur 12 Mauergasse 12. Tel. 3 4̂4.
Gleichzeitig empfehle

sämtliche Sorten Wurst varen.
Filiale in Cltbille , Haupr,»ratze 4.

Gänse, junge.
per Pid . 80 Pf «, ferner sonstiges

Wild nnd Gestriger
zu billigsten Tagespreisen.

ftflu Pillelmine Jüctil,
Goldgasse 18*

Telephon 3708._ Telephon 3708.
Bimg. Kalbfleisch Billig.
zu Rag. Pid . 66 Pf... Kalbsbraten
70 Pf ., Ochsenfieisch 66 Pf ., Hüfte u.
Noastb'ef 75 Pf . Walramstratze 18»
oberhalb der Wellritzstraße. B 661

Don heute äb wieder:
Prima R ndsteisch . . . 84 Pf.
Kalbfleisch . . . . 66 u. 72 Pf.
Anogclasscnes Fett . . . 40 Pf.

Römcrderg
uogclasscnes Fett
Miiyerliofer,
Achtung!

Prima Rindfleisch . . . . . 60
„ Huste u. Roastbeef . 66
. , Schweincst . isch 70 u. 80
„ Kalbfleisch . . . 70 u . 80
„ Hackfleisch . . . . . 80
Helenenstraf>c 24.

Metzgerei
Ecke Röder - u . Adlerstrafte

Ausserordentlich billig!

UüMll̂nalitüt RinWsktz
per Pfd . 66 Pf.

PstMtzllllhKsW. 70 ti.80.
üesütetf 70 Df.

Rindfleisch a Pfd .^ tz' M .'
Brutenfleisch . . . „ 54 „
Leberwnist . . . . „ 30 „

®ecl , Bleichstraße 23.
ResLKur.Hohenzollern

Wettritzflraße 18.
K .ÜB « chrlfWpk

wozu freund!. cinladct
lüourad Korn.

Llcrlor u Brosche, dnnkl-r S ein
mit Goldeinfassung, zwischen 5 und
10. Januar Siegen gute ruclohnung
abzugcben Moritzstr . 64 . Part. _

Verloren
braunes D.-Portemonnaie, 25 M . Inhalt.
Gut eBclobn . Luremburqbr. il 1. "1?

Schlittschuh verloren. Gegen
lohnung ab ûg. Sednnplatz 3, 1. -6 Niv

Arg Ittjcinffls,« ■Sä'
B orgen Samstagabend:

M ctzetittppc
wozu sreundlichst einladet

Start llup ]i.

250- 390 8. MM
täglich, ganz oder gctult. abzugel>en.
Näheres Blücherstr aße 4, P . B 772

Steg , neuer Masken -Anzug,
grün mit lila , zu verkaufen . Näh.
Philippsb ergstraßc 35, 2 rechts._

' Stntzftüftel,
gebr., oder Piano zu kaufen gesucht.
Owerten un>cr 28 an den Tagbl.
Verlag  e roeten.  _

Hübsche Billa
in Wiesbaden ist preiswürdig zu bcr-
kanfen . sscrten erbeten unt. v . lts
an den Wiesbadener Tagbi . -Bcrlag.

!!! t\
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- aod Auskimitsbureau
„Ilnioäs 44,

Am Bömertor » . 6087
Ich trage die Schuld, sagst Du?

— Das könnte ich um M. . . . en nichr
verantworten . Ich wollte Dir alles
Glück erhalten — und will es noch.
— Geduld. — Gehe mutig Deinen
Weg.

Grütze an lointaän.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Geburt eines

Sohnes
beehren sich anzuzeigen

Dr. mcd. K. Wiegandn. Frau.
Iiendorf a. KIi», 11. Januar 1903.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 10. Jan . : dem
Schloffergehilfen Wilhelm Auer e.
S ., Emil Jakob . Am 0. Jan . : dem
Architekten Kaspar Hoffmann e. S .,
Karl Lermann Mar . Am 11. Jan . :
dem Hausdiener Josef Stcinebach
e. S .. Josef . Am 10. Jan .: dem
Wagnergehilfen Wilhelm Bogt e. T .,
Mathilde . Am 14. Jan . : dem Tag¬
löhner Philipp Lehna e. T .. Lrna.
Am 10. Jan . : dem Bauunternehmer
Wilhelm Zindel e. S ., Karl Christian
Ernst . Am 10. Jan .: dem Drogrsten
Otto Schandua e. T.

Gestorben:  Am 15. Jan . : städt.
Holzmesscr Philipp Bouillon , 75 I.
Am 16. Jan . : Margarete , T . des
Tünchcrgehilfcn Peter Ohl , 11 ß.  Am
15. Jan . : Marie , geb. Dickinann,
Ehefrau des Buchhalters Ignaz Seih.
46 I . Am 16. Jan .: Georg Hernria:
Karl , S . des Schreiners Heinrich
Knauer . 1 I . Slm 1.6,. Jan . : Julie.
T des Kolonralwarenhandlers Georg
Lind , 16 I . '

Aus den Zivilstands - Registern
Sonncnbcrg und Rambach.

Geboren:  Am 7. Jan . : dem
Taglöhner August Fink in Rambach
e. S ., Willi Otto . Am 7. Jan . :
dem Maurer Karl Kilian in Sonncn-
berg e. T ., Mina . Am 6. Jan . : dem
Fuhrmann Karl Kunz in Sonnen¬
berg e. S .. Wilhelm . Am 8. Jan .:
dem Maurer Wilhelm Hammel tn
Sonnenbera e. T „ Lina Luise. Am
7 Jan . ' dem Taglöhner Hermann
Werste in Rambach e. T .. Elsa Mar¬
garete . Am 12. Jan .: dem Taglöhner
Gustav Poser in Sonnenberg e. T.
Am 80. Dez.: dem Taglöhner Moritz
Jekcl in Sonnenberg e. T ., Emma
Frieda . Am 80. Dez. : dem Taglöhner
Josef Weidner in Sonnenberg e. S .,
Jakob Hugo.

Aufgeboten:  Am 3. Januar:
Landmann Karl Philipp FN
Sonnenberg mit Karolrne Lisette
Engel in Wallrabenstein , ohne Beruf.
Am 10. Jan .: der Schmredemcister
Eduard Wilhelm Bücher in Sonnen»
bcrg mit Marie Elise Agnes Thomas
in Augsburg , ohne Beruf.

Gestorben:  Am 8. Januar:
Friederike , geb. Will . Witwe deS
Taglöhners Christian Baum rn Ram-
back. ohne Beruf , 57 I . Am 6. Jan .:
Landmaiin und Fuhrmann Johann
Georg Philipp Christian Pfeiffer in
Sonnenberg , 66 I . Am 13. Jan .:
der Wäschcrelbesitzer Karl Philipp
Adolf Waaner in Sonncnbcrg , 52 I.

Tsdes -AnZcige.
Verwandten, Fr unden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, dast es Gotl dem All-
mächt gen gefallen Kal, meine
um astgcliebtc Frau n. unsere
treue ' Dlutter, . Tochter.
Schwester,Schwägerinu.Tante,

gmu  Dirra KrnK,
geb. Gonradi,

im Alter von 29 Jahren von
ihrem langen, mit groster
Geduld ertragenen Leiden
Donnerstag mittag 1 Uhr in
ein besseres Jcnleits abzurufcn.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ctzr-istiM ! Otth.
Mtesdadsn , 17. Jan . 1908.
Blücher str. 3.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag vomiiitag ll 1* Uhr von
der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Toder-Anzeige.

Rat . Hilfe:
in Frauenleiden, jev.r . diskreten An¬
gelegenheit durch zuverlässige, erfahrene
Person. Offerten unter i?r . X» an
den  Tagb l.-Ve rlag_

Ein elcg. schwarzer AtlaS-Doniinö
violett u. grün) mit Hut u. e. Fentaiie-

Kostümbill. z. verl.  BiS marckr .5,1 l. 61  2
Mcg . Maöt .-r4asiüt « l sranz. Soubr .')

zu verl. Näh. Wcllritzslr. 80.
Sehr schöne

4-Zim incr-Wohnung
(3  Zim Front ) wird Milt : Februar
wegen Ucbersiedelung nacl auswärts
frei". Einlri t in bestehenden, sehr
günstigen Dlielvertrag möglich.

_MtviUe rstr. 17,  3 r.
Grosser Heller Laden mit oder, ohne

Wohnung sofort zu Herrn. Näheres
Moritzstratze 40, Bäckerei. 462

Verwandten, Freunden und Bekannte!, hiernnt die iraungc
Mitteilung , das; unsere geliebte Dlntter, Grogmutter . Schwteger-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

grau Lisette Krell,
geb. King . verw. Mrsscmanu.

estern abend 8". Uhr nach kurzem Krankenlager sanft dem Herr»
mtschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Miesem « »«,
Familie Otto Miesemanu.
Familie Mittz . Krell»

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10'/» Uhr vom
Leichenhause aus statt.

äfliBIS . __ __ _ e -.., ..- ..w

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzl. Teilnahme bei dem H-nscheidcn

meiner lieben Fmu , unserer gute» Mutter.

Kran Julie Kern,
geb. Kchichtsl,

unfern innigsten Dank. Besonderen Da"k für die vielen Kranzspenden,
sowie Herrn Pfarrer Lieber für die trostreiche Grabrede.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ach . Kern nebst Kinder » .

Uprzliohon Dank für die uns bei dem p
Heimgange unseres lieben Vaters erwiesene | |
freundliche Teilnahme.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Ferber.
Wiesbaden, den 17. Januar 1908.
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